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Geſchichte 


der 


Königlich Deutſchen Legior 
1803 816 


Bernhard Schwertfeger, 
Königlich Sädhfifher Hauptmann unßfSehrer an der Kriegsfchule in Hannover. 


Stammgefcicdte 
fär 


füf.-Regt. Gen.⸗Feldm. Prinz Albredht v. Preußen (Hann.) Vr. 23, Hann. Jäg.-Btl. 

Ar. 10, Drag.-Regt. König Earl I. von Rumänien (1. Harn.) Ur. 9, Huf. Rest. 

Königin Wilhelmina d. Niederlande (Hann.) Ar. 15, Königs-Mllanen-Regt. (1. Hann.) 

Tr. 13, 2. Hann. Ul.Regt. Tir. 14, Seld- Art. Regt. von Scarnhorft (1. Hann.) 
Ar. 10, Hann. Pionier- Bil. Ar. 10. 


In zwei Bänden. 


mit ı Titelbild, 1 Briefnahhbildung, 5 Bildern im Tert, 6 Plänen, 3 Überfichtsfarten, ı Karte von 
Spanien und Portugal, 51 Tertifizzen, 4 Sahnentafeln und 18 farbigen liniformbildern, legtere nach 
Dorlagen des ARittmeiflers Grafen Taflell vom vormaligen 3. Königl. Bannov. Bufaren : Regiment. 


Zweiter Band. 


Bannover und Keipsig. 


hahn'ſche Bukhhandlung. 
1907. 


Dormwort. 


Der vorliegende zweite Band meiner Gefchichte der Königlich 
Deutfchen £egion enthält fämtliche Liften, Tachweifungen und Sonder- 
darftellungen, deren Benußgung neben dem Hauptterte erwünfcht fchien, 
außerdem die Uniformbilder und Sahnentafeln. 


Das Derzeichnis fämtlicher Offiziere der furfürftlich 
hannoverfchen Armee vor Auflöfung derfelben im Jahre 
1803 foll den Sufammenhang des Öffiziersforps der Legion mit dem 
althannoverfchen Marlegen. Es ift nach dem Staatstalender des Jahres 
1803 waffen- und regimentsweife zufammengeftellt. 


Eine außergewöhnliche Arbeitsleiftung erforderte die namentliche 
Lifte der Legionsoffiziere. Das Derdienft der erften Sufammen- 
ftelung gebührt dem Kapitän Ehr. Heiſe vom 1. leichten Bataillon 
der Legion (namentliche £ifte 305). In der Legionsgefchichte von 
Beamifh war fie im 2. Bande abgedrudt und wurde durch Vachträge 
bis zum Jahre 1842 ergänzt. Der Wunſch, die fpäteren Kebensfchid- 
fale — befonders Ort und Zeit des Todes — feftzuftellen, veran- 
lagte umfangreiche Ermittlungen in den kannoverfchen Staatsfalendern 
bezw. HKandbüchern, in militärifchen und anderen Tageszeitungen und 
in den Alten der vormals Königlich Hannoverfchen Witwenkaſſe. Be— 
fonderen Dank bin ich Herrn Oberſt a. D. von Poten in Berlin für 
feine gütige Unterflügung bei der mühevollen Arbeit, fowie Herrn 
Archivar Dr. £ulves fchuldig, der meine Tätigkeit im Königlichen Staats- 
archiv zu Hannover in danfenswerter Weife gefördert hat. Es liegt 
in der Natur der Dinge, daß die während des Drudes des Gefamt- 
werkes fortgefegten Nachforfchungen noch einige Ergebnifjfe geliefert 
haben; Ddiefe find in einem Nachtrage verwertet. So ift es gelungen, 
bei einer Stärte von 775 Offizieren, Sanitätsoffizieren, Pferdeärzten 
und Sahlmeiftern, welche der Legion bei ihrer Auflöfung angehörten, 
die Schidfale von 732 Perfönlichkeiten zu ermitteln. 
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Don den weiteren 575 ©ffizieren ufw., welche vor 1816 aus: 
fchieden, find die Todestage von 468 feftgeftellt, wobei zu beachten ift, 
daß fich unter den nicht ermittelten viele junge Offiziere befinden, die 
der Legion nur fehr furze Seit, manche nur auf dem Papiere angehört 
haben. Im ganzen ftehen die Todestage von genau 1200 Kegions- 
offizieren bei einer Geſamtzahl von 1350 feft. 

Das alphabetifche Derzeichnis zur namentlichen Fifte 
ermöglicht zum erften Male die bisher — befonders bei häufiger vor- 
fommenden althannoverfchen Namen — fchwierige Seftftellung, ob die 
Betreffenden in der Kegion gedient haben oder nicht. Die Lifte wird 
dadurch auch für genealogifche Swede nutbar. 


Die Sufammenftellung der friegerifhen Lreigniife, 
an denen die einzelnen Truppenteile der Legion beteiligt waren, und 
der Derlufte, die fie vor dem Seinde erlitten haben, gründet fich auf 
die 1857 erfchienenen und durch Nachträge von 1839 und 1842 er: 
gänzten „Eiften und Nachweifüngen, welche ſich auf den Dienjt der 
Königlich Deutfchen Eegion beziehen.” Die Namen der Öffiziere find 
überall mit ihrer Nummer aus der namentlichen Eifte verfehen worden. 

Eine ÜÜberficht über die Deränderungen im Öffizier- 
forps von 1805 bis 1816 weift die Schickſale der 1550 ©ffiziere 
zahlenmäßig nah; eine Tabelle ergibt die Jitftärfen er Kegion zu 
verfchiedenen Seiten, fowie die Alnwerbungen für diefelbe. Die tragifchen 
Derlufte durch Schiffbruch find befonders aufgeführt, anfchliegend die 
hauptfächlichen Schlachten und Belagerungen, an denen die Legion teil. 
genommen hat. Über den Sefamtverluft vor dem Seinde findet fich eine 
nah Truppenteilen geordnete Tabelle. 


Es folgen fodann verfchiedene bisher im Drud noch nicht be- 
fannt gewordene oder fchwer auffindbare Dokumente, Berichte und 
Sonderdarftellungen, welche ich der freundlichen Unterftüßung von Per- 
fönlichfeiten verdante, deren Dorfahren in der Kegion gejtanden haben. 
An erfter Stelle möchte ich hier den reichen militärifchen Nachlaß des 
Aittmeifters Lordemann — namentliche Kifte 176 — vom I. Huſaren— 
Regiment der Eegion erwähnen, desfelben, der fich fpäter durch Be: 
gründung eines Unterſtützungsfonds für Kegionäre ein fo großes Der. 
dienft um feine alte Truppe erwarb. Berrn Geheimrat Lordemann, 
Kreisdireftor zu Diedenhofen, bin ich für die liebenswürdige Hergabe 
der wertpollen Papiere befonderen Dank fchuldig. Denfelben möchte 
ich den Herren General der Artillerie dv. Kuhlmann in Alfeld, General: 
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leumnant v. Heimburg in Hannover, Major v. d. Deden in Großen⸗ 
hain, Major Stromeyer in Jüterbog, Hauptmann a. D. Frhr. v. Reitzen⸗ 
fein in Baden» Baden, Hauptmann von Stolgenberg in Schwerin, 
Bauptmann der Landwehr - Sußartillerie Ahlers, 3. Zt. in China, den 
herren Herbert von Thielen auf Nofenthal, Superintendent Hardeland 
zu Uslar, Geheimrat Küper zu Hameln, Geheimrat Profeffor Frank und 
Dr. F. Thimme zu Hannover, den Herren Montag in Bildesheim, 
MWoldenhaar zu Emden, Brüdmann zu Schladen am Harz nochmals 
ausfprechen. Frau Gräfin Oeynhauſen zu Dößingen bei Bißader, 
Enfelin des Majors A. F. v. d. Busfche vom 2. Hufaren- Regiment 
der Legion, Fräulein da Heinede, Tochter des Gberften — ehemals 
£eutnant im 3. Bufaren-Begiment der Eegion —, und Fräulein Dulmakn 
in Bannover haben mich gleichfalls durch Überlajfung von Aufzeich- 
nungen zu Dank verpflichtet. 

Der wortgetreue, an einigen Stellen gekürzte Abdrud der Tage- 
bücher des Oberwundarztes Detmer und des Nittmeifters 
v. Stolßenberg ermöglichte mir, die Darftellung des erften Bandes 
an manchen Stellen fürzer und überfichtlicher zu halten. 

Unter den weiteren Anlagen des 2. Bandes befinden fich ver: 
fchiedene bisher ungedrucdte, die eines befonderen Hinweifes nicht be- 
dürfen. Für den Übergang der Eegion in den Hannoverſchen Dienft 
und die fpätere Seit bot das Königliche Staatsarchiv zu Hannover 
reihe Ausbeute. 

Die in der Eegionsgefchihte von Beamifh verkürzt wieder: 
gegebene Erzählung des Majors Baring von der Der: 
teidigung des Pachthofes Ea Haye Sainte ift in Berüd. 
ihtigung ihres bleibenden gefchichtlihen Wertes nach den hannover. 
fchen militärifchen Journal 1831 wörtlich zum Abdrud gebradt. 

Befonderes Interefje darf der Hannoverfche Generalftabs: 
bericht „über den Anteil der Königlich Hannoverfchen Truppen und 
der Deutfchen Eegion an den friegerifchen Ereignijfen des Jahres 1815" 
beanfpruchen. Diefer Bericht wurde auf Anfordern des Königlich 
Preußifchen Seneralftabes im Jahre 1825 durch den damaligen Oberſt— 
leutnant Prott vom HBannoverfchen Generalftabe, einen alten Kegionär, 
zufammengeftellt und nach Berlin gefandt. Er enthält eine ım all- 
gemeinen zutreffende Schilderung der Schlaht und gibt die Tätigkeit 
jeder einzelnen Truppe getrennt an. Die Deröffentlichung ift vom 
Königlichen Kriegsarchiv des großen Seneralitabes zu Berlin bereit. 
willig geftattet worden. | 
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Einige Worte nur über die Stellungnahme zu auszeichnenden 
Taten einzelner Unteroffiziere und Soldaten. Der 
friegsgefchichtlih großzügigere Charakter der Kegionsgefchihte ge- 
ftattete eben fo wenig wie im erften Bande ein breiteres Eingehen 
auf epifodifche Einzelheiten. Um aber weitergehenden Sorfchungen die 
Wege zu ebnen, find fämtliche Namen von verdienten Perfönlichkeiten 
aufgeführt und die Quellen angegeben, wo näheres zu finden ift. 


Eine Ranglifte der Königlich Hannoverſchen Armee 
von 1818 — in diefem Jahre erfchien der Staatsfalender nach 
fünfzehnjähriger Paufe zum erften Male wieder — ergibt den Derbleib 
der Kegionsoffiziere in den neuen Derbänden. 

Die Sahnen und Standarten der Legion befinden fich heute 
zum größten Teil im Provinzialmufeum zu Bannover, einige im 
Sahnenfaal des Seughaufes am Waterlooplag. Ihre Wiedergabe 
fchien um fo erwünfchter, als die eingehende Befchreibung bei „Schüß 
von Brandis” Ungenauigkeiten aufweift. Herrn Direttor Dr. Reimers 
bin ich für Einholung der für die Wiedergabe erforderlichen Ge— 
nehmigung Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs von Eumberland, 
dem die Sahnen gehören, zu Dank verpflichtet. 


un noch einige Worte zu den Uniformbildern. Dieſelben 
find nach den Originalen des Hittmeifters Grafen Eaftell vom 3. Kal. 
Hannoverſchen Bufaren-Xegiment, der fie für Beamifh’ Legionsgefchichte 
entwarf, unter Berüdfichtigung der neueften Literatur angefertigt. Die 
Herftellung ift durch die Sirma Gebrüder Jänede in Hannover er: 
folgt. Durch Dergrößerung um die Hälfte wurde es möglich, die 
Einzelheiten beffer hervorzuheben. Da die Uniformbilder des Grafen 
Eajtell den hauptfächlichen Kiebhaber-Wert der im übrigen veralteten 
Kegionsgefchichte von Beamifh ausmachen, fo find gerade diefe Bilder 
beibehalten. Als Dorlage ift neben der deutfchen auch die in Einzelbeiten 
abweichende und genauere englifche Originalausgabe benupt worden. 


Der Quellennachweis ift befonders umfangreich ausgefallen. 
Das Material für die Gefchichte der Legion lag weit zerftreut und 
mußte durch das Studium ausländifcher, zum Teil in Deutfchland 
wenig befannter Werke ergänzt werden. An franzöfifchen Quellen iſt 
mir das ausgezeichnete Wert von Balagny über den Balbinfelfrieg, 
von Houſſaye über Waterloo, von belgifchen die prächtige Wellington: 
Biographie des Generals Brialmont, an englifchen die im Erfcheinen 

iffene Gefchichte des Halbinfeltrieges von Oman und der Ülberblic 
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von Robinſon von beſonderem Nutzen geweſen. Leider wird der Wert 
der engliſchen Geſchichtswerke meiſt durch ſchlechte Karten beeinträchtigt. 
Yu für die kleinen, epifodenhaften Süge bot ſich ein überreiches 
Material. Wenn die Eegionsgefchichte von Beamifh auch als Haupt. 
quelle bezeichnet werden muß, fo ift der Derfafler Doch überall auf die 
im Staatsarchiv zu Hannover aufbewahrten Dorarbeiten der Kegions- 
offziere zurücdgegangen. Der umfangreiche Quellennachweis foll die 
Yahprüfung, vor allem aber mehr ins Einzelne gehende Ermittelungen 
erleichtern. Eine Sufammenftellung aller im Königlichen Staats» 
archiv zu Hannover und im Königlichen Kriegsminifterium 
zu Berlin aufbewahrten Aktenſtücke zur KLegionsgefchichte 
fhien hierfür unentbehrlich. 

Den genannten Behörden bin ich für die weitgehende Förderung 
meiner Arbeit zu befonderem Dank verpflichtet. 


Bannover, im Mai 1907. 


8, Schwertfeger. 
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Verzeichnis fämtliher Offiziere 


der Kurfürſtlich Hannoverſchen Armee 


vor der 


Anflöfung im Jahre 1803. 


Verzeichnis jämtlicher Offiziere der Kurfürftlich 
| Hannoverſchen Armee. 
Zuſammengeſtellt nach dem Staatskalender 1803. 


L Generalſtab. 


Feldmarſchall Reichsgraf von Wallmoden-Gimborn, Komman⸗ 
dierender General der geſamten Kurfürſtlichen Truppen. 

Gen⸗Lt. Prinz Adolf, Herzog von Cambridge, Inſpekteur der 
Kavallerie und Infanterie. 


Gen⸗Maj. von Hake, 
Oberſt Löw von Steinfurt, Flugeladjutanten. 


DH. Kavallerie. 


Leibgarde⸗Regiment. St.⸗Qu. Hannover. 

Feldmarſchall Graf von Wallmoden, Chef. 

Obſtlt. von Bock. 

Major von Maydell. 

Rittm.: von Heimburg, von Binde, von Mapydell, von 
Zedtwitz. Tit. von Sammerftein, Tit. von Bothmer, 
Ti. Graf von Kielmansegge, Tit. von dem Knefebed, 
Tit. von Didershaujen. 

Brem.-2t.: Thiele (Adjutant), Tit. von Eftorff. 

Sef.:2t.: Graf von Kielmansegge, von Melzing, von 
Deynbaufen, von Bifhoffshaujen, von Lenthe, 
von Uslar, von dem Busſche, Tit. von der Dften. 

Korn. u. Fähnr.: — 

Rgts.⸗Bereuter: Prem.⸗Lt. Quentin. 

Rgts.⸗Chirurg.: Tit. Tiſcher. 

Schwadr.⸗Chirurgi: Schulenburg, Sergel, Großkopf. 


Schwertfeger. Legion. Anlagen. 1 
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1. Ravallerie⸗Regiment (Leibregiment). St.Qu. Lüneburg. 


Gen.Lt. von Joncquières, Chef. 

Oberſt Iſenbart. 

Tit. Obſtlt. von Veltheim. 

Ti. Major von Joncquieres. 

Rittn.: Cruſius, von Valentini, Boyer, Tit. Queder, 
Tit. Summe, Tit. von Gruben. 

Prem.:Lt. Baring, von Hodenberg, König (Adjutant), Tit. 
von Borries, Tit. von Bülom. 

Sek.Lt. Sothen. 

Korn. u. Fähnt.: Janfen, von Uslar, Janſen, von Dank— 
wertb, Tit. Müller. 

Rgts.Qu.Mſtr. Rittm. Ritter. 

Rgts.-Bereuter: Prem.⸗Lt. Peters. 

Rgts.Chirurg.: Ziehen. 

Schwor.:Chirurgi: Wide, Stellmann, Ecard. 


2. Kavallerie Regiment. St.:Du. Celle. 


Gen.:Maj. von Bülow, Chef. 

Dberft von Dzierza nowsky. 

Tit. Obftlt. von Oheim. 

Nittm.: Niemann, Wedemeyer, Löjelrug, von Ramdohr. 
Tit. von Gruben, Tit. von Schrader. 

Prem.:2t.: Ahnemann, Lodders, von Bülow, Tit. Meyer. 

Sek.Lt. von Leyßer, Leihen (Ndjutant), von Werlhof, 
von Boß. 

Korn. u. Fähnr.: von Goeben, von Iſſendorf, Seger, 
von der Deden. 

Rgts.Qu.-Mſtr.: Prem.:Lt. Ahnemann. 

Rgts.-Bereuter: Prem.Lt. von Döhren. 

Rats. Ehirurg.: Ziermann, Tit. Brüning. 

Esf.-Chirurgi: Lohmann, Breun. 


3. Kavallerie Negiment. St.Qu. Stade. 


DOberft Pflueg, Chef. 
Oberſt von Leutſch. 
Tit. Obſtlt. von Reden. 


nen 


or 
\ 
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1 
Rittm.: von Liebhardt, Shweppe, von Pleſſen, Volger, 
Tit. Studtmann, Tit. von Müller, Tit. Marcard. 


Prem.-2t.: Hoyer, von Hartwig (Adjutant), von Bremer, 
Tit. von Blate. 


Sel-:Lt.: Cordemann, von der Deden. 


Kor. u. Fähnr.: von der Bed, von Lüde, von der Deden, 
Müller. 


Rgts.Qu.-Mſtr.: Prem.:Lt. Brecht. 

Rgts.-⸗Bereuter: Prem.Lt. Nichter. 

Rgts.Chirurg.: Leporin. 

Esk.Chirurgi: Erythropel, du Mesnil, Schmerſahl. 


4. Kavallerie⸗Regiment. St.Qu. Buxtehude. 


Oberſt von Schulte, Chef. 

Oberſt von Reitzenſtein. 

Tit. Obſtlt. von Alten. 

Tit. Major von Ende. 

Rittm.: Niemeyer, Shaumann, von Töbing. 
dem Busſche, Tit. Küper, Tit. von Gruben. 

Prem.:2t. von Weyhe, Meyer, von Müller, Tit. von Uslar. 

Sek.Lt. Schnering, von der Deden (Adj.), von Anderten. 

Korn. u. Fähnr.: Meyer, von Löw, von Düring. Tit. Seife. 

Rgts.Qu.-Mſtr.: Prem.:Lt. Crudup. 

Rgts.-Bereuter: Prem.Lt. Brunkow. 

Rgts.⸗Chirurg.: Ziepolle (auch Hofchirurg.) 

Schwoͤr.Chirurgi: Probſt, Ripkin, Dr. Ziepolle. 


Tit. von 


5. Kavallerie-Regiment. (Dragoner.) St.-Qu. Verden. 


Gen.Maj. Bremer, Chef. 

Obſtlt. Thiele. 

Major von der Wiſch. 

Kap.: Martens, von Craushaar, von Iſſendorf, von 
Linſingen. Tit. Sharff, Tit. von Bülom. 

Prem.⸗Lt. von Müller, Berfelmann, Tit. Oldenburg. 

Sek.Lt.: Rudorf, von NRamdohr, Schulze, (Adjutant), 
Elderborft. 

Korn. u. Fähnr.: von Hattorf, von Neden, von Werjebe, 
von Heimbrud. 

Rgts.-Qu.⸗Mſtr.: Prem.Lt. Pollitz. 


1* 
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Rogts.:Bereuter: Prem.:Lt. Rath. 
Rots.-Chirurg.: Thielen. 
Shmwdr.:Chirurgi: Wendeburg, Brüggemann, Schmerfahl 


6. KavalleriesHegiment. (Dragoner.) St.:Du. Göttingen. 


Gen.:Maj. von Dahenhaufen, Chef. 

Oberſt von Schmidt. 

Tit. Obftlt. von Stralendorf. 

Kap.: von Weyhe, Clare, von Deynbaufen, von Mapypell. 
Tit. von Wiffell, Tit. von Bod, Tit. von Boigt. 

Prem.:2t.: von Reigenftein, von Sidart. 

Sek.Lt. von Kerjfenbrud, von Lüderitz, von der Bed, 
Kuntze. 

Korn. u. Fähnr.: von Hattorf, von Wangenheim, Baring- 

Rote. Du. Miftr.: Prem.:tt. Luttermann. 

Rgts.:Bereuter: Prem.:tt. Heiſe. 

Rgts.:Chirurg.: Stegmann. 

Schwor.:Chirurgi: Brinkmann, Wallrath, Steiniger. 


1. Kavallerie⸗Regiment. (Dragoner.) St.:Du. Nienburg. 


Gen.:2t. Graf von Oeynhauſen, Chef. 
Oberft von Wenditern. 

Kap.: von Berger, von Namdohr, von Foncquieres, 
von Rocques. Tit. Friedrihs, Tit. Oldenburg. 
Prem.:2t.: Wiedenfeld, Subrmann, von Biela, Clüver. 

Sek.Lt.: Roh, Schanz (Adjutant), Thiele. 

Korn. u. Fähne.: Kirchhoff, Strube, von Hodenberg, 
von Wenditern. 

Rgts.-Qu.-Mſtr.: Prem.-Lt. Gropp. 

Nots.:Bereuter: Prem.:2t. Peters. 

Nots.:Chirurg.: Kels. 

Schwdr.:Chirurgi: Hartung, Panzerbieter, Krone. 


8. Kavallerie-Regiment. (Dragoner.) St.:Du. Northeim. 


Gen.:tt. Niemeyer, Chef. 

Oberft von Shauroth. 

Major von der Deden. Tit. Major Rodewalb. 

Kapt: Wöltje, Bußmann, Fiſcher. Ti. von Ziegefar, 
Tit. Heiſe. 
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Prem.:Lt. Schrader, Wilmerding, Tit. Niemeyer. 

Sel.:Lt.: Bremer, Friesland, Lehmann, Tit. Kirchhoff, 
(Adjutant). 

Korn. u. Fähne.: von Ziegefar, von Zengen, von Uslar, 
von Xüderig, Tit. Poten. 

Rgts.Qu.-Mſtr.: Prem.⸗Lt. Schulze. 

Rgts.Bereuter: Prem.⸗Lt. Decker. 

Rgts.-Chirurg.: Friesland. 

Schwoͤr.Chirurgi: Gebhard, Knölke, Stellmann. 


9. Kavallerie⸗Regiment. (Königin leichte Dragoner.) St.:Du. 


Iſernhagen. 

Gen.:Maj. von Hattorf, Chef. 

Oberſt von Linfingen. 

zit. Obfilt. von Linjingen. 

Ti. Major von Eftorff. 

Rap.: von Burgwedel, von Grote, von Stolgenberg. 
Ti. Bergmann, Tit. Lüderig, Tit. Meyer. 

Drem.:Lt.: Aly, von Bülow, Tit. von Linfingen. 

Sef.:2t.: Ritter, von ber Weufe, Lindemann, Thiele, 
Stuckenſchmidt (Adjutant), Cleve, Tit. von Hattorf, 
von Schnehen, Tit. Rudorff. 

Korn. u. Fähnr.: — 

Rgts.⸗Qu.-⸗Mſtr.: Prem.Lt. Auhagen. 

Rgts.Bereuter: Prem.Lt. Bergmann. 

Rgts.Chirurg. Brandes. 

Schwdr.:Chirurgi: Wollring, Kettler, Hemmelmann. 


0. Kavallerie⸗Regiment. (Prinz Wallis leichte Dragoner.) St. Qu. 

Wunſtorf. 

Gen.-⸗Lt. B. von Linſingen, Chef. 

Obſtlt. Poten. 

Major Cruſen. Tit. Major von Arentoſchildt. 

Kap.: Werner, Sander, Otto. Tit. von Limburg, Tit. 
von Bothmer, Tit. von dem Busſche. 

Prem.⸗Lt.: Lüderit, Wiering (Adjutant), Tit. Runge, 
Ti. von Bismark. 
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Sek.Lt. von Haxthauſen, von Linſingen, Krauchen— 
berg, Poten, von Bothmer, Meifter, Kepler, Teuto. 


Korn. u. Fähnr.: — 
Rgts.Qu.-Mſtr.: Prem.Lt. Borchers. 

Rgts.-⸗Bereuter: Prem.:Lt. Elieſen. 

Note.:Chirurg.: Keßler (Hofchirurg.) 
Schwoͤr.Chirurgi: Kaſten, Gerdum, Dr. Wolde. 


Außerdem zur Kavallerie gehörig: 


Gen.Lt. Prinz Ernſt Auguſt von Großbritannien, 
Herzog von Cumberland, (damals in England). 


III. Infanterie. 


Garde⸗Regiment. St.:Qu. Hannover. 

Gen.:%t. Prinz Adolf, Herzog von Gambridge, Chef. 

Obſtlt. Zangmwerth von Simmern Tit. Obſtlt. Löw von 
Steinfurt, von Alten. 

Kap.: von Ompteda, von Bülow, von Linfingen, 
von Alten, von Wurmb, von dem Busſche, vor 
Robertſon, von Minningerode. Tit. La Node vor 
Starfenfels, Tit. von Robertfon, Tit. von Zerfien, 
Tit. von Stodhaujfen. 

Pren.:Lt. Ciero (Adjutant), von Zerſſen, von Marſchalk, 
von Düring, Graf von Shwidheldt, von Ompteda, 
(Adjutant), Tit. von Beaulien. 

Eef.-Lt.: von Goeben, von Düring, von der Deden, 
von Werfebe, von Krufe, von der Deden, von 
Witzleben (Artil.:Offiz.)*), von Reben. 

Fähne.: von Kronenfeldt, von Both, von Marſchalk, 
von Alten, von Sammerftein, von Holle. 

Rgts.-Qu.-Mſtr.: Pren.tt. Menfing. 

Rots.:Chirurg.: Meufel (Hofchirurg.) 

Komp.:Chirurg.: Deppen, Eide, Schottel, Harzig. 








*) Jedes Infanterie-Regiment hatte 4 dreipfündige Kanonen. Zur Bedienung 
derfelben gehörten 6 Unteroffiziere und 32 Gemeine unter dem Kommando des 


„Artillerie: Difiziers.” 
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J. Jufauterie⸗Regiment. St. und I. Btl. Münden, II. Göttingen. 


Gen.Lt. von Scheither, Chef. 

Obſtlt. du Plat. Tit. Obftlt. von Reden und von Plato. 

Rap.: du Plat, Greven, von Sode, Gerber, von 
Wifjell, von Hanftein, von Harling, von Lutter— 
mann. Tit. Gerber, Tit. von Wurmb, Tit. von 
Petersdorf. 

Prem.:2t.: von Mylius, von Petersdorf, Brinkmann 
(Adjutant), Müller, Reinbold, Bremer (Artil.:Offiz.) 
Tit. Sothen, Ludewig. 

Eel.:Rt.: Behr, Hogreve, Lueder, Waderhagen, Lütgen, 
Dettmering, von Udlar. 

Fähnr: Hemmelmann, Wiftinghbaujen, Nolting, von 
Hanftein, von Iſſendorf, von Heimbrud, Dtto, 
von Wefternbagen. 

Rgts.-Ou.-Mſtr.: Prem.:2t. Falkmann. 

Rats. Chirurg.: Thies. 

Komp.:Chirurg.: Hering, Zinternagel, Kleine, Pfannen: 
ſchmidt. 


2. Infanterie-Regiment. (Prinz Friedrich.) St. u. I. Hannover, 
II. Osnabrüd. 


Oberſt von Dindlage, Chef. 

Obſtlt. von Honſtedt. 

Major von Hugo. 

RKap.: von Heine, Pauli, von Roden, Hamelberg, 
von Witleben, von Hartwig, von der Deden, 
Hurzig. Tit. Langrehr, Tit. Nanne. 

Prem.:Lt.: von Döhren, Beithbmann, Schlüter (Hrtil.: 
Offiz.), von der Wenfe, Steigleder. Tit. von Borries, 
von Saffe, Tit. von Arentsihildt, Tit. Sfenbart. 

Sek.:2t.: Stoffregen, Kudud, Schlötzer, Haile. 

Fähnr.: Schefltag, du Fay, von Hugo, Cordemann, 
Dffeney, Tilee (Adjutant), Wedelind, Kunge, von 
Freytag, von Bothmer. 

Rgts.⸗Qu.-Mſtr.: Prem.:Lt. Oehme. 

Rgts.⸗Chirurg.:; Sergel (GHofchirurg). 

Komp.:Ehirurg.: Sandmann, Knuſt, Ewald, Taberger. 
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3. Infanteriesfegiment. St.Qu. Hameln. 


Gen.⸗Maj. von Stebing, Chef. 

Obflt. Sfenbart. 

Major von Scriba. 

Rap.: Grahn, Schroeder, von der Deden, de Teſſier, 
le Badhelle, Paht, Tit. Müller, Tit. von Bothmer, 
Tit. von der Deden. 

Prem.⸗Lt.: Shaumann (Abdjutant), von Arentsfhilbt, 
von Kaufmanns, von Geyfo, von Hugo, von Weyhe. 

Set.:2t.: von Benoit (Artil.- Off), von Walthauſen, 
Schlichthorſt, von Rettberg, von Helmold, Majus, 
Schmidt, von Mandelsloh. 

Fähnr.: von Alten, VBenator, Anthony, von Hoden: 
berg, von Düring, von Elderhorft, von Biemark, 
von Rettberg, de Teffier, Ti. Shaumann. 

Rgts.-Qu.-Mſtr.: Prem.⸗Lt. Rotermund. 

Rgts.⸗Chirurg.; Matthaei. 

Komp.:Chiurg.: Suffert, Düvell, Michael, Stille. 


4. InfanteriesRegiment. St.:Du. Stade. 


Gen.:Lt. von Bothmer, Chef. 

Obftlt. von Arentsſchildt. 

Major: Müller, von NReinbold. Ti. von Hartwig. 

Kap.: Gragetopf, von Sternfeldt, von Xöfede, 
von Schlütter, Martin, Büttner, Trautmann. 
Tit. von Dachenhauſen, Tit. von Coulon, Zit. von 
Quernbeim. 

Prem.:2t.: von Plato, von Mutio, von Coulon (Adjutant), 
von Dachenhauſen, von Roigt. 

Sek.Lt.; Stiffer, Delius, von WMutio, Sander, von 
Brandbis, von Weybe, von Sclütter, von Löſecke. 

Fähnr.: Bacmeifter, Lodemann, Delius, Aly, Wiering 
(Artill. Off), Rape, Otto, Schrader, Wyneden, Tit. 
von Weyhe. 

Rgts.Qu. Mſtr.: Prem. Lt. Deinemann. 

Rgte. Chirurg.: Dr. Großkopf (Supernum.). Tit. Pfeiffer. 

Komp.:Chirurg.: Wabl, Wiederhold, Mever. 
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3. Infanterie⸗Regiment. St. u. I. (Gibraltar) Osnabrück, 
I. Harburg. 


Oberſt von Haſſel, Chef. 

Obſtlt. Behm. Ti. Prigelius. 

Major Müller. 

Rop.: Zaves, von Lasperg, de Belleville, von Behr, 
Pollitz, von Dmpteda, von Belling, de Baur. Tit. 
von Marſchalck, Tit. Croupp, Tit. Bacmeifter. 

Prem.:2t.: Cordemann, Dolge, Meyer, von Beder, von 
Limburg, von der Deden. 

Sel.:tt.: von Klende, von Dachenhauſen, Bacmeilter, 
von NRoden, von Wurmb, Zorn (Adjutant), Kettler, 
Boden, Rudorf. 

Fähnr.: Freudentbal, Ludewig, Schmidt, Rudorff, 
Stolte, Ebel, Tormin, Bagger. 

Rets.-Du.-Mitr.: Prem.⸗Lt. Denede. 

Rgts.⸗Chirurg.: Matthies. 

Komp.:Chirurgi: Senger. Hogreve, Somburg, Stude. 


6. InfanteriesRegiment. St., I. (Gibraltar), !/a II. Nienburg, 
2 Komp. Celle. 


Gen.⸗Lt. von Sammerftein, Chef. 

Major: von Hinüber, von der Deden:Offen. 

Rap.: von Löſecke, von Behr, Soldader, von Lutter: 
mann, Lindbhoff, Hamelberg, von der Wenſe, 
Bolger Fit. Timäus, Tit. von Ziegefar. 

Prem.:tt.: Seehauſen, Baring, von Bothmer, von 
Dreves, Bolger, von Gruben, Tit. Brüdmanı. 

Sel.:2t.: von Schnehen, Hülfemann, von Klenke, 
Clauſen, Burgold, Beuermann, Hafjebroid. 

Fähnr.: Ohlrichs, Apel (Adjutant), von Witendorf, von 
Klende, Meyer (Artill.Offiz.) Nautenberg, Beder, 
von Heimbrud, von Hodenberg, Poten. 

Rgts.Qu.⸗Mſtr.: Prem.⸗Lt. Rathgen. 

Rgts.Chirurg.: Kutterof. 

Komp.⸗Chirurg: Bleßmann, Benton, Günther, Rielke. 
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7. Infanterie Regiment. St.:Du. Hameln. 


Gen.:Maj. du Plat, Chef. 

Dbfilt. von Stralendorf. 

Major Braune. 

Kap.: Woldenhaar, Thbalmann, von Brunmmer, von 
Faldenberg, Schroeder, von Brandis, von Voigt, 
Gerber. Tit. von Heimburg, Tit. von Soeben, 
Tit. von Schlütter. 

Prem.-Lt.: Dammers, Ritter, von der Wenſe, von 
Benoit (Adjutant), von Sarling, Woldenhbaar, von 
Marſchalk, von Reipenftein. 

Sek.Lt.: von Bühler, Evert, Flügge, von Gräve: 
meyer, von Sidhart, von Shleidher, Kod. 

Fähnr.: Heiſe, von Dachenhauſen, von Sebiſch, von 
Schlüter, von Holle, Fiedeler, Weffell, Friederici 
(Artill.Offiz.). 

Rgts.-Qu.-Mſtr.: Prem.-Lt. Krome. 

Nots.:Chirurg.: Meyer. 

Komp.:Chirurg.: Nolte, Kleine, Lindenhbahn, Gräbner. 


8. Infanterie-Regiment. St.:Du. Hannover. 


Oberſt Prinz von Shwarzburg: Sondershausen, Chef. 

Major von Barſſe, von Alten. 

fap.: Rumann, du PBlat, von Ulmenftein, von der 
Wiſch, von der Sode, von Weyhe, von Bothmer. 
Tit. Gräffe, Tit. von Hugo, Tit. Lüderip. 

Prem.:2t.: von Pufendorf, Evert, von Horn, Rouge: 
mont, von Hohnhorſt, von Brandis. 

Sel.:tt.: von Linfingen, Hartmann, von Borftel, 
Numann, von Düring, von Berger (Abdjutant), von 
Horn, von Dmpteda, von Gruben. 

Fähnr.:Rougemont, Münter, Appuhn, Bauli, von Heim: 
burg, Wyneden, von Ilten, Borkenftein (till: 
offiz) 

Rgts.Qu.-Mſtr.: Prem.-Lt. Scharlock. 

Rgts.:Chirurg.: Grimſehl (Gofchirurg.) 

Komp.-Chirurg. Kramer, Wetzig, Wellhauſen, Sander. 
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Infanterie-Regiment. St., I. Gelle, IL Uelzen. 


Dberft von der Wenfe, Chef. 

obitlt. von Drieberg. Tit. von Barffe. 

Kap.: von Sternfeldt, von Stodhaufen, von dem 
Busihe, von Weyhe, von Wurmb, von Stems: 
born, Hamelberg, Soeſt. Tit. Langrehr, Tit. 
Chüden, Tit. von Red. 

Prem.Lt.: von Dachenhauſen, von Meding, Leue, 
(Adjutant), Heidenreih, von Bothmer, von Anderten, 
Tit. Bothe. 

Sel.:Lt.: von Weyhe, Hotzen, von Mandelsloh, von 
Donop, von Gerftein, von HSeimbrud, von Brud: 
baujen, von Gilſa. 

Fähnr.: Ritter, von Münd, Krauhenberg, von Saffe, 
Hagemann, Heine, Eleves (Art.-Dffiz.), von Schlütter. 

Rgts.-Qu.-Mſtr.: Prem.Lt. Cleves. 

Rogts.:Chirurg.: Dröſemeyer. 

Komp.:Chirurg.: Brauer, Nieter, Kohrs, Runge. 


. Infanterie⸗Regiment. St.:Du. Lüneburg. 


Gen.-Lt. von Diepenbroick, Chef. 

Oberſt von Weſternhagen. 

Major Klingsöhr. 

Kap.: von Grote, Bodecker, Melchior, von Linſingen, 
Wilding, von Püchler, von Schlepegrell, Mühlen— 
feldt. Tit. von Weyhe, Tit. von Weyhe, Tit. von 
der Decken. 

Prem.:2t. Langrehr, du Plat, von Mandelsloh, von 
Beder, von Avemann, Rougemont, Tit. von Hinüber- 

Cel.:Lt. Boden, Langrehr Aurtill.Offiz.), Wiegmann, 
Mühlenfeldt, Rautenberg, Tormin (Adj.), Scheele, 
von Goeben, Tit. Marburg. 

Fähne.: Meyer, Magius, Strüver, Bacmeilter, Mar: 
burg, von Werjebe, Erdmann, Tit. von Heimbrud). 

Rgts.-Qu.-Mſtr.: Prem.Lt. Hauenſchild. 

Rgts.Chirurg.; Grupe. 

Komp.:Chirurg.: Matthaei, Müller, Wilhelmi, Heiſe. 
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11. Infanteriesfegiment. St., I. Ratzeburg, II. Lüneburg. 


Gen.:Maj. von Scheither, Chef. 

Oberft von der Dften. 

Major Schuſter. 

Rap.: von Hademftorf, von Uslar, von Schlepegrell, 
von der Bed, Summe, von Berger, Chüden, von 
Ramdohr Tit. von Benoit, Tit. Roden. 

Prem.:2t.: Kotzebue, Berensbach, NRuperti, Oldenburg 
(Adjutant), von Bobart, von der Deden, von Reiche, 
von Löſecke. 

Sek.-Lt.: Brauns, Leihen, von Schlütter, Plate, le 
Bachellé, von Heimburg, von Walsleben, Heiſe. 
Fähnr.: von Diemar, Wattenberg, von Wrisberg, von 
Both, von Wiegendorf, von Uslar, von Holle, 

Erythropel (Artil.-Offiz.). 

Rgts.-Qu.⸗Mſtr.: Prem.⸗Lt. Bennin. 

Rots.:Chirurg.: Wirth. 

Komp.:Chirurg.: Vehland, Thompfon, Wand, Heile. 


12. Infanterie⸗Regiment. (Leichte Infanterie) St. I. Einbed, 
II. Ofterode. 


Gen.-Maj. von Drechſel, Chef. 

Oberft von Lirfeld. 

Tit. Obftlt. von Berger. 

Major von Bennigjen. 

Kap.: Leonhart, DOffeney, Müller, Beft, Aly, Reb, 
Engel. Tit. von Ulmenftein, Tit. von Limburg, Tit. 
Chüden. 

Prem.:Lt.: Böfewiel, von Heldrit, von Diepenbroid, 
Breymann, Willen, Lentin, Delius, Scharnhorft 
(Adjutant), Curren. 

Set.-%t.: Volger, Hemme, Lodders, Didel, Kellner. 

Fähnr.: Spielberg, von Wiſſel, Jeniſch, Severin, 
Daniel (Artill. Offiz.) Schlüter, Delius, Tit. Soßen, 
Ti. Meyer. 

Rgt3.:Du.:Mftr.: Prem.⸗Lt. Bäthgen. 

Rgts.Chirurg.: Boyer. 

Komp.⸗Chirurg.; Stunze, Bauermeiſter, Meinecke, Deppe. 
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IV. Artillerie. 


Artilleriesftegiment. 
Stab: Hameln. 
3 Linienbatterien: Hannover. 
1 jchwere Refervebatt. u. 1 Feflgs.-Bttr.: Hameln. 
2 reitende Battrn.: Langenhagen, Nerzen, Lachem. 


Gen.⸗Lt. von Trew, Chef. 

Oberſt Braun. 

Major Schüßler, Major Preußner. 

Rap.: Hamelberg, Meyer, Meyenberg, Ruperti, Stolze 
Ludewig. Tit. Hagen, Tit. Röttiger, Tit. Ziehen. 
Prem.:2t.: Julius Hartmann, von Helmold, Seveloh, 

Heiſe, Tiling. 

Sel.:tt.: Rennekamp, Kuhlmann, Gefenius, Sympber, 
Bußmann, Boldau, Menfing, Reßmeyer, Rehwinkel, 
Rambke, Victor von Arentoöſchildt, Kerſting, 
Sympher, Ueberfeld, Victor Lebrecht Prott. Tit. 
Wilhelm Braun. 


Rgts.Qu.⸗Mſtr.: Prem.⸗Lt. Ahrbeck. 
Rgts.Chirurg.: Keßler (Gofchirurg). 
Batt.:Chirurg.: Ohlrogge, Busmann, Müller, Dettmer. 


V. Ingenieur⸗Korps. 


IngenieursKorps. 
Stab, Pionier: u. Pontonier-Komp. in Hannover. 
Mineur: u. Sappeur:Romp. in Hameln. 


Gen.⸗Maj. Runge, Chef. 

Tit. Oberſt: Hogreve, Schneider. 

Tit. Obitlt.: von Benoit, Sibberns. 

Tit. Major Ubbelohde. 

Fit. Rap.: Hagemann, Bergmann, Lafius, Kahle, See: 
baujen. 

Prem.:2t.: Safe, Heyland. Tit. Schäfer, Villen, Richard. 

Sef.:Lt.: Bollimbaus, Preuß. 

Fähnr.: Appuhn. 

Kondukteure: Droſte, Meinecke, Ahlers, Schweitzer. 
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Die Ingenieurfhule zu Hannover ftanb unter dem Befehl v 
Generalmajor Runge, 


Lehrer: Hptm. Hagemann. 
PBrem.:2t. Heyland. 


Mineurfhule zu Hameln. 
Lehrer: Leutn. Haje. 


Artilleriefhule zu Hannover. 
Direktor: Gen.:Lt. von Trew. 
Lehrer: Hptm. Stolze. 
Hptm. Ziehen. 
Prem.Lt. Seveloh. 


Namentliche Liſte 


zur 


Geſchichte der Königlich Deutſchen Legion. 


Mit einem alphabetiſchen Verzeichnis ſämtlicher Namen. 


Enthält ſämtliche in der Legion angeſtellt geweſene Offiziere, Quartier— 
meiſter, Sanitätsoffiziere, Pferdeärzte und Zahl: 
meister in der Reihenfolge der Truppenteile. 

l, Beſtand bei der Auflöfung 1816. 
2. Lifte der dor der Auflöfung der Legion aus derjelben ausge- 
Ihiedenen Offiziere ıc. 


= 


Bezeihnung 
der 
auswärts geleilteten Dienfte der Königlich Deutichen Legion. 


Erpebition nah Hannover 1805 . . 9. 5. 

Erpeditionen nach dem baltiihen Meere 1807 und 1808 3. 7—8. 

Erpeditionen und Station am mittelländifhen Meere 
(einfchließlich von Gibraltar, Sizilien, Malta, Corfica 
und dem Feltland von Stalien) 1806 — 1807 — 
1808 — 1809 — 1810 — 1811 — 1812 — 1813 — 
1814 — 1815 — 1816. 

Feldzüge auf der pyrenäiſchen Halbinſel (einſchließlich 
ber Operationen in Gatalonien, welde mit einem * | B. 8-9 —10 
bezeichnet find) 1808 — 1809 — 1810 — 1811 — | 11— 12 — 13. 
1812 — 1813. 

Erpedition nad der Schelde 1809. . . . 0 ©. 9. 

Feldzüige im füblichen Frankreich 18131814. ....6.%.13—14. 

Operationen im nörbliden Deutihland 1813 — 1814. 
(Diejenigen Offiziere, welche beim Corps bes General 


Mm. 6— 7—8 
uſw. — 16. 


Wallmoden nicht wirklich gegenwärtig waren, find N. D. 13-14. 
mit einem * bezeichnet.) 
Station in den Niederlanden 1814— 1815. . . . „N. 14—15. 
Schlacht von Waterloo und debug v von 181%. .. . W. u. C. 15. 
Feldzug von 1816 ... ... C. 15. 


Das erſte Datum nach dem Namen bezeichnet das Patent in der Legion. 
Außer den in der Armee üblichen Abkürzungen find gebraucht: 
B. &. 8. 1. 2. 8.— Brit. gold. Milit.-Streuz (in Klaſſen) für Schlachten. 
B. G. M. 1. 2. 3. = Brit. gold. Medaille (in Klaſſen) fiir Schlachten. 
Weitere Orden find nicht aufgeführt. 
Schwertfeger, Legion. Anlagen. 2 


Offiziere 2c. der Legion bei deren Auflöfung 1816. 


Chef. 


. Adolph Friedrih, Herzog don Cambridge. 17. 11. 1803. Feld: 


marſchall 26. 11. 1813. (N. D. *1813-14.) 24. 10. 1816 General: 
Statthalter, 22. 2. 1831 Vizekönig von Hannover (bis 20. 6. 1837). 
+ 8.7.1850 zu London. 


(Vergl. Ullgemeine Deutiche Biographie I, 130 und v. Voten, bie Generäle 
der Kgl. Hannov. Armee Nr. 259.) 


BrigadesMajore, 


v. Seonenfeldt, Ernft. 26. 1. 6. Kap. 20. 2. 13. (8. 7. — 
M. 8-15. — PB *12-13.) + 26. 1. 50 als Oberſt a. D. zu Göttingen. 


dv. Einem, Gottfried. 26.1.6. Kap. 28.4.14. (M.6-7.— B.7-8. 
— 8.8-13. — ©. 5. 13-14. — N. 14. — W. u. €. 15.) Schwer verw. 
18. 6. 15 bei Waterloo. T 4. 9. 50 als Obftlt. zu Lüneburg. 


v. Seimburg, Friedrich. 16.6.4. Kap. 26.7.16. (9.5. — 8.7. 
— M. 8-13. — S. F. 14. — NR. 14. — W. u. €. 15.) + 18. 4. 61 
ala Oberfi u. Stabt-Kommandant zu Hildesheim. 


. v. Eftorff, Herm. Segeband Gotthelf Friedr. Aug. 14. 3.7. 


Rittm. 8.7.15. (8.7. — S. 9. — P. 11. — N. D. 13-14. — 
N. 14. — W. u. €. 15.) Schwer verw. am 29. 12. 11 bei La Napa. 
+28. 4. 27 als Rittm. vom 2. Hann. Huf.:Regt. zu Dsnabrüd. 


. Bennet), Koh. Friedr. Ludwig. 6.3.12. Kap. 8.8.15. (9.5. 


— 8.7.) 7 6.10. 61 als Oberft a. D. zu Hannover. 


. dv. Rantzau, Wilh. 28.1.6. Kap. 15.8.15. (8.7. — M. 8-12. — 


B. 12-14. — S. F. 14. — N. 14. — W. u. C. 15.) + 27. 12. 22 
ale Hauptm. vom 3. Inf.:Regt. zu Hildesheim. 





I) Benne fam mit den Akten ber Legion von London am 14. 7. 1816 zu 


Hannover an und bat diefelben bis zu feinem Tode bauernb in Verwahrung gehabt. 
Die fehr genau geführten Inhaltsverzeichniſſe und Überſichten ſtammen fämtlich 
von feiner Hand. 


10. 


11. 


12. 


13, 


15. 


16. 


1 


— 


18, 
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. Baring, Georg. 23.11.8. Rittm. 20.11.15. (9.5.— P. 9-18. — 


S. F. 13-14. — N. 14. — W. u. €. 15.) Leicht verw. 18. 6. 15 bei 
Waterloo. 7 31. 5. 61 als Oberft a. D. zu Wiesbaden. 


BrigadesFeldprediger. 


. Ramble, Heint. Frieder. 17.3.4. (9.5. — M. 6-7. — 8.7.) 


Später Prediger zu Gr.-Mungel. T 16. 3. 41. 


Sündell, Georg Heinr. 17.3.4. (P. 12-13. — ©. %. 13-14. — 
N.14. — C. 15.) + 17.4. 35 als Feldprobft u. Superintendent zu 
Wunſtorf. 

Buchholz, Friedr. Daniel. 20. 6. 6. (B. 7. — M. 8. 16.) + 24. 
5. 39 zu Hannover. 


Pohſe, Friedr. Albr. 20.7.6. (B. 7. — M. 8-14. — N. 14. — 
C. 15.) F1.1. 23 als Prediger zu Eitzendorf. 


Meyer, Heinr. Andreas. 25.12.7.(8.8. — P. 8-13. — ©. F. 
13-14. — N. 14. — €. 15.) F5. 11. 20. zu Auleben, Schwarzb.: 
Rudolft. 


Ingenieur⸗ſorps. 
Kapitäns erſter Klaſſe. 


.Berensbach, Aug. 20.4. 4. Major 4. 6. 14. (9.5. — B. 7. — 


M. 8-15.) F 23. 9. 19 zu Eimbeck. 


Brott, Viltor. 20.4.4. Kap. 23.3.5. (8.5. — BT. — in 
Serjey auf dem Stabe des Gen. Don 8-13. — N. D. *13. 14.) 
1837 Chef des Generalftabes, 1848 Kriegsminifter, 15. 5. 56. ge 
abelt. F 16. 2. 57 ala Gen. i. P. zu Hannover. 

(Bergl. Boten 861 und Staatshandbud 1857 Nekrolog.) 
Appuhn, Sarl Ernft. 21.3.4. Rap. 25.11.8. (H. 5. — 3. 1-8. — 
M. 10-12. — P.* 12-14. — M. 14. — N.14.15.) F 16.10. 43 zu 
Hannover. 


. Bedelind, Carl. 21.4.4. Kap. 12.10.9. (9.5 — B. 7-8. — 


P. 8-13. — N. 14. 15.) F 10. 6. 52 als Obſtlt. a. D. zu Harburg. 


Kapitäns zweiter Klaſſe. 


Neinecke, Georg Friedr. 16.6.4. Rap. 24.11.10. (9.5. — 
8.7.8 — 6.9. — P. 8-14. — 6.15 beim Preuß. 2. Armee: 
2* 


19. 


20. 


21. 


22. 


23, 
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forps). 7 15. 10. 43 als Tberft beim Ingenientkorps u. Bevoll⸗ 
mädtigter bei der Bundes: Rilitärtommiinion zu Frankfurt a/M. 
Schweiger, Aug. 6. 2.5. Rav. 15.17.12. (9.5. — 3.7. — 
N.T.*14.-: 9.14.15.) 7 19.5. 48 ale Oberſt i. P. zu Hannover. 
(Vergl. Boten 359.) 

Müller, Wilh. 24.4.9. Kap. 13.12.12. (S. 9. angeftellt, um 
die Küfte zwifhen der Elbe u. Boulogne fur Mer aufzunehmen. 
N. D. 13-14), 7 2.9. 46 als Tit. Major i P. zu Stabe. 


bon Gaugreben, Friedr. 14. 11. 9. Kap. 5.3.14. (1811 fiat. 
in Jerſey, 13-15 desgl. in Canada.) 7 6. 1. 22 zu Kaſſel. 


Bremierleutnants. 


Unger, With. 25. 3. 7. (M. 6-7. — 3.7.8. — P. 8-14 ange 
ftellt bei den Yinien vor Liffabon u. am oberen Douro. — ©. 15 
beim Preuß. 2. Armeelorp). 7 5. 10. 63 als Obfllt. a. D. 
zu Goslar. 
Yuttermann, Joh. 21.1.6. (8.7. — M. 8-16. — B. *12. 13.) 
19. 7. 55 als Gen.:Maj. a. D. zu Hannover. 

(Wergl. Boten 418 und Staatshandbuh 1856, Nekrolog.) 


Artillerie⸗Regiment. 


Reit. Artill. „Waterloo, Göhrde.“ Fuß-Artill. „Peninſula, 


24. 


Materloo”. 
Kommand Oberft. 
don der Deden, Graf, Friedrich. Oberſt Kings German:Regt. 
28. 7. 3. Gen. Adjut. der K. D. L. 17.11. 3. Oberſt der reit. Art. 
1. 1. 4. Brig. General 14. 10. 5. Gen.Leutn. 4. 6. 14. (H. 5. — 
B. 7. M. D. *13. 14. — N. 15. — war 1808 mit einer biplo: 
matiſchen Sendung nad ber pyrenäiſchen Halbinſel beauftragt.) 
‚22510 als Hann. Gen. Feldzeugmeiſter i. P. zu Hannover. 


(eat. Roten 278.) 


Werſtleutnant. 


Röttiger. Aug. 8. 11. 3. Oberſt 4. 6. 14. (H. 5. — BT — 
Dt PT LO SL ale Ben. i. P. zu Hannover. 


ran Poten ROSS 


— 1 — 


Majore. 


26. Hartmann, Georg Julius. 9. 11.3. Obſtilt. 17. 8. 12. (9.5. 
8.8. — P. 8-13. — S. F. 13. 14. — N. 14. — W. & C. 1815.) 
L. verw. am 28.7.9 bei Talavera u. am 14. 4. 14 vor Bayonne. 
3.6.8. 1.2. für Talavera, Albuera, Salamanca, PBittoria, St. 
Sebaftian, Nive. T 7. 6. 56 ala General 3. D. zu Hannover. 

(Vergl. Boten 316 u. Staatshandbud, 1856, Nefrolog.) 
Lebensgeſchichte fiehe Quellennachweis. 

21. Brüdmann, F. Heinr. 3. 11. 3. Obſtlt. 4. 1. 14. (9. 5. — 
B. 7. N D.13.14. — NR. 14. — C. 15.) T 27.10. 34. ale 
dann. Gen.-Maj. i. P. zu Stade. 

(Bergl. Boten 341 u. Quellennachweis) 


— 


Kapitäns erfter Klaffe. 


8. Kuhlmann, Heinr. Jakob. 16.6.4. Major 4. 6.14. (8.5. — 
N. D. 13. 14. — N. 14. — W. u. C. 15.) + 19. 3. 30 als 
Tit. Obſtlt. Art.Regts. zu Stade. 

(Vergl. Quellennachweis.) 

29. Sympher, Aug. 17.11.4. Obſtilt. 18. 6. 15. (9.5. — B. 7. — 
N.D.13. 14. — N. 14. — W. u. E. 15.) L. verw. 18. 6. 15 
bei Waterloo. 7 11. 12. 30 als Tit. Obftl. Art. Regts. zu Hannover. 


30. von Arentsſchildt, Victor. 13.1.4. Major 25.11.13. (9.5. — 
3.7.8 — 8.8.13. — ©. 5%. 13-14.) In portugieſiſchen Dienften 
jeit 9) B. G. M. 1. 2. für Bufaco, Fuentes de Onoro, Touloufe. 
T 20.1. 41 als Hannov. Gen. Mai. i. P. 

(Bergl. Roten 360.) 

3l. Busmann, Bernhard. 2.7.5. (9.5. — M.8-15.) T 15.2. 28 

ale Tit. Obſtlt. Art.-Regte. zu Hannover. 


32. von Wisleben, Carl. 20.3.4. Kap. 23. 12.5. (9.5. — 8.7. — 
©. 9. — N.D. *13-14.) T 29. 6. 45 als Hannov. Tit. Gen.:Maj. 
i. B. zu Hannover. 

(Bergl. Boten 365.) 

33. don Rettberg, Karl. 2.5.4. Kap. 12.4.6. (9.5. — B. 7. -- 
P. 8-14. — W. u. €. 15.) B. G. M. 1,2. für Talavera, Bujaco, 
Badajoz. T 19. 3. 45 als Hann. Tit. Gen.:Maj. i. P. zu Stade. 

(Bergl. Boten 366.) 

34. Cleeves, Andreas. 14.11.3. Major 18.6.15. (9.5. — B.7-8. — 

8.8.13. — ©. F. 13. 14. — NR. 14. — W. u. €. 15.) Schw. verm. 


— 


36. 


37. 


38. 


39. 


u 


4). 


41. 


44. 


. Daniel, Ludwig. 21.3.4. Kap. 26. 11.8. (9.5. — 8.7. — 


Lüchow, Ernft. 9. 2.5. (9.5. — 8. 9.-14.) + 12.3. 22 als 


. Grythropel, Friedr. 23. 2.5. (9.5 — 3.7. — N. 2. 13-14. 


— 9 — 


31.10.12 in Retiro. B. G. M. für Albuera. T 8. 6. 30 ale Ti. 
Obſtlt. Art.:Regts. zu Selby, Graffhaft Jork, in England. 


B. 9-13. — ©. 5.13.14. — N. 14.15.) B. G. M. 1. für Drthes, 
Tonloufe. 12. 8. 56 als Gen.-Lt. i. PB. zu Harburg. 
(Vergl. Boten 377.) 


Kapitäns zweiter Klaſſe. 


Biering, Georg. 20.4.4. Kap. 23.11.9. (9.5. — 3.7. — 
N. D. 13-14. — N. 14. — W. u. €. 15.) 7 30. 8.57 als Gm. 
Mai. i. PB. zu Hannover. 

(Vergl. Voten 878.) 
Meyer, Carl. 23. 3.5. (9.5. — B. 78. — 8. 89. — 
M. 10-14. — N. 15.) + 27.4. 33 als Hannov. Tit. Major i. P. 
zu Galhorn, Amt Rotenburg i. 9. 


Braun, Wilhelm. 5. 5. 4 (9. 5. — 8. 7-8. — P. 8-12. — 
N. D. *13-14. — W. u. E. 15, in portug. Dienften 10-12.) Schw. 
verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. B. G.M. für Albuera. F 3. 9. 45 
als Obſtlt. a. D. zu Hannover. 


Bindfell, Aug. 7.7.4 (9.5. — 3.7. — M. 8-15.) 7 7.11. 
17 als Kap. Art.-Regts. zu Hannover. 


Yafper, Ludwig. 7.2.5. (9.5. — 3.7. — RD. 13-14. — 
N. 14-15.) + 4. 1. 54 als Obftlt. a. D. zu Hannover. 


von Schade, Wilh. 8.2.5. (9.5. — N. D. 13-14.) 2. verm. 
6. 10. 13. zu Büchen an ber Stednig. F 16. 7. 40 ale Hannov. 
Major i. B. zu Nenndorf. 


Kap. Art.:Negts. zu Hannover. 


N. 1 W. u. C. 15.) Schw. verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. 
T 23. 9. 54 als Hannov. Tit. Major zu Basbed bei Bremervörbe. 


Premierleutnants. 


Preußner, Viktor. 20.8.5. (9.5. — P. 12-13. — S. F. 18. 14. 
-- N. 14-15.) + 7. 10. 58 ale Hannov. Tit. Kap. a. D. zu Hannover. 
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J 
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| 

52. 


54. 


55. 


56. 


=. 


#8. 


5. von Brandis, Ferd. 24.12.5. (9.5. — 3. 7-8. — P. 8-14. — 


N. 15.) + 24. 5. 68 als Major a. D. zu Wülfel. 


46. Rielmann, Heinr. 7.5.6. (9. 5. — B. 7-8. — P. 8-13. — 


S. F. 13-14. — W. u. €. 15) 2. verw. 22. 7. 12 bei Salamanca. 
Schw. verw. 17. 7.13 vor St. Sebaftian. F 6. 1. 42 als Hannov. 
zit. Major a. D. zu Hannover. 

Spedmann, Theobor. 8.5.6. (9.5. — N. D.13-14. — N. 14. — 
®. u. €. 15.) T 17. 9. 34 als Hannov. Rap. i. B. zu Stade. 


Stödmann, Lubmwig. 9.5.6. Leutn.19. 9.10. (9.5. — 3.7. — 
P. 8-10. — N. D. 13-14. — N. 14. — W. u. €. 15.) T 1.2.22 
als Kap. Art.:Regts. zu Wunftorf. 

Hugo, Karl Anton. 5.6.7. (8.7. — M. 12-14. — W. u. E. 15.) 
T 28. 1. 26 als Kap. Art.-Regts. zu Stabe. 


. Stödmann, Heint. 8. 6. 7. (9.5. — M. 8-15.) F 9. 1. 46 


ale Hannov. Kap. i. PB. zu Stade. 


. Rummel, Wilh. 28.9.7. (B.7-8. — P. 8-13. — ©. %. 13-14. — 


N. 15.) 1840 Major in der Artill.- Brigade. Spätere Schidiale 
unbelannt. | 
bon Soeben, Wilh. 8. 11. 8. (P. 9-13. — ©. $. 13-14. — 
N. 14. — W. u. €. 15.) Schwer verw. am 6. 4. 12 beim Sturm 
von Babajoz und am 16. 6. 15 bei Duatre Bras. 7 13.6. 72 
als Direktor a. D. der Civildiener-Witwenkaſſe zu Lauenftein. 


. don Scharnhorft, Wilh. 24. 11. 9. (PB. 11-13. — N. 14. — 


W. u. C. 15.) 2. verw. am 20. 6. 12 vor Salamanca. T 13. 6. 54 
als Königl. Preuß. General db. Infant. 3. D. zu Ems. 
(Vergl. Allg. Dentich. Biographie XXX. (Leipzig 1890) S. 597/98. 


Drechsler, Friedr. 19. 9. 10. (9. 5. — M. 8-15.) F wahr: 
ſcheinl. 14. 9. 69 als Hauptm. a. D. zu Göttingen. 


Pfaunkuche, Aug. 14. 10. 10. (P. 12-13. — ©. F. 13-14. — 

N. 14-15.) F 28. 2.69. als Preuß. Gen.-Lt. a. D. zu Wandsbek. 
(Bergl. Boten 422.) 

Hartmann, Heinr. 17. 4. 11. (PB. 11-13. — ©. F. 13-14. — 

N. 14. — W. u. C. 15.) Schw. verw. am 16. 6.15 bei Quatre Bras. 

+ 15. 2. 69 als Obftlt. a. D. zu Hannover. 


97. 


58. 


59. 


60. 


61. 


62. 


63. 


64. 


65. 
66. 
67. 


68. 
69. 
10. 


11. 


12. 


— A — 


Meyer, Georg. 15.8.11. (9.5. — N. D. 13-14. — N. 14. — 
WB. u. €. 15). F 12. 7. 31. ale Hannov. Kap. i. P. zu Hannover. 


Boftelmann, Heinr. 31.1.12. (9.5. — 2. 7-8. — P. 8-12. — 
N. D. *13.14.) + 20.1. 61 als Hauptm. a. D. zu Geeftemünde. 


Selle, Heine. 30. 6. 12. (N. D. *13-14. — W. u. C. 15.) 
7 9. 10. 32. ald Kap. Art.-Regts. zu Hannover. 


Sekondeleutnants. 
Lücke, Friedr. 11.12.12. (9.5. — N. D. 13. 14.) r 11. 2. 19 
zu Osnabrück. 
Seinecke, Friedr. 12. 12. 12. (H. 5. — B. 7.) 71.11. 46 
als Tit. Kap. i. P. zu Stade. 
Wöhler, Heinr. 13. 12. 12. (H. 5. — NR. D. 13-14.) T 11. 5. 47 
als Hannov. Kap. i. P. zu Elze. 


Haardt, Ludwig. 14.12.12. (N. D. *13-14. — W. u. C. 15.) 
rt 4. 12. 55 als Major a. D. zu Osnabrück. 


Seife, Ludwig. 15. 12. 12. (N. D. *13-14. — W. u. C. 15.) 
2. verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. F 7. 9. 50 als Hannov. Kap. a. D. 
zu Hannover. 


Scharnhorft, Ludwig. 15. 11. 13. (9. 5. — N. D. *13-14.) 
T 13. 9. 69 als Obftlt. a. D. zu Osnabrück. 


don Wilfel, Ludwig. 30. 11. 13. (N. 14. — W. u. C. 15.) 
T 4. 11. 53 als Obftlt. a. D. in Verden. 


Ludowieg, Carl Herm. 16.2.14. (W. u. C. 15.) T 4. 11. 68 
ala Hauptn. a. D. u. Gymnafiallehrer zu Stabe. 


Hartmann, Eduard. 23. 3.14. (E.15.) T5.3. 18 zu Hannover. 
Gapelle, Aug. 19.5.14. + 4. 4.58 als Kap. a. D. zu Hameln. 


Schlichthorſt, Joh. Friedr. 20.5.14 + 13.9. 60 ale Major 
a. D. zu Minden. 

Michaelis, Eduard. 20.10.14. F Mai 31 als Hannov. Leutn- 
i. B. zu Oſtrolenka. 


du Plat, Carl. 25. 11. 14. 7 13. 10. 37 als Hannov. Tit- 
Major in Griechiſchen Dienften zu Nauplia. 


— 25 — 


13. Röttiger, Franz. 26. 11. 14. (C. 15.) F 24. 3. 73 als Haupt: 
mann a. D. zu Hannover. 


74. Rechtern, Adolf. 24. 7. 15. Kapitulierte 18. 6. 66 als Kom: 


mandant von Stade. T 28. 9. 69 als har. Gen.:Maj. zu Campe 
bei Stade. 


(Vergl. Boten 450.) 


7). Hagemann, Ludwig. 25. 7. 15. 7 16. 2. 65 als Oberft und 
Kommandant zu Emden. 


Kapitän: Kommiffar. 


76. Rehwinkell, Friedr. 4.5.4. Kap. 28.9.7. (9.5. — BT. — 
N. D. *13-14. — N. 15.) + 29. 12. 36 als Tit. Major a. D. 
zu Hannover. 


Adijutant. 


77. Thielen, Ernft. 10. 5. 6. Prem.Lt. 16. 4. 11. (9.95. — 
M. 8-12. — N. D. *13-14) 7 13.11.39 als Major der Art.: 
Brig. zu Hannover. 

(Vergl. Quellennachweis.) 


Regiments⸗Zahlmeiſter. 


18. Blundſtone, Joh. 9.4.5. (H. 5. — B. 7. — N. D. *13-14. — 
N. 14. — C. 15.) 


Regiments⸗Quartiermeiſter. 


79. Hoyns, Heinr. 5. 2. 7. (H. 5. — B. 7. — N. D. *13-14.) 
710.3. 21 als Kap. u. Regts.Qu.-Mſtr. Art.-Regts. zu Hannover. 


Ober⸗Wundarzt. 


80. Kels, Heinr. 18. 12. 5. (B. 7. — M. 10-13. — N. 14-15.) 
7 26. 8. 40 zu Liebenau. 


Alfiftenz- Wundärzte, 
a. reit. Artillerie. 
8. Schmerfahl, Chriſt. Frdr. Gottl. Eduard. 30. 12. 5. 


(B.7. — N. D. *13-14.) 7 12. 10. 29 als Ob.Wd.Arzt Art.: 
Regis. zu Hannover. 


82. 


83. 


84. 


85. 


86. 


87. 
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Crone, Georg. 10.2.10. (N. D. 13. 14. — N. 14. — W. u. €. 15.) 
T 28. 4. 45 als Tit. Ob.-Wd.⸗Arzt i. P. zu Wunſtorf. 


b. $uß:Artillerie. 
Renshaufen, Chrift. Adolf. 15.4.13. (N.14. — W.u. C. 15.) 
7 15. 12. 26 zu Hameln. 
Beyer, Joh. Chrift. Wilh. 16. 1. 14. (N.14. — W. u. E. 15.) 
rt 31. 5. 19 zu Bergeborf. 


NegimentösPferdearzt. 
Hilmer, Joh. Friedr. 22. 8.5. (BT. — N D. 13-14. — 
NR. 14-15.) 7 15. 4. 75 als Tit. Leutn. a. D. zu Wennigjen. 


1. Leichtes Dragoner-Regiment. 
„Peninſula, Waterloo, Garzia-Hernandez.“ 
Kommandierender Oberft. 
von Dörnberg, Wilhelm. Früher weſtfäl. Oberſt u. Kommand. 
d. Garde-Jäger-Bataillons. Kom. Oberſt d. Braunſchw. Huſ. 25. 9. 9. 
Gen.:Maj. in der Legion 1. 1. 12, komm. Oberſt 24. 6. 15 
(N. D. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) Schw. verw. 18. 6. 15. 
bei Waterloo. T 19. 3. 50 als Hannov. Gefandter beim ruffiichen 
Hofe u. Gen.-Lt. a. D. zu Müniter. 
(Vergl. Roten 290.) 


Oberitleutnant. 


von Bülow, Joh. 3.9.3. (8.95. — S. 9 — 3. 12-13. — 
S. F. 13-14. — N 14 — W. u. €. 15) Schw. verw. 18. 6. 15 
bei Waterloo. B. G. M. 1.2. für Salamanca, Bittoria, Touloufe. 
29. 7. 46 ale Hann. Tit. Oberft a. D. zu Rhode bei Braunſchweig. 


Majore. 


. don Reitzenſtein, Aug. 3.1.4. (8.9. — P. 12-13. — &. F. 14. — 


N. 14. — W. u. C. 19) Ubitt 8.6. 15. Schw. verw. 18. 6.15 bei 
Waterloo. 7 6. 11. 30 als Tit. Oberit der Garde bu Korps u. 
‚slügeladjutant des Königs zu Celle. 


sd. von Sichart. Philivpp. 18.1.6. (S. F. 13-14. — N. 14. — 


W. u. €. 15). Schw. verw. am 15.6. 15 bei Waterloo. B. G. M. 
tür Toulouse 7 23.8. 36 als Tit. Oberit i. P. u. Pla⸗Kommand. 
su Usnabrüd. 
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Rittmeiſter. 


90. von Hattorf, Hans. 8.2.4.(9.5. — P. 12-18. — S. F. 13-14. — 


91. 


92. 


93. 


94. 


95. 


96. 


97. 


98. 


99. 


N. 14. — W. u. C. 15.) 7 7.1.50 als Gen.Lt. i. 8. zu 
Hannover. 

(Bergl. Poten 367.) 
von Uslar⸗Gleichen, Friedr. 9.2. 4. Rittm. 3. 1.9. (9.5. — 
P. 12-13. — ©. 5. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) L. verw. 
11. 8. 12 bei Majalahonda. — B. G. M. für Vittoria. F 17. 9. 48 
ale Gen.:Maj. i. P. zu Verben. 

(Bergl. Voten 869.) 
von Bothmer, Bernbard. 30.1.4. (9.5. — 2.12.13. — ©. F. 
13-14. — NR. 14. — W. u. C. 15.) Schw. verw. (Bein verloren) 
18. 6. 15 bei Waterloo. Erhielt am Gebädtnistage von Garzia- 
Hernandez 23. 7. 62 den Charakter als Gen.:Maj. + 5.11.68 
als Gen.⸗Lt. i. P. zu Hannover. 

(Vergl. Poten 380.) 
von Sattorf, Georg Heinr. 3.2.4. (9.5. — 8.12.13. — 
©. F. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) Schw. verw. 11. 8.12 
bei Majalabonda, ſchw. verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. 7 6. 3. 61 
als Gen.⸗Maj. a. D. zu Stabe. 

(Vergl. Poten 887 u. Staatshandbuch 1861, Nekrolog ) 


bon Ramdohr, Georg. 15.12.4. (9.5. — N. 14. — W. u. E. 15.) 
7 19. 3. 46 zu Springe. 

Elderhorft, Carl. 17. 11.4. (9.5. — 8.12.13. — ©. F. 13. — 
N. 14. — W. u. €. 15.) + 21.5. 75 als Oberſt a. D. zu Hanıeln. 


von Wibendorff, Hartwig. 19. 4. 5. (9.5. — 8.12.13. — 

S. F. 13.14. — N. 14-15.) Schw. verw. bei Viajalahonda 11. 8. 12. 

+ 7.1. 52 als Gen.:Maj. u. Kommandant von Hannover. 
(Bergl. Boten 397.) 

von Glondt, Morik. 15.2.6. Rittm. 17. 9. 13. (B.12-13. — 

S. F. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) 8%. verw. 18. 6.15 bei 

Waterloo. F 22. 3. 67 als Obftlt. a. D. zu Uchte. 

von der Deden, Benedir. 12. 10.5. Nittm. 18.9. 13. (9.5. — 

P. 12-13. — ©. 8. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) 8%. verm. 

23. 10. 12 bei Benta del Pozo. + 19. 5. 52 ald Major a. D. 

zu Stade. 

Lefftren, Hein. 25. 11. 9. (P. 12-13. — ©. 8. 13-14. — 

N.14. — W.u. C. 15.) T 1827 zu Clausdorff. 


Lg eutnauts. 


Io. Fiſcher, Aug. 26.9. 10. (P.12-13. — 5. F. 13-14. — R. 14. — 
W. u. C. 15.) 7 27. 4. 69 ale Hannov. Major i. P. zu Ahnſen, 
Amt Vieinerſen. 

101. Natermann, Friedr. 25. 5. 11. (P. 12-13. — ©. F. 13-14. — 
N. 14. — C. 15.) * 20. 1. 53 als Major a. D. zu Hildesheim. 


102. Kindes, Karl. 11. 3. 12. (H. 5. — B. 7. — S. F. 14. — 
N. 14. -W. u. C. 15.) 712. 9. 19 zu Braunſchweig. 


103. Mackenzie, Wilh. 10. 4. 12. (S. F. 13-14. — N. 14. — 
W. u. C. 15.) L. verw. 18. 6.15 bei Waterloo. + 9. 6. 24 als 
Yttm. Garde-Kür.⸗“Rgts. zu Wienhaufen bei Celle. 


104. Boffe, Heine 27.5. 12. (9.5 — P. 12. — N 14. — 
W. u. C. 15.) Schw. verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. + 18. 9. 28 
als Hannov. Tit. Nittm. i. B. zu Gielde, Amt Schlaben. 


10, von Hammerſtein, Otto. 27. 8.13. (R.14. — W. u. C. 15.) 
Schw. verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. + 7.11.84 als Gen.:tt. 
i. P. au Celle. 

I, Boten, Georg. 28.813. N. 14.— W. u. €. 15) — 
[2% 282 als Major a. D. zu Ellrih am Harz. 

ww Wilder und 1 Wetter Roten dienten in der Legion.) 

IM Ranne, Staats Heinr. 22.913. (NR. D. 13. — N. 14. — 
M. u. E. to) Sm. verw. 186.15 bei Waterloo. T 2. 7. 70 
als Hannov. Tit. Rittm. a. D. au Mainz. 

US, Kirchner. Vudwig. 27. 10. 13. (R. 14. — W. u. C. 15.) 
I NIE Ritt a, DT. au Bergen bei Celle. 

I onen. rlbelen. 2 IL 187033. 9 46 als Hannor. 


vv OME a D. zu London. 


Karneto. 
U Kteymann Jrred IN X. 24. (X. D. —14 — N. 14. — 
No DIS VS a. D. zu Bodenem. 
van der Dolen Sa: IS 4. 24. 238 T. 86 als Ober 


N D —X u ua. X N ra 
1 v, a zu’ nr, 


TB Want Yon NN N — Rue 615 
UT N Nena don Netanigei Red 





113. 


114. 


115. 


116. 


117. 


118. 
119. 


120. 


121. 


122, 


123. 


124. 
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Leihen, Hanach. 27. 5. 14. (NR. 1. — W u C. 15) 
7 4. 7. 72 ale Dr. juris u. Amtsrichter zu Gelle. 


von Uslar⸗Gleichen, Georg. 13.5. 15. e 15.) T 28.1. 57 
ale Major a. D. zu Hildesheim. 


Zeittan, Eduard. 14.5.15. (N. 14. — W. u. C. 15.) Schw. 
verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. 7 16. 1. 85 als Hannov. Tit. 
Leutn. a. D. u. Kreiskaſſengehülfe a. D. zu Hilpesheim. 


Gropp, Ernft Ludwig. 6. 7. 15. 7 23.9. 38 als Prem.Lt. 
beim Negt. Garde du Korps zu Diepholz. 


Gleve, Heint. Anton Friedr. 7.7.15. (E. 15.) F1.6.£0 
als Nittn. a. D. zu Goslar. 


Halpin, Richard. 8.7.15. (C. 15) 


von Bülow, Hans Chriftian. 25. 10. 15. + 1.1.52 ale 
Hannov. Tit. Leutn. a. D. zu Teſſin i. Medl. 


Regiments-Zahlmeiiter. 


Halpin, Wilh. 6. 1. 7. (2. 12-13. — S. F. 13-14. — 
N. 14. — €. 15.) T 27. 12. 62 zu London. 


Adjutant. 
Sride, Wilh. 26. 5. 12. Leutn. 6. 10. 13. (9. 5. — 
PB. 12-13. — ©. 5%. 13-14. — W. u. EC. 15.) Schw. verm. 
18. 6. 15 bei Waterloo. T 16. 2. 39 als Hannov. Tit. Rittm. 
i. B. zu Gele. 


Regiment3-Quartiermeilter. 


Kranz, Heinr. 14.7.9. (9.5. — P. 12-13. — ©. F. 13-14. — 
N. 14. — W. u €. 15.) + 6. 11. 30 als Nittm. u. Regts.: 
Du.Mitr. der Garde du Korps zu Celle. 


Aſſiſtenz-Wundärzte. 


Meyer, N. Daniel. 31. 3. 10. (N. 14. — W. u C. 15.) 
T 1. 10. 38 zu Hamburg. 


Friederict, Koh. Hrch. Chriſtoph, Dr., 2.3.12. (P. 12-13. — 
S. F. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) T 6.6. 26 zu Merfeburg. 


125. 


126. 


127. 


128. 


129. 


130. 


132. 


133. 
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Regiments⸗Pferdearzt. 


Hemer, Ludolf. 35.5.5. (H. 5. — P. 1213. — S. F. 13-14. — 
N. 14. — W. u. €. 15.) + 17. 12. 50 ale Hannov. Tit. 
Leutn. i. P. zu Celle. 


2. Leichtes Dragoner⸗Regiment. 
„Peninſula, Waterloo, Garzia-Hernandez.“ 
Kommandierender Oberſt. 


von Beltheim, Auguſt. 17. 4. 4. Gen.⸗Major 25. 7. 10. 
15. 2. 29 als Hamov. Tit. Gen.:Lt. i. P. zu Hildesheim. 
(Vergl. Boten 281.) 


Oberftleutwant. 
von Jongquidres, Carl Friedbr. 20.4.4 (P. 12. — N. 14.— 
W. u. C. 15.) 2. verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. B. G. M. für 
Salamanca. + 12. 10. 31 ale Hannov. Gen.Maj. a. D. zu Plate 
bei Lüũchow. 

(Bergl. Boten 302.) 
Majore. 
Friedrichs, Aug. 19.10.3. Obſilt. 18.6.15. (H. 5. — B. 7. — 
S 9. — P. 10-13. — S. F. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) 
B. G. M. für Toulouſe. 7 5. 11. 39 als Hannov. Tit. Oberſt a. D. 
u. Chef des Poftamts zu Hameln. 
Bilmerding, Ernfi Ludwig. 25.12.5. (P.12-13. — ©. $. 
13-14. — NR. 14. — ®. u. €.15.) 7 15. 4. 19 zu Stödheim 
in Sannov. 
Nittmeifter. 

von Marihald, Carl. 29. 1. 4. Kap. 24. 11.9. (9.5. — 
P. 12-13. — S. 8.13. — N. D. 13-14. — N. 14. - W. u. €. 15.) 
Schw. verw. 22. 6. 6. zu Tullamore. F 25. 2. 58 als Hannor. 
Tit. Cherft i. P. zu Geefthof in Hannov. 


. Anbagen, Conrad Georg Wilh. 29. 12. 5. (N. 14. — 


W. u. C.15.) 731.1. 28 als Hannov. Tit. Major a. D. zu Lemie. 
Zhiele, Ludwig. 30. 12. 5. (2. 12. — ©. F. 13-14. — 
N. 14. — MW. u. C. 15.) 7 3.7. 34 zu Göttingen. 


Lüderis, Ludwig Wilh. 16. 1.6. (N. 14. — W. u. €. 16.) 
Leit vermw. 18. 6.15 bei Waterloo. T 18. 11. 32 zu Bovenben. 


134. 


135. 


136. 


137. 


138. 


139. 


140. 


141. 


142. 


14 
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144, 
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Quentin, Wilb. 3.1.6. (N. 14. — W. u. C. 15.) + 20.5. 24 
zu Limmer. 


Seeger, Wilh. 15.1.6. (PB. 12-13. — ©. F. 13-14. — 
N. 14. — W. u. C. 15.) + 2.11.45 als Hannov. Tit. Obftlt. 
i. B. zu Leer. 

bon Harling, Chrifian Theod. Leop. Georg. 17. 1. 6. 
(B. 13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) Schw. 
verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. F 7. 11. 23 zu Sannover. 


Braun, Georg. 15.5.6. (9.5. — P. 12-13. — ©. F. 13-14. 
— N. 14. — W. u. €. 15.) T 26. 6. 56 als Hannov. Tit. 
Major a. D. zu Campe bei Stade. 


Boten, Auguft. 16.5.6. (9.5. — P. 12-13. — ©. %. 13-14. — 
N. 14. — W. u. E. 15.) L. verw. 11. 8. 12 bei Majalahonba. 
+ 4. 3. 67 als Gen.-Lt. i. P. zu Hannover. 

(Bergl. Boten 417.) 
Bergmann, Ernft Heinr. Aug. 17.5.6. (P. 13. — ©. 5. 13-14. 
— N. 14. — W. u. €. 15.) 7 5. 4. 27 zu Sfernbagen. 


Leutnants. 


von Hugo, Ludolf. 10.5.6. (P. 12-13. — ©. F. 13-14. — 
N. 14. — W. u. € 15) L. verw. 23. 10.12 bei Benta bel 
1030. 7 27. 5. 61 als Hannov. Rittm. i. P. zu Harburg. 


bon Fümelty, Johannes Suftinus 27.2.9. (B. 7. — 
P. 12-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — W. u. €. 15.) L. verm. 
23. 7. 12 bei Garzia Hernandez. + 21.10. 61 als Oberſt a. ©. 
zu Northeim. 

Kuhle, Aug. 4.4.9. (9.5. — P. 12-13. — ©. F. 13-14. — 
N. 14. — ©. 15.) Schw. verw. 11. 8. 12 bei Majalahonda. 
T 3. 9. 60 als Oberft a. D. zu Verben. 


. Schäffer, Carl. 27. 4 11. (P. 11. — N. 14. — W. u. €. 15.) 


Schw. verw. 23. 10. 12 bei Venta bel Pop. T 9. 3. 52 
als Hannov. Tit. Rittm. a. D. zu Eveflen im Braunſchw. 


Ritter, Herm. Heint. Conrad. 24. 3. 12. (B. 13. — 
S. F. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) Schw. verw. 18. 6. 15 
bei Waterloo. 7 13. 8. 61 als Rittm. a. D. zu Hamburg. 


168. 


169, 


170. 


171. 


172. 


173. 


174, 
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4.6.11. (H. 5. — B. 7.) +5. 9. 30 als Inſp. der Hamor. 
Kavall. u. kommand. Oberſt des Garde⸗Huſ.-⸗Regts. 
(Vergl. Poten 276, Staatshandbuch 1831, Nekrolog.) 


Oberſtleutnant. 


von Wiſſel, Auguſt. 15. 10. 3. (P. 11-13. — R. 14. — 
W. u. C. 15.) T 30. 5. 38 als Hannov. Gen.Maj. i. P. zu Verben. 
(Vergl. Poten 826.) 


Majore. 


von Gruben, Philipp Moritz. 8. 11. 3. Obſtlt. 18. 6. 15. 
(H. 5. — B. 7. — P. 9-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — 
W. u. C. 15.) L. verw. 5. 5. 11 bei Fuentes de Onoro. B. G. M. 
1. 2. für Salamanca, Orthes, Toulouſe. + 13. 10. 28 als 
Hannov. Gen.-Maj. u. kommand. Oberft des 2. Huſ.⸗Regts. 
(Bergl. Poten 327.) 

don Müller, Moritz. 14.2.4. (9.5. — 3.7. — P. 9-13. — 
©. 5. 13-14. — N. 14. — W. u. €. 15.) 2. verw. 18. 7. 12 
bei Canizal. 2. verw. 22. 7. 12 bei Salamanca. + 18. 2. 35 
zu Hameln. 


Rittmeifter. 


don Linfingen, Graf, Wilhelm 13. 10. 4 Tit. Obſilt. 
(8.5.—8.7.— S. 9.) 74.1.37 als Tit. Oberft zu Hildesheim. 


bon der Deden, Graf, Georg. 11.2.4 (9.5. — B. 7. — 
B. 9-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — W. u €. 15.) Schw. 
verw. 10.12.13 bei Barouillet. Schw. verw. 27.2.14 bei Orthes. 
+ 20. 8.59 als General d. Kav. i. P. auf Schloß Rumpenheim. 
(Vergl. Poten 384 und Zeitungs-Nekrologe.) 
Boten, Ernf. 18.3.4 (95. — 3.7 — 8. 9-11. — 
©. F. 13-14. — N. 14. — W. u. C.15.) Schw. verw. 28.7.9 
bei Talavera. Schw. verw. (Arm verloren) 25. 9. 11 bei El Vodon. 
B. GM. für Touloufe. 7 24. 6. 38 als Hannov. Tit. Dbfllt. 
und Plagfommandant zu Göttingen. 
(Vergl. Voten 304.) 
bon der Deden, Frieder. 13. 11.4 (G. 5. — B. 7. — P. 
9-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) L. verw. 
22. 7. 12 bei Salamanca. 7 24. 8. 42 als Oberſt i. P. zu Rehburg. 


159. 


160. 


161. 


162. 


163. 


164. 


165. 


166. 


167, 
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Schaumann, Chriftian Earl Rudolf Julius. 28. 11. 15. 
T 21. 5. 49 als Rittm. im Garde du Korps Regt. zu Großen: 
Schnehen. 
Regiments-Zahlmeifter. 

White, Warren Haflings. 21.9.15. (N. 15.) + 22. 5.53 
zu England. 

Adiutant. 
Nieß, Joh. Georg Aug. 26. 11. 13. (P. 12-13. — ©. $. 
13-14. — NR. 14. — ®. u. C. 15.) +4. 6. 25 als Leutn. 
Sannov. 1. Kür.-Regts. zu Hannover. 


Regiments-Onartiermeifter. 


Gropp, Heint. 15.7.9. (8. 12-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. 
— W. u. €. 15.) 722.9. 31 als Kap. u. Regts.-Du.-Mfr. 
1. Kür.Regts. zu Aurich. 


Ober: Bundarzt. 
Detmer, Daniel Friedr. 27. 12.5. (P. 12-13. — ©. $. 
13-14. — N. 14. — ®. u. C. 15.) + 9. 4. 60 als Stabsarzt 
a. D. zu Hannover. 
(Bergl. Quellen⸗Nachweis.) 


Alfiftenz- Wundärzte, 
Zange, Joh. Diedr. 6. 10. 12. (P. 13. — ©. F. 13-14. — 
N. 14. — W.u 6.15) 727.1.26 als Af.-Wbd.-Arzt Hannov. 
1. Kür.:Regts. zu Ratzeburg. 
Ihalader, Carl. 28. 10.13. (PB. 13. — ©. F. 13-14. — 
N. 14. — W. u. €. 15.) +3. 4 21 zu Rudolſtadt. 


NegimentssPferdearzt. 
Hogreve, Heinr. 12.7.6. (P. 12-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. 
— W. u. C. 15.) Später Rgts.Pf.Arzt im 15. brit. Huſ.⸗Regt. 


1. Huſaren⸗Regiment. 
„Peninſula, Waterloo, El Bodon.“ 


Kommandierender Oberſt. 
von Linfſingen, Graf, Carl Chriſtian. 18. 8. 4. Gen.Lt. 


Schwertfeger, Legion. Anlagen. 8 





>. Gebfer, Wilh. Theodor. 14.2.14. (R. 14. — W. u. €. 15.) 
Beiehligte 1863/64 die hannov. Truppen in Holftein. + 10. 12. 77 
als Preuß. Gen. der Kav. zu Hannover. 

(Bergl. Boten -434.) 

6. Rahiwes, Friedr. Jacob. 26.4.14. (N. 14. — W. u. €. 15.) 
T 20. 7. 64 zu Samburg. 

1. von Saflel, Wilh. 13.9. 13. (N. 14. — W. u €. 15.) 
T 27. 1. 65 als Gen.Lt. zu Hannover. 

(Bergl. Boten 485.) 

B. Weitemeyer, Chriftian. 25.1.15. (9.5. — 8.7.) r 3.10. 40 

ale Hannov. Regts.-Pf. Arzt a. D. zu Vollmershaufen. 


9%. von Oeynhauſen fen., Graf, Georg Lubmwig. 5.7. 15. 
+ 21. 2. 59 als Major a. D. zu Hameln. 


0. von Deynhauſen jun., Braf, Ludwig. 22.11.15. + 21.2. 53 
ale Major a. D. zu Hameln. 


Regiments» Zahlmeifter. 


1. Longmann, James Wilh. 27. 9.10. (P. 11-13. — S. F. 
13-14. _ N. 1. — W. u. C. 15.) +14. 8. 31 zu England. 


Adintant. 

2. Frendenthal, Stiegismund. 12. 12. 10. Leutn. 27. 3. 13. 
(9. 5. — 8.7. — 2. 9-13. — ©. $. 13-14. — N. 14. — 
W. u. €. 15.) 79. 8. 44 ale Hannov. Tit. Rittm. a. D. zu 
Kirchboitzen. 

Negiments-Quartiermeifter. 

. Gohrs, Heinrich. 20.12.11. (95. — 87. — p. 9-13. 
— 6. F. 13-14. — N. 14. — W. u. €. 15.) + 13. 5. 38 
zu Burgmwebel. 
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Ober⸗Wundarzt. 
4. Fiorillo, Friedr., Dr. 12. 12.7. (P. 9-13. — ©. F. 13-14. 
N. 14. — W. u. 6.15.) 7 31. 3. 17 ale Ob.Wd.⸗Arzt Hann. 
G.⸗Huſ.⸗Regts. zu Hannover. 


Aſſiſtenz⸗-Wundärzte. 


>. Deppe, Friedr. 6. 12. 5. (8. 7-8. — P. 8.13. — ©. F. 
13-14. — NR. 14. — W. u. €. 15.) 7 19. 5. 40 als Hannov. 
Tu. Ob.⸗Wd.⸗Arʒt i. P. zu Geſtorf. 


_ 38 — 


206. Gehfe, Heinr., Dr. 3.3.11. (2.13. — ©. F. 13-14. - 
N. 14. — W. u ©. 15.) + 22. 2. 47 als Hannov. Tit. DI. 


Wd.⸗Arzt a. D. zu Gr. Ajchersleben. 


Regiments⸗Pferdearzt. 


207. Power, Thomas. 20. 7. 11. (P. 12-18. — ©. F. 18-14. - 
N. 14. — W. u. €. 15.) 


2. Huſaren⸗Negiment. 
„Peninſula, Baroſſa.“ 


Kommandierender Oberſt. 

208. von Alten, Viktor. 15. 11. 3. Gen.⸗Maj. 25.7.10. (9.5. 
— 8387. — S. 9. — P. 11-13. — NR. 14. — ®. u. €. 15) 
Schw. verw. 22. 7. 12 bei Salamanca. B. G. M. 1 für Sal: | 
manca-Bittoria. T 23. 8. 20 ale Hannov. Gen.sLt. und komm. 
DOberft des 2. Huf.:Regts. zu DOsnabrüd. 

(Vergl. Poten 288.) 


Oberſtleutnant. 
209. von Linſingen, Aug. Heinr. 5.10.3. Obſtlt. 4. 6. 13. (9.5. 
— B. 7.8 — P. 8-10. — N. 14. — €. 16.) + 12. 12. 17 
als Hannov. Dberft und Kommandeur bes Huſ.⸗Regts. zu Verben. 


Majore. 

210. von dem Busihe, Werner. 9. 11.3. (9.5. — B. 7. — 
©. 9. — P. 10-13. — N. 14. — €. 15.) +4. 11. 42 als 
Hannov. Gen.:Maj. i. PB. und Plaglommandant zu Dsnabrüd. 

(Vergl. Poten 344.) 

211. Aly, Wilhelm. 15.6.4 (9.5. — 87T — 82. 9-13. — 
©. F. 13-14. — N. 14. — €. 15.) 8. verm. 9. 10. 10 bei 
Duinta de Torre. Schw. verw. 18. 7. 12 bei Canizal. T 26. 3. 33 
als Oberft 6. Hannov. Kav.:Regts. zu Osnabrüd. 


Rittmeiſter. 
212. von Donop, Georg. 1.5.4 (H. 5. — B. 7. — S. 9) 
T 19. 5. 44 zu Wübbel in Lippe⸗Detmold. 


213. Zanffen, Johann. 22.10.5. Rittm. 2.8.10. (9.5. — 8.7. 
©. 9. — P. 10. — N. 14. — €. 15.) +21. 5.23 zu VBergeborf. 


214. 


215. 


216. 


217. 


218. 


221. 


223. 


224, 
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Eleve, Urban. 20.1.6. (8.7. — ©. 9. — P. 10-13. — 
N. 14. — €. 15.) 7 22.1.55 als Gen.Maj. 1. B. zu Hannover. 
(Bergl. Boten 383.) 


don Düring, Joh. Diedrid. 17.3.4 (H. 5. — 98T — 
© 9. — 82. 10-13. — N. 14. — C. 15.) rT.5. 32 als 
zit. Dbftlt. 2. Hannov. Huf.-NRegts. zu Dsnabrüd. 


Meifter, Seorg. 30.44 (9.5. — 87. — S. 9. — 
P. 11-13. — N. 14. — €. 15.) 8%. verw. 13. 6. 11 bei Los 
Santos. 7 2. 12. 20 zu Evenfen 1. Hannov. 


von Iſſendorff, Wilhelm. 11. 11.4. (9.5. — 98T — 
©. 9. — 2. 11-13. — N. 14. — €. 15.) 7 10. 6. 43 ale 
Dbftlt. und Kommandeur des 2. Leib: Drag.:-Regts. zu Aurich. 


von Stolbenberg, Theodor. 5.4.6. (B. 7. — 689 — 
P. 11-13. — N. 14. — C. 15.) 71.2. 71 als Oberſt a. D. 
zu Lutmerfen, A. Neuftadt a. R. 


. don Streerumig, Anton. 15. 9. 10. Rittm. 11. 11. 13. 


(PB. 10-13.) Später Poftmeifter in Böhmen. 


. Koh, Ludwig. 14.5.5. (H. 5. — B. 7. — S. 9. — 8%. 


10-13. — N. 14. — €. 15.) + 18. 7. 33 als Rittm. 3. Huſ.⸗ 
Regts. zu Walsrode. 


Krauchenberg, Auguſt. 2.8.6. (8.7. — S. 9. —P. 
10.13. — N. 14. — W. u. C. 15.) + 14. 4. 18 als Rittm. 
2. Huf.:Regts. zu Celle. 


Leutnants. 


.Borchers, Daniel. 11.7.9. (H. 5. — B. 7. — S. 9. — 


P. 11. 13. — N. 14. — C. 15.) L. verw. 22. 6. 11 bei Quinta 
de Gremezia. 7 28. 2. 47 ala Major a. D. zu Wiederhall bei 
Bramſche. 


Fahrenkohl, Chriſtoph. 14. 10. 10. (H. 5. — B. 7. — 
S. 9. — P. 11. — N. 14. — C. 15.) 7 29 5. 26 zu 
Braunſchweig. 


Grahn, Friedrich. 6. 2. 11. (S. 9. — P. 10-13. — N. 
14-15.) 7 25. 9. 46 als Rittm. i. P. zu Göttingen. 


225. 
226. 
227. 


228. 


229. 


230. 


231. 


232. 
233. 
234. 
235. 
236. 
237. 
238. 


239. 


— 0 — 
Wiebold, Carl. 10.5. 11. (P. 11-13. — N. 14. — €. 15.) 
t 15. 7. 50 als Rap. a. D. zu Span. 


Nöders, Friedr. 28. 7. 11. (2. 12-13. — N. 14. — €. 15.) 
7 19. 4. 22 zu Nienburg. 


Löning, Michael. 30.7.11. (P. 11-13. — N. 14. — C. 15.) 
7 16. 11. 66 zu München. 


don Thümmel, Morit. 8. 9. 11. (P. 11-13. — N. 14. — 
C. 15.) L. verw. 16. 3. 12 bei Merida. T Septbr. 46 als 
Kap. a. D. zu Gotha. | 


Trefurt, Georg Siegfried Chriftian. 28. 3. 11. (PB. 11-13. 
— N. 14. — €. 15.) + 11. 4. 30 zu Hoya. 


don Witte, Ludwig. 12.3.11. (8.7. — B.8-13. — N. 14. 
— C. 15.) 2. verw. 13.1. 12 vor Ciudad Rodrigo. T 21. 6. 23 
als Hannov. Rittm. i. P. zu Nienburg. 


Holmfteöm, Carl. 8.2.12. R.14 — €. 15) 


Kornets, 


Say, James. 12. 11. 12. (NR. 14. — €. 15.) T 22. 10. 47 
ale Major beim Garde:Huf.:Regt. zu Verben. 


Meyer, Herm. 16. 12. 12. (NR. 14. — E. 15.) + 27.7. 53 
zu Adenbüttel b. Gifhorn. 


Brendergaft, Morit. 22.2.13. (N. 14. — €. 15.) 73.2. 53 
Ort unbelannt. 


ride, Heinr. 3.3.13. (9.5. — B. 7. — S. 9. — 6. 15.) 
T 23. 4. 20 zu Mark-Oldendorf bei Eimbed. 


Soeft, Ernft. 27. 11. 13. (NR. 14. — €. 15.) * 18. 9. 69 
als Oberſt a. D. zu Goslar. 


Weftfeld, Herm. 23.93.14. (N. D. +14. — N. 14. — C. 15.) 
T 4. 8. 58 als Major a. D. zu Göttingen. 


bon Alten, Viktor. 27.4.14. (NR. 14. — C. 15.) +9. 3. 79 
als Hannov. Geh. Rat a. D. zu Linden. 


von Bothmer, Ernſt. 20. 10.14. +4. 4. 69. 


— 41 — 


40, von Marihald, D. Theodor. 28. 7. 15. 7 20. 10. 62 als 
Sel.:Lt. a. D. zu Klint (Bremervörde). 


Regiments⸗Zahlmeiſter. 
241. Nitchell, Wilhelm. 13. 8. 12. (P. 12-13. — N. 14. — C. 15.) 


Adjutant. 
22. @öß, Heinr. 29. 3. 11. Leutn. 28. 3.12. (95. — 87. 
— 6.9. — 2. 11-13. — N. 14. — €. 15.) + 4.3.56 als 
Nittm. a. D. zu Weetzen bei Hannover. 


“ — NT 


Negiments-Quartiermeifter. 


23. Müller, Georg Heinr. 16.7.14. 9.5. — B. 7. — S. 9. 
— P. IO-I8. N. 14. — 6.15) + 22. 12. 20 zu Danabrud. 


Aſſiſtenz⸗-Wundärzte. 
24. Holſcher, Wilhelm, Dr. 19.4.6. (B. 7. — S. 9. — 
P. 10-13. — N. 14. — ©. 15.) + 13. 11. 47 als penſ. Ob.⸗ 
Wd.:Arzt zu Lingen. 


245. Oder, Zofef, Dr. 25.5.9. (P. 9-13. — N. 14. — ©. 15.) 
+ 30. 12. 19 als Af.-Wbd.-Arzt des Garde-Säger-Batls. 


Regiments» Pferdearzt. 
246. Eide, Friedr. 2.1.7. (8.7. — S. 9. — N. 14. — €. 15.) 
r 4. 9. 48 zu Vahrenwalb. 


3. Sufaren- Regiment. 
„Peninſula, Waterloo, Göhrde.” 


Kommandierender Oberft. 
AT. von Arentsihildt, Friedr. Levin Auguft. 12.11. 3. Oberft 
4.6.13. (95. — 8.7. — 2. 9-13. — ©. $. 13-14. — 
N. 14. — Wu 6.15.) 8 ©. K. 1. für Talavera, Fuentes 
de Dnoro, Salamanca, PBittoria, Touloufe. + 10. 12. 20 als 
Gen.⸗Maj. und komm, Oberft 3. Huf.-Regts. zu Northeim. 
(Bergl. Poten 304.) 


248. 


249. 


250. 


251. 


262. 


253. 


Ing, 


Y3hh. 


— 9 — 


Oberfileutnant. 
bon Maydell, Carl. 1. 10. 3. Obſtlt. 26. 4. 13. (9. 5.— 
B. 12-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — W. u €. 15.) & 
verw. 23. 10. 12 bei Venta de Poço. L. verw. 18. 6. 15 hei 
Waterloo. T 1840 zu Pau (Südfrankreich). 


Majore 

Kraucenberg, Freiherr, Georg. 28. 1. 4. Obſtlt. 18. 6. 15. 
(8.5. — 87. — 8. 9-13. — ©. F. 13-14. — N. D. 14. — 
N. 14. — W. u. C. 15.) Schw. verw. 1. 10. 10 beim Übergang 
über ben Mondego. L. verw. 5. 5. 11 bei Fuentes de Onoro u. 
18. 7. 12 bei Ganizal. + 14. 5. 43 als Gen.⸗Maj. und Komm. 
der 1. Kav.:Div. zu Hannover. 

(Vergl. Roten 845.) 
von Linfingen, Ernft. 17.11.4. Maj. 4. 6. 14. (9.5. — 
B. 7. — P. 9-13. — N. D. *13-14.) 2. verw. 9. 10. 10 bei 
Alcoentre. 7 22. 6. 53 ale General a. D. zu Hannover. 

(Vergl. Poten 353.) 


Rittmeiſter. 
Boten, Freiherr, Friedr. 16. 1.4. (9.5 — B. 7. — 
N. D. *13-14.) 7 26.10.45 als Gen.-Maj. i. PB. zu Osnabrüd. 
(Bergl. Poten 376.) 
Bremer, Carl. 20. 12.5. (8. 7-8. — 82.89. — N. D. 
13-14. — N. 14-15.) + 27. 1. 42 als Oberft und Komm. ber 
2. Kav.:Brig. zu Celle. 
(Vergl. Boten 379.) 
von Goeben, Duintus. 24. 12.5. (B. 7-8. — 8. 8-9. — 
N. D. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) 28. verw. 18. 6. 15 
bei Waterloo. T 18. 2. 67 als Gen.-Maj. 1. B. zu Verben. 
(Vergl. Noten 382.) 
Seife, Ehrifttan. 22. 12.5. (8.7.8. — P. 8-9. — N. D. 
13-14. — N. 14. — W. u. €. 15.) 2. verw. 16. 9. 13 bei ber 
Göhrde. T 12. 10. 40 als Hann. Tit. Major a. D. zu Hannover. 


von Schnuehen, Wilhelm. 10. 11.4 (9.5. — P. 12-13. — 
R. 14. W. u. C. 15.) L. verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. 
| 12.3. 76 als Gen.⸗Lt. i. P. zu Hannover. 

(Verql. Boten 385.) 


256. 


257. 


258. 


259. 


260. 


261. 


262. 


263. 


264. 


265. 


266. 


267. 


— 48 — 


von Hodenberg, Ivan Gottl. Friedr. 24. 12.5. (B. 7. — 
N. D. 13-14.) + 14. 4. 40 als Hannov. Tit. Obſtlt. zu Linden. 


von Harling, Auguſt. 6.2.6. (B. 7-8. — P. 8-9. — 
N. D. 13-14. — N. 14. — W. u. €. 15.) * 2. 8. 68 ale 
Major a. D. zu Hannover. 


Meyer, Seorg. 7.2.6. (8.7.8. — P. 8-9. — N. D. 13-14. 
— N. 14. — W. u C. 15.) 7 22.7.72 als Oberft a. D. zu 
Herzberg. 

don der Selen, Wilh. 6. 10. 6. (8. 7-8. — 8. 8-9. — 
N. D. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) 7 11. 10. 62 zu 
Bellen bei Beverftebt. 


Meyer, Suftav. 8.6.7. (8. 7-8. — PB. 8-9. — N. D. 13-14. 
— N. 14) 723. 10. 57 ale Major a. D. zu Moringen. 


Bower, Franz. 30. 4. 8. (38.7. — P. 8-9. — N. D. 13-14. 
— N. 14. — W. u. C. 15.) 7 17. 11. 56 als britifcher Obftlt. 
zu London. 


Friedrichs, Heinr. Eberhard. 26. 11. 9. (N. D. 13-14. — 
N. 14. — W. u ©. 15.) 7 25. 4. 20 als Rittm. Garde-Kür.: 
Regts. zu Hildesheim. 


Leutnant, 
Nanne, Friedr. 31. 5. 10. (N. ©. 13-14. — N. 14. — 
W. u. E. 15.) 7 24. 12. 42 als NRittm. im Garde: Huf.» Regt. 
zu Rotenburg. 


von Sumbold, Heinr. 9. 10. 10. (N. D. 13-14. — N. 14. 
— ®. u. €. 15.) L. verw. 16. 9. 13 bei der Göhrbe. 


Reinede, Auguft. 25. 10. 10. (N. D. 13-14. — N. 14. — 

W. u. C. 15.) 7 23. 10. 83 ale Oberft a. D. zu Hannover. 
(Berg!. Quellennacdhweis.) 

Irene, Hermann. 16. 2. 12. (8. 7-8. — P. 8-9. — N. D. 

13-14. — N.14. — W. u. €. 15.) Schw. verw. 18. 6. 15 bei 

Baterloo. 7 31. 7. 21 zu Wahnebergen bei Verden. 


Oehlkers, Chriftian. 12. 11. 12. (8. 7-8. — P. 8-9. — 
N. D. 13-14. — N. 14. — W. u. €. 15.) 2%. verw. 16. 9. 13 
bei der Göhrde. Schw. verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. T 26. 11. 72 
ale Obſtlt. a. D. zu Moringen. 


268. 


269. 


270. 


271. 


272. 


273. 


274. 


275. 


276. 


217. 


278. 


279. 


280. 


281. 


— 4 — 


Krane, Ludwig. 13. 11. 12. (B. 8-9. — N. D. 13-14. — 
N. 14. — W. u. C. 15.) F 11.12.47 ale Rittm. i. P. zu Northeim. 


Zimmermann, Friedr. 26. 12. 12. (NR. D. 13-14. — N. 14. 
— W. u. C. 15.) + 23. 12. 39 als Leutn. a. D. zu Heidelberg. 


Gerftladher, Eberhard. 4.3.13. (N. D. 13-14. — N. 14. — 
W. u. C. 15.) T 23. 5. 50 als Rap. a. D. zu Karlsruhe. 


Hoyer, Anton Friedr. 22. 3.13. (N. D. 13-14. — NR. 14. — 
W. u. €. 15.) 2. verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. 7 29. 2. 56 
ale Major i. P. zu Dsnabrüd. 


du Fresnoy, Frieder. 15. 4. 13. (N. D. 13-14. — N. 14. — 
W. u. C. 15.) 


Bolborth, Philipp. 6. 8.13. (8.78. — P. 8-9. — NP. 
13-14. — N. 14-15.) r 24. 12. 46 zu Wanke bei Göttingen. 


Kornets. 
bon Hammerftein, Alerander. 9. 10. 13. (NR. ©. 13-14. — 
N. 14. — W. u. €. 15.) 8.9.76 als Gen.-Lt. i. P. zu Ebflorf. 
(Vergl. Voten 447.) 
Friedrichs, Rudolf. 10. 10. 13. (N. D. 13-14. — N. 14. — 
W. u. €. 15.) 723. 4. 73 als Obſtlt. i. P. zu Hannover. 


bon Daſſel, Conrad. 22.10.13. (N. D. 13-14. — N. 14. — 
W. u. €. 15.) Schw. verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. T 17. 12. 56 
als Major i. B. zu Barendorf. 

(Sohn des legten Sülfmeifter8 zu Lüneburg.) 
bon der Sellen, Carl. 28.11.13. 7 2. 4. 37 als Leutn. 1. P. 
zu Wellen bei Beverſtedt. 


bon Sodenberg, Aug. 30. 11.13. (N. D. 13-14. — ®. u. €. 15.) 
T 6. 8. 35 als Tit. Rittm. a. D. zu Wiedenhaufen, Amt Ahlden. 


bon Hodenberg, Sans. 1.12.13. (N. D. 13-14. — W. u. E. 15.) 
Schw. verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. F 6. 11. 73 ale Major a. D. 
zu Wathlingen bei Celle. 


von der Deden, Ernft. 27. 12. 13. (N. 14. — W. u. ©. 15.) 
Später Hannov. Stallmeifter. 


Meyer, Julius. 5.5.14 + 6.6. 67 au Dresben. 
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2, &leve, Sarl D. Urban. 9.7.15. (C.15) +1.10. 48 


283. 


284. 


289. 


290. 


291. 


als Rittm. a. D. zu Graubof bei Goslar. 


Deichmann, Carl Friedr. 23.10.15. + 19. 8. 53 als Major 
a.D. zu Göttingen. 


von Karbeboom, Jakob Friedr. Carl. 30.10.15. (W. u. 
C. 15.) 7 28.3.29 als Prem.⸗Lt. im Gardbe-Huf.-Regt. zu Baden. 


Regiments» Zahlmeifter. 


. Wieler, Joh. Wilh. 20. 8.11. (N. D. 13-14. — N. 14. — 


W. u. €. 15.) Fr 3. 12. 46 zu Schleswig. 


Adintant. 


Brandes, Heinr. 31.7.15. (8.5. — B. 7. — 2. 9-13. — 
S. F. 13-14. — N. 14. — W. u. €. 15.) 7 31. 10. 21 als Leutn. 
und Adj. 3. Huſ.⸗Regt. zu Northeim. 


KRegiments-Quartiermeifter. 


. Soppe, Bil. 4.1.10. (8.78. — P. 8-9. — N. D. 13-14. 


— N.14. — W. u. C. 15.) T 24.1. 34 als Kap. a. D. zu Dör⸗ 
verden bei Verben. 


Ober» Bundarzt. 


. Ripfing, Georg. 25.11.5. (8.78. — P. 8-9. — N. D. 


13-14. — NR. 14. — W. u. C. 15.) 7 21. 10. 24 als Hannov. 
Ob.⸗Wd.⸗Arzt i. P. zu Celle. 


Aſſiſtenz-Wundärzte. 
Wahl, Gerhard Ludwig. 25.11.5. (B. 7-8. — P. 8.9. — 
N. D. 13.14.) T 6. 12. 27 ale Hann. Aſſ.⸗Wd.-Arzt a. D. zu Bovenden. 


Bauermeiſter, Ludwig. 7.9.13. (N. D. 13-14. — N. 14. — 
W. u. C. 15.) * 7. 10. 48 zu Hamburg. 


Regiments⸗Pferdearzt. 


Eidmann, Friedr. 12.7.6. (B. 7-8. — P. 8-9. — N. D. 
13-14. — NR. 14. — W. u. C. 15.) T 19. 8.65 zu Bremen. 
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Sufanterie. 


1. Leichtes Bataillon. 
„Beninjula, Waterloo, Benta de Poco.” 


Kommandierender Oberft. 
292. von Alten, Graf, Karl. 16. 11.3. Gen.:Maj. 25. 7.10. (9.5. 
— 8.7-8. — 8. 83-9. — &. 9. — P. 11-13. — S. $. 13-14. — 
N. 14. — W. u. C. 15.) Schw. verw. 18.6.15 bei Waterloo. B. G. K 
1.2. 3. für Albuera, Salamanca, Vittoria, Nivelle, Nive, Ortbes, 
Touloufe. General der Inftr. u. Gen.Inſp. der Hann. Armee u. 
Kriegsminifter.. T 20. 4. 40 zu Bozen (Tyrol) auf der Rückkehr 
von einer nad) Stalien unternommenen Erholungsreife. Denkmal in 


Hannover am Waterlooplag und in der Fahnenhalle bes Zeughauſes. 
(Bergl. Boten 285 und Staatshandbuch 1841.) 


Oberftleutnant. 
293. von Hartwig, Friedr. Wild. 10. 10. 3. Obſtlt. 21. 7. 13. 
(8. 7-8. — &.9. — P. 11-13. -- ©. F. 13-14. — NR. 14. — ®. 
u. €. 15.) L. verw. 16. 5. 11 bei Albuera. B. G. M. 1. für 
Alduera, Nive. 7 16. 11. 22 zu Hameln. 


Maijore. 
294. von dem Busihe, Hans. 20. 10.3. Obſtlt. 18.6.15. (9.5. 
— 8.7-8. — P. 3-13. — S. 5%. 13-14. — R.14. — ®. u. €. 15.) 
Schw. verw. (Arm verloren) 18. 6. 15 bei Waterloo. B. G. M. 


für Buſaco. 7 30.9. 51 als General i. B. zu Hameln. 
(ergl. Roten 342.) 


295. Dammers, Heinr. 14.9.4. Major 4.6.14. (9.5. — 8.7. 
— M. 8-14. -- 0. 14-15.) 73.3. 41 als Hannov. Gen.:Maj. 
und lag: Kommandant au Nienburg. 

(Xeral. Roten 358.) 


Kapitäns. 
2%. Hülfemann, Heinr. Kriedr 12. 11. 3. Major 18. 6. 15. 
(G. 5. BIN .-P. S. 13. — EN. -- S. F. 13.14. — N. 14. 
— W. u. C. 15) Schw. verw. 22.7. 12 dei Salamanca. L. verw. 
7. 10. 13 an der Bidaſſoa. Sdw. verw. 14. 4. 13 vor Bayonme. 
123.3. ale dann. Überit i. P. und Platz ⸗Kommandant gu Lingen. 
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Leutnants. 
Breymann, Georg. 19. 1. 11. (P. 11-13. — ©. F. 13-14. — 
N. 14. — W. u. C. 15.) 7 14. 6. 46 als Major i. P. u. Diftriltes 
kommiſſar zu Hildesheim. 


bon Heugel, Wilh. 30. 10. 11. (P. 13. — N. D. *14. — 
N. 14. — W. u. C. 15.) Schw. verw. (Arm verloren) 25. 6. 13 
bei Toloſa. T 6. 3. 67 als Major i. P. zu Breslau. 


Baumgarten, Johann. 29.2.12. (H. 5. — B. 78. — 8. 
8-13. — S. 9. — ©. F. 13-14. — N. 14. — ®. u. ©. 15.) 
+ 31. 8. 38 ale Hannov. Kap. a. D. zu Seraelsborf bei Lühed. 


Kebler, Sarl. 30.3.12. (8. F. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 
15.) + 21.10.47 als Rap. i. P. zu Ülzen. 


Koefter, Ernft Friedr. Adolf. 9. 5. 12. (N.D. 13-14. — 
N. 14. — W. u. €. 15.) 8. verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. 
T 28. 9. 63 ale Obftlt. a. D. zu Hannover. 


de Mininffir, Nikolaus. 12.5.12. (B. 12-13. — ©. F. 13-14. 
— W. u. C. 15.) L. verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. (errichtete 
Dienfte bei ber jpanifhen Armee.) Später Oberft in ſpaniſchen 
Dienften. 


Leonhart, Harry. 13.5.12. (N. D.13-14. — N. 14. — B. 
u. €. 15.) Schw. verw. 18. 6.15 hei Waterloo. + 25. 11. 81 
als Gen.:Maj. i. P. zu Hannover. 

(Vergl. Poten 467.) 


Gibſon, Edgar. 5.12.12. (S. F. 13-14. — N. 14. — W. u. 
C. 15.) L. verw. 7. 10. 13 an der Bidaſſoa, 18. 6. 15 be 
Waterloo. 7 1. 6. 69 als major general in britiſchen Dienften 
zu London. 


Macdonald, Stephan. 22. 12. 12. (N. D. 13-14. — N. 14. 
— W. u. €. 15.) 2. verw. 10. 12. 13 bei Seheftebt. Lebte 1869 
als Hauptm. a. D. (Weitere Nachrichten fehlen.) 


Kunte, Joh. Frieder. 20. 6. 13. (N. D. 13. — N. 14. — 
W. u. C. 15.) 


- Henderlon, Johann. 3. 2.13. (S. F. 13-14. — N. 14-15.) 


Lebte 1869 als Hauptm. a. D. (Weitere Nachrichten fehlen.) 


— 49 — 
Fähnriche. 


317. Rubenz, Wilh. 7.8.13. (M. D. 14. — N. 14. — W. u. C. 15.) 


318. 


319. 


327. 


328. 


7 3. 12. 47 zu Darmſtadt. 


Beſt, Guſtav. 25.11.13. (N. D. *13-14. — N. 14. — W. u. 
C. 15.) Schw. verw. 16. 6. 15 bei Quatre Bras. + 4. 4. 74 
als Hauptm. a. D. zu Hannover. 

von Reden, Ludwig. 26. 11.13. (N. 14. — W. u. €. 15.) 
T 23. 10.56 als Droft zu Winjen a. 4. 


. von Gentzkow, Adolf Auguftl. 27.11.13. (N. 14. — W. u. 


C. 15.) 2. verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. + 31. 5. 73 als 
Major a. D. zu Geftorf bei Eldagien. 


. Seife, Friedr. 29.1.14. (N. 14. — W. u. C. 15.) 12.3.2 


zu Langenhagen. 


2. Behne, Carl. 6.5.14. (N. 14. — W. u. C. 15.) 8%. verw. 


18. 6. 15 bei Waterloo. Später Dr. jur. und Advokat zu Diepholz. 


. von Marihald, Dtto. 16. 5. 14. (N. 14. — ®. u. €. 15.) 


T 15. 9. 58 als Landdroſt a. D. zu Stabe. 


. Seife, Adolf. 28.5.14. (N. 14. — W.u. €. 15.) 2. verw. 18.6.15 


bei Waterloo. T 4.2.48 als Dr. jur. u. Advokat zu Wührben b. Hoya. 


. don Hartwig, A. Ludwig. 12.4.15. 7 2.2.79 als Major 


a. D. zu Göttingen. 


. Hediher, Carl Martin Adolf. 20. 8.15. 7 15. 5. 56 


zu Altona. 

Regiments-Zahlmeifter. 
Ragel, Adolf. 28.4.4. (9.5. — 8.7-8. — 8. 8-9. — S. 9. 
— 2. 11-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — ®. u. C. 15.) 
T 233.2. 19 als Zahlm. der ausländ. PVenfionäre zu Hannover. 


Adjutant. 
Buhfe,*) Wilh. 29.5.15. (B.7-8.— P. 8-9. — S. 9. — P. 11-13. 
— S. F. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) Schw. verw. 7. 10. 13 
an ber Bidaſſoa. T 17. 7. 69 als Oberſt a. D. zu Hannover. 


.*) Bon der Hand des Oberſt a. D. Wild. Buhſe rührt eine jet im Königl. 
Staatsarchiv zu Hannover befindliche, biß zum 1. Juni 1869 genau geführte, Toten- 
Iifte fämtlicher ehemaliger Angehöriger der Legion her. (Depoſ. 26, Haun. Offiz.- 
Witw.⸗-Kaſſe, VI, 1.) 

Schwertfeger, Legen. Anlagen. 4 
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Regimentd-Quartiermeifter. 


Hüpeden, Job. Chriftopb Rudolf. 19.6.10. (8.8. — p. 
11-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — ®.u.€.15) 75.5.7 
als Leutn. u. Regts.:Du.:Mftr. Garde-Jäger-Batls. zu Hannover. 


Ober-Bundarzt. 


Grupe, Johann. 25. 12. 5. (B. 7-8. — 8. 8-9. — &.9. — 
P. 11-13. — ©. F. 13-14. — N 14. — W. u C. 5) 
7 21.10. 33 zu Sannover. 


Aſſiſtenz-Wundärzte. 


Fehlandt, Daniel, Dr., 9.12.5. (B. 7-8. — P. 8-13. — 6. 
5. 13-14. N. 14. — W. u. C. 15.) 76.3. 29 als Db.:Wb. 
Arzt Garde-Huſ.⸗Regts. zu Hannover. 


.Düvel. Georg Heinr. 12. 12. 7. (B. 78. — P. 8-9. — 


S. 9. — P. 11-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — W. u. €. 15.) 
7 I. 10. 22 ale Wd.-Arzt a. D. zu Uslar. 


2. Leichtes Bataillon. 


„Peninſula, Waterloo, Benta de Poco.“ 


Kommandierender Oberſt. 


. Salfett, Colin. 17.11.35. Gen.Maj. 4.6.14. (9.5. — 3.8. — 


2. — &2--3%.11.13. — S. F. 13. — 814. — W. u. 

E19) Schw. verw. 18. ð. 15 bei Waterloo. B. G. K. für 
Alduera. Salamanca,. Vittoria. Wire. 724.9. 56 als engl. Gen. 
und Souverneur des Cheilauspeoipitals. 
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Majore. 


335. Baring, Freiherr, Georg. 10.11.3. (9.5. — 3.7-8.— P. 8-9. 
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312, 


— S. 9. — 2. 11-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — ®. u. C. 15.) 
2. verw. 16. 5. 11 bei Albuera. T 27. 2. 48 als Gen.⸗Lt. und 
Komm. ber 2. Ynf.-Divifion zu Wiesbaden. 

(Bergl. Boten 316, Staatshandbuch 1849 und Lebensbild (von Poten) in 
Beiheft 1/2 des Mil.Woch.⸗Bl. 1898.) 
von Düring, Ernit. 14.11. 3. Major 30.9.13. (9.5. — 
9. 7-8. — 8. 8-9. — S. 9. — N. D. *13-14. — N.14-15.) 8. 
verw. 25. 8.7 vor Kopenhagen. T 7.4.51 als Gen.:Maj. i. P. 
zu Nottensdorf bei Stade. 

(Vergl. Voten 352.) 


Kapitäns. 


. Helle, Auguft. 3.9.3. Obſtlt. 4.12.15. (9.5. — B.7-8. — 


2. 8-9. — S. 9. — P. 11-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — 
RW. u. EC. 15.) Schw. verw. 9. 12. 13 bei Cambo an der Wive. 
3. G. M. 1.2. für die Pyrenäen, Nivelle, Nive. 7 1.8.19 als 
Obſtlt. auf dem Stabe zu Tübingen. 


Saasmann, Georg. 11.11.3. (9.5. — B. 7-8. — 8. 8-13. 
— ©. F. 13-14. — NR. 14. — W. u. €. 15.) L. verw. 22. 7. 12 
bei Salamanca. Unbekannt verftorben. 


Stolte, Wilh. 21.4.5. (98.5. — B.7-8. — P. 8-13. — ©. F. 
13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) Schw. verw. 27. 9. 10 bei 
Yufacc. T 25. 3.51 als Gen.:Maj. i. P. zu Aurich. 

(Vergl. Poten 873.) 


Holtzermann, Ernft Auguft. 21.1.4 (9.5. — B.T1-8 — 
P. 8-9. — S. 9. — 8. 11-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — 
MW. u. €. 15.) 8%. verw. 18. 6.15 bei Waterloo. 7 11.11. 52 


ala Gen.:Maj. zu Hameln. 
(Bergl. Poten 888.) 


. Home, Alerander. 3.2.6. (9.5. — 3. 7-8. — P. 8-9. — 


©. 9. — 2. 11-12. — N. D. *14. — N. 14. — W. u. C. 15.) 
+ 12.10. 21 als Kap. Garde⸗-Jäger-Regts. zu Hannover. 


Kebler, Friedr. Theodor. 7.5.9. (8.7. — S. 9. — p. 
11-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) L. verw. 
24. 6. 13 bei Villafranca. Schw. verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. 
7 28.1. 33 als Hannov. Tit. Major i. P. zu Hannover. 
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Meyer, Georg. 18.7.9. (S. 9. — P. 11-13. — ©. F. 13. - 
N. D. *14. — N. 14. — W. u. C. 15.) Schw. verw. 9. 12. 13 
vor Bayonne. L. verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. 7 16. 3. 3 
als Hannov. Kap. i. P. zu Otterndorf. 


Meyer, Carl. 19.7.9. (©. 9. — P. 11-13. — ©. F. 13. — 
N. D. *14. — N. 14. — W. u. C. 15.) 7 15.6. 60 als Obfilt. 
a. D. zu Göttingen. 


Behne, Ludwig. 5.1.10. (8. 11-13. — ©. %. 13-14. — N. 
14. — €. 15.) Schw. verw. 10.11.13 bei Urugne u. 14. 4.14 
vor Bayonne. T 11.9. 50 als Major a. D. zu Fallersleben. 


Richter, Georg. 25.12.15. (Kap. im 1. Regt. Ceylon 22.7. 13.) 
(8. 15.) rT 23.5. 33 als Tit. Major a. D. zu Darmftadt. 


Leutnants. 
Lindam, Ole. 15.5.10. (8. 11-13. — ©. F. 13-13. — N. 14. 
— W. u. €. 15.) Schw. verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. Hannov. 
Tit. Major a. D. in Devonihire, England. War. 1865 noch am 
Leben. Weitere Nachrichten fehlen. 


Nieffugel, Bernhard. 25.11.9. (8.7. — P. 8-13. — ©. F. 
13-14. — N. 14. — ®. u. €. 15.) 2. verw. 10. 11. 13 bei Urugne. 
Schw. verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. 7 11. 12. 69 als Gm. 
Mai. a. D. zu Hannover. 

(Vergl. Voten 424.) 


Jobin, Marius 3.9. 25.9.10. (2. 11-13. — ©. F. 13-14. 
— N. 14. — W. u. C. 15.) 8%. verw. 27, 2. 14 vor Bayonne u. 
18. 6.15 bei Waterloo. 7 1825 zu Surinam. 


von Mervede, J. Carl. 8.5.11. (8.13. — ©. $. 13-14. — 


N. 14. — W. u. C. 15.) 8%. verw. 7. 10. 13 an der Bidaſſoa. 


Schw. verw. 27. 2. 14 vor Bayonne. Später in bollänbifchen 
Dienften. 


. Carey, Thomas. 1.7.1. 2.113. — S. F. 135.14. —2. 


14. — ®. u. €. 15.) L. verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. + 5. 12.49 
ale Hannov. Tit. Rap. a. D. zu Oporto. 


Biedermann, Emanuel. 5.11.11. (N. D. 13-14. — N. 14. 


— W. u. C. 15.) 7 17. 10. 36 als Ratsherr zu Steinhütte, 
Schweiz. 
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353. von Meuron, Joh. Friedr. 15. 4. 12. (S. F. 13.14. — N. 


14. — W. u. C. 15.) + 20. 10. 57 in der Schweiz. 


Graeme, Georg Drummond. 14. 5. 12. (P. 13. — ©. F. 
13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) Schw. verw. 18. 6. 15 bei 
Waterloo. 7 wahrſcheinlich 1854 als Hannov. Major a. D. 


. von Ingersleben, Johann Leopold. 2.9. 13. (P.13. — 


©. 5%. 13-14. — N. 14. — ®. u. E. 15.) + 21. 11. 34 als 
Hannov. Tit. Rap. a. D. zu Meve in Weftpreußen. 


. Earl, Salomon. 10.4.13. (NR. 14. — ®. u. E. 15.) 
. Machen, Alerander. 25.4.13. (S. F. 13-14. — N. 14-15.) 


2. verw. 9. 12. 13 vor Bayonne. + 24. 8. 50 vermutlich 
zu England. 


Döring, Thomas Wilh. 17.7.13. (S. F. 13-14. — N. 14. 
— W. u. C. 16.) 7 17.56.69 ale Tit. Kap. a. D. zu Oſterode. 


Fähnriche. 


. Bolomey, Ludwig. 26. 9. 13. (N. 14. — W. u. C. 15) 


T 8.3. 61 zu Lauſanne, Schweiz. 


. Friedrichs, Auguſt. 29.11.13. (N. 14. — W. u. C. 1) 


r 10. 1. 20 zu Hannover. 


.Frauck, Georg. 5. 1. 14. (NR. 14. — W. u. C. 15.) Schw. 


verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. 7 18. 8. 57 als Tit. Kap. a. D. 
und Amtmann zu Linden. 


Knop, Auguftl. 14.1.14. (N. 14. — W. u. C. 15.) L. verw. 
18. 6. 15 bei Waterloo. + 2.7.57 als Leutn. a. D. u. Magazin: 
Verwalter zu Dfterobe. 


Schmith, Wilhelm. 8.2.14. (N. 14. — W. u. C. 15.) 
von Gödke, Karl. 17.3.14. (N. D. 13-14. — N. 14-15.) 


Baring, Ludwig. 11. 4. 14. (MN. 14. — W. u. C. 15.) 
T 27.5.66 als Oberft a. D. zu Ilten. 


Meier, Carl. 12.7.14. (N. 14. — ®.u.C.15.) +11. 6.29 
zu Schöningen, Amt Uelar. 


367. 


368. 
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370. 


371. 


312. 
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375. 


le Bachellé, Georg. 13. 4. 15. (E. 15.) +7 24. 8. 41 als 
Fähnr. a. D. zu Pyrmont. 


Behne, Aug. 26. 6. 15. (C. 15.) Später Hann. Fit. Leutn. a. 2. 


Regiments⸗Zahlmeiſter. 


Knight, Johann. 20. 1. 14. (S. F. 14. — N. 14. — W. u. 
C. 15.) + 23. 8. 633 zu Antwerpen. 


Adjutant. 
Timmann, Wilhelm D. 25.9.13. Leutn. 13.4.15. (9.5. 
— 8.7.8 — 8. 8-9. — S. 9. — 2. 11-13. — ©. F. 13-14. — 
N. 14. — W. u. C. 15.) Schw. verm. 18. 6. 15 bei Waterloo. 
T 1818 zu Hamburg. 


Negiments-Quartiermeifter. 
Balmer, Sames. 10. 11.9. (8. 11-13. — ©. F. 13-14. — 
N. 14. — W. u. C. 15.) 7 12. 11. 31 zu Brompton, England. 


Ober-Bundarzt. 


Nieter, Ernft. 3.5.4 (9.5. — S. 9. — P. 11. — N. 14. — 
6.15.) r 3.3.25 zu Eelle. 


Alfiftenz- Wundärzte 
Müller, Heinr. Friedr. Auguft. 9.12.5. (8.7-8. — 8. 8-9. 
— S. 9. — P. 11. — N. 14. — W. u. C. 15.) 75. 6.19 zu Lüneburg. 


Tholon, Joſef. 6. 10. 15. (C. 15.) + 29. 12. 63 zu Verſailles. 


1. Linien⸗Bataillon. 
„Peninſula, Waterloo.“ 


Kommandierender Oberſt. 
Der Oberſt en chef. (Vergl. Nr. 1.) 


Oberſtleutnant. 
Bodecker, Rudolf. 18.9.3. (H. 5. — M. 6-7. — B. 7.8. — 
P. 8-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — C. 15.) L. verw. 28. 7. 9 
bei Talavera. B. G. K. für Talavera, Salamanca, Vittoria, Nive. 


717.1.31 als Gen.:Maj. u. komm. Oberſt 10. Inf.-⸗Regts. zu Emden. 
(Vergl. Boten 810.) 


376. 


317. 
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380. 


381. 


382. 


383. 
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Majore. 
von Robertſon, Wilhelm. 25. 10. 3. Obſtlt. 18. 6. 15. 
(9. 5. — M. 6-7. — B. 7.8. — P. 8-13. — ©. F. 13-14. — N. 
14. — ®. u. €. 15.) Schw. verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. 
T 29.11.49 als Obftlt. a. D. zu Harburg. 


don Kronenfeldt, Carl. 17.12.3. (H. 5. — B. 7. — M. 8-12. 
— P. *12-14. — M. 14-15.) + 24.1. 41 als Gen.Maj. a. D. 
zu Hannover. 
(Vergl. Poten 364.) 
Kapitän, 

bon Borftel, Ludwig. 17.3.4. (9.5. — M.6-7. — B.7-8. — 
P. 8-13. — ©. %.13-14.) Schw. verw. 27.2. 14 vor Bayonne. 
T 25. 6. 50 als Major a. D. zu Burtehube. 


von Düring, Georg. 18.3.4. Major 21.6. 13. (9. 5. — 
M. 6-7. — B. 7-3. — P. 8-13. — ©. %. 13-14.) 30.3. 72 ale 
Gen.:2t. a. D. zu Hannover. 

(Bergl. Poten 375.) 
don Schlütter, Andreas. 2.2.4 (9.5. — M. 6-7. — 2. 
7-8. — P. 8-12. — N. D. *14. — N. 14. — W. u. €. 15.) 
2. verw. 28. 7. 9 bei Talavere. + 24. 2. 63 als Gen.:Maj. 
i. B. zu Stade. 

(Vergl. Boten 874.) 
von Göben, Friedr. 9.1. 6. (M. 6-7. — B. 7-8. — P. 8-9. 
N. 14. — W. u €. 15.) Schw. verw. 28. 7. I bei Talavera. 
T 2. 6.52 ale Major a. D. zu Poggenmühle bei Stade. 


von Göben, Georg. 17.1.6. (M. 6-7. — 8. 7-8. — P. 8-11. 
— N. D. *14. — N 14. — Wu. €. 15.) 7 7.2.45 als Major 
a. D. zu Bremen. 


von Sclütter, Gerlach. 8.2.4 (9.5. — M. 6-7. — B.7-8. 
— 2. 8-13. — ©. F. 13-14. — N. 1. — Wu €. 15.) 
Schw. verw. 18. 6.15 bei Waterloo. 7 29. 6. 18 als Hannov. 
Tit. Major a. D. zu Stade. 


von Rettberg, Leopold. 14. 9.4. (95. — M.6-. — 2. 
178. — P. 8-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — W. u. €. 15.) 
Schw. verw. 27. 2. 14 vor Bayonne. T 30. 10. 61 als Gen.: 
Maj. a. D. zu Hannover. 

(Vergi. Poten 890.) 


385. 
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don Hodenberg, Ernſt. 22.4.5. (H. 5. — M. 6-7. — 3.78. 

— P. 8-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — C. 15.) Schw. verw. 

28.7.9 bei Talavera. 7 9. 4. 58 als Gen.⸗Lt. i. P. zu Verben. 
(Vergl. Voten 391.) 


don Holle, Diedrih Ludwig. 26.1.6. (M. 6-7. — B. 7-8. 
— 82. 8.13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — W. u. €. 15.) 
7 6.2.40 als Rap. a. D. zu Hannover. 


don NRöffing, Ferd. Chriftian. 28.1.6. (M. 6-7. — 3. 7-8. 
— P. 8-13. — ©. 5. 13-14. — NR. 14. — W. u. C. 15.) Schm. 
verw. 22. 9. 12 vor Burgos. 2. verw. 31. 8. 13 vor St. Sebaftian. 
Schw. verw. 27. 2. 14 vor Bayonne. T 22. 2. 56 als Tit. 
Obſtlt. a. D. zu Röſſing (Kalenberg). 


Leutnants. 
bon Däring, Chriſtian Heinr. 30.5.7. (8.8. — P. 8-13. 
— ©. 5. 13-14. — NR. 14. — ®. u. €. 15.) 8%. verw. 27. 9. 10 
bei Bufaco. + 29. 4. 75 als Oberft a. D. zu Horneburg. 


Kumme, Ludolf. 14.10.7. (M. 6-7. — B.7-8. — 2. 8-13. 
— S. F. 13-14. — N. 14. — ®. u. €. 15.) 7 12. 11. 60 
zu Münden. 


Allen, Thomas. 1.2.9. (8. 9-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. 
— W. u. C. 15.) 8. verw. 28. 7. 9 bei Talavera.. T Nov. 33 
zu Springfield in England. 


Wilding, Ernft. 1.7.6. Leutn. 22.5.11. (8.7. — M. 8-10. 
PB. 11-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — C. 15.) Schw. verw. 
27. 2. 14 vor Bayonne. 7 14. 6. 74 als Major a. D. Graf 
MWilding v. Königsbrück, prineipe di Nadali. (Vergl. 1256.) 


Beit, Carl Ludwig. 18.1.8 (N. D. 13-14. — N.14. — 
W. u. C. 15.) 7 8.1.54 als Kap. a. D. zu Nienburg. 


Schröder, Wilhelm. 26.8.9. (8. 9-13. — ©. F. 13-14. — 
N. 14-15.) 75.7.43 (erſchoß fih) ale Hauptm. i. 4. Inf.⸗Regt. 
zu Hameln. 


von Einem, Diedrid. 7.9. 9. (PB. 10-13. — ©. F. 13-14. 
— N. 14. — W. u. C. 15.) 8%. verw. 18.6. 15 bei Waterloo. 





: 398, 
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3%. von Wichmann, Georg. 20. 9. 10. (8. 11-13. — ©. F. 


13-14. — R. 14. — W. u. €. 15.) L. verw. 27. 2. 14 vor 
Bayonne. + 11.10.61 als Oberſt a. D. zu Göttingen. 

bon Weyhe, Karl. 18. 12. 11. (8.7. — 8. 8-13. — ©. 
5. 13-14. — W. u. E. 15.) 78. 5.53 als Major a. D. zu 
Harburg. 

Meyer, Konrad Wilh. 5.5.12. (2. 12-13. — ©. F. 13-14. 
— N. 14. — C. 15.) + 26. 9.26 zu Lebe. 


Sellows, Benjamin. 2.11.12. (S. $. 13-14. — N. 14. — 
W. u. C. 15.) 7 16. 4 24 in England. 


. Rolf, Wild. 24.11.12. (B. 11-13. — ©. F. 13-14. — W. 


u. €. 15.) 7 20.8. 43 als Major i. P. zu Linden. 


. don Arentsichildt, Adolf. 7.8.12. (N. D. 13-14. — N. 14. 


— ®. u. €. 15.) 7 23. 8. 82 als Obftlt. a. D. zu Wennigien. 


Drysdale, Wild. 8.1.13. (S. F. 13-14. — N. 14. — ®. 
u. €. 15.) 2. verw. 27. 2. 14 vor Bayonne. 7 13. 4. 23 
zu London. 


Müller, Auguf. 20.3. 13. (9.5. — 3.7. — 2. 9-11. — 
N. D. +14. — N 14. — W. u €. 15.) Schw. verw. 28. 7. 9 
bei Talavera, desgl. 12. 6. 15 bei Waterloo. T 1865 als Freie: 
einnehmer zu Ofterhol;. 

Bet, Wilhelm. 24.4. 13. (N. D. 13. — N. 14. — W. u. 
€.15.) 7 23.2.86 als Oberft a. D. zu Hameln. 


Wilding, Hrch. 15.5. 13. (N. 14. — W. u. C. 15.) Schw. 
verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. FT 16. 5. 20 ale Leutn. 3. Garbe: 
Batls. zu Idſtein bei Frankfurt a. M. 


Carmichael, Alexander. 12.12.12. (S. %. 13-14. — N. 14. 
— W. u. €. 15.) Später brit. Offizier. 


Fähnriche. 
Leslie, Franz. 21. 5. 13. (S. F. 13-14. — N. 14. — W. u. 
C. 15.) + 27. 7. 31 in England. 


. Ve Fort, Baron, Auguſt. 9. 9. 13. + 17. 1. 64 zu Dresden. 
. von Brandis, Aug. 6.1.14. (N. 14. — W. u. C. 15.) Tale 


General-Boitdireltor a. D. zu Hannover. 
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435. 


436. 


437. 
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Wyneken, Ernſt Klaus Heinr. 12.2.4 (H. 5. — M. 6-7. 
— B. 7-8. — P. 8-13. — N. D. *14. — N. 14. — W. u. €. 15.) 
Schw. verw. 8. 10. 12 vor Burgos. 7 18. 10. 18 als Kap. 
Garde:Gren.:Regts. zu Hannover. 


von Wenditern, Friedr. 19. 4.4 (9.5. — M.6-7.— 3. 
7-8. — P. 8-13. — ©. F. 13-14. — NR. 14. — W. u. C. 15.) 8. 
verw. 28. 7. 9 bei Talavera. T 27. 7. 67 als Major a. D. zu 
Neuftrelig. 


Elderhorft, Friedr. 14. 11.7. (8.8. — 82.8-13. — ©. $. 
13-14. — N. 14-15.) 7 19. 6. 37 als Hannov. Tit. Major a. D. 
zu Hannover. 


Woldenhaar, Georg Ludw. Julius Heint 22. 12. 4. 
(9.5. — B. 7-8. — P. 8-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — W. u. 
6.15.) 7 27.7.18 zu Kirchhorſt bei Hannover. 


don Holle, Ferd. Adolf. 19.8.5. (9.5. — M. 6-7. — B. 
7-8. — P. 8-13. — ©. F. 13-14. — N. 14-15.) Schw. verw. 
28. 7. 9 bei Talavera und 25. 6. 13 bei Tolofa.. 7 8. 3. 65 
ale Major a. D. zu Hannover. 
(Vergl. Nekrolog Staatshandbud 1865.) 

bon der Deden, Claus. 24.1.6. (M.6-7.— 8.7.8. — 8. 
8-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) L. verw. 
10.11.13 bei Urugne und 27. 2. 14 vor Bayonne. Schw. verw. 
18. 6.15 bei Waterloo. + 15.9. 34 zu Hrichsheil bei Stabe. 


Leutnants. 
Kulemann, Wilh. 25. 3.7. (M. 6.7. — 3.7-8 — P. 8-13. 
— ©. F. 13-14. — N. 14. — ®. u. €. 15.) + 6.9.47 als Kap. 
a. D. zu Bevern bei Holzminden. 


Tienſch, Sodfried. 27. 11.7. (9.5. — M. 6-7. — 8. 7-8. 
— P. 8-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) L. verw. 
28. 7. 9 bei Talavera. 7 13. 3. 49 als Kap. a. D. zu Vilſen. 


Fleiſch, Eruſt Auguft Jonas. 28. 11. 7. (95. — M. 6-7. 
— 8.7-8. — P. 8-18. — S. F. 13-14. — N. 14. — W. u. €. 15.) 
L. verw. 14. 4. 14 vor Bayonne. + 21. 12. 17 zu Burtehude. 


Schmidt, Auguft. 28.1.8. (M. 6-7. — B. 7-8. — BP. 8-14. — 
N.15.) 8. verw. 28. 7. 9 bei Talavera. Unbelannt verftorben. 


un . 
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2. Linien: Bataillon. 
„Beninfula, Waterloo.” 


Kommandierender Oberft. 
bon Barfle, Adolf. 15. 11.3. Gen.Maj. 15. 7.10. (9.5. — 
M. 6-7. — 3. 7-8. — M. 13-14.) 7 19. 5. 34 als Hannov. 
Gen.Lt. i. P. 
(Bergl. Poten 287.) 


Oberftleutnant. 
Aly, Karl Auguii. 19.10.3. (9. 5. — 8. 7-8. — P. 8-12. 
N.14. — C. 15.) 3. G. M. für Fuentes de Onoro. 7 18. 3. 32 
zu Ofterode in Hannov. 


Majore. 
Müller, Georg. 2. 11. 3. Obſtlt. 18. 6. 15. (9.5. — M. 6-7. 
— B. 7—8. — P. 8.11. — N. D. 13-14. — N. 14. — W. u. 
C. 15.) Schw. verw. 5. 5. 11 bei Fuentes de Onoro. B. G. M. 
für Talavera. F 21. 11. 47 ale Hannov. Gen.:Maj. i. P. u. 
Plag: Kommandant zu Eelle. 
(Bergl. Boten 348.) 


Zimaeus, Gebhard. 1.11.3. Major 20. 10. 12. (9.5. — 
3.7) + 27.1.30 zu Lüneburg. 


Kapitäns. 
bon der Deden, Wilh. 4.2.4. Major 18.6.15. (9.5. — 
M. 6-7. — B.7-8. — P. 8-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — 
W. u. C. 15.) Schw. verw. 5. 5. 11 bei Fuentes de Onoro. 
r 13.4. 49 als Oberft a. D. zu Hannover. 


Hartmann, Auguft. 10. 2. 4. (9.5. — M. 6-7. — B.7-8. 
— 8.8.12. — N D. +14. — N. 14. — W. u. C. 15.) F 11. 12. 50 
als Obſtlt. a. D. zu Hildesheim. 


Burgold, Friedr. 15.3.4 (9.5. — M. 6-7. — P. 8-13. — 
©. 5. 13-14. — N. 14. — W. u. 6.15.) Schw. verw. 18. 6.15 
bei Waterloo. 7 3. 3. 36 als Hannov. Obftlt. i. PB. zu Lüneburg. 


Beurmann, Rarl. 12.1.6. (8. 8-13. — ©. F. 13-14. — N. 
14. — ®. u. €. 15.) Schw. verw. 28. 7. 9 bei Talavera und 
25.6. 13 bei Tolofa. + 26. 8.17 zu Waltzen bei Hoya. 
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Wyneken, Ernft Klaus Heinr. 12.2.4 (95. — M. 6-7. 
— B. 7-8. — B. 8-13. — N. D. *14. N. 14. — W. u €. 15.) 
Schw. verw. 8. 10. 12 vor Burgos. 7 18. 10. 18 als Kap. 
Garde:Gren.:Regts. zu Hannover. 


von Wendftern, Frieder. 19. 44 (9.5. — M.6-. — 2. 
7-8. — P. 8-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) 8. 
verw. 28. 7. 9 bei Talavera. F 27. 7. 67 als Major a. D. zu 
Neuftrelig. 


Elderhorft, Friedr. 14. 11.7. (8.8. — B.8-13. — ©. F. 
13-14. — N. 14-15.) 7 19. 6. 37 als Hannov. Tit. Major a. D. 
zu Hannover. 


Woldenhaar, Georg Ludw. Julius Heine 22. 12. 4. 
(9.5. — B. 7-8. — P. 8-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — W. u. 
C. 15.) + 27.7.1838 zu Kirchhorſt bei Hannover. 


don Holle, Ferd. Adolf. 19.8.5. (9.5. — M. 6-7. — 2. 
7-8. — 82. 8-13. — ©. 5%. 13-14. — N. 14-15.) Schw. verm. 
28. 7. 9 bei Talavera und 25. 6. 13 bei Toloſa. + 8. 3. 65 
ale Major a. D. zu Hannover. 
(Vergl. Nekrolog Staatshandbud 1865.) 

bon der Deden, Claus. 24.1.6. (M. 6-7. — 3.7.8. — 8. 
8-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) 2. verw. 
10. 11. 13 bei Urugne und 27. 2. 14 vor Bayonne. Schw. verm. 
18. 6. 15 bei Waterloo. + 15. 9. 34 zu Öricheheil bei Stabe. 


Leutnants. 
Kulemann, Wilh. 25. 3.7. (M. 6-7. — B. 7-8. — P. 8-13. 
— ©. 8. 13-14. — N. 14. — ®. u. €. 15.) 76.9. 47 als Rap. 
a. D. zu Bevern bei Holzminden. 


Tienih, Godfried. 27. 11.7. (9.5. — M. 6-7. — B. 7-8. 
— 82. 8-13. — ©. F. 13-14. — NR. 14. — W. u. C. 15.) 2. verw. 
28. 7. 9 bei Talavera. 7 13. 3. 49 als Kap. a. D. zu Villen. 


Fleiſch, Ernft Auguft Jonas. 28.11.7. (H. 5. — M. 6-7. 
— 8.7-8. — P. 8-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — W. u. €. 15.) 
L. verw. 14. 4. 14 vor Bayonne. + 21. 12. 17 zu Burtehude. 


Schmidt, Auguft. 28.1.8. (M. 6-7. — B. 7-8. — P. 8-14. — 
N. 15.) 8%. verw. 28. 7. 9 bei Talavera. Unbelannt verftorben. 
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Billeb, Carl. 26. 8. 8. (9.5. — M. 6-7. — B. 7.8. — p. 
8-14. — NR. 14. — ®.u.€.15.) Schw. verw. 28.7.9 bei Talavera. 
T 12.5. 52 als Kap. a. D. zu Münden. 


Mener, Georg. 5. 9. 9. (9.5. — M. 6-7. — 3.7.8. — P. 


8-13. — S. F. 14. — N. 14. — W. u. €. 15.) 721.12. 41 als 
Leutn. a. D. 


Kathmenn, Aug. 12.10.11. (P. 18. — S. F. 13.14. N. 
14.— ®.u.C.15.) + 10. 6. 27 zu Soltau. 


Paſchal, Georg Friedr. 17. 3.12. (S. F. 13-14. — N. 14. 
— W. u. C. 15.) Lebte 1869 als Oberſt a. D. Weitere Nach: 
richten feblen. 


Kebler, Adolf. 31. 3. 12. (©. F. 13-14. — N. 14. — W. u. 
€. 15.) + 4.5.25 als Leutn. Garde⸗Gren.-Regts. zu Hannover. 


Dawfon, Wilhelm. 6. 5. 12. (8.13. — ©. F. 13-14. — N. 
14. — W. u. C. 15.) 7 31.1.59 zu Bern. 


Batterfon, Alerander. 25. 7.12. (©. %. 13-14. -— N. 14-15.) 
T 6.12.56 zu Brüflel. 


Hamilton, James. 26. 7. 12. (B. 13. — ©. F. 13-14. — 
N.14. — W. u. C. 15.) 


Gairdner, PBatrid. 27. 7.12. (©. F. 13-14. — N. 14. — 
W. u. C. 15.) * 11.6.50 in Schottland. 


Fiſcher, Karl. 10. 12. 12. (P. 8-13. — ©. F. 13-14. — 
N. 14. — W. u. C. 15.) Schw. verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. 
T 23. 3. 18 zu Hamburg. 


La Roche, Franz. 23. 12. 12. (S. F. 13-14. — N. 14. — 
W. u. C. 15.) 2. verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. 7 25. 7. 61 
in der Schweiz. 


Fabricins, Georg. 12. 11. 13. (N. D. *14. — N. 14-15.) 
7 6.12.67 zu London. 


Lowfon, Georg. 15. 11. 13. N. 14. — W. u. €. 15.) 
7 28.5. 36 als brit. Leutn. a. D. zu London. 


Ziel, Aug. Ferd. 14. 1.14. (N. 14. — Wu C. 15) 8. 
verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. 7 19. 5. 55 zu Göttingen. 
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von Sichart, Ludwig Heinrich. 15. 2. 14. Leutn. 28. 5. 15. 
(N. 14. — W. u. C. 15.) 1853 bis zum Feldzug 1866 Generalſtabs⸗ 
Chef der Königl. Hannov. Armee. 7 14. 4. 82 als Kgl. Preuß. 
Gen.:2t. a. D. zu Hameln. Verfaſſer des Werkes über bie 
Geſchichte der Königl. Hannov. Armee. 

(Bergl. Poten 444.) 


Fähnriche. 
von Sichart, Karl Ludwig. 16. 2. 14. (N. 14. — W. u. 
C. 15.) 7 1. 11. 50 als Pren.:2t. a. D. zu Hildesheim. 


Lynch, Adolf. 1.4.14. (N. 14. — W. u. C. 15.) Später in 
britiſchen Dienſten. 


Dieſtelhorſt, Friedr. 14. 4. 14. (H. 5. — B. 7.8. — P. 8. 
— S. 9. — P. 11-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) 
Schw. verw. 7.10.13 an der Bidaſſoa und 14. 4. 14 vor Bayonne. 
T 30. 12. 45 als Prem.⸗Lt. a. D. zu Wagenfeld bei Diepholz. 


Hartmann, Guftav. 8.5.14. (N. 14. — W. u ©. 15.) 
T 14.9. 71 als Prem.:Lt. a. D. zu Rethen bei Hannover. 


Bergmann, Heine. 27.5. 14. (N. 14. — W. u. C. 15.) 
T nad 1866 als Hannov. Kultusminifter a. D. 


Garvens, Heinr. 24.5.14. (N. 14. — W. u. C. 15.) T22.8.48 
als Leutn. a. D. und Advokat zu Stolzenau. 


bon Uslar⸗Gleichen, Frhr., Thilo. 29.5.14. (N. 14. — W. 
u. C. 15.) 7 (an Wunden, die er im Gefecht bei Ulderup erhielt) 
1.4.49 als Hauptm. vom 2. Inf.-Regt. zu Flensburg. 


Lüning, Aug. 17.6.1. (N. 14. — Wu. C. 15.) 


bon Lasperg, Ferd. 28.5.15. + 5.5.39 als Hann. Fähnr. 
a. D. u. K. Förſter in Freren. 


Brauns, David. 13. 8. 15. (CE. 15.) + 25. 3. 39 zu 
Braunſchweig. 


Regiments⸗Zahlmeiſter. 


Small, Thomas. 8. 9. 14. (N. 14. — W. u. C. 15) 
T 28. 4. 37 als Diſtrikts-Zahlm. zu Brompton in England. 
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Adjutant. 
465. Heſſe, Adolf. 30. 11. 7. Leutn. 17. 3. 12. (B. 7-8. — P. 
8-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — W. u. €. 15.) Schw. verw. 
18. 10. 12 vor Burgos u. 7. 10. 13 an der Bidaffoa. + 10.7. 66 
als Gen.⸗Maj. i. PB. zu Hannover. 
(Bergl. Boten 428.) 


Kegiments-Quartiermeiiter. 
466. Schilveiter, Joh. 21. 3.4. (9.5. — M. 6-7. — 8.8. — 2. 
8-13. — ©. 5. 13-14. — N. 14. — W. u. €. 15.) 7 14. 2. 30 
zu Homburg a. d. Ohm. 


Ober⸗Wundarzt. 
467. Thompſon, Carl, Dr., 3. 9.5. (H. 5. — M. 6-7. — B. 7-8. 
— P. 8-13. — S. F. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) +3. 6. 44 
als Stabsarzt zu Hannover. 


Aſſiſten z-Wundarzt. 
468, Rathge, Heinr., Dr., 7. 12. 5. (M. 6-7. — B. 7-8. — P. 8-13. 
— S. F. 13.14. — N. 14. — W. u. C. 15.) 7 26. 1. 38 als 
Hannov. Ob.⸗Wd.⸗Arzt i. P. zu Celle. 


3. Linien⸗Vataillon. 
„Waterloo.“ 


Kommandierender Oberſt. 
469. von Hinüber, Heinr. 9. 11. 3. Gen.Maj. 4. 6. 11. (9.5. 
— 83.7. — M. 8-13. — ©. F. 13-14. — N. 14-15.) L. verw. 
27. 2.14 vor Bayonne. B.G.M. für Niv.. +2. 12. 33 als 
Gen.⸗Lt., Komm. der 2. Inf.⸗Div. u. Mil.:Bevollmächtigter für das 
10. Armeelorps des beutichen Bundesheeres zu Frankfurt a. M. 
(Vergl. Poten 289.) 


Se Eieuinent 
470. von Wiffel, Froͤr. 24. 5. 6. Obſtlt. 4.6. 13. (B. 7. — M. 
8-12. — P. 13. — ©. Mn 13-14. — NR. 14. — W. u. €. 15.) 
t 16. 12. 20 als Tit. Oberft und Kommandeur 2. Garbe:Batls. 
zu Wiesbaben. 


471. 


4712. 


4713. 


474. 


475. 


4716. 


47. 


4718. 


479. 


480. 


481. 
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Majore. 
don Luttermann, Gottl. Fror. 19.10.3. Obſtlt. 18. 6.15. 
(B. 7-8. — M. 8-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) 715.93 
zu Gelliehaujfen bei Göttingen. 


Boden, Anton Eberhard Carl. 7.11.3. (B. 7. — M. 8-14. 
— N. 14. — W. u. C. 15.) Schw. verw. 18. 6.15 bei Waterloo. 
T 19. 2. 31 zu Göttingen. 


Kapitäns, 
bon HSohnhorft, Georg. 13.6.4 (95. — B. 7. — M. 8 14 
— N. 14. — W. u. €. 15.) 7 9.1.43 ale Gen.⸗Maj. u. Plat: 
Kommandant zu Lüneburg. 
(Vergl. Poten 370.) 


bon Dreves, Ludwig. 12.5.6. Major 18.6.15. (8.7. - 
M. 8-14. — PB. *12-13. — N. 14. — W. u. C. 15.) + 11.5.4 
ale Obſtlt. a. D. zu Celle. 


GSurren, Aug. Ferd. David. 30.12.5. (8. 7-8. — 8.8. — 
M. 9-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) 7 6. 3. 30 als Obfilt. 
10. Inf.:Regts. zu Emben. 


Lueder, Eberhard Magnus Ludw. 15.6.4 (9.5. — 81. 
— M. 8-14. — P. *12-13.— N. 14. — W. u. €. 15.) +19. 3.16 
als Tit. Major Landw.:Batls. Peine zu Hameln. 


Leichen, Karl. 15.9.4. (9.5. — BT. — M. 8-14. — N. 14. 
— W. u. €. 15.) 7 19. 2.20 zu Walsrode. 


von Schleicher, Wilh. Karl Heint 16. 12.4. (9.5. — 
8.7. — M. 8-14. — N. 14. — W.u 6.15.) rT11. 4 26 als 
Amtevogt zu Drebber bei Diepholz. 


Gordemann, Albert. 13.6.4 (9.5. — B. 7. — M. 8-14. 
— N 14. — W. u. C. 15.) 719. 12. 54 als Major a. D. 
zu Hannover. 


Erdmann, Friedr. 21.3.4 (9.5. — B. 7. — M. 8-15. — 
P. *12-13.) 7 27.5. 66 als Dberft a. D. zu Nienburg. 


bon Uslar, Sans. 2.5.4 (98.5. — BT. — M. 8-14. — 
P. *12-13. — N. 14. — W. u. C. 15.) 7 25. 9. 45 als Obſilt. 
und Komm. des 2. Inf.Regts. zu Northeim. 





482. 


483. 
484. 


485. 


486. 


487. 


488. 


489. 


IN. 


491. 


492. 


493. 
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Appuhn, Georg. 14.6.4 (H. 5. — BT. — M. 8-14. — 
N. 14. — W. u. C. 15.) +26. 11. 46 als Obſtlt. u. Komm. bes 
2. Inf.Regts. zu Hildesheim. 

(Vergl. Quellen⸗Nachweis.) 


Leutnants. 
Pauli, Ludw. 15. 6. 4. (H. 5. — BT. — M. 8-15. — P. 
*12-13.) 7 2. 8. 54 als Hannov. Tit. Obſtlt. a. D. zu Vevey. 


von Weyhe, Georg Wnu. Herd. 23.4.5. (B. 7. — M. 8-14. 
— N. 14-15.) + 22.2. 69 als Hauptm. a. D. zu Eimde b. Ülzen. 


Appuhn, Wild. 8.9.6. (8.7. — M. 8-14. — P. *12-13. — 
N. 14-15.) Schw. verw. 12.4. 13 unweit Gaftala.. + 4.7. 37 
als Kap. Garde⸗-Jäger-Batls. zu Hannover. 


Brauns, Carl. 4.9.7. (BT. — M. 8-14. — N. 14. — W. 
u. C. 15.) +7 22. 10. 56 als Oberft und Komm. 6. Inf.-Regts. 
zu Nienburg. 


bon Soden, Chriftian. 30.10.7. (B. 7. — M. 8-14. — P. 
12.13. — NR. 14. — W. u. C. 15.) 75.11.52 als Kap. a. D. 
zu Lemgo. 


Hefe, Lorenz. 19.7.8. (9.5. — B. 7. — M. 8-14. — N. 14. 
— 6.15.) r 27.9. 48 zu Wuflrom. 


don Laffert, Weypart. 1. 6. 10. (M. 10-14. — N. 14. — 
W. u. C. 15.) 7 7. 10. 20 als Leutn. Garbe-SJäger:Regts. zu 
Hildesheim. 

Kudud, Ipäter gen. Walden, Aug. 14. 9. 10. (N. D. 13-14. 
— N.14. — W. u. C. 15.) 2%. verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. 
T 22. 6.76 als Oberſt a. D. zu Hannover. 


Brindmann, Julius. 19. 12. 10. (M. 11-14. — N.14. — 
W.u.C.15.) + 6. 3. 62 als Dr. jur. und Notar zu Diepholz. 


Dehnel, Heinrich. 28.4. 12. (N. D. 13-14. — N 14. — W. 
u. C. 15.) 717.4. 78 als Preuß. Gen.⸗Maj. a. D. zu Hildesheim. 
Verfaſſer verſchiedener Beiträge zur Legionsgeſchichte. 

(Vergl. Poten 480 und Quellennachweis.) 
le Bachellé⸗ Louis. 3. 7. 12. (M. 13-14. — N. 14. — W. u. 
€. 15.) 7 52 als Hauptm. a. D. 


Schwertfeger, Legion. Anlagen. 5 


494. 


495. 


496. 


497. 


498. 


499. 


500. 
501. 


502. 


503. 


504. 


509. 


506. 


507. 
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Kudud, Später gen. Walden, Harry Eduard. 10.10.12. (R.D. 
13. — NR. 14. — W. u. €. 15.) L. vermw. 18. 6. 15 bei Waterloo. 
7 27.4. 72 als Hauptm. a. D. zu Göttingen. 


Gutting, Thomas. 9.1.13. (M. 13-14. — N. 14. — C. 15.) 


Fähnriche. 
von Storren, Friedr. 18. 2. 13. (N. 14. — W. u. C. 15.) 
T 2.5.61 als Oberſt a. D. zu Hannover. 


von Schlütter, Friedr. 6. 5. 13. (NM. D. 13. — N. 14. — 

W. u. C. 15.) 71.10.78 als Gen.:Maj. a. D. zu Hannover. 
(Bergl. Voten 468.) 

bon Brandis, Wilh. 25. 7.13. (N. D. 13. — N. 14-15.) 

T 29. 3.30 zu Imbſen bei Dransfelb. 


von der Sode, Karl Auguft. 30. 11. 13. (N. 14. — W. u. 
C. 15.) 71.3. 35 als Leutn. 2. leichten Batls. zu Hannover. 


Kudud, Aug. Wilh. 8.1.14. R.1.— W. u. C. 15.) 


Hüpeden, Richard. 9. 1. 14. N. 14. — W. u C. 15.) 
T 24. 12. 65 als Obftlt. a. D. zu Hannover. 


Rodewald, Ernſt Wilh. Carl. 17.2.14. (N. 14. — W. u. 
C. 15.) 7 5. 8. 30 zu Brake dei Detmold. 


Breymann, Adolf Ludwig. 20. 3. 14. (N. 14. — W. u. 
C. 15.) 7 4. 12. 65 als Hauptm. a. D. zu Hildesheim. 


bon Rönne, Friedr. 21. 3. 14. (N. 14. — W. u. €. 15.) 
T 6. 4. 65 (früher im preuß. diplom. Dienſt) zu Berlin. 


Beurmann, Ernſt Johann. 13.9.14. (N. 14. — W. u. €. 15.) 


Regiments-Zahlmeiſter. 
Anderſon, Wilh. 13. 3. 13. (M. 13-14. — N. 15. — C. 15.) 
7 1839 ale Hannov. Tit. Maj. a. D. in Schottland. 


Adjutant. 
Schneider, Friedr. Bernh. 14. 11. 9. Leutn. 18. 3. 12. (M. 
10-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) War 1866 Hauptm. a. D. 
und Steuerdirektor zu Stade. Weitere Nachrichten fehlen. 
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Regiments⸗Ouartiermeiſter. 


I 508. Levien, Friedr. 20.7.8. (H. 5. — B. 7. — M. 814. — 
N. 14. — W. u. C. 15.) +5.2.37 al Tit. Kap. a. D. 
zu Oſterode. 


Ober⸗Wundarzt. 


509. Stunz, Ludwig, Dr., 14.8.5. (8.5.— B. 7. — M. 8-14. — 
N. 14. — W. u. C. 15.) 718.11. 41 zu Hannover. 


Aſſiſtenz-⸗-Wundärzte. 


510. Schuntermann, Carl, Dr., 25. 10.5. (9.5. — B. 7. — M. 
8-14. — P. *12-13. — N. 14. — W. u. €. 15.) + 1837 
zu Mannheim. 


511. Degenhart, Franz. 7.10.13. (M. 13-14. — N. 14. — W. u. 
C. 15.) Lebte ſpäter zu Wien. 


4. Linien⸗Bataillon. 
„Peninſula, Waterloo.“ 


Kommandierender Öberft. 


512. Löw von Steinfurt, Sigismund. 20.12.4. Gen.:Maj. 25. 7. 10. 

(3. 7-8. — P. 8-12) B. G. M. 1. für Talavera, Salamanca. 

7 16.7. 46 als Hann. General i. P. zu Löwenruhe bei Offenbach. 
(Vergl. Poten 283.) 


Oberſtleutnant. 


513. Soeſt, Georg. 19.10.3. (B. 7. — M. 8-15.) T1. 3. 38 
als Oberſt i. P. zu Hannover. 


Majore. 


514. von Narſchalck, Ferd. 3.11.3. (H. 5. — M. 6-7. — B. 7.8. 
— P. 8-13. — N. 14. — €. 15.) Schw. verw. 28. 7. 9 bei 
Talavera. 7 29. 5.19 zu Klinthof bei Hechthaufen. 


. Delius, Heiner Wild. Auguſt. 29. 12.5. BT. — M. 
8-14. — NR. 14-15.) + 23. 1. 25 als Hannov. Obftlt. i. P. 
zu Eimbed. 


wit 
|, 
“on 

wg! 


5* 


516. 


517. 


518. 


519. 


520. 


521. 


522. 


523. 


524. 


526. 
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Kapitäns, 
Heydenreich, Wilh. 9. 5. 6. (B.7. — M. 8-12. — P. * 12-14. 
— 6.5.14. — N. 14. — ®.u. €. 15.) 8%. verw. 18. 6. 15 bei 
Waterloo. 7 29. 10. 43 als Major a. D. zu Hannover. 


Ludewig, Georg. 20.9.4 (95. — B. 7. — M. 8-12. — 
B. *12-14. — S. F. 14. — NR 14. — W. u. C. 15.) + 18.1.52 
als Obſtlt. i. P. zu Emden. 


Rumaun, Auguſt. 2.1.4 (H. 5. — B. 1. — M. 8-12. — 
B. *12-14. — S. F. 14. — N. 14. — W. u. C. 15.) + 16.7. 37 
als Hannov. Obſtlt. i. P. zu Hannover. 


von Brandis, Aug. Fror. 15. 11. 4. (H. 5. — B. 7. — M. 
8-12. — P. *12-14. — S. F. 14. — N. 14. — W. u. €. 15.) 
T 28. 1. 20 zu Altona. 


Schlihthorft, Conrad. 8.1.6. (9.5. — B. 7. — M. 8-12. — 
B. *12-14. — S. F. 14. — NR 14. — W. u. €. 15.) 7 25. 8.37 
zu Harburg. 

Otto, Friedr. 23.9.4 (95. — BT. — M. 8-12. — 8. 
12-14. — S. 5.14. — NR. 14. — W. u. C. 15.) + 25. 7. 40 
als Hannov. Kap. i. P. zu Dfterobe. 

Kebler, Sriedr. 12. 11.4. (9.5. — 3.7. — M. 8-12. — 
P. *12-14. — S. F. 14. — N. 14. — W. u. €. 15.) * 21. 8. 45 
als Major a. D. zu Hameln. 

Baemeiſter, Chriſtian. 5. 12.5. (H. 5. — B. 7. — M. 8-12. 
— P. *12-14) Schw. verw. 13. 9. 13 im Paß von Ordal. 
T 26. 9. 59 als Hauptm. a. D. zu Hannover. 

Tormin, Zuftus. 12.1.6. Kap. 9.6.15. (B. 7. — M. 8-14. 
— N. 14. — W. u. €. 15.) 713.5. 55 als Kap. a. D. zu Achim. 


5. Bape, Wilh. 5. 12.5. (8.7. — M. 8-12. — P. *12.14. — 


S. F. 14. — N.14. — W. u. C. 15.) +18. 12. 42 als Kap. 
a. D. zu Adelhorn bei Diepholz. 


Leutnants. 
bon Both, Caspar. 27.1.6. (B. 7. — M. 8-12. — P. *12-14. 
— N. 14. — W. u. C. 15) L. verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. 
T 9.9. 64 als Major a. D. zu Schwerin. 
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527. Freudenthal, Auguft. 6. 10.6. (9.5. — 3.7. — M. 8-12. 


528. 


529. 


530. 


531. 


532. 


333. 


534. 


535. 


536. 


537. 


— 8. *12-14. — ©. F. 14. — N. 14. — W. u. C. 14.) Tools 
Oberſt und Gouverneur von Caracas in Südamerila. 


Krietih, Friedr. Wild. 10.8.7 (8.7. — M. 8-12. — 8. 
12-14. — 8.5.14. — N. 14. — W. u. €. 15.) + 28. 5. 30 
als Hannov. Leutn. a. D. zu Nette, Amt Wohldenberg. 


Lichtenberger, Chriftian. 9.10. 7. (M. 8-12. — P. *12-14. 
— ©. F. 14. — N. 14. — W. u. €. 15.) FT 5. 10. 21 zu 
Wiesbaden. 


von Hartwig, Adolf. 2. 11. 8. (M. 8-12. — P. *12-14. — 
8.5.14. — N 14. — W. u. C. 15.) Schw. verw. (Bein verl.) 
18. 6. 15 bei Waterloo. 7 7. 12. 36 als Tit. Kap. a. D. und 
Voftmeifter zu Duberftadt. 


von Zasperg, Carl. 30. 3. 9. (M. 9-12. — P. *12-14. — 
S. F. 14. — N. 14. — W.u 6.15) 73.6. 28 als Kap. im 
Sarbe:äger:Regt. zu Neuftadt a. Rübenbge. 


von Seinfen, Friedr. 10. 12. 9. (8.7. — M. 8-12. — 8. 
+12.14. — S. F. 14. — N. 14. — ®. u. €. 15.) 7 29. 11. 34 
zu Eldagſen. 


Rumann, Theodor Adolf. 2.6.10. (M. 10-12. — P. *12-14. 
— S. F. 14. — N 14. — W. u. € 15) 1.6.19 zu 
Hannover. 


Ludewig, Adolf. 1. 11. 11. (M. 12. — P. *12-14. — ©. F. 
14. — NR. 14. — ®. u. €. 15.) 7 28. 2. 60 zu Bergen bei Celle. 


von Witte, Heinr. Friedr. Theodor. 1.1.12. (8.7. — 
M. 8-12. — P. 1214. — S. F. 14. — N. 14. — W. u. C. 15) 
7 19. 7. 70 als Oberſt a. D. zu Hannover. 


Siebold, Georg Friedr. 11. 3. 12. (H. 5. — B. 7T. — M. 
8-12. — P. *12.14. — S. F. 14. — N. 14. — W. u C. 15.) 
T 25. 12. 24 ale Kanzlei⸗Prokurator zu Celle. 


de In Fargue, Wilh. Ludwig. 30. 6. 12. (N. D. 13-14. — 
N. 14. — W.u 6.15) Schw. verw. (Bein verloren) 18. 6. 15 
bei Waterloo. 7 San. 1833 zu Doesberg in den Niederlanden. 


538, 
539, 


540. 


541. 


542, 
643. 


544. 


645. 


546. 
547. 
548, 
549. 
550. 


651. 
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Beindmann, Ernſt. 4 7. 12. NR 14. — Wu €. 15) 
T 30. 9. 74 als Hannov. Gen.-Lt. a. D. zu Hannover. 

(Vergl. Boten 482.) 
bon Lasperg, Karl Friedr. Wilh. 5.7.12. (S. F. 14. - 
N. 14. — W. u. €. 15.) 79. 5. 43 als Tit. Major a. D. und 
Kammerberr zu Ballenftedt. 


Shen, Wilh. 6. 12. 12. (P. *13-14. — S. F. 14. — NR.1. 
— W. u. C. 15.) 7 4.4.33 in England. 
Heitmüller, Friedr. 14. 2.13. (9.5. — B. 7. — M. 8-12. 


— 8.1214. — 8.3.14. — N. 14-15.) +22. 6. 30 als Ham. 
Fit. Rap. a. D. zu Holdenſtedt bei Ülzen. 


Fähnride 


Lüning, Wilh. 7.5.13. (N. 14. — W. u. C. 15.) 710.158 
zu Horneburg. 


Schulze, Friedr. Aug. 15. 6. 13. (S. F. 14. — N. 14-15.) 
T 20. 4. 64 zu Bremen. 

von Brandis, Friedr. 26. 7.13. (N.D. 13. — N. 14. — 
MW. u. C. 15.) 7 24. 5. 68 als Major a. D. zu Wülfel bei 
Hannover. | 

Mansbadh, James. 21.9.13. (9.5. — B. 7. — M. 8-12. - 
P. *12-14.— 8.5.14. — N. 14. — W. u. C. 16.) +16.5.4 
zu Verviers. 


Schaefer, Wilh. 8.12.13. (N. 14. — W. u. C. 15.) 75.9.9 
zu Beſſarabien. 


don Uslar⸗Gleichen, Frhr, Ferd. 30. 5. 14. (N. 14. — V. 
u. C. 15.) + 16. 11. 78 als Obſtlt. a. D. zu Hannover. 


Appuhn, Arnold. 6. 6. 14. (N. 14. — W. u. C. 15.) L. verw. 
18. 6. 15 bei Waterloo. 7 3. 1. 62 als Medizinalrat zu Harburg. 
Freudenthal, Friedr. 14. 4.15. (N. 1. — W. u. €. 15) 
T De. 58 (in der Leine ertrunfen). | 


don Soden, Ludw. 3.5.15. (N. 14. — ®. u. ©. 15.) 
+ 20.5. 48 zu Ohrdruf. 


bon Brandis, Georg. 21.6.15. FT 4.7.93 als Oberſt a. D. 
zu Göttingen. 


992, 


553. 


555. 


556. 


er) 


397. 
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Regiments⸗Zahlmeiſter. 


Jones, Thomas. 8. 12. 4. (9.5. — 3.7. — M. 8-12. — 
PB. *12-14. — S. F. 14. — N. 14. — W. u. C. 15.) 7 30.12. 39. 


Adjiutant. 


don Laugwerth, Adolf. 31. 10. 11. Leutn. 19. 3. 12. (N. D. 
13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) L. verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. 
T 26. 9. 46 als Major a. D. zu Eltville. 


Negiments-Quartiermeiiter. 


. Beder, Aug. 25.9.4 (95. — 3.7 — M. 8-12. — p. 


+12-14. — S. F. 14. — N. 14. — W. u. C. 15.) 7 23. 2. 52 
zu Dudenſen bei Neuſtadt. 


Ober⸗Wundarzt. 
Günther, Georg, Dr., 21. 4. 4. (H. 5. — B. 7. — N. 8-12. 
— P. *12.14. — S. F. 14. — N. 14. — W. u. €. 15) 
10.1. 30 zu Nienburg. 


Aſſiſtenz⸗-Wundärzte. 
Natthaei, Joh. Daniel. 12. 12. 5. (H. 5. — BT. — M. 
8-12. — P. *12-14. — S. F. 14. — N 14. — W. u. C. 15.) 
T 15. 3. 36 zu Lüneburg. 


Wide, Joh. Heinr., Dr., 28. 2. 12. (8.7. — M. 8-12. — 
P. *12-14. — S. F. 14. — NR 14. — W. u. €. 15.) +5. 10.58 
als Hannov. Aſſ.-Wd.-Arzt i. P. u. Land-Chirurgus zu Wuſtrow. 


5. Linien⸗Bataillon. 
„Peninſula, Waterloo.“ 


Kommandierender Oberſtleutnant. 


. von dem Busſche, Louis. 14.2.4. Obſtlt. 29.3.9. (H. 5. 


— 3.7-8. — P. 8-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — W. u. €. 15.) 
B. G. M. 1. für PVittoria, Nive. + 22. 8.52 als General i. P. 
zu Liethe bei Wunftorf. 

(Bergl. Boten 306.) 
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Oberſtlentnant. 


559. von Linfingen, Wilh. 6.10. 3. Obſilt. 4. 6. 13. (9.5. — 


560. 


561. 


562. 


563. 


564. 


565. 


566. 


567. 


B. 7. — M. 8-14. — P. *12-13. — N. 14. — W. u. €. 15.) 
T 14.83.39 als Gen.Lt. i. P. zu Göttingen. 
(Vergl. Boten 320.) 


Majore, 
Kudud, Auguf. 15. 9. 4 Major 4.6.14. (9.5. — 3.17. 
— M. 8-14. — NR. 14. — W. u. C. 16.) 7 18.7.41 als Gen. 
Maj. i. P. zu Hildesheim. 
(Vergl. Boten 359.) 


Meier, Philipp. 22.9.4. Major 46.14. (.5.— 87. 
M. 8-12. — B. 12-14. — S. F. 14. — N. 14. — W. u. € 15) 
+ 12.11. 57 zu Celle. 


Kapitäns,. 
Sander, Friedr. 6.1.6. (8.7.8. — 8.811. — N D. *14. 


— N.14. — W. u. C. 15.) Schw. verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. 
7 25.10. 37 als Tit. Major a. D. zu Harburg. 


Meyer, Wilb. 20.1.6. (8.78. — B.811.— N D. *14. 
— N.14.— W. u. C. 15.) F 28.7.43 zu Göttingen. 


Heinemann, Friedr. 21.1.6. (8. 7-8. — 8. 8-13. — ©. F. 
13-14. — N. 14-15.) 7 13. 12. 33 als Tit. Major a. D. und 
Strafanftaltsdireftor zu Lüneburg. 


Rölting, Georg. 24.5.5. (9.5. — 8.7.3. — B. 8-13. — 
©. 5. 13-14. — N. 14. — W. u. €. 15.) L. verw. 14. 4.14 vor 
Bayonne. T 11.2. 37 als Tit. Major a. D. zu Bremen. 


bon Rinfingen, Karl. 7.12.5. (9.5. — 3. 7-8. — P. 8-13. 
— ©. 13-14.) Schw. verw. 28. 7. 9 bei Talavera u. 27. 2. 14 


vor Bayonne. T 17.4. 70 als Gen.:Lt. a. D. zu Göttingen. 
(Bergl. Boten 392.) 


don Düring, Ernft. 26.1.6. (9.5. — 3.7-8. — B. 8-9. — 
S. F. 14. — N. 14. — W. u. C. 15.) Schw. verw. 28.7.9 bei 
Talavera, woſelbſt er gefangen genommen wurde; Bein verloren 
infolge dieſer Verwundung im Jahre 1831. + 27. 11. 38 ale 
Tit. Major i. PB. zu Hameln. 
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. don Bothmer, Karl. 27.1.6. (8.78. — P. 8.13. — ©. F. 


13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) T 27. 2. 37 zu Celle. 


. von Dachenhauſen, Joh. Heinr. 20.3. 14. Kap. 8. 12. 13. 


(9.5. — 3.7. — M. 8-13. — €. 15.) + Dez. 65 zu Homburg 
v. d. Höhe. 


don Brandis, Eberhard. 29. 9. 7. (B. 7-8. — P. 8-13. — 
©. 5%. 13-14. — N. 14. — W. u. €. 15.) L. verw. 28. 7. 9 bei 
Talavera und _22. 7. 12 bei Salamanca. 7 13. 6. 84 als Gen. 
a. D. zu Schloß NRidlingen. Lebter Hannov. Kriegsminifter. 
(Vergl. Boten 415.) 

Berger, Karl. 26. 7.8. (9. 5. — B. 7.8. — P. 8-13. — 
©. F. 13-14. — N. 14. — W. u. €. 15.) Schw. verw. 18. 6.15 
bei, Waterloo. T 58 ober 59 als Hauptm. a. D. und Kreis: 
einnehmer zu Lüneburg. 


Leutnants, 
Buhfe, Georg. 6.9.9. (9.5. — B. 7-8. — B. 8-13. — ©. F. 
13-14. — NR. 14. — ®. u. C. 15.) 7 29. 1. 55 als Kay. a. D. 
zu Linden. 


. von Schauroth, Georg. 19.10.9. (P. 10-13. — ©. $. 13-14. 


— N. 14. — W. u. C. 15.) 8%. verw. 4.10. 12 vor Burgos und 
27.2. 14 vor Bayonne. T 13.1. 48 als Major a. D. zu Rudolſtadt. 


von Witte, Karl. 9.12.9. (B. 7-8. — S. 9. — P. 8-13. — 
©. 5. 13-14. — N. 14. — W. u. E. 15.) Schw. verw. 10. 11.13 
bei Urugne. + 18.12. 44 ale Kap. a. D. zu Linden. 


Bindler, Auguf. 1.8.10. (PB. 11-12. — S. F. 14. — N. 14 
— W. u. €. 15.) + 7.6.80 als Hauptm. a. D. zu Holzminden. 


Schlaeger, Carl. 22.9.10. (9.5. — 8. 7-8. — P. 9-13. — 
N. 14. — W. u. © 15.) 2%. verw. 18. 10. 12 bei Burgos. 
T 26. 1.50 als Major a. D. zu Hannover. 


Klingföhr, Georg. 6. 1. 12. (S. F. 13-14. — N. 14. — W. 
u. C. 15.) Schw. verm. 27. 2. 14 vor Bayonne und 18. 6. 15 
bei Waterloo. T 17.5. 78 als Obftlt. a. D. zu Hannover. 


Gallenberg, Theodor. 4.1.9. Leutn. 26. 9.11. (9.6. — 
3.7.) 718.9.43 zu Paris. 


579. 


580. 


581. 


582. 


583. 


584. 


585. 


586. 


587. 


588. 


989. 


— 14 — 


von Geißmann, Ludwig. 6.8.12. (B. 12-13. — ©. F. 13-14, 
— N. 14. — W. u. €. 15.) 


Iaenide, Ludwig. 15. 8. 12. (N. D. 13-14. — N. 14-15) 
+ 19. 6.45 zu Gr. Oſchersleben. | 


Wheatley, Edmund. 23.10.12. (S.F.1-1.—N.I.- 
MW. u. C. 15.) T 9.5. 41 als Leutn. a. D. zu Trier. 


Babmer, Heinr. 17. 12. 12. (PB. 11-13. — ©. F. 13-14. — 
N. 14. — W. u. C. 15.) T 1.6.31 zu Steyerberg. 


Wiſchmaunn, Georg. 26.1.13. (H. 5. — B. 7. — P. 8-9. - 
N. D. 13-14. — N. 14. — W. u €. 15.) +12. 10. 61 
zu Rotenburg. 


Croon, Bernhard. 10. 2. 13. (9.5. — B. 7-8. — P. 813. 
— ©. F. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) F 2. 7. 48 zu Verben. 


Weiß, Carl Ferd. Chriſtian Albrecht. 11. 2. 13. (FR. 
11-13. — ©. 5. 13-14. — N. 14. — W. u. €. 15.) + 30.5. 18 
zu Bruchhof bei Stadthagen. 


Fähnriche. 
Scharnhorſt, Ferdinand. 27.3.13. (N. 14. — W. u. €. 15.) 
+ 30. 7. 93 als Hauptm. a. D. zu Nörten. Letzter ÜÜberlebenber 
der Legionsoffiziere. | 


von Reinbold, Julius. 11.10.13. (N. D. 13. — N. 14. — 
MW. u. €. 15.) T als Oberft a. D. in Columbien. 


Windler, Carl Chriftian. 10.1.14. (N. 14. — W. u. €. 15.) 
Lebte 1866 als Dberamtsridhter und Dr. zu Dannenberg. Weitere 
Nachrichten fehlen. 


Klinglöhr, Wilhelm Ludwig. 22.3. 14. (N. 14. — W. u. 
6.15.) 7 8.1.62 als Obftlt. a. D. zu Hannover. 


. Baring, Ernſt. 25.5.14. (N. 14. — W. u. €. 15.) 
. Scharnhorft, Adolf. 7.6.14. (W. u C. 15) 73.8 46 


als Kap. zu Celle. 


. don Löfede, Georg Karl Auguft. 15. 4 15. (N. 15.) 


+ 24.5. 76 als Oberft a. D. zu Celle. 
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Meier, Arnold. 16. 4. 15. (€. 15.) T 24. 8. 50 (an ber 
Cholera) zu Wolfenbüttel. 


Garftens, Rudolf. 15. 5. 15. (W. u. ©. 15.) + 23. 9. 68 
zu Schleiz. 

Goebel, Joh. Ehriftian. 15.8.15. (9.5. — 878. — 8. 
8-13. — &. F. 18-14. — N. 14. — W. u. €. 15.) + 16. 6. 27 
als Kap. und Regts.Qu.-Mſtr. 1. Inf.Regts. zu Münden. 


Kegimentö-Zahlmeifter. 
Knight, Heine. 2.7.5. (9.5. — 3.78. — P. 8-13. — 
©. F. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) 7 25. 11. 47 zu London. 


Adiutant. 
Walther, Wilh. 22. 11. 13. (P. 11-13. — ©. F. 13-14. — 
N. 14. — W. u €. 15.) L. verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. 
7 31.1. 67 als Oberft a. D. zu Hannover. 


Regiments-Quartiermeifter. 
Armbredht, Zob. Friedr. Ludw. 12.10.7. (99. — 2.7. 
— 8%. 11-13. — ©. F. 13-14. — N.14-15.) 7 15. 3. 30 zu 
Echte bei Nordheim. 


Aſſiſtenz-Wundärzte. 


. Gerfon, Gerf Herm., Dr., 9. 8. 11. (P. 11-13. — ©. F. 13-14. 


— N. 14. — W. u. C. 15.) T 3.12. 44 zu Hamburg. 


Meyer, Joh. Heinr. Erdmann. 8. 10. 15. (C. 15.) 
T 25. 12. 22 zu Wolfenbüttel. 


6. Pinien- Bataillon. 
„Beninfula.” 


Kommandierender OÖberft. 
von SHSonftedt, Augufi. 15. 12. 4. Gen.Maj. 25. 7. 10. 
(8.7. — M. 8-12. — P. *12-13. — M. 13-16.) + 31. 10. 21 
als Hannov. Gen.:Maj. i. P. zu London. 
(Vergl. Boten 284.) 
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Oberſtleutnant. 


don Ulmenſtein, J. Wilhelm. 12.1.5. (H. 5. — M. 6.7. — 
B. 7. — M. 8-12. — BP. *12-13. — M. 13-16.) + 18. 2. 42 als 


Hannov. Gen.:Maj. a. D. zu Boſtel bei Celle. 
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610. 


611. 


612. 


613. 


(Bergl. Boten 319.) 


Majore. 
bon der Deden, Meldior. 9.11.3. Major 4.6.14. (8.7. 
— M. 8-12. — PB. *12-13. — M. 13. — N. D.14.) 7 4.5.38 
ale Hannov. Gen.-Maj. i. B. und Platz-Kommandant zu Hameln. 
(Bergl. Poten 348.) 


Bringle, Colin. 17. 11.3. Major 4.6.14. (9.5. — 2.1. 
— M. 14-16.) 7 7.6.57 als brit. Obftlt. a. D. zu Dünfirden. 


Kapitäns, 


Wollenhaar, Georg W. Fr. 30. 12.5. (8.7. — M. 8-12. 
— 82. *12-13. — M. 13-16.) +2. 12. 27 als Hannov. Tit. 
Major a. D. zu Burgmebel. 


Rougemont, Ferdinand. 1. 1.6. (B. 7. — M. 9-15.) 
r 12. 4.18 als Major AInf.:Batls. Hoya zu Sonde in Frankr. 


von Brandis, Carl. 2.1.6. (8.7. — M.8-12. — P. *12-13. 
— M. 13-16.) * 16.10.51 ale Major a. D. zu Burgdorf. 


Kettler, Joh. Chriftian. 6.1.6. (8.7. — M. 8-12. — 8. 
*12-13. — M. 13-16.) 7 21.2. 21 zu Verben. 


Anthony, Chriftian. 19.1.6. (BT. — M. 8-12. — 2. 
*12-13. — M. 13-16.) T 21.2. 48 als Major a. D. zu Mellendorf. 


don Magius, Ernft. 5.1.6. (8.7. — M. 8-12. — P. *12-13. 
— M. 13-16.) 7 21. 4.53 als Major a. D. zu Hannover. 


Strüver, Joh. Chriftian. 6.1.6. (8. 7. — M. 8-12. — 
B. *12. 13. — M. 13-16.) 7 29. 6. 20 zu Lüneburg. 


Kuntze, Eberhard. 10.1.6. (8.7. — M. 8-12, — P. *12-13. 
— M. 13-14.) + 22.5. 40 als Hannov. Major i. B. zu Harburg. 


bon Düring, Georg. 13.1.6. (8.7. — M. 8-12. — P. *12-13. 
— M. 13-16.) 7 28.1. 46 als Hauptm. a. D. zu Frankfurt a. M. 
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von Sonftedt, Bartold. 19.1.6. (B. 7. — M. 8-12. — P. 
°12-13. — M. 13-16.) T 12. 7. 48 als Obſtlt. und Kommand. 
bes 3. leichten Bataillons zu Hildesheim. 


Leutnants. 
Keriting, Zofef. 21.1.6. (B. 7. — M. 8-12. — P. *12-13. 
— M. 13-16.) T 19. 8.56 als Kap. a. D. zu Göttingen. 


Schaediler, Joh. Anton. 12. 5.6. (B. 7. — M. 8-14. — 
N.14.— €. 15.) * 14. 2.44 als Major a. D. zu Burgdorf. 


don Heimburg, Ernft. 13. 5. 6. (B. 7. — M. 8-12. — P. 
*+12.13. — M. 13-15.) * 29. 4. 63 zu Königsberg. 


Schanmann, Otto. 3.6.6. (8.7. — M. 8-12. — P. "12-13. 
— M. 13-16.) 7 26. 6.60 ale Major a. D. zu Hannover. 


Bolger, Arnold. 12.11.6. (8.7. — M. 8-12. — P. *12-13. 
— M. 13-16.) + 6.2.55 ala Major a. D. zu Nienburg. 


Fedden, Chriftian. 11.8.7. (8.7. — M. 8-12. — PB. *12-13. 
— M. 13-16.) 7 24.6.54 als Kap. a. D. zu Dorum. 


Hurtzig, Friedr. 31.3.9. (8.7. — M. 8-12. — Pp. *12-18. 


— M. 13-16.) 7 19. 1. 76 als Tit. Major a. D. zu Harburg. 


Benthien, Wild. 28.5.9. (38.7. — M. 8-12. — P. *12-13. 
— M. 13-16.) + 2. 12. 35 als Hannov. Tit. Kap. a. D. zu 
Vahrenwald. 

Kirch, Heinr. 21.9.10. (B. 7. — M. 8-12. — P. *12-13. — 
M. 13-16.) + 25. 3. 48 ale Kap. a. D. zu Hameln. 


Nenfing, Ernſt. 25. 1. 11. (B. 7. — M. 8-12. — P. *12-13. 
— M. 13-16.) 7 8.1.52 zu Reifenhaufen bei Göttingen. 


Klaner, Ludwig. 15.4.11. (8.7. — M. 8-12. — PB. *12-13. 
— M. 13-16.) 7 21. 8. 18 als Leutn. Landw.-Batls. Emden 
zu Hannover. 


Schaefer, Ferd. Leopold. 10.5.12. (N. D. 13-14. — N. 15.) 
7 7.7.21 zu Wolfenbüttel. 


Acton, Baron, Franz. 17. 5. 12. (M. 12. — P. *12-13. — 
M. 13-16.) 


628. 


629. 


630. 


631. 


632. 


633. 


634. 


635. 


636. 


637. 


638. 


639. 


640. 


641. 


— 78 — 


don Ompteda, Chriſtian Ludwig. 22. 6. 12. (N. 14. — 
W. u. C. 15.) + 2.3. 72 ale Oberft a. D. zu Hannover. 


Apfel, Carl Friedr. 7.7.12. (M.11-16) F11.4.23u . 
Blankenburg am Harz. 


Fähnriche. 
Seelhorſt, Chriſtian. 16. 10. 12. (Kam nie zum Batl.; ver: 
richtete Dienite bei dem ital. Freilorps.) T 29. 11. 45 zu Bühren 
bei Drangfelb. 


Fleiſchmann, Aug 29. 4. 13. (N. 14. — ®. u. €. 15) 
Später in ruſſiſchen Dienften. 

Stiegliß, Adolf Wilh. 22. 3. 14. (N.14. — W. u. €. 15.) 
T 22. 2. 44 ala Hauptm. a. D. zu Hannover. 

Autran, Alerander. 2. 4. 14. (M. 14-16.) + 25. 12.02 
unbefannt wo. 

don Ompteda, Ludw. Albredt. 15. 4. 14. (NR. 14. — 8. 
u. €. 15.) 7 15. 2. 60 ala Major a. D. zu Lüneburg. 

von Uslar, Adolf. 31.5. 14. (N. 14. — W. u. €. 15) 
7 6. 12. 27 als Leutn. Garde⸗Jäger-Regts. zu Hannover. 

don Linfingen, Wilh. Guftav Friedr. 1. 6. 14. Späte 
Kanzlei-⸗Aſſeſſor. 

Schwencke, Herm. Friedr. 8. 6. 14. (N. 15.) * 18. 11.6 
als Rat a. D. und Dr. jur. zu Hannover. 


don Brandis, Eduard. 9. 6. 15. 


Negiments-Zahlmeifter. 
Amey, Heint. James. 1.3.6. (B. 7. — M. 8-12. — 3. 
*12-13. — M. 13-16.) 7 24. 7. 44 zu Bath (England). 


Adjutant. 
Debs, Mathias. 18. 1. 8. Leutn. 25. 2. 12. (M. 8-12. — 
P. *12-13. — M. 13-15.) r 12. 4. 59 ale Hauptm. a. D. 
zu Neapel. 


Negiments-Quartiermeifter. 
Krüger, Joh Karl. 0.7.12. (B. 7. — M 812. — p. 
"12-13. — M. 13-16.) 7 15. 3. 40 zu Hannover. 
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Ober⸗Wundarzt. 
Neumann, Heinr. Dr. 1. 12. 5. (B. 7. — M. 8-12. — 
B. *12-13. — M. 13-16.) 7 19. 1. 31 zu Leeſte bei Bremen. 


Aſſiſtenz⸗-Wundärzte. 
Nuhſtradt, Ernſt Aug. 30. 12. 5. (B. 7. — M. 8-12. — 
B. *12-13 — M. 13-16.) + 24. 10. 19 als Tit. Ob.Wd.⸗Arzt 
des Landw.:Batls. Verden zu Verden. 


Einthofen, Salomon Jordan. 29. 2.12. (M. 12. — 2. 
*12-13. — M. 13-16.) T Juni 1850 zu Groningen (Holland). 


T. Linien - Bataillon. 
„Beninfula.” 


Kommandierender Oberft. 


. don Drediel, Friedr. Karl. 21.1.6. Gen.Lt. 4. 6. 11. 


(8. 7.) r 12. 1. 27 als Hannov. Gen. i. P. und Kommandant 
von Hannover zu Hannover. 
(Bergl. Boten 271.) 


OÖberftleutnant. 
Salfett, Hugh. 21.10.3. Obſtlt. 1.1.12. (9.5. — 8. 7-8. 
— P. 8-9. — S. 9. — P. 11-12. — N. D. 13-14. — N. 14. — 
W. u. C. 15.) 3. G. M. 1. für Albuera, Salamanca. 26. 7. 63 
ale General i. B. zu Hannover. 
(Zergl. Voten 313 und Lebensbeichreibung von E. v. d. Kneſebeck.) 


Majore. 
Chüden, Wilh. 411.3. (95. — BT — N. 8-16.) 
7 14. 7. 44 als Obfilt. i. P. zu Hannover. 


von Sarling, Aug. Levin. 20.7.4. Major 4.6.14. (9.5. 
— B. 7. — M. 8-12. — PB. *12-13. — M. 13-16.) 7 10.10.29 
als Hannov. Obftlt. i. PB. zu Hannover. 


Kapitäns. 
Ruperti, Friedr. Chriſt. 27. 12. 5. (B. 7—8. — P. 8-11. - 
M. 12-16.) * 27. 5. 29 ale Hann. Tit. Obſtlt. a. D. zu Papenburg. 
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Iſenbart, Alerander Wilh. 3.1.6. (8. 7-8. — 82. 1. 
— M. 12-16.) F 30.8. 31 als Hannov. Tit. Major a. D. zu Eimbed. 


Bölger, Wilh. 10.1.6. (8.7-8. — P. 8-11. — M. 12-16.) 
2. verw. 28.7. 9 bei Talavera. 7 29. 4.41 ale Hannov. Major 
i. B. zu Nienburg. 


. von Sichart, Friedr. 14. 1.6. (B.7-8.— 8.8.11. — M. 


12-16.) + 27.12.27 als Major 6. Inf.-Regts. zu? Stade. 


. Bacmeifter, Arnold. 26.1.6. (8.7. — M. 12-16.) 5.9.54 


als Obſtlt. a. D. zu Lüneburg. 


. von Sebi, Friedr. Ludw. Ernſt Aug. 14.1.6. (8.7. 


— 2. 8-11. — M. 12-16.) 722. 12.21’ale’Hannov. Kap. i.'P. 
zu Wandsbek. I 


. Münter, Friedr. 4.2.4 Kap. 21. 9.10. (9.5. — ©. 7. 


— M. 8-16.) T 15. 2.56 als Gen.Maj. i. P. zu Nienburg. 
(Bergl. Boten 371.) 

bon Hugo, Ferd. 21.1.6. (8. 7-8. — P. 8-11.— PB. *12-13. 

— M. 12-14. — N. 15.) + 9. 8. 53 (verunglüdt) als Major 

a. D. zu Weiten bei Verden. 


bon Hartwig, Gottlieb. 23. 6. 6. (B. 7-8. — P. 8-11. — 
M. 12-16.) 7 31.7. 40 als Major 7. Inf.-Regts. zu Nienburg. 


Leutnants. 
bon Windheim, Carl. 12. 11.6. (8. 7-8. — P. 8-11. — 
N. D. 13-14. — N. 14-15.) + 9. 4. 50 als Obſtlt. i. P. zu 
Dsnabrüd. 


bon Mutio, Leopold. ; 8.5.7 (8. 7-8. — 82. 9-11. — 
M. 12-16.) 7 8. 5. 40 als Hannov. Kap. i. PB. zu Hannover. 


Luttermann, Georg. 17.1.8. (8. 7-8. — P. 8-11. — N 
12-16.) 7 1. 4.18 als Kap. Landw.:Batls. Emden zu Olderſum 
in Oſtfriesland. 


. Bohn, Job. 5.2.8. 88.—B81— M. 12-14 — 


N. 15.) 7 1822 in Morea. 


2. Conring, Friedr. Wilh. 6.2.8 (B. 7-8 — P. 8-11. — 


M. 12-16.) 7 8. 9. 24 als Kap. Landmw. : Batls. Emden zu 
Hannover. 


6632. 


664. 


665. 


666. 


667. 


66 


O0 


669, 


670. 


611 


613. 


613. 


674. 


675. 
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don Offen, Auguf. 20. 12.8 (2. 9-11. — M. 12-16.) 
2. verw. 28. 7. 9 bei Talavera. 7 13. 10. 40 als Tit. Major 
i. P. zu Hildesheim. 
von Diebitfh, Friedr. Wild. Ad. 28.10. 9. (8. 10-11. — 
M. 12-14. — N. D. *14) + 1.5. 72 als Gen.:Maj. a. D. 
zu Northeim. 

(Vergl. Boten 414.) 
le Bachellb, Seorg Wild. Ernſt. 17.1.10. (8.9. — 82. 
10-11. — R. D. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) Schw. verw. 
5. 5. 10 bei Fuentes be Onoro und 13. 5. 13 bei Zollenfpieker. 
7 238. 7. 25 ale Kap. 1. nf. Regts. zu Wilhelminenholz in 
Oftfriesland. 
Boten, Karl. 10.7.10. (P. 10-11. — NR. D. 13-14. — N. 14. 
— W. u. C. 15.) 711. 11. 47 als Kap. i. P. zu Eimbed. 
Eorlien, Wilhelm. 13. 3. 11. (8. 7-8. — 2. 8-11. — M. 


12-16.) 7 31. 1. 19 als Leutn. Landw.-Batls. Aurich zu 
DOsnabrüd. 


. von Sebiſch, Theodor. 27. 3. 11. (P. 10-11. — P. *12-13. 


— M. 12-16.) + 22. 12. 59 als Obftlt. a. D. zu Hannover. 
Ebell, Friedr. 7.6. 11. (B. 7. — 2. 9-11. — M. 12-16.) 
T 18. 3. 38 als Hannov. Kap. i. P. zu Hameln. 


Rüden, Anton. 18.9. 11. (9.5. — 3. 7-8. — 2. 8-11.) 
7 19. 12. 35 ala Tit. Kap. a. D. und Diſtrikts-Kommiſſar 
zu Verden. 


. Helmeid, Karl. 27.1. 12. (N. D. 13-14. — N. 14. — W. 


u. €. 15.) 2%. verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. T 15. 2. 34 als 
Sannov. Tit. Kap. a. D. zu Hofglaubzahl in der Wetterau. 


Leopold, Wilh. 26. 6. 12. (PB. 12-14. — N.14. — C. 15.) 
T 11. 7. 34 zu Eyftrup. 

Blöttnis, Karl. 27.6.12. (P. 12. — M. 13-16.) + 30. 4. 43 
zu Hirschberg i. Schle]. 


Eihhorn, Chriftian. 14. 7. 12. (8. 7-8. — 2. 9-11. — 
2. 12-13. — M. 12-16.) Lebte 1869 als Obitlt. a. D. Weitere 
Nachrichten fehlen. 


Hunt, Johann. 11. 12. 12. (M. 13-16.) 


Schmwertfeger, Legion. Anlagen. 6 


676. 


677. 


678. 


679. 


680. 


681. 


682. 


683. 


684. 


685. 


686. 


687. 


688. 


689. 


Steffens, Aug. 15. 2. 138. (B. 7-8. — P. 89. — S. 9. — 
P. 10-12. — M. 13-16.) 


von Löſecke, Wilh. 8. 5. 13. (N. D. 13-14. — N. 14. — 
W. u. C. 15.) T 28. 8. 32 als Amts-Aſſeſſor zu Hitzacker. 


Fähnriche. 
Vackhaus, Erich. 18. 7. 13. N. 14. — W. u ©. 15) 
7 10. 10. 74 als Prem.⸗Lt. a. D. zu Hainholz bei Hannover. 


don Sudow, Gottl. 3.3.14. (N. 14. — W. u. C. 15) 
T 25. 9. 44 als Kap. a. D. zu Bollinghauſen (Oſtfriesland). 


Grahn, Adolf Friedr. Wilh. 6.4.14. (N.15.) 4.8.53 
als Hannov. Leutn. i. P. zu Lilienthal bei Bremen. 


Neuſchäfer, Ernft Friedr. Carl. 19.4.14. (N. 14. — W. u. 
C. 15.) 7 17. 7. 79 als Tit. Major a. D. zu Celle. 


Backhaus, Friedr. 29. 4. 14. (W. u. C. 15.) 8.6.68 
als Hauptm. a. D. zu Verden. 


bon Hodenberg, Aug. 2. 6. 14. (N. 15.) 7 26. 5. 64 ala 
Major a. D. zu Denabrüd. 


Martin, Karl. 19.9.14. (N. 14. — W. u. E. 15.) + 2.12.2 
zu Heidelberg. 

Soeft, Heinr. Karl. 17.4. 15. (W. u. €. 15.) +3.2.17 
zu Ofterode. 


von Behr, Suftav. 27. 5. 15. (N. 15.) Tr 15. 8. 36 als 
Hannov. Tit. Kap. a. D. zu Herzberg. 


von Langwerth, Karl Ernft Bernh. Chriftopb. 26. 10. 15. 
+17. 9. 29 als Kap. im 46. brit. Inf.-Regt. zu Hannover. 


Negiments-Zahlmeifter. 
Cowper, Heinr. 1.3.6. (8. 7-8. — 2. 8-11. — M. 12-16.) 


Adijutant. 
Stuger, Johann. 16. 1. 8. Leutn. 29. 10. 9. (8. 7-8. — 
P. 8-14. — M. 12-16.) 7 23. 9. 49 als Rap. i. P. zu Emden. 
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Regiments Quartiermeifter. 
6%. Hagenberg, Suftav. 9.7.6. (9.5. — B.7-8. — P. 8-11. — 
M. 12-16.) T 3. 3. 39 als Hannov. Tit. Kap. a. D. zu Hannover. 


Ober Wundarzt. 
691. Hering, Joh. Frieder. 1. 12.4 (95. — 87 — 2. 9-11. 


— M. 12-16.) + 10. 11. 32 zu Göttingen. 
(Vergl. Quellen-Nachweis.) 


Aſſiſtenz⸗-Wundärzte. 
692. Brüggemann, Saspar Heinr. 30.12.5. (B. 7-8. — P. 8-9. 
— N D 13-14. — N. 14. — W. u €. 15.) 73.3. 16 
zu Northeim. 


693. Schuhardt, Heinr., Dr., 16.1. 14. (N. 14. — ®. u. €. 15.) 
+ 15. 8. 52 zu Saflel. 


8. Linien = Bataillon. 
„Waterloo.“ 


Kommandierender Oberft. 


694. du Plat, Beter Joſef. 18. 9.4. Gen.-Maj. 25. 7. 10. 


(8.7. — M. 8-16.) }19.3. 24 als Hannov. Gen.-2t.i. P. zu Celle. 
(Vergl. Voten 280.) 


Oberftleutnant. 
695. Bet, Carl. 1. 10. 3. Obſtlt. 1.1. 12. (9.5. — B. 7-8. — 
B. 8-9. — S. 9. — N D. +14. — N 14. — W. u. €. 15.) 
T 5. 12. 36 als Gen.-Maj. i. B. zu Verben. 
(Bergl. Voten 812.) 
Majore. 
696. von Petersdorff, Carl. 9. 11. 3. Obſtlt. 18.6.15. (9.5. — 
M. 6-7. — B. 7-8. — P. 8-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — W. 
u. €. 15.) L. verw. 28. 7. 9 bei Talavera und 27. 2. 14 vor 
Bayonne. T 13. 3. 34 zu Witenhaufen. 


697. Breymann, Friedr. Leopold. 11. 11. 3. Major 4. 6. 14. 
(9. 5. — M. 6-7. — B. 7-8. — 8. 8-13. — ©. F. 13-14. — N. 
14. — W. u. €. 15.) 8. verw. 28.7. 9 bei Talavera u. 22. 9. 12 

vor Burgos. 7 14.1. 21 zu Tesperhude in Lauenburg. 

6* 


698. 


699. 


TOO. 


701. 


702. 


703. 


704. 


705. 


706. 


107. 


708. 


709. 


710. 
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Kapitäns,. 
Brindmann, Julius. 7.5.6. (8.7. — M. 8.12. — P. * 12.13. 
— M. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) 72.9. 25 als Tit. Oft. 
9. Inf.-⸗Regts. zu Nienburg. 
Brauns, Sigismund. 14. 9.4. (8.7. — M. 8-12. — B *12-13. 
— M. 13-14. — N. 14. — W. u. €. 15.) 7 7.10.17 ale Najor 
Landw.:Batls. Otterndorf zu Otterndorf. 


Oehme, Job. Heinrid. 19.3.5. (8.7. — M. 8.14. — R. 14. 


— W. u. C. 15.) 7 11. 5. 20 als Hannov. Tit. Major a. D. zu 
Wilsdorf bei Harburg. 


Marburg, Friedr. 23.3.6. (B. 7. — M. 8-14. — N. 14. -5 


W. u. C. 15.) 7 18. 3. 54 zu Hermannsburg. 


Rougemont, Carl Emanuel 38.2.6 (B. 7. — M. 8.14. 
N. 14. — W. u. C. 15.) Schw. verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. 
rt 12.12. 21 als Hannov. Major i. P. zu Nienburg. 


Delius, Georg. 29.9.5. (9.5. — 8.7. — M.8-14. — N. 14. 
— W.u.C.15.) * 25. 4.58 als Major a. D. zu Münber. 


Hoten, Georg. 30.9.5. (H. 5. — B. 7. — M. 8-14. — N. 14. 
— W. u. €. 15.) + 13.10. 44 als penf. Obftlt. zu Münder. 


Lüderitz, Friedr. 2.6.6. (BT. — M.8-.14. — N. 14. — 
W. u. C. 15.) 75.11.55 ale Major a. D. zu Celle. 


Boten, Karl. 15.9.4. (H. 5. — 8.7. — M.8-14. — P*12-13. 
N. 14. — W. u. C. 15.) 7 28. 2. 57 als Dberft a. D. zu Hannover. 


von Hodenberg, Ludwig. 16. 1.6. (B. 7. — M. 8-14. — 
N. 14. — W. u. C. 15.) T 25. 6. 39 als Kap. i. B. zu Hannover. 


Leutnants. 
von Wenhe, Karl Ferd. 26.6.6. (B. 7. — M. 8-14. — N. 14. 
— W. u. C. 15.) 7 7.3.41 als Hauptm. 5. Inf.-Regts. 


Willens, Wild. 29. 6.6. (BT. — M. 8-14. — N. 14. — 
W. u. €. 15.) 7 13. 6. 37 als Hannov. Tit. Kap. a. D. zu 
Germerode in Helfen. 


le Badelle, David Friedr. 6.8.6. (8.7. — M. 8-14. — 
N.15.) 7 Sept. 39 als Leutn. a. D. zu Klötze. 


11. 


112. 


113. 


114. 


115. 





124, 
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Sattler, Joh. Chriſtian. 5. 2. 10. (B. 7. — M. 8-12. — 
PB *12-13. — M. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) 28. verm. 
18. 6. 15 bei Waterloo. + 16. 6. 17 zu Winfen a. 4. 


Ziermann, Friebr. Wilh. 30.4.10. (8.7. — M. 8-14. — 
N. 14. — W. u. C. 15.) F24. 3.61 ale Hauptm. a. D. zu Stade. 
Grahn, Ernft Chriftian Adolf Werner. 18.1.10. (S.9. 
— M. 11-14. — N. 14. — W. u. E. 15.) + 7.9. 31 als Hannov. 
Tit. Kap. a. D. zu Hannover. 

Brüel, Otto. 26.10.10. (B. 7. — M. 8-14. — N. 14. — 
W. u. C. 16). F 12.3. 17 als Leutn. 3. Garde:Batls. zu Celle. 
Schmidts, Franz. 17.2.11. (8.7. — M.8-12. — % *12-13. 
M. 13-14. — N. 14. — W. u. E. 15.) 7 16.5. 31 auf Sizilien. 


. Bertram, Chriſtoph Bernhard. 22.5.11. (9.5. — 3.7. — 


M. 8-14. — N. 14. — W. u. €. 15.) T 16. 3. 38 ale Hannov. 
Tit. Kap. a. D. zu Hameln. 


. Bühler, Valentin. 20. 6. 11. (M. 12-14. — N. 14-15.) 


T 8.5. 29 als Hannov. Tit. Kap. a. D. zu Badenweiler. 


. Shlihting, 3. Heinrid. 20.8.11. (9.5. — 8.7. — M. 8-14. 


—N.14. — ®.u.€.15.) + 15. 9. 29 ale Hannov. Tit. Kap.a. D. 
zu Harburg. 


. Müller, Friedr. 3.3.12. (M.12-14.—R.14.— W. u. C. 15.) 
Schultz, Franz. 11.5.12. (N. D. 13.14. — N. 14. — C. 15.) 


722.9. 18 zu Döhren bei Hannover. 


. Helmidh, Aug. 11.7.12. (8.7. — M. 814. — N. 14. — 


W. u. C. 15.) + 10.10.53 zu Bielefeld. 


Fähnriche. 


. Dorndorf, Friedr. 12.7.12. (B.7. — M.8-12. — P.* 12.13. 


— M. 13.14. — N. 14. — W. u. C. 15.) 7 22. 4. 63 als Major 
u. Rgts.Qu.⸗Mſtr. a. D. zu Lüneburg. 


. Kunoth, Gottlieb. 13.7.12. (8.7. — M.8-12. — P. *12-13. 


— M. 13.14. — N. 14. — W. u. E. 15.) T 16. 4. 66 zu Bremen. 


de Morenu, Wilh. 11. 10. 12. (M. 12.14. — N. 14. — 
W. u. €. 15.) Schw. verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. 7 1832 ale 


Hannov. Tit. Kap. a. D. 


J 


725. 
726. 
727. 
728. 


729. 


730. 


731. 


732. 


133. 


734. 


135. 


736. 


131. 
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Stanley, Eduard. 12. 10. 12. (M. 12-14. — N. 14. — 
W. u. €. 15.) 
Spiel, Auguſt. 23.3.14. (N. 14. — W. u. C. 15). T 25. 1.45 
zu Celle. 
Müller, Friedr. Heinr. 13.4.14. (NR. 14. — W. u. E. 15.) 
Seffers, HSeinrid. 3.6.14. (9.5. — 3.7.8. — P. 8-11. — 
N. 14. — W.u.€.15.) 7 23. 11. 48 als Prem.:tt. a. D. u. 
Magazin-Kornjchreiber zu Herzberg. 
Bornemann, Joh. Ernft David. 10.9. 14. (8.7. — M.8-14. 
— N. 14-15.) * 15. 4. 24 zu Frankfurt a. M. 
Lunde, Georg (im St.:H6.:Bud Friedr.). 12.9.14. (8.7. — 
M.8-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) T 29. 9. 69 als Prem.-Lt. a. D. 
zu Stolzenau. 
Sander, Friedr. 25.11.14. (NR. 14. — W. u. C. 15.) T 19.2. 20 
zu Kubla. 
Regiments⸗Zahlmeiſter. 
Harriſon, James. 12.7.6. (B. 7. — M. 8-14. — N. 14. — 
W. u. C. 15.) 
Adjutant. 
Brindmann, Friedr. 30.6.6. Leutn. 10. 4. 11. (8.7. — 
M. 8-14. — N. 14. — W. u. €. 15.) 2. verw. 17. 4. 14 bei Genua. 
Schw. verw. 18. 6. 15 bei Waterloo. T 17.3.59 ale Gen.:Maj. 
i. P. zu Celle. 
(Bergl. Voten 423.) 


RegimentssQuartiermeifter. 


Zöbing, Chriftian. 14.12.7. (9.59. — B. 7. — M. 8-14. — 
N. 14. — W. u. C. 15.) 7 19. 2. 42 als Kap. a. D. zu Lüchow⸗ 


Ober-Bundarzt. 
Ziermann, Joh. Aug. Frdr. 17.6.6. (8.7. — M. 8-14. — 
N. 14. — W. u. C. 15.) + 13.1. 31 zu Celle. 


Aſſiſtenz-⸗Wundärzte. 
Sander, Ernſt. 4. 7. 6. (B. 7. — M. 8-14. — N. 14. — 
W. u. C. 15.) T 23. 1. 53 zu Kirchrode. 
Biermann, Joh. Chriſtian Ludw., Dr., 5.7.6. (B. 7. — 
M. 8-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) T 8. 4 25 als Hannov. 
Aſſ.-“Wd.-⸗Arzt a. D. zu Celle. 


138. 


139. 


740. 


141. 


7142. 


143. 


144. 


145. 


746. 


741. 
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Ausländiſches Beteranen- Bataillon. 


Kommandierender Oberft. 


bon der Deden, Claus Benedictus. 18.5.4. Obftl. 4. 6. 13. 
+ 9. 2. 23 zu Denabrüd. Ä 


Oberftleutnant. 
de Belleville, Karl. 16. 9. 3. Obſilt. 7. 12.9. (9.5. — 
3.7-8. — B.8-11. —N. 14-15.) 8. verw. 28. 7. 9 bei Talavera. 
3. G.M. für Bufacc. F 17. 3. 17 zu Harburg. 


Major. 
Thalmann, Carl Aug. 9. 10. 3. Major 18. 1. 8. (9.5. — 
3. 7-8. — P. 8-11. — M. 12. — N. 14-15.) B. G. M. für 
Talavera. T 30. 4. 26 zu Hameln. 


Kapitäns, 


Bothe, Frieder. 2.1.6. Kap. 4. 4.9. (8. 7-8. — P. 8-12. 
— N.14-15.) 7 8. 4. 48 zu Hannover. 


Ebell, Karl. 27. 1. 6. Kap. 23. 3. 12. (8. 7-8. — P. 8-9. 
—N. D. +14. — N. 14-15.) +26. 7. 42 zu Echte. 


Dolge, Frieder. 19. 1.6. (8.7. — M. 8-12. — P. *12-13. — 
N.14-15.) T 2. 1. 32 zu Bremen. 


Moimburg, Auguft. 20. 12. 3. Kap. 5. 4. 10. (8. 5. — 
B. 7-8. — P. 8-13. — ©. F. 13. — N. 14-15.) +5. 1. 36 
zu Paris. 


Schrader, Georg. 22. 1.6. Kap. 12.5. 12. (8.7. — M. 
8-12. — N. 14-15.) 7 28. 6. 28 zu Verden. 


Wyneken, Friedr. 19. 12. 3. Kap. 8.7.11. (9.5. — 8.8. 
— P. 8-9. — S. 9. — 8%. 10-13. — ©. F. 13-14. — N. 15.) 
Schw. verw. 22. 7. 12 bei Morisco. 2. verw. 9. 12. 13 vor 
Bayonne. Schw. verw. 14. 4. 14 vor Bayonne. 7 10. 12. 71 
ala Hannov. Gen.:Lt. i. P. zu Celle. 
(Vergl. Boten 396.) 

Rantenberg, Seorg. 12. 1. 6. Kap. 17. 3. 12. (8. 7-8. — 
P. 8-9. — ©. 9. — 8. 10-13. — ©. %. 13-14. — N. 14-15.) 
Schw. verw. 7. 10. 13 an der Bidafjoa u. 27. 2. 14 vor Bayonne. 
+28. 7. 41 als Hannov. Tit. Major a. D. zu Linden b. Hannover. 


748. 


149. 


750. 


758. 


759. 


— 8 — 


Hotzen, Friedr. Georg Wilh. 5. 1. 6. Kap. 4. 3. 13. 
(B. 7. — M. 8-12. — P. *12-14. — S. F. 14. — N. 14. — W. 
u. C. 15.) 7 14. 4. 30 zu Hemmendorf bei Hannover. 


bon Goeben, Chriftian. 8.12.5. Kap. 27.2. 15. (8. 7-8. 
— 8. 8-12. — N. D. 14. — N. 14-15.) Schw. verw. 8. 10. 12 
vor Burgos. T 19. 1. 49 als Hauptm. a. D. zu Celle. 


bon der Wenfe, Auguft. 15.5.6. Kap. 26.10.10. (8.7. — 
M. 8-14. — N. 14-15.) 7 24. 6. 36 zu Oppershauſen b. Celle. 


Leutnants, 


‚ Schnering, Friedr. 20.10.5. (H. Bb. — 8.7. — N. 14-15) 


T 14. 7. 29 als Hannov. Tit. Kap. a. D. zu Oſterholz. 


. Ihalmann, Theopbilus. 25. 5. 5. Leutn. 22.7.6. (9.5. 


— BT.—M. 812. — N. 14-15.) + 24. 9.32 zu Hameln. 


. Zatter, Johann. 1. 11. 8. Leutn. 19. 8.9. (8.8 — 8. 


8-10. — N. 14-15.) + 10. 10. 42 zu Herrenhaufen. 


. von Weyhe, Ludwig. 8. 12. 9. (P. 10-12. — NR. D. *14. — 


N. 14-15.) 7 13. 4. 34 zu Diffen bei Osnabrüd. 


. Quade, Friedr. 4. 9.9. Leutn. 17. 3.12. (9.5. — M. 


6-7. — 3. 7-8. — B. 8-12. — N. 14-15.) Schw. verw. 18. 10.12 
vor Burgos. 7 16. 5. 26 als Hannov. Tit. Kap. a. D. zu 
Walsrode. 


. von Witte, Georg. 19. 1. 8. Leutn. 20. 8. 11. (8. 7. — 


M. 8-12. — N. 14-15.) +1. 11. 67 zu Hamburg. 


. Meyer, Auguft. 1.8.9. Leutn. 1. 12. 10. (P. 8-13. — 


©. F. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) Schw. verw. 27. 2.14 
vor Bayonne. T 28. 9. 26 zu Tournay in ben Niederlanden. 


Atlins, Wilh. 9. 3. 10. Leutn. 2.7. 11. (2. 11-13. — 
E. 5. 13-14. — %. 14-15.) X. verw. 7. 10. 13 an ber Bidaſſoa 
u. 1.3. 14 vor Bayonne. Nachher in brit. Dienften. 


Fahle, Wilh. 22. 2.10. LZeutn. 14. 3.12. (9. 5. — B.7-8. — 
PB. 8-9. — ©. 9. — 2. 11-13. — ©. F. 13-14. — N. 14-15.) 
L verw. 16. 5. 11 bei Albuera. Schw. verw. 27. 2. 14 vor 
Bayonne 7 18.1. 47 als penf. Kap. zu Lüneburg, 


166. 


768, 


169. 


m. 


m. 
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. don Finde, Friedr. 30.11.10. Leutn. 20.3. 12. (2. 11-13. 


— N. 14. — W. u. €. 15.) Schw. verw. 25. 6. 13 bei Toloja. 
T 25.2. 68 als Tit. Kap. a. D. zu Potsdam. 


Fähnriche. 


.Rumann, Georg. 25. 6. 12. (H. 5. — B.7-8. — P. 8-9. — 


S. 9. — P. 11-12. — N. D. 13-14. — N. 14-15.) L. verw. 16. 5. 11 
bei Albuera. 7 26. 12. 48 als Hannov. Tit. Kap. a. D. zu 
Böfinghaufen bei Göttingen. 


. Dedede, Carl. 5.3.13. (8. 7.8. — 82. 8-9. — E.9. — 


N. D. 13-14. — N. 14-15.) + 10.12. 33 zu Over bei Harburg. 


. Kopebly, Joſef. 13. 8.13. (9.5. — M. 6-7. — 3.7.8. — 


P. 8-12. — N. 14-15.) F 9.9. 39 zu Deptford in England. 


. Riddle, With. 30.1.14. (9.5. — 8.7.8. — 2. 8-13. — 


©. 5. 13-14. — N. 14-15.) Schw. verw. 10. 11. 13 bei Urugne. 
T 25.12. 47 zu Delft in Holland. 


5. BRrockmeyer, Heinrich. 31.1.14. (9.5. — BT. — 2. 9-11. 


— N.14-15.) + 10.2. 55 zu Hamburg. 


Müller, Wilhelm. 17.8.15. (9.5. — 8.7-8. -- 2. 8-9. — 
N. 14-15.) 7 20.5. 45 zu Dsnabrüd. 


. Begener, Johann. 18.8.15. (9.5. — M. 6-7. ---B.7-8. — 


P. 8-13. — ©. %. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) 7 2. 12. 58 
zu Hamburg. 


Oppermann, Gottfried Heinr. 19.8.15. (9.5. — B.T-N. 
— 8. 8-13. — &. %. 13-14. — %. 14-15.) 7 20. 2. 18 zu Hameln. 


Schulte, Friedrich. 20.8.15. (B.7-8. — B.8-11.-- M. 12-15. 
—N.15.) r 21. 11. 57 zu Braunſchweig. 


Regiments-Zahlmeiiter. 


Finlayfon, Thomas. 28.4.4. (9.5. — M. 6-7. -—- B.7-8. — 
P. 8-11. — N. 14-15.) 7 1830 zu Boulogne. 


Adjutant. 


Schäfer, Heinrich. 12. 7. 9. Leutn. 15. 2. 13. (9.5. — 
B. 7-8. — P. 8-10. — %. 14-15.) 7 19.2. 42 zu Herrenhauſen. 
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Regiments⸗Quartiermeiſter. 
772. Behnſen, Joh. Heinr. 24.10.10. (H. 5. — B.7. — N. 14-15.) 
7 14. 12. 22 zu Hainholz bei Hannover. 


Ober⸗Wundarzt. 
773. Keßler, Georg. 25.12.5. (M. 6-7. — B. 7. — P. 9-12. — 
N. 14-15.) T 25. 6. 37 als Kgl. Hannov. Hofchirurgus zu Hannover. 


Aſſiſtenz-⸗-Wundärzte. 
774. Fiſcher, J. C. F. 17. 2. 14. (N.14-15.) + 6. 7. 50 zu Odchſen⸗ 
werder bei Hamburg. 


775. Meyer, Georg Karl. 15.12.13. (N. 14. — W. u. C. 15) 
T 5. 11. 23 zu Remoulins in Frankreich. 


Offiziere 2c. der Königlich Deutichen Legion, welche 


bor Auflöfung derjelben ausſchieden. 


Stab. 
Auf dem Schlachtfelde geblieben: 


776. Brig.-Moj. Friedri von Drechſel. 2. 2. 7. Rap. 18.7. 10. 


I. 


118. 


Oo 


19. 


780. 


781. 


(8. 7. — 82. 10-13. — ©. 5%. 13-14.) . Gebl. 14. 4. 14 beim 
Ausfall der Beſatzung von Bayonne. 


Brig.-Maj. Carl von Bobers. 10. 9. 8 Kap. 13. 9. 14. 
(B. 9-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) Gebl. 
18. 6. 15 in der Schlacht von Waterloo. 


Auf See verunglüdt: 
geldprediger Martin Chriftoph Färber. 21. 10.4. (9. 25. 
— 83.7.) Mit Frau und Kindern verunglüdt beim Schiffbruch 
bes Paletboots Eagle Novbr. 1807 auf der Nüdfehr von 
Kopenhagen. 


Berftorben an Krankheit uſw.: 
Brig.:-Maj. Peter de Salve. 3.9.3. (Kings German Regiment), 


Legion 17. 11.3. Kap. Dep.:Komp. 24. 12.4. (9.5. — B. 7-8. 
— 82. 8-10.) 7 6. 5. 10 zu Liffabon. 


Brig.:-Maj. Ferd. von Ompteda. 19. 3.5. Kap. 24. 4. 8. 
(9. 5. — 3. 7-8. — P. 8-9.) 7 31.10. 9 zu Egham in Surrey. 


Brig.-Maj. Aug. von Ompteda. 20. 12. 3. Kap. 20. 12. 3. 
(9. 5. — 3. 7-8. — P. 8-9. — S. 9. — P. 10-11.) + 21.4. 11 
zu Elvas in Portugal. 


Ingenieur Storps. 


782. Kap. Zulius Haffebroid. 18. 4. 4. (9.5. — B. 7.) Ba 
bei einer dipl. Sendung nad der Pyrenäifchen Halbinfel i. Jahre 
1808 dem General Grafen von der Deden beigegeben. 
T 19. 1. 14 zu London. 


Abgegangen: 
783. Kap. Georg Friedr. Schäffer. 10. 12. 4. Abg. 4. 12.6. 
Gebt. 14. 8.13 als Kap. Ing.Korps im Gefecht bei Dannenberg. 


784. Sef.:Kap. Friedr. Kuntze. 21.1.6. Abg. 19.7.6. 78.2.4 
ale Hannov. Obfilt. i. B. zu Schloß Ridlingen. 


Artillerie. 


Auf dem Schladytfelde geblieben: 

785. Kap. Friedr. Sympher. 14. 2. 4. Major 17. 8. 12. (9.5. 
— P. 10-13. — ©. F. 13-14.) B. G. 8. 1. 2. für Salamanca, 
Vittoria, St. Sebaftian, Pyrenäen, Nivelle, Orthes. Gebl. 27. 2.14 
in der Schlacht von Drtbes. 


786. Leutn. Carl Edmund Blumenbad. 21. 1. 6. (B. 7-8. — 
P. 9-13. — ©. 5. 13-14.) 2. verm. 16. 5. 11 bei Albuera. 
Gebl. 10. 4. 14 in der Schladt von Touloufe. 

757. Leutn. Rarl Detlev von Schulzen. 22.4.7. (B. 7-8. — 
2. 8-13. — S. F. 13-14. — N. 14. — 3. u C. 15.) Gel. 
18. 6. 15 in der Schlacht von Waterloo. 

7SS. Sef:Qeum. Heinr. Thiele. 21. 4.7. (8. 7-8. — 2. 8-12) 
Schw. verm. 16. 5. 11 bei Albuera. 2. verw. 1. 4. 12 vor 
Wadajoy. Gebl. 19. 5. 12 heim Auifliegen eines Turms im ort 
Raguſa an der Brücke von Almaraz. 


Reritorben an Krankheit nijw.: 

SO, Kap. Artor Thieling. 22.12.44 8.5. — B. 7. — 8.849, 
x 10. iN. B au Nangenbagen. mübrend er zur WBieberberftellung 
ſeiner Berundyeit von Vortugal aus auf Urlaub wer. 

WM. Sek. Ker. Earl Augae. 19.44 85) T%O.5.7 zu 

, wereben: bet Toreiter. 





191. 


13. 


179. 


194. 


7%. 


796. 


197. 


199. 


801. 


— 
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Leutn. Karl überfeld. 9.7.5. (9.5. — M. 8-11.) + 12. 1. 14 
zu Taormina in Sizilien. 


Leutn. Auguft Friederici. 15.6.4. (9.5.— 8.7.) T14.10.7 
zu LZögten auf Seeland. 


Auf Salbfold geſetzt: 
Kap. Georg Gefenius. 20. 3.5. (9.5. — 3. 7-8. — 8. 
8-13. — ©. 5. 14.) YHalbf. 1. 5. 15. +14. 2. 30 ale Tit. 
Major a. D. zu Hannover. 


Abgegangen: 
Obſtlt. Friedr. von Linfingen. 6. 10. 3. (9. 5. — 3.7.) 
Abg. 5. 12. 8. + zu Oldenburg. 


Major Daniel Ludowig. 9.7.5. Abg. 12.4.6. + 16.9. 47 
al8 Major a. D. zu Hannover. 


Rap. Heinr. Ludw. Seife. 16. 11.4. (9.5. — 8.7.8. — 
P. 8-10.) B. G. M. für Talavera. Abg. 19. 9.10. 71.12. 18 
als Tit. Obſtlt. Artl.-Regts. zu Hannover. 


Rap. Johann Friedr. Auperti. 8. 11. 3. (9. 5.) Abg. 
71.5.6. +15. 1. 31 ale Major der Hanfeatifhen Infanterie 
zu Bremen. 


. Sel.-Leutn. Joh. Carl Aug. Salle. 1. 9. 10. (8. 7-8. — 


P. 8-10.) bg. 29. 10. 10. 


Kap.:Rommiffar Ludwig Kerfting. 18. 4. 4. (9. 5.) Abg. 
9. 10.7. 714. 4. 43 in Brafilien. 


. AN--Wd.:Arzt Julius Welhaufen. 24. 9.5. (9. 5.) Abg. 


9.4.6. +19. 4. 9 zu Hannover. 


Stavallerie. 


Auf dem Schlachtfelde geblieben: 
3. Huf.:Negt. Rittm. Agatzz von Kerfienbrud. 5.1. 
— 8.7.8. — 83. 8-9. — N. D. 13-14. — N. 14. — W. u. 
Gebl. 18. 6. 15 bei Waterloo. 


802. 


803. 


804. 


805. 


806. 


807. 


808. 


809. 


810. 


811. 


812. 


813. 


814. 
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3. Huſ.Regt. Rittm. Georg Janßen. 23. 12.5. (B. 7-8. — 
P. 8-9. — N. D. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) L. verw. 
29. 8. 7 bei Kiöge. Gebl. 18. 6. 15 bei Waterloo. 


1. I. Drag.:Negt. Rittm. Fr. Peters. 16. 3. 4. (N. 14. . 
MW. u. €. 15.) 8. verw. 22.7.6 bei Tullamore. Gebl. 18. 6.15 
bei Waterloo. 


2. I. Drag.:Regt. Rittm. Friedr. von Uslar. 2.1.6. (P. 12) 
Gebl. 23. 7. 12 bei Garzia Hernandez. 


2. I. Drag.:Regt. Rittm. Friedr. von Bülow. 21. 1. 6. 
(PB. 12-13. — ©. F. 13-14. — NR. 14. — W. u. 6.15.) Gel 
18. 6. 15 bei Waterloo. 


2. Huf.:Regt. Leutn. Carl von Gruben. 21.10.5. (9.5. — 
B. 7. — S. 9. — 2. 11-12.) Gebl. 1. 8. 12 bei Ribeira 
in Spanien. 


1. I. Drag.:Regt. Leutn. Aug. von Bob. 5. 5.4. (9.5. — 
P. 12.) Gebl. 23. 7. 12 bei Garzia Hernandez. 


3. Huf.:Regt. Leutn. Heinr. Brüggemann. 30. 11.7. Leutn. 
16. 2. 12. (8. 7-8. — P. 8-9. — N. D. 13-14. — N. 14. — 
MW. u. €. 15.) 8. verm. 29. 12. 8 bei Benavente und 16. 9. 13 
bei der Göhrde. Gebl. 18. 6. 15 bei Waterloo. 


1. I. Drag.:Regt. Leutn. Carl von Heugel. 19. 2.10 (P. 12) 
Gebl. 23. 7. 12 bei Garzia Hernandez. 


1. 1. Drag.:Negt. Leutn. Friedr. Karl Ludw. von Levetzow. 
22.9. 11. (2. 12-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) 
Gebl. 18. 6. 15 bei Waterloo. 


2. I. Drag.:Regt. Leutn. Robert Dröge. 11.2.11. (P. 12) 
Gebl. 23. 10. 12 bei Venta del Poco in Spanien. 


1. 1. Drag.:Regt. Leutn. Dtto Kuhlmann. 11.4.12. (S. F. 13-14. 
— N. 14. — W. u. C. 15.) Gebl. 18. 6. 15 bei Waterloo. 


2. T. Drag.:Negt. Korn. Friedr. W. Kohlſtedt. 12. 5. 10. 
(PB. 12.) Gebl. 11. 8. 12 bei Majalahonda in Spanien. 


2. Jl. Drag.:Regt. Korn. Heinr. Drangmeilter. 2. 10. 12. 
(B. 12-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) Geht. 
18. 6.15 bei Waterloo. 
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3. Huf.:Regt. Kom. Wild. Deichmann. 18. 2.14. (N.D. 13-14. 
— N. 14. — ®. u. €. 15.) Gebl. 18. 6. 15 bei Waterloo. 


An Wunden geftorben: 


3. Huf.:Regt. Obfilt. Fr. Ludwig Meyer. 10.3.3. (B.7-8. — 
P. 8-13. — N. 14. — W. u. €. 15.) 2. verw. 5. 5. 11 bei Fuentes 
be Dnoro. 7 6. 7. 15 zu Brüffel, infolge Verwundg. bei Waterloo 
18. 6. 15. 


1. I. Drag. Reg. Major Joh. Ehriftian Diedr. Fiſcher. 
2.10. 3. (P. 12.) + 27.10. 12 in franz. Gejangenfchaft zu Burgos 
infolge Verwundg. im Gefecht bei Venta del Poço 23. 10. 12. 


1. I. Drag. Regt. Rittm. Guftav von der Deden. 7. 11. 3. 
(8.5. — 8.12.) 7 16. 7.12 zu Salamanca infolge Verwundg. 
im Gefecht bei Garzia Hernandez 23. 7. 12. 


2. Huf.-Regt. Rittm. Friedrich von Bob. 9.11.93. (9.5. — 
8.7. — S. 9. —8.10-11.) +5. 3. 11 infolge Verwundg. in 
der Schlacht von Barofla. 


3. Huſ.-Regt. Rittm. Ernit von Biela. 6.12.5. (8.7.8. — 
P. 8.9. — N. 13.) + 11.11.13 zu Grabow infolge Verwundg. 
im Treffen bei der Göhrde 16. 9. 13. 


3. Huſ.Regt. Rittm. Curt von Hugo. 15. 3. 4. (9.5. — 
B. 7-8. — P. 8-9. — N. D. 13.) + 16. 9. 13 im Forſthaus 
Göhrdehoff infolge Verwundg. im Treffen bei der Göhrde 16. 9. 13. 


1. Huf. :Regt. Nittm. Georg Bergmann. 20. 12.3. (9.5. — 
3.7. — 82. 9-11.) 7 17.10.11 infolge Verwundg. im Gefecht bei 
El Bodon 25. 9. 11. 


3. Huſ.-Regt. Nittm. Wilh. von Both. 20. 10.5. (9.5. — 
3.7-8. — P. 8-9. — N. D. 13.) 7 3.1.14 zu Grabow infolge 
Berwundg. im Treffen bei der Göhrde 16. 9. 13. 


1. Huf.:Regt. Leutn. Ernft Rudorf. 7.2.4 (9.5. — B. 7.) 
T 29. 8. 7 infolge Verwundg. im Gefecht bei Kiöge (Seeland). 


3. Huſ.-Regt. Leutn. Georg Cremer. 27.93.11. (N. D. 13.) 
T 18. 9. 13 infolge Verwundg. im Treffen bei der Göhrbe 16. 9.13. 
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Auf See verunglückt: 
1. l. Drag.:Regt. Kommand. Oberſt Eberhard Otto Georg 
von Bock. 21.4.4. Gen.-⸗Maj. 25.7.10. (H. 5. — P. 12-13. 
— S. F. 13.) B. G. M. 1. für Salamanca, Vittoria. Verunglüdt 
beim Schiffbruch des Transportſchiffs Bellona 21. 1. 14 auf der 
Fahrt von Paſſages in Spanien nach England an den Felſen von 
Tulbeſt unweit der Küfte von Pleubian in Frankreich. Er wurde 
am Strande von Pleubian aufgefunden und bajelbft beerdigt. 
(Vergl. Poten 286.) 

2. Huſ.Regt. Rittm. Ludolph Baring. 21.3.4 (9.5. — 
3.7.) Ertrunten in Yarmouths Roads bei Zurückunft ber 
Expedition von Kopenhagen 2. 11.7. Er war an Land geweſen 
und ertranf bei der Rückkehr nad feinem Transportichiffe. 


1.1. Drag.:Regt. Rittm. Carl von Hodenberg. 17.11.3. Nittm. 
12.10.5. (9. 5. — ®. 12-13. — S. %.13.) Verunglückte wie 826. 


2. Huf.:Regt. Nittm. Ludwig von Bod. 20. 1. 6. Nittm. 
28. 3. 12. (8.7. — S. 9. — 2. 10-13. — ©. F. 13.) Schw. 
verw. 5. 3. 11 bei Baroſſa. Verunglüdte wie fein Vater, ſ. 826. 


Berftorben an Kraukheit uſw.: 
3. Huſ.-Regt. Obſtlt. Ulrich von Töbing. 20. 4. 4. (9.5. 
— N. D.13) 73.9. 13 zu Wismar. 


3. Huf.:Regt. Major Friedr. Balentini. 23.2.4. +1.6.7 
in den Kafernen zu Guilford. 


2. I. Drag.:Regt. Major Dtto Heinrich Volger. 25.9.3. 
(B. 12.) 7 19. 9. 12 zu Santarem in Portugal. 

2. I. Drag.:Regt. Major Friedr. Lueder. 5.10.3. (8. 12.) 
T 16. 12. 12 zu Eftremoz in Portugal. 

1. l. Drag.:Regt. Rittm. Friedr. von Oldershaufen. 7. 11.3. 
(9.5.) + 22. 12. 8 zu Tullamore, Irland. 

3. Huf.:Regt. Rittm. Gabriel Wild. Heiſe. 7.11.3. (9.5. 
9. 7-8. — P. 8-9.) 7 2. 1. 10 zu Ipswich, England. 


2. Huſ.-Regt. Rittm. Friedr. Wiering. 22. 12.4. (9.5. 
—- B. 7. — S. 9. — P. 11.) & verw. 22. 6. 11 bei Quinta 
de Sremezia 7 19. 7. 11 im Hofpital zu Zabucca de Vide, 


Portugal. 
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. 2. Huſ.-Regt. Rittm. Georg don der Wenſe. 12.3.4. Rittm. 


11.10.5. (9.5.—8.7.— S. 9. — P. 10-13.) + 24. 2. 14 
zu Ipswich in England. 

3. Huſ.-Regt. Rittm. Ulrich Hoyer. 21. 12. 5. (B. 7-8. — 
P. 8-9. — N. D. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) + 16.10. 15 
zu Abbeville in Frankreich. 


2. Huſ.-Regt. Nittm. Georg Ludw. Schule. 18. 12. 3, 
(9.5. — 8.7. — 8.9. — 2. 11-12.) 2. verw. 28. 10. 11 bei 
Arroyo Molinos. F 3. 10. 12 zu Trurilo in Spanien. 


2. 1. Drag.:Regt. Rittm. Georg don Weyhe. 27. 12. 5. 
(P. 12-13. — ©. F. 13-14. — N. 14-15.) 7 15. 2. 15 zu Tournay 
in den Niederlanden. 


2.1. Drag. :Regt. NRittm. Otto Friesland. 15. 1. 6. (P. 12.) 
T 24. 8. 12 zu Madrid. 


2. Huſ.-Regt. Rittm. Carl Koh. 19.1.6. (B. 7. — S. 9. 
— %8.10-11.) 7 12. 12. 11 zu Belem in Portugal. 


1.1. Drag.:Regt. Rittm. von Iſſendorff. 3. 5. 4 (8.5. — 
P. 12-13.) 7 13. 2. 13 zu Liffabon. 


1. Suf.:Regt. Leutn. Carl Kraudenberg. 17. 1.4. (9. 5.) 
7 25. 11. 6 zu Balinarobe in Irland. 


2. Huf.:Regt. Leutn. u. Adi. Guftav von Gruben. 22. 10.5. 
Leutn. 16. 7.10. (9.5. — 8.7. — 6.9. — 2.11.) 8. verm. 
22. 6. 11 bei Quinta de Gremegia. 7 14. 10. 11 zu Gaftello 
Branco in Portugal. 

3. Huſ.-Regt. Leutn. Joachim Heinr Thumann. 2.5. 11. 
(8.8. — P. 8-9. — N. D. 13-14. — N. 14. — W. u. E. 15.) 
7 23. 12. 15 zu St. Leger in Frankreich. 


3. Huj.:Regt. Korn. Carl Baring. 23. 12.5. 7.28. 9. 6 
zu Guilford in England. 


2. Huf.:Negt. Korn. Auguft Thiele. 18.1.6. 75.9.6 
zu Canterbury. 


1. 1. Drag.:Regt. Korn. Joſſef Cruiſe. 5.5.10. 7 31.3. 11 
zu Loughrea in Irland. 


Schwertfeger, Legion. Anlagen, 7 
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2. Huf.:Regt. Kom. James Barodi. 5. 6. 12. (N. 14. — 
C. 15.) + 16. 12. 15 zu St. Denis bei Paris. 


3. Huſ. Regt. Korn. Albrecht don Arentsihildt. 29. 7. 15. 
(8. 15.) 7 23. 11. 15 zu Abbeville in Frankreich. 


. 1. Huſ.-⸗Regt. Negts.:Zahlm. Mathias O'Toole. 7.2.4 


(9. 5.) 7 22. 4. 7 zu ort in Irland. 


. 2. Huſ.-⸗Regt. Regts.:Zahlm. Richard Richardſon. 24. 12. 5. 


(83.7. — 89. — P. 11.) +3. 10. 11 zu Caſtello Branco 
in Portugal. 

1. Huſ.-Regt. Negts.: Pf. Arzt Friedr. Breit. 20. 10. 4. 
(9.5. — 8.7. — 8. 9-10.) 7 15. 12. 10 zu Belem in Portugal. 
2. Huf.:Regt. Regts.Pf.⸗Arzt Friedr. Neynaber. 28. 1. 6. 
7 29. 10. 6 zu Canterbury. 


Auf den verringerten Penfions- Etat geſetzt: 
3. Huf.:NRegt. Kommand. Oberfi Joh. Georg don Reden. 
18. 12.4. (G. 5. — 87-8 — 32.8) Abg. 19. 5. 10. 
7 12. 8. 11 zu Pattenſen. 


. 3. Huſ.-Regt. Obſtlt. Joh. David Erufius. 18.2.4. (3.7. 


Abg. 25. 2.9. 7 3. 9. 19 zu Hankensbüttel. 


. 1. Huſ.-Regt. Major Georg von Pleſſen. 12. 10.5. (9.9. 


—B. 7. — P. 9. 109 Ag.2.6.10. +12.8.27 zu Wilhelmsburg. 


. 2.1. Drag.:Reat. Rittm Wilh. Bergmann. 8. 10. 3. Abe. 


19. 5. 10. 7 21. 6. 18 au Iſernhagen. 


. 2.1. Drag.:Regt. Rittm. Friedrich Lüderik. 10. 10.3. Abe. 


7.1. 10. 7 19. 6. 33 als Hannov. Tit. Major a. D. zu Celk. 


.1. Huſ.-Regt. Rittm. Ernft Grat Kielmansegge. 3. 1. 4. 


(8.9. — B. 7.) Abg. 16.2. 11. 7 14.10. 50 als dar. Gen. 
Maj. au Hannover. 
Vera!. Roten 383. 


. 1.1. Trag.:Regt. Veutn. Auguñ Friedr. Ernſt von Lenker. 


13. 3. 4. 8.59. Abg. 5. 5. 10. 7 21. 6. 16 zu Döhren bei 
Hannover. 

2. Sui.:Negt. Korn. Carl Pollmann. 30.11.7. (S. 9.) Abg. 
21.5.11. 7 22. 3. 23 au Laak Graunſchweig). 
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1. Huſ.⸗Regt Negts.: Zahlm. Wi. D’Urcy Todd. 18. 6.7. 
(P. 9-10.) Abg. 8.8.10. + 25. 1. 48 in England. 


Auf Halbſold gelebt. 
2. Huf. Regt. Obſtlt. Wild. Carl Rodewald. 16. 12. 4. 
Oberfi 4.6.13. (B. 7. — 6.9.) Halbſ. 29.6.13. T10.4.19 
zu Herzberg. 


3. Huſ.Regt. Major Ernft von Burgwedel. 28.9.3. (8. 7-8. 
— P. 8-9.) Schw. verw. 29. 12. 3 bei Benevente. B. G. M. für 
Benevente.e Halbſ. 14. 5. 11. + 16. 11. 32 zu Goldberg in 
Medlenb. 


2. Huf. Reg. Major Joh. Konrad Viktor von Müller, 
5. 10.3. (S. 9.) YHalbf. 12. 3. 11. + 15. 3. 32 zu MWreftorf 
bei Lüneburg. 


1. Huf.Regt. Major Carl Otto. 7.10.3. (8.7-8. — B. 8-11.) 
B. G. M. für Fuentes de Onoro. Halbſ. 17.3.12. 7 4.3. 21 
zu Hannover. 


2. Huf.:Regt. Major Auguſt Friedr. von dem Busſche. 
8.10.3. (9.5. — 8.7-8..-—8.8-12.) L. verw. 28. 10. 11 bei 
Arroyo Molinos. B. G. M. für Barofa.a Halbſ. 9. 3. 13. 
2.8.44 als Hannov. Gen.:Lt.i.P. u. Plag: Kommandant zu Stade. 
Vergl. Voten 324 u. Lebensbild von Schwertfeger. Quellennachweis. 


3. Huſ.NRegt. Major Joh. Karl Küper. 17.10.3. (9.5. — 
3. 7-3. —8B.8-9.— N. D. 13-14.) Halbf. 17.9. 14. F 3.7. 24 
ald Hannov. Tit. Obftlt. a. D. zu Verben. 


1.1. Drag. :Regt. Major Dtto Friedr. von Gruben. 18.10.3. 
(9.5.— NR.14-15.) Halbſ. 25. 10. 15. 729.7. 21 als Hannov. 
Tit. Obftlt. a. D. zu Lüneburg. 


2. I. Drag.:NRegt. Major Friedr. von Ziegeſar. 18. 10. 3. 
(B. 12-13. — ©. F. 13-14. — N. 14-15.) B. G. M. für Vittoria. 
Halbf. 25. 10. 15. Tr 24. 2. 25 als Hannov. Major i. P. zu 
Hagen⸗Ohſen bei Hameln. 


1. Huſ.-⸗Regt. Rittm. Georg don Müller. 16. 6. 4 Major 
4.6.14. (95. — 8.7. — %. 9-10.) Halbf. 25. 6. 14. 
r 27. 11. 44 zu Loccum. 

7* 


874 


875. 


876. 


871. 


878. 


879. 


880. 


881. 


882. 


883. 


884. 


88. 


— 10 — 


2. I. Drag.:Regt. NRittm. Georg Friedr. Meyer. 23. 12. 5. 
Halbf. 25. 2. 12. 77.3. 30 zu Lüneburg. 


2.1. Drag.:Regt. Rittm. Ernft Albert Wm. Fr. Karl von Lenthe. 
29.4.4. Rap. 25.11.9. (9.5. — 83.12.) 8. verw. 23. 10. 12 
bei Venta del Poco. Halbf. 25.10.15. 7 2.8.18 ale Hannov. 
Tit. Major a. D. zu Hannover. 


2. 1. Drag.:Regt. Rittm. Carl Leihen. 8.1.6. Halbf. 6.7.14. 
T 17.9. 36 als Hannov. Tit. Major a. D. zu Celle. 


2. Huſ.-Regt. Rittm. Carl Schanz. 19. 10.5. (9.5.— 38T. 
— 6.9.) Halbf. 25.6. 14. 721.7. 39 zu Syfe. 


1. I. Drag.:Regt. Leutn. Carl Tappe. 25.11.11. (9.5. — 
B. 12. — N. 14-15.) Schw. verw. 23. 7. 12 bei Garzia Hernandez. 
Halbf. 25. 4.15. FT 21.9. 43 zu Salzhaufen bei Lüneburg. 


1. I. Drag.:Regt. Leutn. Carl Sprebad. 3.12.12. (9.5. — 
N. 14-15.) Halb. 25. 10. 15. F 10. 4. 16 zu Predohl bei Lüchow. 


2. I. Drag.:Negt. Korn. Wilh. von Kalkreuth. 28. 8. 12. 
Halbf. 25. 2. 15. 


2. I. Drag.:Regt. Korn. Hermann Voß. 1.10.12. (9.5. — 
3.7. — N. 14-15.) Halbf. 25. 9.15. + 29. 10.26 zu Holften 
bei Hoya. 


2. I. Drag.:Regt. Regts.-Zahlm. Win. Armſtrong. 1. 5. 6. 
(B. 12-13. — ©. F. 13-14. — N. 14-15.) Halbſ. 30. 9. 15. 
T März 21. 


2. Huſ.-Regt. Regts. Du.:Mftr. James Haufdildt. 17.7. 10. 
(B. 7. - 8.9. — P. 11-13. — N. 14. — €. 15.) Halbſ. 6. 8. 14. 
T 10.5. 19 zu Ipswich in England. 


1. Huf. Reg. Ob.-Wd.-Arzt Heinr. Wm. Bergmann, Dr., 
16. 12.5. (8.7. — %. 9-12.) Halbſ. 27.7.13. + 25. 9. 20 
zu Alten-Bruchhauſen. 


Abgegangen. 
1. IL. Drag.:Regt. Kommandierender Oberſt Ludwig Graf 
Wallmoden⸗Gimborn. 17.3.14. (N.D. 13-14.) Abg. 24. 6. 15. 
Später öfterr. Feldmarſchall-Leutnant u. fommandierender General 


in Mailand. 7 20. 3. 62 als General a. D. zu Wien. 
Vergl. Voten 277. 


86. 


87. 


88. 


89. 


90. 


1. 


wg. 


we 


— 101 — 


2. 1. Drag.:Regt. Komm. Oberft Otto von Schulte. 21. 1. 6. 
Abg. 4. 8. 10. +2. 8. 26 zu Burg Sittenfen i. Han. 

Bergl. Poten 274. 
2. I. Drag.:Regt. Major Friedrich von Heimburg. 19.2.4. 
Abg. 1. 5. 7. 7 20. 6. 43 als penf. Major zu Nordgoltern. 


2. Huf.:Regt. Major Heinrih Niemann. 20. 2.4. (8. 7.) 
Abg. 25. 3. 9. 7 16. 2. 23 zu Hannover. 

1. Huſ.⸗-Regt. Major Dtto von Grote, 2. 10.3. (8.7. — 
2. 9-10.) Abg. 30. 10. 10. FT 27. 1. 34 als Hannov. Oberft 
i. P. und Platz-Kommandant zu Nienburg. 

2.1. Drag.:Regt. Nittm. Juſtus Klare. 24. 9. 3. (Kam nie 
zum Regiment.) Abg. 17. 5. 6. 7 2. 9. 16 zu Göttingen. 

2. Huſ.⸗Regt. Rittm. Zürgen Meldior von Affendorff. 
2. 10. 5. (H. 5.) Abg. 3. 4 7. +18. 2. 30 ale Hannov. 
Oberſt i. P. und Plag-Kommandant zu Stade. 


. 2. Huſ.-Regt. Nittm. Friedr. Ernft von Stolgenberg. 4. 10. 5. 


(8. 5.) Abg. 17. 5.6. + 17. 8. 38 als Hannov. Tit. Obftlt. 
i. B. und Plag- Kommandant zu Harburg. 


. 1. 1. Drag.:Regt. Nittm. Aug. von dem Knefebed. 6. 11. 3. 


(9. 5.) Abg. 7.9.10. + 10.12.42 ale Hannov. Oberſt i. P. 
und Ausreuter des Klofters St. Michaelis zu Lüneburg. 


. 1. Huf.:Regt. Nittm. Carl von Biſchoffshauſen. 22. 1. 4. 


(H. 5. — 3.7. — P. 9-10.) Abg. 24. 3. 10. 7 25. 10. 50 
zu Rajlel. 


. 2. Huſ.-⸗Regt. NRittm. Elamor von dem Busſche. 5. 11. 3. 


(9.5. — 38.7. — ©.9.) Abg. 21. 7. 10. 7 30. 7. 16 als 
Major 4. Huf.-Regts. zu Hannover. 


. 1. I. Drag.:Regt. Nittm. Adolf von Hake. 25.9.4. (9.5.) 


Abg. 2.12.9. 725.1. 40 zu Ohr bei Hameln. 


. 3. Huſ.-Regt. NRittm. Hieronimus dv. d. Deden. 14. 3. 4. 


(8.5. — 8. 7-8. — P. 8-9.) Abg. 21. 7.10. + 10.4. 45 


als Gen.:2t. a. D. zu Verden. 
Vergl. Poten 334 und Staatshandbuch 1846. 


. 1. Huſ.⸗Regt. Leutn. Herm. v. d. Bed. 16. 3.4. (9.5. — 


3. 7. — 8. 9-10.) Abg. 22. 9. 10. + 14. 7. 53 als Major 
a.D. zu Stade. 


899. 


900. 


901. 


902. 


903. 


904. 


905. 


906. 


907. 


908. 


909. 


910. 


911. 


912. 


913. 


— 102 — 


2. Huſ.Regt. Leutn. Georg von Werlhof. 21. 10. 5. Abg. 
10. 5. 6. Unbekannt verftorben. 


3. Huf.:Regt. Leutn. Hanad von Linfingen. 19.12.56. (B. 7.) 
Abg. 7. 5.8. + 20. 1. 48 als Hannov. Rittm. a. D. zu Celle. 


2. I. Drag.:Regt. Leutn. Georg Bornemann. 30. 12. 5. 
Abg. 25.11. 6. 


1. Huſ.-Regt. Leutn. Bernhard Gropp. 4.5.5. (9.5. — 
3.7.) Abg. 9.6.10. + 7.3.24 zu Misburg. 


3. Huſ.⸗Regt. Leutn. Anton bon Werſebe. 1.5.4 (9.5. 
— 8. 7-8 — 8. 8.9) Abg. 3. 11. 12. +2. 3.19 zu 
Frensdorfsmühlen (Bremen). 


1. Huſ.-Regt. Leutn. Chriftian von Heimbruch. 7. 2.5. 
(9. 5. — 3.7. — 2. 9-10.) Abg. 22.9.10. + 26.3. 44 als 
pen). Major zu Verden. 


1. I. Drag.:Regt. Leutn. Georg don Hattorf. 17. 12. 4. 
(8. 5.) Abg. 19.3. 11. + 23. 8.53 ale Major a. D. zu Uslar. 


1. I. Drag.:Regt. Leutn. Harlow Phibbs. 30.4.8. (P. 12.) 
2. verw. 23. 10. 12 bei Venta del Poço. Abg. 22. 6.13. 


1. I. Drag.:Regt. Leutn. Earl von Affid. 5.3.12. (8.13. 
— ©. F. 13-14.) Abg. 5.7.14. 7 1828 in England. 


1. Huf.:Regt. Leutn. Auguft von Scharnhorft. 16. 9. 10. 
Abg. 6. 4. 14. T 1827 als Preuß. Rittm. 


1. [. Drag.:Regt. Leutn. Ulrih bon Barner. 4. 5. 12. 
(PB. 12-13.) Abg. 23. 10. 13. + 1.1. 46 als Königl. Preuß. 
General zu Neifle. | 


1. Huſ.-Regt. Leutn. Johann Karl Rahlwes. 10. 7. 11. 
(P. 13.) Abg. 29.11.13. + 3.1. 21 zu Bremen. 


1. Huf.:Regt. Korn. Gottlieb von Heimbruch. 9.7.5. (9.5. 
— 8.7. — 2. 9-10.) Schw. verw. 27. 6. 9 bei Talavera. 
Abg. 22. 9. 10. + 6.7. 22 als Kap. 8. Inftr.-Regts. zu 
Stellichte i. Hann. 


2.1. Drag.:Regt. Korn. Wilh. Ehrift. Aler. Dekker. 4.1.6. 
Abg. 17. 5. 6. 


2. Huf.:Regt. Korn. Ernſt von Bülow. 19.1.6. Abg. 1.9. 6- 
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3. Huf.-Regt. Rom. Carl Adolf von Eftorff. 8.2.6. (8.7-8. 
— 8.8-9.) bg. 2. 12. 9. + 22. 11. 47 als pen. Oberft zu 
Lüneburg. 


2. Huſ.⸗Regt. Korn. Graf Chriftian Bothmer. 5. 8. 6. 
Abg. 26. 2. 11. 


2. 1. Drag.:Regt. Kom. Joh. Ehriftian Heinßen. 28. 5. 10. 
Abg. 19. 2, 11. 
2. Huf..Regt. Korn. Adolf Schröder. 17.9. 11. Abg. 16. 6. 12. 


1. Huſ.Regt. Kom. Friedr. Klein. 20. 4.12. Abg. 25. 4. 13. 
Später Oberſt in ruff. Dienften. 


1. l. Drag.:Regt. Korn. Auguft von Mündhaufen. 5. 5. 12. 
Abg. 1. 9. 12. 


2. I. Drag.:Regt. Korn. Valentin von Maſſow. 6. 5. 12. 
(8. 12-13.) Schw. verw. 23.10.12 bei Venta del Poco. Abg. 
16. 5. 13. + 18. 1. 55 als Königl. Preuß. Oberft und Flügel: 
Adjutant zu Steinhöfel. 


2. Huf.:Regt. Korn. Friedr. von Forer. 7.5.12. Abg. 25.10.13. 


2. Huſ.Negt. Korn. Friedr. James Horn. 14.10.12. Abg. 
16. 3. 13. 


1. Huf.:Regt. Korn. Friedr. von Petersdorfl. 30. 1. 13. 
Abg. 16. 3. 13. 


1. Huf.:Regt. Korn. Georg Schreiber. 6. 4. 13. Abg. 12. 12. 13. 
Später in engl. Dienften. 


1. Huf.:Regt. Kom. Jooſt Hope. 24.7.13. - Abg. 29. 9. 14. 


2.1. Drag.:Regt. Korn. Friedr. Nanne. 29. 8. 13. bg. 
T. 12. 13. 


1. 1. Drag.:Regt. Korn. Philipp Aug. Warton. 14. 11. 13. 
Abg. 3. 5. 14. 


1. 1. Drag.:Regt. Regts.-Zahlm. Ernft von Schmiedern, 5.5. 4. 
(H.5.) Abg. 5. 12. 6. Brit. Major mit Lolalrang auf dem 
Kontinent von Europa 20. 9. 14. 


1. 1. Drag.-Regt. AN.:Wd.-Arzt Wilhelm Heife, Dr., 19.4. 6. 
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Bom Etat geftrihen wegen Abweſenheit ohne Urlaub. 


930. 3. Huf.:Regt. Dpftlt. Albrecht von Eftorff. 19. 5. 4. Geftr. 
20. 6.7. 7 19. 3. 40 als Hannov. Gen.:Lt. i. P. zu Beerfien 
bei Ülzen. 

Vergl. Boten 305 und die Artilelfolge: „Vom Altbannoverfchen Heere“ 
Beiheft 9, 1904 und 7, 1905 zum Mil.⸗Woch.⸗Bl. 


931. 2. I. Drag.:Regt. Leutn. Carl von Siegroth. 15. 2.12. (P. 13.) 
Geftr. 15. 3. 14. 


932. 2. Huf.:Regt. Korn. Daniel Schulge. 14. 8. 11. (82. 11.) 
Geftr. 21. 8. 13. 


933. 1.1. Drag.:Negt. Korn. Heinr. Steuenfee. 19. 8.12. Geftr. 
5. 10. 13. 

934. 1. 1. Drag.:Regt. Korn. Jacob Hönes. 4.12.12. (S.%.13-14. 
— N. 14-15.) Geftr. 27. 4. 15. 


935. 1. 1. Drag.:Regt. Korn. Wild. Eduard Rudolph. 24. 3. 13. 
Ger. 29. 3. 14. 


936. 3. Huſ.-⸗Regt. Korn. Ferd. von Heymert. 29. 11.13. Geſtr. 
17.5. 14. 


937. 1. Huf.:Regt. Korn. Friedr. von Quiter. 22. 7. 14. Geftr. 
22. 7. 15. 


938. 2. 1. Drag.:Regt. Aſſ.-Wd.-Arzt Eramer, Dr., 30.12.5. Geftr. 
25. 10. 6. 


939. 2. 1. Drag.:Regt. Regts.:Pf.:Arzt Koch. 21.1.6. Geftr. 12.8. 6. 
T 27.4. 33 zu Harburg. 


| Aus dem Dienfte entlaffen. 
940. 3. Huf.:Regt. Regts.:Zahlm. Harris Power. 9.12.6. (8.7.) 


Entl. 5.7. 11. 
Die Anftelung wurde wegen Nichtantritt des Dienftes widerrufen.“) 
941. 2. Huſ.-Regt. Obſtlt. Erufen. 20.5.4 A. w. 8.2.6. 


342. 2.1. Drag.:Regt. Korn. 3. MW. von Struve. 1.1.6. A. w. 
15.2.6. 717.11. 34 als Hannov. Tit. Oberſt i. B. zu Behrenſen 
bei Hameln. 

943. 1. Huſ.-Regt. Korn. von Reichmeiſter. 3.2.7. A. w. 16.5.7. 


*) Y. w. = Aniftellung widerrufen. 
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1. Drag.:Regt. Korn. Carl von Reden. 9.7.7. A. w. 12. 5. 10. 
7 1813 als Rap. in preuß. Dienften infolge der in der Schlacht 
bei Leipzig erhaltenen Wunden. 


2. Huſ.-Regt. Kom. Schulze. 2.2.13. A. w. 2.3.13. 


1. I. Drag.:Regt. Korn. Adolf von Bod, 20. 6. 13. A. mw. 
30. 4. 14. 76.1. 44 als Rittm. und Adj. der 2. Kav.:Div. 
zu Verben. 


2. 1. Drag.:Regt. Korn. Friedr. von Veltheim. 9. 4. 15. 
A. w. 3.6.15. 7 1854 oder 55 als Forftmeifter zu Misburg. 


3. Huf.:Regt. Korn. Bud. 10.7.15. A. mw. 4. 11. 16. 


der Legion wurden zur britiihen Armee verfebt oder auf 
dem Stabe der britiſchen Armee angeftellt: 

Stab. Brig.:Maj. Joſef Seeliger. 16. 11.3. (9. 5.) Beri. 

27.8.5 als Komp.:Chef zum 83. brit. Inf.:Regt. T 18. 6.19 

zu London. 


Artl.:Negt. AT. Wd.: Arzt Aug. Römhield, 3.1.4. (9. 5.) 
Beh. 29. 12. 4 zum Ob.“Wd.⸗Arzt in De Rolls Regt. T 16. 3. 43 
zu Genua. 


2. Huf.-Negt. Rittm. Aug. Heiliger. 3.9.3. (9.5.) Ber. 
25. 3.6 zum 15. brit. I. Drag.-Regt. + San. 1809 zur See 
auf der Höhe von Corunna. 


1. Huf..Regt. Leutn. Wilh. von der Oſten. 10.11.3. (9. 5.) 
Berj. 5.11. 8 zum 16. brit. leiten Drag.:NRegt. T 24.1. 52 
als Hannov. Gen.:Maj. zu Rufford Abbey in Yorkſhire. 

Vergl. Poten 894. 
1. Huf.:Regt. Leutn. Ludw. von Düring. 5.5.4. (9. 5.) 
Verf. 23. 7.5. 7 San. 1880 als brit. Major auf Halbſ. zu 
Horneburg. 


1. I. Drag.:Regt. Leutn. und Adj. Wilh. von Bock. 13. 3. 4. 
Leutn. 12.10.5. (H. 5.) Verſ. 17. 11.7. 

1. I. Drag.:Regt. Korn. Johann Peters. 14. 3.4. (H. 5.) 
Verf. 13. 4.5. + 18. 6. 52 als brit. Obftlt. auf Halbf. zu 
MWenneboftel. 


3. Huſ.Regt. Korn. Carl Holborn. 9.6.7. (8.7.8. — 8%. 
8-9.) Berl. 11. 2. 12. 
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2.1. Drag.-Regt. AT. Wd.:Arzt Friedr. Seiler, Dr., 25. 10. 6. 
(PB. 12-13. — ©. F. 13-14.) Stabs-Aſſ.-Wd.-Arzt 5. 1. 13. 
Db.:Wd.:Arzt auf dem Stabe 26. 5. 14. 7 16. 4. 36 zu Lüde 
bei Pyrmont. 


1. I. Drag.:Regt. NRegts.:Pf.- Arzt Wilh. Clarkſon. 21.12. 3. 
(H. 5.) Berf. 25. 3.5 zum 1. brit. Königs-Dragoner-Regt. 


Infanterie. 


Auf dem Schlachtfelde geblieben. 


4. Lin.:Batl. Kommandierender Oberſt Ernft Eberhard Kuno 
von Langwerth. 14.11.3. Brig.Gen. 1808. (9. 5. — 8.7-8. — 
P. 8-9) B. G. M. für Talavera. Gebl. 28. 7. 9 in der Schlacht 
von Talavera de la Reyna. Die brit. Nation jegte ihm ein Denkmal 
in der St. Bauls:Rathedrale zu London. 
Vergl. Voten 282. 

5. Lin.:Batl. Kommanbdierender Oberſt Chriftian von Ompteda. 
13. 11.3. Ober 4.6.13. (9.5. — M. 6-7. — 3. 7-8. — 
P. 13. — S. F. 13-14. — N. 14. — W. u. C. 15.) B. 6.M.1.2. 
für Vittoria, Nive, Nivelle. Gebl. 18. 6. 15 in der Schlacht von 
Waterloo. 

Vergl. Poten 292 u. Lebensbild von L. Frhr. v. Ompteda. Quellen⸗Nachweis. 

2. Lin.-Batl. Major Adolf Wilhelm von Wurmb. 12.10.3. 
(9. 5. — M. 6-7. — B.7-8. — P. 8-12.) L. verw. 27. 9. 10 bei 
Buſaco. B.G.M. 1.2. für Talavera, Bufaco, Salamanca. Gebl. 
18. 10. 12 bei Erflürmung des Kaftels von Burgos. 
2. Lin.-Batl. Major Paul Gottl. Chüden. 18.10.3. (B. 7-8. 
— 8. 8-13. — ©. 5. 13-14.) Schw. verw. 27. 2. 14 im Gefecht 
von St. Etienne vor Bayonne. Gebl. 14. 4. 14 beim Ausfall der 
Belagung von Bayonne. 


2.1. Batl. Kap. Adolf Böfewiel. 5. 5. 4. Major 4. 6. 14. 
2. verw. 22. 4. 11 bei Badajoz. (9.5. — B. 7-8. — P. 8-11. 
— 5.9. — NR 14. — W. u. €. 15.) Gebl. 18. 6. 15 in der 
Schlacht von Waterloo. 

1. Lin.:Batl. Kap. Karl Chriftian Friedr. von Avemann. 
3.2.4. Rap. 19.7.4. (9.5. — 8.7-8. — P. 8-13.) Gel. 
28. 6. 13 in der Schladht in den Pyrenäen unweit Pamplona als 
Brig.-Maj. in der Brigade Anfon (4. brit. Inf.:Div.). 
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2. Lin.-Batl. Kap. Ernſt Scharnhorſt. 19. 9. 4. (9.5. — 
M. 6-7. — B. 1-8. — P. 8-12.) Schw. verw. 28.7.9 bei Talavera, 
22.71.12 bei Salamanca. Gebl. 22. 9. 12 beim Sturm auf bie 
äußeren Perteidigungswerle von Burgos. 

1. Lin.:Batl. Kap. Wilhelm von Saffe. 6.11.3. (9.5. — 
M. 6-7. — 3. 1-8. — P. 8-12.) 2. verw. 28.7. 9 bei Talavera. 
Gebl. 3. 10. 12 bei einem Angriff auf die äußeren Verteidigungs: 
werfe von Burgos. 

1. Lin.:Batl. Kap. Earl Detmering 3.1.4 (9.5. — 
M. 6-7. — B. 7-8. — P. 8-9) Gebl. 11. 5. 9 im Treffen bei 
Srijo vor Oporto. 


. 1 2in.:Batl. Kap. Chriſtian von Werſebe. 12.2.4. (9.5. 


— M. 6-7. — 3. 178. — P. &9.) Gebl. 28.7.9 in der Schlacht 
bei Talavera de la Reyna. 

5. Lin.:Batl. Kap. Ernſt Chriftian Karl von Burmb. 25. 5.5. 
(8. 3. — B. 1-8. — P. 8-13. — S. F. 13-14. — N. 14. -- 
W. u. 6.15.) Gebl. 13. 6. 15 bei Waterloo. 


. 8. Lin.:Batl. Kap. Aug. Wilh. von Beigt. 13.5.6. (8.7. 


— M. 314. — N. 14. — W. u. C. 15.) Gebl. 18. 6. 15 bei 
Waterloo. 


. 2.1. Batl. Kap. Hein Wiegmanm. 7.1.6. Kap. 24.10.11. 


(B. 1-85. — P. &9. — S. 9. — 2. 11-13. — ©. F. 13-14. — 
R. 14. — W. u. €. 15.) Gebt. 15.06.15 bei Waterloo. 

2. Zin-Batl. Kap. Georg Tilee. 16.6.4. (9.5. — 3.7. 
— P. 8-11. NT II. — R. 14. — W. u. C. 15.) Gel. 
18.6. 15 bei Waterloo. 


. 1. &in.:Batl. Rap. Aug. von Sale. 5.24. Major 18. 6. 15. 


(Es war nicht befannt, daß er bei Waterloo geblieben war.) 
BD. 5. — M. 6-7. — B18. — P. &11. — RD. 1314. — 
R. 14 — W. u. C. 15. 8% verw. 28.7.9 bei Talavera. Gebl. 
18. 6. 15 bei Waterloo. 

2. Kin.:Batl. Rap. Peine Müller. 19.1.4 (H. 5. — M. 
5-7. — B. 1-5 — P. ð- 11. — 81314) Gebl. 14. 4.14 
bei einem Ausfall der Beſatzung von Bayonne. 

1.1. Bat. Ken. Gott!. Thilo Holtzermaun. 23.1.4. (8.5. 
— 81.3 — P. 8-9. — E89 — R. D. 1-4 — RI — 
B. u. C. 15.1 Gebl. 18. 6. 15 bei Waterloo. 
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l. Batl. Kap. Frieder. Meldior Wild. Schaumann. 
4.5. (9.5. — 8. 7-8. — P. 8-9. — ©. 9. — N. 13-14. — 
14. — ®. u. €. 15.) Gebl. 18. 6.15 bei Waterloo. 


1. Lin.-Batl. Kap. Karl von Holle. 19.3.4. (9.5. — M. 
6-7. — 3. 7-8. — P. 8-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — W. u, 
€. 15.) Schw. verw. 28. 7. 9 bei Talavera. Gebl. 18. 6. 15 
bei Waterloo. Denkmal in einem zum Gut Franzburg gehörigen 
Waldſtück am Gehrdener Berg bei Hannover. 


3. Lin.-Batl. Rap. Friedr. Diedel. 17. 12.4. (9.5. — 
B. 7. — M. 8-14. — N. 14. — W. u. €. 15.) Gebl. 18. 6. 15 
bei Waterloo. 


1. IL. Batl. Kap. Heinr. von Marſchalck. 23.3.5. (9.5. — 
8.7.8. — 8. 8-9. — ©. 9. — P. 11-13. — ©. F. 13-14. — N. 
14. — W. u. €. 15.) Gebl. 18. 6. 15 bei Waterloo. 


8. Lin.:Batl. Kap. Thilo von Wefternhagen. 24. 5. 6. 
(3.7. — M. 8-14. — N. 14. — W. u. €. 15.) Gebl. 18. 6. 15 
bei Waterloo. 


1. I. Batl. Rap. Aug. Alerander von Goeben. 25.1. 6. 
(8. 7-8. — P. 8-9. — S. 9. — B. 11-13. — ©. F. 13-14. — N. 
14. — ®. u. €. 15.) Gebl. 18. 6. 15 bei Waterloo. 


5. Lin.:Batl. Leutn. Georg Evert. 7.12.5. (B.7-8.— %. 
8-9.) Gebl. 28.7.9 in der Schlacht von Talavera. 


5. Lin.:Batl. Leutn. Ernft Gottl. von Dachenhauſen. 3.1. 6. 
(B. 7-8. — P. 8-9.) Gebl. 28. 7. 9 in der Schlacht von Talavera. 


5. Lin.:Batl. Leutn. Georg Hemmelmann. 23.5.5. (B. 7-8. 
— 8.8.9.) Gebt. 28.7.9 in der Schlacht von Talavera. 


2. Lin.-Batl. Leutn. Karl Guftav Meyer. 20.8.5. (9.5. 
— M. 6-7. — 3.7-8. — P. 8-13. — ©. %.13-14.) Gebt. 27. 2.14 
im Gefeht von St. Etienne vor Bayonne. 


8. Lin.:Batl. Leutn. Wilhelm von Marenholz. 17. 6. 6. 
(3.7. — M. 8-12. — P. *12-13. — M. 13-14. — N. 14. — W. 
u. C. 15.) Gebl. 18. 6. 15 bei Waterloo. 


2. Lin.:Batl. Leutn. Adolf Sanfıng 28.1.6. (M. 6-7. — 
3. 7-8. — 8. 8-12.) Gebl. 22. 9. 12 beim Sturm auf die äußeren 
Verteidigungswerle des Kaftells von Burgos. 
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1. Lin.:Batl. Leutn. Georg Heinr. von Hodenberg. 27.1.6. 
(M. 6-7. — B. 7-8. — 8. 8-9.) Gebt. 28.7.9 in der Schlacht 
von Talavera. 


2. I. Batl. Leutn. Florian Gpreder. 23. 5. 9. (6. 9) 
Gebl. 14. 8.9 vor Vlieffingen auf der Inſel Walcheren. 

5. Lin.-Batl. Leutn. Johann Meyer. 10.7.6. (9.5. — 
3. 7-8. — 8. 8-13. — ©. F. 13-14.) Gebl. 14. 4. 14 beim 
Ausfall der Beſatzung von Bayonne. 

3. Lin.:Batl. Leutn. Friedr. Haſſelbach. 9.9.6. (9.5. — 


3.7. — M. 8-12. — P. *12-13.) Gebl. 13. 4. 13 im Gefedt 
unweit GCaftalla in Spanien. 


.5. Lin.:Batl. Leutn. Karl Köhler. 15.2.9. (9.5. — 3.75. 


— 2. 8-13. — ©. 5.13-14.) Schw. verw. 28.7.9 bei Talaverı. 
Gebl. 14. 4. 14 beim Ausfall der Belagung von Bayonne. 


. 2. 1. Batl. Leutn. Joh. Whitney. 20.7.9. (PB. 11.) Gebt. 


16. 5. 11 in der Schlacht von Albuera. 


. 1.1. Batl. Leutn. Georg Elderhorft. 28.1.6. (B.7-8.— 


B.8-9. — ©. 9. — B. 11-13. — ©. %.13-14.) 2. verw. 9. 12.13 
vor Bayonne. Gebl. 28. 2. 14 im Gefecht vor Bayonne. 


1. I. Batl. Leutn. Friedr. von Klend. 1.3.6. (3.78. — 
PB. 8-9. — ©. 9. — P. 11-13. — ©. F. 13.) Gebl. 7.10. 13 im 
Gefecht beim Übergang über die Bidaſſoa. 
1.1. Batl. Leutn. Anton Albert. 21.5.9. (B. 7-8. — 
P. 8-9. — ©. 9. — P. 11-13. — ©. F. 13-14. — NR. 14. — 8. 
u. €. 15.) Gebl. 18. 6. 15 bei Waterloo. 


2. I. Batl. Leutn. James Grant. 7.12.99. (P. 11.) Gebl. 
22. 4. 11 beim Rekognoszieren vor Badajoz. 


1. Lin.:Batl. Leutn. Georg Boyd, 29.5.9. (P. 9-13. — 
©. %.13.) 2%. verw. 25. 6. 13 bei Tolofa. Gebl. 10. 11. 13 
im Gefeht bei Urugne in Frankr. 


2.1. Batl. Leutn. W. Philipp Aug. von Finde. 15. 10.10. 
(PB. 11-12.) Gebt. 22. 7. 12 in der Schlacht von Salamancı. 


9. Lin.:Batl. Leutn. u. Adj. Joh. Lud w. Schud. 15.10. 12. 
Leutn. 25. 4.14. (9.5. — 3. 7-8. — P. 8-13. — S. F. 13-14. 
— N. 14. — W. u. €. 15.) Gebl. 18. 6. 15 bei Waterloo. 
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2. I. Batl. Fähnr. Friedr. von Robertſon. 28. 11. 13. 
(NR. 14. — W. u. €. 15.) Gebl. 18. 6. 15 bei Waterloo. 


1. Lin.:Batl. Fähnr. Hartwig von Lüden. 1.2.14. (N. 14. 
— ®. u. €. 15.) Gebl. 18. 6.15 bei Waterloo. 


4. Lin.:Batl. Fähnr. Eduard Theodor von Gronhelm. 
(N. 14. — W. u. €. 15.) Gebl. 18. 6.15 bei Waterloo. 


An Wunden verftorben : 


2. Lin.:Batl. Obftlt. Johann Brauns. 6. 1.5. (9.5. — 
3.7-8. — P. 8-0.) B. G. M. für Talavera. 7 6.10. 9 infolge 
Vermundg. in der Schlacht von Talavera 28.7.9. 


4. Lin.Batl. Obfllt. Georg Karl Aug. du Plat. 18. 11.3. 
Obſtlt. 4.6.13. (9.5. — 3.7. — M. 8-12. — PB. *12-14. — 
S. F. 14. — N 14. — W. u. C. 15.) 7 21. 6. 15 infolge 
Berwundg. bei Waterloo 18. 6. 15. 


2. Lin.:Batl. Obſtlt. Joh. Ehriftian von Schröder. 8.10.3. 
obftlt. 4.6.13. (B.7. — M. 8-14. — N. 14. — W. u. €. 15.) 
T 22. 6. 15 infolge Verwundg. bei Waterloo 18. 6. 15. 


4. Lin.:Batl. Major Georg Wild. Cyriacus Chüden. 
9.11.38. Major 4.6.14. (H. 5. — B. 7. — N D. *13-14. — 
N. 14. — W. u. C. 15.) 719. 6. 15 infolge Verwundg. bei 
Waterloo 18. 6. 15. 


5. Lin.-Batl. Rap. Ernft von Hamelberg. 19.10.3. (8.7-8. 
— P. 8-9.) 7 11.8.9 infolge Verwundg. in der Schlacht von 
Talavera 28.7.9. 


5. Lin.:Batl.e. Kap. Frieder Ernft Philipp Langrehe. 
3.11.3. &5.— 98.78. — 2. 812) +12. 9.12 u 
Salamanca infolge Verwundg. in der Schlaht von Salamanca 
22. 7. 12. 


1. Lin.:Batl. Kap. Heinr. Laroche de Starfenfels. 5.11. 8. 
(9.5. — 3. 7-8. — 8. 8-12.) B. G. M. für Ciudad Rodrigo. 
T 31. 10. 12 zu Arevalo infolge Verwundg. bei Stürmung bes 
Kaſtells von Burgos 18. 10. 12. 


5. Lin.:Batl. Kap. oh. W. Lukas Bacmeifter. 7. 11. 3. 
(9. 5. — 3. 7-8. — 8B.8-12.) 72.11.12 zu Penaranda infolge 
Verwunbg. beim Sturm auf das Kaftell von Burgos 18. 10. 12. 
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2. Lin.:Batl. Rap. Carl von Helderitt. 21.4.4. (9.5. — 
M. 6-7. — B.7-8. — P. 8-9.) +3.8.9 infolge Verwundg. in 
der Schlacht von Talavera de la Reyna 28.7.9. 


4. Lin.:Batl. Kap. Georg Ludw. Leue. 15.11.4. Major 
4.6.14. (9.5. — 3.7. — M. 8-12. — PB. *12-14. — S. F. 14. 
— N. 14. — ®.u. €. 15.) +7 23. 6.15 infolge Verwundg. bei 
Waterloo 16. 6. 15. 


2. 1. Batl. Kap. Friedr. W. Aug. du Fay. 15. 11.3. 
(8. 5. — B. 7-8. — 8. 8-9. — S. 9.) 711.2. 10 in Porcheſter 
infolge Verwundg. vor Vlieffingen 7. 8. 9. 


2. 1. Batl. Kap. Georg Arnold Heiſe. 13. 11.3. (9.5. 
— 8. 7-8. — 8. 8-11.) 7 10. 7. 11 zu Elvas in Portugal 
infolge Verwundg. bei Albuera 16. 5.11. 


1. I. Batl. Kap. Ludwig Eropp. 3.9.3. (Kings German 
Regiment.) (9.5. — B.7-8. — B. 8-13.) T 25. 6. 13 infolge 
Verwundg. an diefem Tage im Gefecht vor Tolofa. 


4. Lin.-Batl. Kap. Georg Helle. 18.12.4. (H. 5. — B.7. 
— M.8-12. — P.* 12. 14. — S. F. 14. — N. 14. — W. u. €. 15.) 
T 27. 6. 15 infolge Verwundg. bei Waterloo 18. 6. 15. 


1. Lin.-Batl. Rap. Friede. Seine 6.2.4 (H. 5. — M. 
6-7. — B.7-8. — 8. 8-13.) 73.9. 13 infolge Verwundg. beim 
Sturm auf St. Sebaftian 31. 8. 13. 


1. Lin.:Batl. Leutn. Ludwig von Bothmer. 20.7.4. (9.5. 
— M. 6-7. — B.7-8. — P. 8-12.) +5. 1. 13 in feindlider 
Gefangenichaft zu Burgos infolge VBerwundg. bei Erftürmung bes 
Kaftels von Burgos 18. 10. 12. 


2. Zin.:Batl. Leutn. Aug. Rypke. 25.1.6. (9.5. — M. 
6-7. — B. 7-8. — P. 8-12.) 7 30.7. 12 infolge Verwundg. in 
der Schlacht von Salamanca 22. 7. 12. 


3. Lin.:Batl. Leutn. Ernit von Freytag. 27.1.6. (9.5. — 
8. 7. — M. 8-12. — P. *12-13.) + 13. 6. 13 zu Alicante 
infolge Verwundg. im Gefecht bei Caftalla 13. 4. 13. 


1. Lin.:Batl. Leutn. Friedr. von Hodenberg. 25. 1. 6. 
(M. 6-7. — B. 7-8. — P. 8-9.) 7 30.7.9 infolge Verwundg. 
in der Schlacht von Talavera 28.7.9. 
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5. Lin.:Batl. Leutn. Paul Müller. 28.1.6. (H. 5. — 8. 
7-8. — P. 8-10.) 7 3.11. 10 zu Liffabon infolge Verwundg. im 
Gefeht vor Sobral 14. 10. 10. 

1. 1. Batl. Leutn. Heinr. von Heimbruch. 6.8.5. (9. 5. 
— 8. 7-8. — P. 8-13. — ©. F. 13-14.) 7 2. 3. 14 infolge 
Verwundg. im Gefeht von St. Etienne vor Bayonne in Frankr. 
27.2. 14. 

3. Lin.:Batl. Leutn. Friedr. von Jeinſen. 13.10.7. (9.5. 
— 3.7. — M. 8-12. — P. *12-13. — M. 14. — N. 14. — 
W. u. €. 15.) 7 28. 6. 15 zu Brüffel infolge Verwundg. bei 
Waterloo 18. 6. 15. 

2.1. Batl. Leutn. Adolf von Witzendorff. 2.12.9. (P. 11-13. 
— ©. 5. 13-14.) 7 19. 3. 14 infolge Verwundg. im Gefecht 
von St. Etienne 27. 2. 14. 

1. 1. Batl. Leutn. Carl von Hedemann. 24.11.9. (PB. 11-13. 
— ©. F. 13-14.) 2%. verw. 21. 6. 13 bei Vittoria. 7 30.3. 14 
infolge VBerwundg. am gleichen Tage auf Vorpoften vor Bayonne. 
1. Lin.:Batl.e. Leutn. Conr. Viktor Meyer. 17. 2. 9. 
(M. 6-7. — B.7-8. — 8. 8-12.) 7 18. 10. 12 infolge Verwundg. 
bei Erftürmung ber Verteidigungswerle von Burgos 4. 10. 12. 
4. Lin.-Batl. Leutn. Carl Graeffe. 29.3.9. (M. 8-12. — 
P.*12-13.) 7 14. 9. 13 infolge Verwundg. im Gefeht vom 
12./13. 9. 13 im Paß von Ordal. 

3. Lin.:Batl. -Leutn. Friedr. Leihen. 8.8.12. (M. 8-14. — 
N. 14. — W. u. C. 15.) F 28. 6. 15 zu Brüffel infolge Verwundg. 
bei Waterloo 18. 6. 15. 

1. 1. Batl. Fähnr. Eduard Schmalhaufen. 18.1.11. (P. 11.) 
+ 9.6. 11 zu Elvas in Portugal infolge Verwundg. in ber 
Schlacht von Albuera 16.5. 11. 

1. Lin.:Batl. Fähnr. Baron Ernft le Fort. 8.9.13. (N. D. 13.) 
+ 16. 9. 13 infolge Verwundg. im Treffen bei der Göhrde. 


Auf See verunglüdt. 
2. Lin.:Batl. Obftlt. Joachim Chriftian Andreas von Löſecke. 
10.1.5. (9.5. — M. 6-7. — 8.7.) Perunglüdt 11. 11. 7 
beim Schiffbruh des Transportſchiffs Salisbury an der Küfte 
von Kent auf der Rückkehr der Erpedition von Ropendagen. 


Shwertfeger, Leglon. Anlagen. 
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7. Lin.:Batl. Obſtlt. Friebr. von Goldacker. 21. 4. 4. 
(9.5. — 8.7. — M. 8-9.) Vermutlich verunglüdt mit dem 
Transportſchiff Harmony, welches zu Anfang des Jahres 1810 
auf der Fahrt von Malta nah England im Mittelländiihen Meer 
verloren ging. Es ift gewiß, daß der Obftlt. und feine Frau 
ſich der Harmony zur Reiſe bedienten, aber das eigentliche Schidjal 
berfelben und des Schiffs hat nicht ermittelt werben können. 


7. Lin. Batl. Kap. Friedr. Aug. de Teſſier. 12. 10.3. 
(8. 7.) Verunglüdt wie 778 im Nov. 1807. 


T. Lin.:Batl.e. Kap. Burchard Ludw. von der Deden. 
14.11.3. (8.7.) Verunglüdt wie 778 im Nov. 1807. 


2.1. Batl. Kap. Bodo Willen. 13.11.3. (9.5. — 3.7-8. 
— P. 8-9.) Verunglüdt beim Schiffbruh des Transportichifis 
Smalbridge im Febr. 1809 auf der Rückkehr von Vigo nad 
England. 


2. Lin. Batl. Rap. Georg Ritter. 20.1.4. (95.— M. 
6-7.— 3.7.) Verunglücdt wie 1045. 


7. Lin.-Batl. Kap. Wilhelm von Gonlon. 28.12.5. (B. 7.) 
Verunglüdt wie 778 im Nov. 1807. 


2. Lin.:Batl. Leutn. Adolf von Hinüber. 5.2.4. (9.5. — 
M. 6-7. — 3.7.) Verunglüdt wie 1045. 


2. Lin.-Batl. Leutn. Friedr. Ludw. Aug. Marburg. 13.2.4. 
(8.5. — M. 6-7.— 8.7.) Verunglüdt wie 1045. 


2. Lin.:Batl. Leutn. u. Adj. Friedr. von Hodenberg. 21.4.4. 
(9. 5. — M. 6-7. — 3.7.) Verunglüdt wie 1045. 


2. I. Batl. Leutn. Georg von Heimbrud. 19.7.5. (9.5. 
— 83.7. — P. 8-9.) Verunglüdt wie 1049. 
7. Lin.:Batl. Leutn. Hermann don Schlütter. 16. 1. 6. 
(8. 7.) Verunglüdt wie 778 im Nov. 1807. 


2. Lin.:Batl. Leutn. Franz Wedemeyer. 13.2.4 (9.5. — 
M. 6-7.— 3.7.) Verunglüdte wie 1045. 


7. Lin.:Batl. Leutn. Leopold Wattenberg. 8.1.6. (8. 7.) 
Berunglüdt wie 778 im Nov. 1807. 


2. Lin.:Batl. Leutn. Aug. Iſenbart. 8.2.5. (9.5.— M. 
6-7.— 3.7.) Verunglüdt wie 1045. 
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. 2. Lin.:Batl. Fähnr. Georg Leopold Joh. Friedr. Carl 


Greve. 20.1.6. (M.6-7.— 8.7.) Verunglüdt wie 1045. 


. 2. 1. Batl. Zähne. Carl Aug. Augspurg. 4.2.6. (8.7. 


— 8. 8-9.) Verunglüdt wie 1049. 


. T. Lin.-Batl. Fähnr. Leopold le Badhelle. 24.6.6. (B. 7.) 


Berunglücdt wie 778 im Nov. 1807. 


. 7. Lin.:Batl. Fähnr. Daniel le Bachells. 7.9.6. (B. 7.) 


Verunglüdt wie 778 im Nov. 1807. 


. 2. Lin.:Batl. Fähnr. Ludw. Leonhard Müller. 14. 3.7. 


(M. 6-7. — 8.7.) Verunglüdt wie 1045. 


. 7. Zin.:Batl. Fähnr. Adolf von Spilder. 9.5.7. (8.7. 


Verunglüdt wie 778 im Nov. 1807. 


. 2. 1. Batl. Fähnr. Wild. Riddle 15.7.7. (H. 5. — 8.8. 


— 8. 8-9.) Verunglüdt wie 1049. 


. 2.1. Batl. Regts.-Ou.-Mftr. James Willan. 25.3.8. (8.8. 


— 82. 8-9.) VBerunglüdt wie 1049. 


Berftorben an Krankheit njw. : 
5. Lin. Batl. Kommand. Dberft Georg Heinr. Klingföhr. 
17.12. 4. Oberſt 4. 6.13. (98.5. — 83.7. — M. 8-9. — 8. 
10-13.) B. G. M. 1. 2. für FJuentes de Onoro, Salamanca, 
Vittoria. T 4. 8.13 im Lager unweit Oyarzun in Spanien. 


5. Lin.Batl. Obftlt. Carl von Reinbold. 10.11.3. (9.5. 
— 38.7.8. — P. 8-9.) 71.3.9 zu Sacavem bei Liffabon. 


1.1. Batl. Obftlt. Ernft Lubw. Franz Leonbart. 8.1.5. 
(9.5. — 8.7-8. — P. 8-9. — &.9. — P. 11-12.) Schw. verw. 
16. 5. 11 bei Albuere.. B. G. M. für Albuera, Salamanca. 
7 10.9. 12 zu Escurial in Spanien. 


T. Lin.Batl. Obſtlt. Wild. Offeney. 17. 11.3. (9. 5. — 
3.7-8. — 8. 8-9. — S. 9. — P. 11-12.) B. G. M. für Fuentes 
de Onoro. 7 15. 8. 12 zu Belem in Portugal infolge ber 
während der Unternehmung gegen Almaraz im Mai 1812 
erlittenen Strapazen. 


8. Lin. Batl. Obſtlt. Georg don Lasperg. 20.4.4. (8.7. 
— M. 8-12.) 7 5.2.12 zu Melazzo in Sizilien. 
gr 
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6. Lin.-Batl. Major Ferd. Diedr. von Ompteda. 10. 10.3. 
Obftlt. 4. 6. 14. (8.7. — M. 8-12. — B.*12-13. — M. 13-14.) 
T 9.5.15 zu Verden. 


2. I. Batl. Major Heinr. Peter Hurkig. 28.10.3. (8.7. 
— M. 8-12. — P. 13. — ©. F. 13-14) 3. G. M. für Vittoria, 
Nive. T 11.3.14 zu St. Jean de Luz. 


2. I. Batl. Major Detlef Gerber. 31. 10. 3. (8. 7-8. — 
P. 8-12.) 8. verw. 28.7. 9 bei Talavera. 719. 9. 12 zu 
Majados in Spanien. 

8. Lin. Bat. Major Carl Wilh. Langrefr. 5. 11. 3. 
Major 21. 6.13. (9.5. — M. 6-7. — 3. 7-8. — P. 8-13. — 
N.D.*14) Schw. verw. 11.5.9 bei Grijo, am 8. 10. 12 vor 
Burgos und 25. 6. 13 bei Toloja. Ertrunfen gefunden in der 
Leine bei Hannover 5. 5. 14. 

4. Lin.-Batl. Kap. Carl von Faldenberg. 15.10.3. (9.5. 
— 3.7. — M.8) +24.10.8 auf Fort St. Salvatore bei 
Meſſina. 


5. Lin.:Batl. Rap. Friedr. Ferd. von Brandis. 16. 10. 3. 
(B. 7-8. — P. 8-9.) 7 23.6.9 zu Attalaya bei Abrantes. 


7. Lin.Batl. Kap. Eduard Adolf Engel. 19. 10. 3. (8.7-8. 
— %2.8-11.) 7 11.2. 11 zu Liſſabon. 


2. I. Batl. Kap. Joh. Madenzie. 23. 10. 3. (9. 5.) 
T 6.7.9 zu Lymington in England. 

6. Lin.:Batl.e. Kap. Diedr. Graeffe. 30. 10.3. (8.7. — 
M. 8-11.) 7 20.12.11 zu Trapani auf Sizilien. 

3. Lin.:Batl. Kap. Ludw. von Weyhe. 5.11.3. (9.5. — 
83.7.) 7 11.10. 7 auf der Inſel Seeland. 

2. I. Batl. Kap. Ernſt Ludw. bon Robertſon. 6. 11. 3. 
(98.5. — 3.8. — 82. 8-9. — S. 9. — 2.11) 7 28. 11. 11 
zu Belem in Portugal. 

4, Lin.:Batl. Kap. Aug. von Quernheim. 7.11.3. (9. 5.) 
719.3. 7 im Duell gegen Leutn. v. Bismard zu Tullamore 
in Srland. Bergl. 1237. 


3. Lin.-Batl. Kap. Friedr. Wild. Nanne. 7.11.3. (9.5. 
— B. 7. — M. 8.) 7 27.9.8 zu Eonteffa auf Sizilien. 
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1. Lin.-Batl. Rap. Ferd. von Zerfien. (H. 5.) T 27.11.5 
zu Stade. 


2.1. Batl. Rap. Aug. du Plat. 3.1.4. (9.5. — 8.7-8. — 
P. 8-9. — S. 9.) 72.9.9 auf der Inſel Walcheren. 


7. Lin.:Batl. Kap. Aug. von Berger. 23.1.4. (9.5. — 
3.7.) 79.10. 7 auf der Inſel Seeland. 


3. Lin. Batl. Kap. Aug. Gierow. 13.9.4. (9.5. — 8.7. 
— M. 8-10.) 7 3.7.10 gu Catania auf Sigilien. 


4. Lin.-Batl. Kap. Karl von Kaufmann. 25. 4.4. (9.5.) 
T 29. 3.6 zu Monkstown in Srland. 


4. Lin.:Batl. Kap. Georg von Reinbold. 26.4.4. (9. 5. 
— B. 7. — M. 8.) 7 10.10. 8 auf der Eitabelle von Meſſina. 


Garnifon: Komp. Kap. Friedr. Plate. 4 11. 3. (9.5. — 
8. 7-8. — 8. 8-11.) * 27.5. 11 zu Coimbra in Portugal. 


5. Lin.:Batl. Kap. Friedr. von Diepenbroid. 8.5. 6. 
(38. 7-8. — P. 8-11.) + 20.9. 11 auf der Inſel Wight. 


1. I. Batl. Kap. Georg von Alten. 8. 11.3. (9.5. — 
8.7. — 82. 8-9.) 8%. verw. 22.7. 6 zu Tullamore. + 21.1. 10 
zu London. 


5. Lin.-Batl. Kap. Friedr. von Hugo. 23.5.5. (9.5. — 
B. 7-8. — 8. 8-12.) 7 6.9. 12 zu San EChriftoval in Spanien. 


8. Lin.-Batl. Rap. Carl Friedr. von Walthaufen. 18.5. 6. 
(B. 7. — M. 8-13.) 7 2. 4. 13, ermordet von Briganten bei 
St. Margaritta auf Sizilien. 


5. Lin.:Batl. Kap. Wilh. Rautenberg. 22.5.5. (9.5. — 
B. 7-8. — 8. 9-13. — ©. %. 13-14.) Schw. verw. 27. 2. 14 
im Gefecht von St. Etienne. F 27. 11.14 zu Holtropp auf der 
Reife nach Hannover. 


4. Lin.:Batl. Kap. Friedr. Schmidt. 18.1.4. (9.5. — 
3.7. — M. 8-12. — B.*12-13.) 7 30.1. 14 zu London. 


2. Lin.:Batl. Leutn. Daniel Zorn. 6.2.4. 74.11.5 zu 
Deal in England. 
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1100. 2. 1. Batl. Leutn. Heinr. Jeniſch. 21.3.4. » ai 
auf einem Transportichiffe, als das Batl. von 
Irland unterwegs war. 


1101. 4. Lin.:Batl. Leutn. Albert Oldenburg. 2! 
B7.—M.8-9.) + 8.10.9 zu Giſſo auf 

1102. 4. in.-Batl. Leutn. Ernft laufen. 22. 
3.7. — M. 8-10.) + 23.8. 10 zu Augufta 


1103. 3. Zin.:Batl. Leutn. Auguft von Bruch 
($5.— 8.7. — M8-11) +3.1. 11m 


1104. Garniſon-Komp. Leutn. Heinrid Otte, 
— 8.8-9.) + 6.12.9 zu Belem in Port: 


1105. 5. £in.:Batl. Leutn. Wild. Stiffer. 24 
7-8. —82.8-9,) + 14.9.9 zu Talavera 


1106. 5. £in.:Batl. Leutn. Ludw. von Löfede. 
8.7.8. — 2.8.) + 29.12. 8 zu Belem 


1107. 2. I. Batl. Leutn. Georg Boden. 6. i 
8-9.— S. 9.) +14.11.9 zu Bexhill, € 


1108. 4. Lin.:Batl. Leutn. Chrifiian Burd 
10.1.6. (8.7. — M. 8-10.) + 26. 
Sizilien. 

1109. 3. Lin.:Batl. Leutn. Car! le Bachells. 
M. 8-10.) + 30.1. 10 zu Conteſſa bei 

1110. 6. &in.-Batl. Leutn. Wilh. Teuto. 18 
Wincheſter. 

1111. 5. Lin.:Batl. Leutn. Juſt Lodemann 
+ 15. 3. 8 zu Hannover. 

1112. 2. Lin.-Batl. Leutn. Aug. von Rünc 
M. 6-7.) + 9.1.7 zu Gibraltar. 

1113. 6. Lin.-Batl. Leutn. Carl Wiering. 
zu Bandon in Irland. 

1114. 2. Lin.:Batl. Leutn. Aug. Sothen. 
6-7. — 8. 7-8.) Wurde im Auguf 
zwiſchen Portsmouth und Porchefter to 
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1128. 
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2.1. Batl. Leutn. Friedr. Janfen. 14.2.4 (9.5.— 82.8. 
— 82.8-9.) + 12.10.10 zu Bexhill, Suffer. 

6. Lin.:Batl. Leutn. Ernft de Teſſier. 14.11.4 (9.5. — 
B. 7. — M.8-11) 7 27.1.11 zu Trapant auf Sizilien. 


4. Lin.-Batl. Leutn. Aug. von Reinbold. 16. 11.4. (9.5. 
— 83.7) 7 22.9.7 auf Seeland. 


2. Lin.:Batl. Leutn. Friedr. Weflel. 25.1.6. (8. 7-8. — 
P. 8-10.) Schw. verw. 28. 7. 9 bei Talavere. 7 15. 3. 14 
zu London. 


T. Zin.:Batl. Leutn. Georg Bald. 9.9.6. (8. 7-8. — P. 
8-12.) 7 2.4.15 zu London. 


2. Lin.:Batl. Leutn. Carl von Bud. 27.1.6. (M. 6-7. — 
3. 7-3. — P. 8-12.) Schw. verm. 28. 7. 9 bei Talavera. 
7 17.4.13 zu Lucinde in Portugal. 

T. Lin.-Batl. Leutn. Gideon Wilden. 9.11.7. (8. 7-8. — 
P. 8-9.) + 5.10.39 zu Talavera la Real. 


2.1. Batl. Leutn. Heinr. Balemann. 7.2.8. (9.5. — 2. 
78. — 8.8-9.) + 4.4.11 zu Berhil in England. 

2.1. Batl. Leutn. James Golburne. 6.5.9. (S. 9. — 2. 
11-12.) 7 1.5.13 zu Lymington in England. 

5. Lin.-Batl. Leutn. Friedr. Möller. 4.2.8 (9.5. — 2. 
7-8. — 8. 8-10.) + 14. 8.10 zu Gouvela in Portugal. 


3. Lin.:Batl. Leutn. Rudolf Borgftedt. 23.8.9. (9.5. — 
3.7. — M. 8-12.) + 27.1.12 zu Conteſſa auf Sizilien. 


5. Lin.:Batl. Leutn. Alerander Lehmann. 7.9.9. (9.5. 
— 3. 7-8. — 8. 8-12.) + 25.9. 12 zu Salamanca. 


6. Lin.:Batl. Leutn. Chriſtian Poldau. 21.93.12. (9.5. 
— M. 8-14.) 7 20.10.14 zu Melazzo auf Sizilien. 

2. I. Batl. Fähnr. Karl Dettmering. 22.1.4. 74.2.4 
zu Pordefter in England. 

6. Lin.-Batl. Fähne. Georg Rumann. 20.1.6. (3. 7.) 
7 26.7.7 auf der Inſel Rügen. 


3. Lin.-Batl. Fähnr. Ludw. Helle 3.2.6. (9.5. — 8.7. 
— M.8.) 7 27.3.8 zu Meifina. 


1131 


1132. 


1133 


1134. 


1135. 


1136. 


1137, 


1138. 


1189. 
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1141. 
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8. Lin.:Batl. Fähnr. Ludw. von Bärtling. 27.6.6. (8.7. 
— M. 8-10.) + 31.1. 10 zu Syracus. 


6. Lin.:Batl. Zähne. Georg Lübbern. 26. 3.7. (8.7. — 
M. 8-9.) 7 27.2.9 zu Syracus. 


2. Lin.:Batl. Fähnr. Ludw. Lindener. 29.11.7. (B. 7.8. 
— P. 8-9.) * 14. 7. 9 (ertrunken beim Baden) bei Galiſteon 
unw. Placentia in Spanien. 


7. Lin.Batl. Fähnr. Carl Ziegeler. 11.9.9. (P. 7-8. — 
P. 8-9.) T vermutlih in franzöſ. Gefangenſchaft in Spanien. 
Durch Befehl vom 20. 9. 11 wurde feine Stelle wieder bejekt. 


Veteranen: Batl. Fähnr. Friedr. Küfter. 22. 9. 12. (9.5. 
— 837. — P. 9. —N.14-15.) + 12.3.15 zu Antwerpen. 


1. Lin.-Batl. Fähnr. Eduard Leslie. 25.1.13. F21.5.13, 
bevor er zum Batl. kam. 


8. Lin.:Batl. Fähnr. Joh. Baptift Weber. 4. 6. 14. 
r 24. 11. 14 zu Harwich in England, bevor er zum Batl. kam. 


6. Lin.:Batl. Fähne. Georg von Ilmenftein. 19. 11. 14. 
rt 10.12.15 zu Verben, ertrunten beim Schlittihuhlaufen. 


Veteranen-Batl. Fähnr. Konrad Leue. 2.6.15. (9.5. — 
3. 7-8. — P. 8-13. — N. 14-15.) 31. 12. 15 ertrunken gefunden 
im Kanal zu Antwerpen. 


3. Lin.-Batl. Regts.Qu.-Mſtr. Arhibald Riddel. 16. 6. 4. 
(98.5. — 8.7.) 710.8. 10 in den Colwel-Baracken auf der 
Inſel Wight. 


1.1. Batl. RegtsQu.Mſtr. Heinr. Heſſe. 19. 12. 4. (9.5. 
— 3.7-3. — P. 8-9.) 7 11. 5. 9 zu Bexhill in England. 


5. Lin.-Batl. Regts.-Qu.-Mſtr. Philipp de Lichtervelden. 
1.7.6. (9.5. — B. 7-8. — P. 8-10.) + 20. 11. 10 in ben 
Linien vor Liffabon. 


7. Lin»Batl. Negts.:Du.:Mftr. Gottfried Pape. 25. 1. 6. 
(8. 7-8. — P. 8-10.) 7 3.5.10 zu Trancofo in Portugal. 
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1. Lin.-Batl. Regts.-Du.:Mftr. Johann Carolin. 6. 6. 11. 
(9. 5. — M. 6-7. — 8. 7-8. — P. 8-13. — ©. %. 13-14. — 
N. 14. — W.u.€.15.) + 18. 12. 15 auf dem Marie von 
Baris nad Hannover unweit Valenciennes. 


6. Lin.:Batl. Ob.⸗Wd.⸗Arzt Heinr. Friedr. Meyer, 7.12.5. 
(8.7. — M. 8-11.) + 14. 6. 11 zu Eaftell Veterano auf Sizilien. 


1.1. Batl. Aſſ.-Wd.-Arzt Heinr. Rielcke. 3.1.4. Tim Jahre 
1804 zu Hilfen in England. 

6. Lin.-Batl. Aſſ.-Wd.-Arzt Friedr. Ludw. Philipp Müller. 
7.12.5. (87. — M.8-11) 7 21. 11. 11 zu Trapani auf 
Sizilien. 

6. Lin. Batl. AT. Wd.:Arzt Wilhelm Sander. 10. 2. 10. 
(B. 10.) 7 6.10.10 zu Liffabon. 


Auf den verringerten Penfions- Etat geſetzt: 


5. Lin.-Batl. Kommand. Oberft Ernft Georg don Drieberg. 
1.4. 4, Brig.:Gen. 8. (8. 7-8. — P. 8-9.) Abg. 9. 6. 10. 
+ 3.1.32 als Gen.:Maj. i. B. zu Celle. 

Vergl. Boten 279. 
8. Lin. Batl. Obſtlt. Friedr. von Behr. 4. 2. 5. Abg. 
26.1.8. 7 24. 10. 17 als Oberft und Pla: Kommandant zu 
Hildesheim. 
8. Lin.-Batl. Obftlt. Philipp Müller. 20.4.4. (8.7. — 
M. 8.) Abg. 25.2.9. F San. 1837 zu Darmftabt. 


2. Lin.-Batl. Major Guftav von Behr. 20.1.5. (9.5. — 
3.7.) Abg. 25.2.9. 


5. Lin.Batl. Major Friedr. Gerber. 24.1.5. (9.5. — 
B. 7-8. — P. 8-9.) Abg. 16. 10.10. +25. 1. 49 als Hannov. 
Oberſt i. P. zu Delmenborft. 


5. Lin.:Batl. Major Wilh. von Uslar. 5.2.5. (B. 7-8. — 
P. 8-9.) Abg. 16.4.11. + 24.11.13 zu Zeitz. 


7. Zin.:Batl. Major Aug. von Berger. 18.1.6. (8. 7-8. 

— 8. 8-9.) 2. verw. 28. 7. 9 bei Talavera. B. G. M. für 

Talavera. Abg. 28. 9. 10. Errichtete 1813 das Felbbataillon 

Lauenburg. 7 4.8. 50 als Hannov. Gen.:Lt. i. P. zu Hannover. 
Bergl. Poten 315. 
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1. Lin.Batl. Rap. Bernhard Friedr. Aug. von Zerſſen. 
7. 11. 3. (98.5. — M. 6-7. — 3. 7-8. — 8. 8-10.) Schw. 
verw. 28. 7. 9 bei Talavera.. Abg. 11. 8. 10. + 1810 
in Stalien. 


2. I. Batl. Kap. Albredt von Düring. 12. 11.3. (9.5. 
— 3.7-8. — 8.8-9.) 2%. verw. 27.7.9 bei Talavera. bg. 
7.5.11. 77.7. 20 als Hanno». Tit. Major a. D. zu Hannover. 


1.1. Batl. Rap. Friedr. Aug. Wilh. von Geyſo. 27.4.4. 
(9.5. — 3.7-8. — 8. 8-9.) Abg. 14. 4.10. + 24.7.3 
zu Zellerfeld. 

8. Lin.:Batl. Kap. Victor Schaumaun. 6.5.6. (B. 7.- 
M. 8-10.) Abg. 6. 9. 11. 7 14. 3. 40 als Hannov. it. 
Obſtlt. a. D. zu Harburg. 


6. Lin.-Batl. Kap. Arnold Julius von Horn. 31.125. 
(B. 7. — M. 8-11.) Abg. 26.5. 12. + 17.1. 24 zu Hannover. 


7. Lin.:Batl. Leutn. Carl Tormin. 28.1.6. Abg. 24. 6.6. 
T 27.9. 24 als Hannov. Kap. i. P. zu Goslar. 


7. Lin.:Batl. Leutn. Georg Severin. 18.1.6. (8.1) 
Abg. 30. 10. 10. + 9. 1. 24 als Hannov. Fit. Kap. a. D. 
zu Eimbed. 


8. Lin.-Batl. Leutn. Friedr. Schele. 20.5.6. (8.7. - 
M. 8-9.) bg. 11. 6. 11. + 20. 10. 40 ale penf. Major zu 
Groß-Eidlingen bei Celle. 


Garnifon: Komp. Leutn. Carl Aug. Gabriel Schlüter. 
19. 7.4 (95. — 8. 7-8. — P. 8-10.) Abg. 1. 6. 11. 
7 15.7. 32 zu Hitzacker. 


Depot: Romp. Leutn. Friedr. Bauermeiſter. 15. 11. 3- 
(8.5. — 8.7.) Abg. 8.10.11. Gebl. 1813 in einem Gefecht 
bei Bremerlehe. (Vergl. Jacobi, Hannovers Teilnahme, ©. 32-) 


2. 1. Batl. Zähne. F. Wilh. Farmer. 25. 3.8. (8.8. — 
P. 8-9.) bg. 18.1. 10. 


7. Lin.:Batl. Db.:Wd.-Arzt Ludw. Boyer, Dr., 7.12.5. (B. 78- 
— 82. 8-10.) Abg. 23. 4.11. + 1816 zu Hannover. 


7. Lin.-Batl. Aſſ.-Wd.-Arzt Georg Wilh. Suffert. 28. 12. 9- 
Abg. 20.2. 10. Unbekannt verftorben. 





1169. 


1170. 


1171. 


1172. 


1173. 


1174. 


1175. 


1176. 


1177. 


— 123 — 


Auf Halbſold gelebt: 


3. Lin.Batl. Obftlt. Friedr. Wilh. Carl von Schlütter. 
14.1.5. (98.5. — 3.7. — M. 8-13.) valbſ. 1. 10. 14. 
+ 25.5. 22 zu Stabe. 


2. Lin.:Batl. Obſtlt. Adolf von der Bed. 2.7.5. Obſilt. 
1.1.12. (9.5. — M. 6-7. — 8.7.8. — 8.8-13. — ©. F. 
13-14. — N. 14.) Schw. verw. 5. 5. 11 bei Fuentes be Onoro. 
2. verw. 14. 4. 14 vor Bayonne. B. G. M. 1. für Talavera 
und Nive. Halbf. 25.5.15. + 2.12.37 zu Eelle. 


4. Lin. Batl.e. Major Hennig don Luttermaunn. 8. 10. 3. 
Obſtlt. 4. 6. 13. (8.7. — M. 8-12. — P. *12-14.) Halbf. 
1.10.14. + 22.5. 29 zu Gelliehaufen bei Göttingen. 


3. Lin.-Batl. Major David le Bachells. 16.10.3. (8.7. 
— M. 8-13.) Half. 12.4.14. + 23.10.18 zu Hameln. 


4. Lin.-Batl. Major Friedr. Reh. 19.10.3. Obſtlt. 18.6. 15. 
(3. 7-8. — 8. 8-11. — M. 12. — P. *12-14. — ©. $. 14. — 
N. 14. — W. u. C. 16.) Halbſ. 25. 9. 15. 7 24. 7.29 zu 
Oſterode i. Hann. 


5. Lin.-Batl. Major Joh. Georg Arnhold Gerber. 27.10.3. 
Obſtlt. 21. 9. 13. (B. 7. — M. 8-10. — P. 11-13. — ©. F. 
13-14. — N. 14-15.) B. G. M. für St. Sebaftien. Halbſ. 
25.7.15. + 14.3.16 zu Hameln. 


Beteranen-Batl. Major Georg von Eonlon. 2.11.93. (8.7. 
— M. 8-13. — S. F. 14. — N. 14-15.) Halbf. 25. 10. 15. 
f 12. 10. 27 u Stabe. 


3. Lin.-Batl. Kap. Heinr. David EChrift. Wilh. von Weyhe. 
1.11.3. (9.5. — 3.7. — M. 8-9.) Halbj. 2.9.9. 723.3. 27 
ale Hannov. Tit. Obitlt. a. D. zu Lüneburg. 


4. Lin.:Batl. Kap. Georg don Wimenftein. 5.11.3. (9.5. 
— 3.71. — M. 8-11.) Halb. 12. 1. 13. 7 26. 1. 16 zu 
Marienjee bei Hannover. 


5. Lin.:Batl. Kap. Carl von Wurmb. 5.11.3. (9.5. — 
3. 7-8. — P. 8-12.) Halbf. 27.4.13. + 3.10.13, ertrunfen 
gefunden zu Limehoufe-Hole bei London. 
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5. Lin.:Batl. Rap. Georg Hagemann. 17.1.6. (8B.7-8. 
— 8.8-13. — N.15.) Halbſ. 25. 7. 15. r 24. 12. 52 zu 
Hannover. 


1. 1. Batl. Rap. Wilhelm von Heimbruch. 9.11.44. (9.5. 
— 3.7-8. — 8.8-9. — S. 9. — 8.13. — S. F. 13. — N. 
14-15.) Schw. verw. 10. 11. 13 bei Urugne (Arm verloren). 
Halbſ. 25.6.15. 7 21.9. 57 als Hauptm. a. D. zu Stellichte. 


T. Zin.-Batl. Leuin. u. Adj. Carl Delius. 19.1.6. (B.7-8. 
— 8. 8-9.) Schw. verw. 27.7.9 bei Talavera (Arm verloren). 
Halbj. 27.1.10. 7 8.8.33 als Hannov. Tit. Major a. D. und 
Kay. des Elbzollwachtſchiffes zu Stabe. 


Depot:Komp. Leutn. Carl Wiſtinghauſen. 6.12.5. (8. 7.) 
Halbſ. 16. 4.14. 7 17. 4.33 zu Hannover. 


Garn.:Romp. Leutn. Joh. Earl Chriftopb Hüniden. 
14.2.9. (9.5. — M. 6-7. — 3B.7-8. — P. 8-12.) Schw. verw. 
14. 1. 12 vor Ciudad Rodrigo (beide Beine verloren). Abg. 
17.8. 14 mit vollem Solde feines Ranges. 7 4. 6. 24 zu Goslar. 


6. Lin.:Batl. Leutn. Wilh. Baring. 19. 11. 7. (B. 7. — 
M. 8-15.) Halbſ. 24.5.16. + 14. 5.29 zu Lüneburg. 


1. I. Batl. Leutn. Herm. Wollrabe. 26. 3. 11. (P. 12-13. 
— ©. F. 13-14. — N. 14. — ®. u. €. 15.) Schw. verw. 
24. 6.13 bei Billafranca, I. verw. 27. 2. 14 in St. Etienne vor 
Bayonne, ſchw. verw. 14. 4. 14 vor Bayonne und 18. 6. 15 bei 
Waterloo. Halbſ. 25. 10. 15. + 14. 2. 20 zu Pomrau i. Hannov. 


5. Lin.:Batl. Leutn. Adolf Joh. Lorenz Rothard. 8.9.9. 
(9.5. — 3.7.8. — 8. 8-13. — ©. 5. 13-14. — N. 14-15.) 
Schw. verw. 27. 2.14 im Gefecht von St. Etienne vor Bayonne. 
Halbf. 25. 7. 15. + 22. 6. 47 als Hannov. Tit. Kap. a. D. 
zu Lüneburg. 


7. Lin.:Batl. Leutn. Georg Münderloh. 27.10.10. (S. 9.) 
Halbf. 4.9.13. + 9.12.39 zu Hameln. 


5. Lin.:Batl. Leutn. Joſef Korfhann. 19. 12. 11. (9.5. 
— 8.7.8. — P. 8-9. — P. 18. — ©. F. 13-14. — N. 14-15.) 
2. verw. 27. 2. 14 im Gefeht von St. Etienne vor Bayonne. 
Halbſ. 25.7.16. + 25. 4.56 zu Znaim. 
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2.1. Batl. Leutn. Friedr. Shaumann. 27.7.1838. (N. 14-15.) 
Halbſ. 25.10.15. T 24. 9. 46 zu Hannover. 


2.1. Batl. Regts.-Zahlm. Stewart Boone Juglis. 28.4.4. 
(9.5. — 8.7-8. — P. 8-9. — 8.9. — 8.11.) Halb. 29.1. 14. 
T 4 4.28 zu Inverneß, Schottland. 


1. Lin. Batl. Regts.⸗Qu.-Mſtr. Peter Stewart. 3.1.4. 
(9.5. — M.6.) Halbſ. 19. 8. 6. 


2.1. Batl. Ob.⸗Wd.-Arzt Georg Keife, Dr., 23.7.5. (95. 
— 8.78. — 8.8-13. — 5.131. —_R.1.— ®.u. 6.1) 


Halbſ. 25.10.15. + 31.7. 39 als Stabsarzt i. P. 


5. Lin.-Batl. AN. Wd.:-Arzt Heint. von Bremen, Dr., 25.5.5. 
(9. 5. — M. 6-7. — 8. 7-8. — P. 8-13. — ©. F. 13-14. — 
N. 14-15.) Halbſ. 25. 12. 15. + 1816 durch Schiffbruch in 
der Elbmündung. 


5. Lin. Batl. A. Wd.- Arzt. Julius Balthaſar Kohe. 
6. 12.5. (8.7.8. — P. 8-13. — ©. F. 13-14. — N. 14. — 
W. u. C. 15.) Halbf. 25.7.15. F 1.5.26 zu Bergen a. d. Dumme. 


Ä Abgegangen: 
8. Lin. Batl. Obftlt. Philipp von Ingo. 23.12.4. Abg. 
1.7.6. + 1819 zu Nienburg. 


6. Lin.:Batl. Obitlt. Franz von Alten. 3.1.5. (8.7. — 
M. 8-10.) Abg. 16. 2.11. + 30. 11. 23 als Hannov. Obſtlt. 
i. B. zu Willenburg. 


8. Lin.-Batl. Major Victor Friedr. von Soden. 19.4.4. 
Abg. 1.7.6. * 1.5.32 zu Stade. 


2. 1. Batl. Major Heinr. Prinz Reuß LXIIII. 23. 10.12. 
Obftlt. 30. 12.13. (P. 13. — ©. %.13.) Schw. verw. 24. 6.13 
bei Villafranca. Abg. 3.6.15. + 16.9. 56 ale K. K. General 
der Rav. auf feinem Schloſſe Ernftbrunn bei Wien. 
(Vergl. Allgem. Deutiche Biographie XI, 587 ff.) 

1. Lin. Batl. Rap. Friedr. Ludw. Auguft von Wurmb 
15. 10. 3. (M. 6-7.) Abg. 3. 4.7. Gebl. 18. 6. 15 be 
Waterloo als Oberſt u. Kommand. bes Felbbatls. Grubenbagen 


8. Lin.:Batl. Kap. Georg von Bothmer. 17.10.3. Abg 
24.6.6. 7 31.5. 27 als Hannov. Major i. P. zu Celle. 
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8. Lin.-Batl. Kap. Ernſt von Goeben. 30.10.3. (8.7. — 
M. 8-12.) Abg. 10. 3. 12. 


1. Lin.:Batl. Kap. Wilh. von Minnigerode. 5. 11. 3. 
(M. 6-7. — 8.7.) Abg. 30.4.8. 


2. I. Batl. Kap. Ludolf von Bob. 24.1.4 (H. 5. — B. 
7-8. — 8. 8-9. — ©. 9.) Abg. 28. 9. 10. 7 Mai 1819 
zu Diepholz. 


. 2.1. Batl. Rap. Baron P. Arnaud Twent. 2.11.93. (9.5. 


— B. 8. — 8.89. — 8.9. — 2. 11-12.) Abg. 1.3. 14. 
+ 1818 in Holanb. 


.1. 1. Batl. Kap. Auguft von Klende. 30. 4. 4. (9.5. — 


8. 7-8. — P. 8-9. — ©.9.) Abg. 31.12.11. 7 24.1.25 
als Hannov. Oberſt und Kommandeur 2. Inf.-⸗Regts. zu Ober: 
neuland bei Bremen. 

Bergl. Boten 321. 


. T. Zin.:Batl. Kap. $riedr. von Dadenhaufen. 22. 5. 5. 


(9. 5. — 3. 7-8. — 8.8-9) Abg. 23.9.9. + 4.7.51 als 
Oberſt a. D. und Poftmeifter zu Göttingen. 
Vergl. Staatshandbuch 1852. 


. 2.1. Batl. Rap. Rudolf Pringle. 16.11.3. (9.5. — 8.8. 


— 8. 8-9. — ©. 9. — P. 11-13. — N. 14-15.) Abg. 29. 4. 16. 
Lebte fpäter in Heidelberg. 


. 2. 1. Batl. Kap. Burchard Neußel. 21.44 (H. 5. — B. 


1-8. — P. 8-9. — 6.9. — P. 11.) Abg. 6.6.12. + 10.8.20 
zu Stadthagen. 


. 2.1. Batl. Rap. Georg Denide. 1.10.5. (9.5. — 3.7-8. 


— 8. 8-9. — 2. 11-13. — ©. F. 13-14. — N. 14-15.) Abg. 
16.9.15. +17.11.17 durch Schiffbruch an ber franzöf. Küfte. 


. 2. Lin.:Batl. Leutn. und Adj. Wilh. Langrehre. 7. 2. 4. 


(9. 5. — M. 6-7.) Abg. 31.8.7. Gebt. 18. 6. 15 bei Waterloo 
als Obfilt. u. Kommandeur des Feld-Batls. Bremen. 


. 1. Lin. Batl. Leutn. Benebir bon der Deden. 11. 2. 4. 


Abg. 20.8.5. FT zu Schwinge bei Stade. 


. 4. Lin.:Batl. Leutn. Carl von Heimburg. 16.11.4. (9.5. 


— 3.7. — M.8-11.) Abg.7.1.12. 7 6.5.52 als Major a. D. 
zu Hannover. 
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1225. 1. Lin.:Batl. Leutn. Anton von Klenke. 20.4.5. (9.5. 
Abg. 24. 5. 6. - 


1226. 6. Lin.:Batl. Leutn. Friebr. von Weyhe. 3. 1. 6. Ad. 
3.6.6. 7 16.12.53 als Obftlt. a. D. zu Hannover. 


1227. 5. Lin.:Batl. XLeutn. Georg von NRoden. 4. 1. 6. Ab. 
7.11.6. 7 17.8.56 als Hannov. Major a. D. zu Pyrmont. 


1228. 1. I. Batl. Leutn. Andreas Delius. 4.1.6. (B. 7. — 
©. 9.) Abg. 16. 2. 11. 73. 3. 20 als Kommandeur ber 
hanſeatiſchen Infanterie zu Hamburg. 

1229. 6. Lin.-Batl. Leutn. Friedr. Mühlenfed. 7. 1.6. (9.7. 
— M.8.) Abo. 25. 3. 9. 7 zu Büden bei Hoya. 


1230. 7. Lin.-Batl. Leutn. Georg Hemme. 11.1.6. Abg. 17.5.6. 
T 1825 zu Eimbed. 


1231. 1. I. Batl. Leutn. Georg von Graevemeyer. 13.1.6. 
(B. 7-8. — 8. 8-9. — S. 9.) Abg. 16. 2. 11. 16.432 
als Major 6. Anf.:Regts. zu Stade. 

1232. 6. Lin.-Batl. Leutn. Friedr. Ludw. von Horn. 14.1.6. 
(8.7. — M. 8.10.) Abg. 10. 3.12. + 1813 auf der Überfahrt 
zwifchen Helgoland und der Elbmünbung. | 


1233. 1. Lin. Batl. Leutn. Ludwig von GBerftein. 15. 1. 6. 
(M. 6-7. — B. 7. — P. 8-9.) Abg. 19.9.9. + 20. 4. 26 zu 
Morigberg bei Hildesheim. 

1234. 1. Lin.:Batl. Leutn. Heinr. Georg Aug. von Witzendorf. 
21.1.6. Abg. 17.5.6. 7 24.1.58 als Hann. Kap. i. P. zu 
Walsrode. 


1235. 2. Lin.:Batl. Leutn. Lütjen. 21.1.6. Abg. 1. 3. 6. 


1236. 1. I. Batl. Leutn. Detlev von Uslar. 21.1.6. (8.78. 
— 8. 8-9.) Abg. 16.2.11. 7 1825 zu Göttingen. 

1237. 4. Yin.:Batl. Leutn. Friedr. Graf von Bismarck. 24. 9. 4. 
(H. 5.) Abg. 27.7. 7, weil er im Duell den Kap. v. Duernheim 
feines Bataillons (vergl. 1084) zu Tullamore getötet hatte. 
7 18. 6. 60 als württ. Gen. d. Kav. a. D. zu Konſtanz. War 
Geſandter bei mehreren deutihen Höfen. Hat eine Reihe eigen: 
artiger Werke über Stavallerie gefchrieben. 

Vergl. Allgem. Deutiche Biographie, 2. Bd. ©. 678 ff. 
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4. Zin.:Batl. Leutn. Helmuth Fiedler. 25.9.4. (9.5. — 
3.7.) Abg. 26.1.8. +30.8.32 zu Bützow i. Medlenb. 


1. I. Batl. Leutn. Emilius von Düring. 9.2.4 (9. 5.) 
Abg.1.3.6. T 1808 als ſchwediſcher Offizier zu Lappo in Finland. 


2.1. Batl. Leutn. Ernft Mayer. 10.2.4. (9.5. — 3.7-8. 
— 8.8-9. — &.9.) Abg. 21.5.11. 7 12.2. 64 als Major 
a. D. zu Achim. 


1.1. Batl. Leutn. W. von Ludowig. 7.7.4. (9.5. — B.7-8. 

— P. 8-9. — S. 9.) Abg. 23. 4. 11. 1813 Adj. im Kielmans⸗ 

eggeichen Jägerkorps. Befehligte 1849 die hannov. Truppen in 

Schleswig. T 21.6. 70 ale Gen.-Lt. a. D. zu Lüneburg. 
Vergl. Boten 396. 

8. Lin.:Batl. Leutn. Seehaufen. 10.5.6. Abg. 1806. 


8. Lin.:Batl. Leutn. Gideon de Benoit (jen.) 11.5.6. Ram 
nicht zum Dienſt. Abe. 1.7.6. +5. 6. 41 als Hannov. 
Gen.⸗Maj. i. B. zu Verben. 

Vergl. Poten 338. 


8. Lin.:Batl. Leutn. Evert. 14.5.6. Abg. 1806. 


7. Lin.:Batl. Leutn. G. D. von Wrisberge. 9. 1. 6. Abg. 
3. 6. 6. 

8. Lin.:Batl. Leutn. de Benoit (jun.) 17.5.6. Abg. 1.7.6. 
T als Hannov. Kap. i. P. zu Zeven. 


8. Lin.-Batl. Leutn. Hogreve. 19.5.6. Kam nicht zum Dienft. 
Abg. 12. 8. 6. 


7. Lin.:Batl. Leutn. Friedr. von Hanftein. 11.1.6. Abg. 
3.4.7. 7 20.5. 28 als Hannov. Tit. Maj. i. P. zu Caſſel. 


7. Lin.-Batl. Leutn. Slamor Ludw. Ernft Xeo von Freytag. 
12.1.6. (8. 7-8. — P. 8-9.) L. verw. 28. 7.9 bei Talavera. 
Abg. 2.4.11. 7 16.11.25 als Hannov. Kap. i. PB. zu Eitorf, 
Amt Stolzenau. 

7. Lin.-Batl. Leutn. Ludw. Hartmann. 31.5.7. (B.7-8. — 
P. 8.) Abg. 28.1.9. + 28.2. 57 als Hannov. Kap. a. D. zu 
Hildesheim. 

3. Lin.-Batl. Leutn. Carl von Brodtorff. 28.1.6. (9.5, 
— 87 — N. 3-9.) Abg. 18. 11.9. 


Säwertfeger, Legen. Anlagen. 9 
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T. Lin.:Batl. Leutn. Heinr. Bed. 15.1.8. (9.5. — 3.78. 
— P. 8-11. — M. 12-13.) Abg. 12.4.14. 7 9. 10. 238 zu 
Hannover. 

4. Lin.:Batl. Leutn. Eduard Sander. 4.2.6. (9.5. - 
3.7. — M. 8-11.) Abg. 24. 3. 12. 


2. 1. Batl. Leutn. Nicolaus Lemmers. 7.6.9. (S. 9. — 
2%. 11-13. — ©. F. 13-14.) Schw. verw. 22. 6. 12 bei Morisco. 
2. verw. 7.10.13 an ber Bidafjoa. Abg. 10.5.14. 7 1828 
als Obftlt. in niederl. Dienften in Weftindien. 


1.1. Batl. Leutn. Friedr. von Hedemann. 27.1.6. (8.78. 
— 82. 8-9. — S. 9. — 2. 11.) Schw. verw. 7. 8. 9 vor 
Blieffingen. Abg. 1. 12. 12. Perunglüdte 17. 11. 17 durch 
Schiffbruch an der franzöfiihen Küfte. 


8. Lin. Batl. Leutn. Georg Wilding. 28. 6.6. (B.7. — 
M.8-14.) Abg. 12.4.14. Fürft von Butera-Radali u. Campofiorito 
u. Kal. Neapolitaniſcher Gejandter am Ruſſiſchen Hofe. T 6. 9. 41 
zu Wiesbaden. Seine zweite Frau, geb. Fürftin Schalomwstoi, 
errichtete ihm ein Grabdenkmal auf dem Friebhofe der Gartenkirche 
zu Hannover. 

Die eigenartigen Schickſale dieſes Legionsoffiziers find in dem Buche 
„Vom Baftorsfohn zun Fürſten“ (Einer von den erften Hufaren der 
Engliſch-Deutſchen Legion) von M. v. Berg romanhaft dargeftellt. Vergl. 
Duellentachweis. 


. 7. Lin.:Batl. Leutn. Friedr. Jericho. 4. 12.8 (P. 9-11. 


— M. 12-14.) bg. 12. 4. 14. 


. 7. Lin.:Batl. Leutn. Aug. Schaumann. 5.4.9. (P. 8-12.) 


Abg. 21. 7. 12. + 14. 10. 40 als Leutn. a. D. zu Hannover. 


. 1. Lin.:Batl. Leutn. Ernft von Bedell. 18.7. 10. (P. 11-12.) 


bg. 7.12.18. 


. 1.1. Batl. Leutn. Aug. von Quiftorp. 7.8.11. (P. 11-13. 


— 5.75%. 13-14.) Verrichtete Dienfte bei der fpanifchen Armee. 
Abg. 4. 2. 15. 7 6. 12. 49 ale Königl. Preuß. Obftlt. a. 2. 
zu Crentzow in Pommern. 


. 6. Lin.:Batl. Leutn. Georg Sander. 17.3.9. (8.7. — 


M. 8-13.) Abg. 5.7.14. + 31. 7.14 zu Berhil in Englant. 


. 2. 1. Batl. Leutn. 3%. 9. don Egmont. 29. 7. 11. Abg. 


1. 9. 12. 


1263. 


1264. 


1269. 
1266. 


1267. 


1268. 


1269. 


1270. 


1271. 


1272. 


1273. 


1274. 


1275. 


1276. 
1277. 


1278. 


— 231 — 


5. Lin. Batl. Leutn. Heinr. Llwellyu. 7.5.12. (©. F. 
13-14. — N. 14.) bg. 2. 2. 15. 


5. Zin.:Batl. Leutn. Jacob Wünning. 28.5.12. (8.7. — 
P. 8-13.) Abg. 29. 3.14. 7 21.2.21 zu Leipzig. 


1. Lin.:Batl. Leutn. Carl Michaelis. 5.8.12. Abg. 25. 6. 18. 


2. I. Batl. Leutn. Heinr. Gonradi. 6. 6. 12. (N. D. 13.) 
Abg. 23. 10. 13. 


2. I. Batl. Leutn. Benedetto von Kienburg. 29. 10. 12. 
(N. D. 13.) Abg. 7. 12. 13. 


2. I. Batl. Leutn. Rudolf Hurkig. 9. 7. 12. (N. 14. — 
MW. u. €. 15.) Abg. 20.9. 15. 


6. Lin. Batl. Leutn. Eduard Martin Müller. 24. 7. 12. 
(M. 12-15.) Abg. 24. 1. 16. 

1. I. Batl. Fähnr. Wild. Offenen. 12.11.3. Abg. 7.7.4. 
T vor 1837 als Kgl. Preuß. Obfllt. 

2. Lin.:Batl. Fähnr. Georg Wehner. 20.12.4. Abg. 9. 2.5. 
7 vor 1837. | 

6. Lin.-Batl.e. Fähnr. Koh. Friedr. Ludw. Müldener. 
16. 1. 6. Abg. 17.5.6. 7 5.6. 34 als Kap. 9. Inf.-Regts. 
zu Nienburg. 

6. Lin.-Batl. Fähnr. Franz Wild. Biela. 18. 1. 6. Abg. 
24. 11. 6. 

3. Lin.-Batl. Fähnr. Julius von Möller. 4.2.6. (8.7. 
Abg. 18.9.7. 

4. Lin.-Batl. Fähnr. Wilh. von Reden. 14.11.8. (M. 10-11.) 
Abg. 12. 11. 11. 7 26. 12. 52 ala Poſt-Kommiſſar a. D. zu 
Hannover. 

2.1. Batl. Fähnr. Wilh. Collier. 18. 3.13. Abg. 7.7. 13. 
4. Lin. Batl.e Fähnr. Arnold Diedr. Tamm. 14. 5. 19. 
(S. F. 14. — N. 14-15.) bg. 29. 4. 15. 7 13. 3. 27 zu 
Hamburg. 

1. Lin. Batl. Fähnr. Carl Theodor Meyer. 24. 7. 13. 


(N. 8.13.) Abg. 5.3. 14. 
9* 
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1.1. Batl. Fähnr. Heinr. von Welling. 16.4. 14. (N.14.— 
W. u. C. 15.) Abg. 9.9.15. + 1831 unweit Frankfurt a. M. 


2. Lin.:Batl. Fähnr. Eduard Cropp. 28. 4.14. (N. 14-15.) 
Abg. 29. 8. 15. 


3. Lin.:Batl. Regts.:Zahlm. James Anderfon. 20. 10. 4. 
(9.5. — 8.7. — M. 8-13.) Abg. 18. 5. 13. 7 12. 12. 21 
zu Balermo. 


7. Lin.Batl. Regts.Qu.⸗Mſtr. Gerhard Bäthgen. 21.1.6. 
Abg. 9. 7.7. 


8. Lin. Batl. Regts.-Qu.-Mſtr. Car! Falkmann. 24. 5. 6. 
Abg. 1.9.6. 7 25.11.43 als Hannov. Kap. i. P. zu Münden. 


1. Lin.:Batl. Regts.-Qu.-Mſtr. Heinr. Laſtus. 10.3. 8. 
(B. 8. — 8. 8-11.) bg. 18. 6. 11. 7 1814 in Portugal, 
während er im brit. Rommiljariat: Departement diente. 


1. T. Batl. AN. Wd.-Arzt Joh. Georg Stille. 3. 11. 4. 
(9.5. — 3.7.) Abg. 29. 12.7. + vor 1837. 


2. I. Batl. AT. Wd.:Arzt Philipp Menger, Dr., 3. 11. 4. 
(8 5. — 8. 7-8. — 8. 8-9. — ©. 9.) Abg. 17. 3. 12. 
T 20. 3.20 zu Hameln. 


3. Lin.Batl. All. Wd.-Arzt Ludw. Kleine. 7.12.5. (8.7. 
— M. 8-13.) Abg. 12. 10.13. + vor 1837 auf Sizilien. 


7. Lin.Batl. M.:Wd.- Arzt Joh. E. Stutzer, Dr., 30. 11. 10. 
(B.7-8.— P. 8-11.— M. 12-14.) Abg. 31. 5.14. 7 17.3. 28 
zu Rethmar. 


Bom Etat geftrichen wegen Abweſenheit ohne Urlaub. 


2. Lin.:Batl. Obftl. Carl von Bennigfen. 11. 11.3. Geft. 
11.5.5. 7 15. 10. 30 zu Hildesheim. 


1.1. Batl. Kap. Thomas Harward. 15. 11.3. Vorher Leutn. 
im Kings German Regiment. Geftr. 4. 4.5. 


1.1. Batl. Kap. Friedr. von Anderten. 19.1.4. (9.5. — 
B. 7-8. — P. 8-9. — S. 9.) Geftr. 23. 4. 11. Errichtete 1813 
das leichte Feldbataillon Dsnabrüd. 7 19. 7. 61 als Hanno. 
Gen.:Maj. i. PB. zu Eelle. 

Vergl. Voten 404. 
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2. Lin.:Batl. Leutn. Zuft Ernft Herm. Stoffregen. 7.1.6. 
(M.6-7.) Geftr. 31.5.8. 726.5. 31 als Hannov. Tit. Kap. a. D. 
und Boftverwalter zu Bergen i. 9. 


7. Lin.:Batl. Leutn. Hartwig Kellner. 17.1.6. (8.7. 
Geftr. 10.12.8. +1. 4. 36 als Oldenburg. Major zu Dibenburg. 


4. Lin.:Batl. Leutn. Scheſtag. 22. 1. 6. Geftr. 1. 9.7. 
7 1.12. 46 als Hannov. Leutn. i. B. zu Hildesheim. 


2.1. Batl. Leutn. Joh. Dankaerts. 20.1.4. (9.5. — 3.7.) 
Geftr. 19.9.7. + 1821 in England. 


Depot:Romp. Leutn. Georg Scharlood. 28.1.6. Geftr. 27.10.7. 


2.1. Batl. Fähnr. Georg von Hugo. 21. 4. 5. (9. 5.) 
Geftr. 6.8.8. 7 9.10. 32 als Hannov. Kap. i. P. zu Eimbed. 


2. I. Batl. Fähnr. Antonio de Younge Bed. 2.7. 11. 
Kam nicht zum Dienft. Geftr. 27. 4. 13. 


2.1. Batl. Fähnr. Joh. Wilh. Some. 15.5.12. Kam nidt 
zum Dienſt. Geftr. 5. 10.13. T vor 1837. 


2. 1. Batl. Fähnr. A. Roel. 23. 6.12. Kam nicht zum Dienft. 
Geftr. 5. 10. 13. 


2. I. Batl. Fähnr. 3. Tullefe. 24. 6. 12. Kam nicht zum 
Dienft. Geftr. 22.1. 14. 


1.1. Batl. Fähnr. Guſtav von Heugel. 1.7.12. Kam nicht 
zum Dienſt. Geftr. 27.4.13. 7 als Preuß. Fähnr. im Feld: 
zuge von 1813 zu Neuftabt in Böhmen. 


1.1. Batl. Fähnr. Guftav von Lüttwitz, 2.7.12. Kam nicht 


zum Dienſt. Geftr. 27.4.13. 7 als Preuß. Leutn. a. D. zu 
Krinti in Schleſien. 


6. Lin. Batl. Fähnr. Guftav von Behr. 8.7.12. Kam 
nit zum Dienft. Geftr. 12. 4. 14. 


2. I. Batl. Fähnr. von Braam. 3. 10. 12. Kam nicht zum 
Dienſt. Geſtr. 29. 1. 14. 


2.1. Batl. Fähnr. Wilh. Erskine Fraſer. 2.5.13. Kam 
nicht zum Dienft. Geftr. 29. 3. 14. 
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Ans dem Dienfte entlaflen oder Taffiert: 
2. Lin.:Batl. Kap. Friedbr. Wilh. Rudorff. 21. 1. 14. 
(9.5. — M.6.) Entl. 13. 11.6. Gebl. in franzöf. Dieniten. 


2. 1. Batl. Leutn. 3. Ludw. von Selmold. 21.1.6. (B. 7.8. 
— P. 8-9.) Kaſſiert 20.6.9. + zu Grohnde bei Göttingen. 


T. Lin.:Batl. Leutn. Alerander von Wenckſtern. 20.1.6. 
(8. 7-8. — P. 8-10.) Kaſſiert 8. 6. 10. 


2. Lin.:Batl. Regts.-Zahlm. Joſef Lancafter. 16. 7. 12. 
(B. 13. — ©. F. 13-14.) Entl. 10.7. 14. 


1. I. Batl. Regts.:Du.:Mftr. Friedr. W. Reuſch. 24.1.4. 
Entl. 1.7.5. 


8. Lin. Batl. Regis.:Du.:Mtr. Friedr. Lubwig Pollmann. 
22.8.6. (B. 7.) Entl. 5. 12.7. 


Die Anftellung wurde wegen Richtantritt Des Dienftes twiderrufen: 
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5. Lin.-Batl. Leutn. von Mandelsioh. 5.1.6. T 1.10.48 
als Hann. Fit. Major i. P. zu Wenneboftel. (Ohne erfolgte Anftellg.). 
2. Lin.-Batl. Fähnr. Lüderit. 16.1.6. (O. erf. A.) 

2.1. Batl. Fähnr. Georg Foremann. 9.10.7. (G. erf. A) 
2.1. Batl. Fähnr. Joh. Lloyd. 19.1.8. (D. erf. A.) 
2.1. Batl. Fähnr. D. Robinfon. 29.9.9. A. w.*) 23. 12.9. 
2. I. Batl. Fähnr. Friedr. von Jenner. 29.3.10. N. w. 
19. 5. 10. 

2. 1. Batl. Fähnr. Heinr. von Dyd. 16.5. 12. A. w. 6.6.12. 


8. Lin.:Batl. Fähnr. Erih Erdmann. 10. 7. 12. A. w. 
29. 3. 14. 
1.1. Batl. Fähnr. Herm. Meyer. 30.11.12. N. w. 22. 12.12. 
1.1. Batl. Fähnr. Carl F. Wilh. Ebel. 22.3.13. U. w. 
6. 4. 13. 


6. Lin.:Batl. Fähnr. Carl Wilh. Bolger. 31. 7. 1. 
A. w. 7.12.13. 7 19. 12. 60 als Gen.-Maj. und Kommandeur 
der 1. Inf.Brig. zu Hannover. 


Vergl. Boten 437. 


*) A. w. = Anftellung widerrufen. 


1324. 


1325. 


1326. 


1327. 
1328. 


1329. 


1330. 


1331. 


1332. 


1333. 


1334. 


1335. 


1336. 


1337. 
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2. Lin. Batl. Fähnr. Ludwig don Berger. 30. 8. 13. 
A. w. 10.5. 14. T 24.12.58 als Gen.:Lt. und Kommandant 
von Hannover zu Hannover. 

Bergl. Boten 420. 
T. Zin.-Batl. Fähnr. Bodo Heinfius. 18. 2. 14. A. mw. 
30. 4. 14. 73. 4. 45 als Hannov. Kap. a. D. und Stifte: 
Rezeptor zu Hildesheim. 
2. Lin.:Batl. Fähnr. Joh. Blanckardt. 19. 3. 14. A. w. 
30. 4. 14. | 


2.1. Batl. Fähnr. Aug. Alberti. 2.5.14. A. w. 6.8.14. 


6. Lin.:Batl. Fähnr. Ferd. von Wurmb. 11.9. 14. A. w. 
18. 4.15. 7 23.8. 43 zu St. Louis (Nordamerifa). 


Bon der Legion zur britiſchen Armee verjegt: 
2. Lin.-Batl. Kap. C. B. de Boffet. 22. 10.3. (8.5. — 
M. 6-7.— B. 7.8. — 8.3) Ver. 24. 12.8. Gen.:Maj. in 
brit. Dienften feit 1837. 7 15.3. 49. 
2.1. Batl. Kap. James Me. Blashan. 1.11.90. (P. 11-12. 
— N. D. 13.14. — W. u. €. 15.) Schw. verw. 22. 6. 12 bei 
Morisco. T 2.12.17 auf der Fahrt nach Oftindien. 
2. I. Batl. Leutn. u. Adi. Phil. von Frank. 1%. 11.9. 
Verf. 1805. + 21.12. 39 zu Hannover. 
Depot:Komp. Leutn. Ludw. Schlößer. 14. 11.3. Ber. 2.7.5 
zum Regt. Malte. 7 in franzöfiiher Sefangenfchaft. 
2. I. Batl. Leutn. Ludw. Hausdorff. 12. 11.3. (9.9. — 
3. 7-8. — P. 8-9.) Verf. 23.5.9. 
2.1. Batl. Leutn. Wild. Riddle. 17.11.3. (9.5. -- 8.8. 
B. 8-9. — S. 9.) Berj. 17. 3.10. 
1. I. Batl. Leutn. Friedr. Baring. 241.4 (9.9. — 
B. 7-8. — 8. 8-9.) Berl. 25.7.9. 
1. Lin.:Batl. Leutn. Georg von Püring. 18.12.4. (9.5. 
— M. 6-7. — B.7-8. — P. 8.) Berf. 24. 12.8. 7 16. 12. 28 
zu Büdeburg. 


2.1. Batl. Leutn. Beter Rich. Andr. von Dyd. 14. 4. 12. 
(PB. 13.) Verſ. 11. 9. 13. 


1338. 


1339. 


1340. 


1341. 
1342, 


1343. 


1344. 
1345. 


1346. 


1347. 


1348. 


1349. 


1350. 


— 136 — 


2. 1. Batl. Fähnr. Emanius 2. von Steiger. 28.1.6. 


(9. 5. — P. 8-9.) Verf. 24. 12.8. 19.5. 14 brit. Obfilt. mit 


Lokalrang auf dem Kontinent. 


2. I. Batl. Fähnr. Baron Fuyt de Servoskerken. 2.2.6. 
Berl. 28.7.7. 


| 
| 


2. I. Batl. Fähnr. Rudolf von Steiger. 11.5.6. Bel 


11. 7.7. 


Garniſon⸗Komp. Fähnr. James Boyd. 5.8.6. Ber. 23.7.1. 


2. 1. Batl. Fähnr. Wilh. Rorteot. 29. 7.8. (2. 89) 
Berf. 5.4.9. 


T. Lin.:Batl. Fähnr. Adolf Brondhorft. 30. 4.13. (9.5. 
Berl. 25. 9. 13. 


2. Lin.-Batl. Fähnr. Wild. Nagel. 20.7.13. Verf. 25. 9.13 


2.1. Batl. Ob.⸗Wd.-⸗Arzt Friedr. Weber. 3.1.4. (9.5.— 
3.7. — M. 8-16.) Verf. 11.5.5 zum Negt. Malta. 


1. Lin.:Batl. D6.:Wd.-Arzt Heinr. Seine. 21.4.4 (9.5. 
— 83.7. — 8.8-13.) Beh. zum Stabsargt 25.12.56. +19. 11.4 
als Stabsarzt zu Hildesheim. 


1. I. Batl. Ob.Wd.⸗Arzt Joſef Dynelh. 2.6.4 (9.5.— 
3.7.) Bef. zum Stabsarzt 25. 12. 5. 


2.1. Batl.e. Ob.⸗Wd.-Arzt Georg Denede. 26.1.5. (9.5. 
— 8.7-8. — P. 8-9. — ©. 9. — NR. 14. — €. 15.) Bef. zum 
Stabsarzt 8. 8. 9 und 22. 2. 16 zum ertraord. Inſpekteur ber 
Hofpitäler auf dem Kontinente 7 19. 8. 38 zu Newport 
(Snfel Wight.) 


5. Lin.:Batl. D5.:Wd.:Arzt Herm. VLorenz Deppen. 1.124. 
(9.5. — 8. 7-8. — 8. 8-13. — ©. %. 13. — NR. 14. — W. 1. 
C. 15.) Bel. zum Stabsarzt 22. 2. 16. 7 29. 5. 29 zu 
Hannover. 


1. Lin.:Batl. AT.-Wd.-Arzt W. C. Bad. 25.5.5. (H. 5. - 


M. 6-7. — 3.7.) Verſ. 19. 4. 8 zum Kap: NRegt. 7 No. 
1824 zu Stuttgart. 


Alphabetiiched Verzeichnis zur namentlichen Lifte. 


Die Zahlen bedeuten die Nummern der namentlichen Lifte. 
Dienftgrad bei der Auflöfung des Corps 1816. 


Acton, Franz, Baron, Leutn. 627 
Adams, Ed., Kom. . ..... 959 
Aber, Dr., $of., An. Wd.-Arzt. . 245 
Abolphus Freberit, Herzog v. Cam⸗ 
bridge, Chef..... 1 
Albert, Anton, Leutn. . ... . 008 
Alberti, Aug., Fähnr. .. . . . 1327 
Allen, Thomas, Leutn...... 390 
v. Alten, Graf, Carl, Oberft . . 292 
v. Alten, gran Obftlt.. . . . . 1208 
vb. Alten, Georg, Kap. . . . . . 094 
vd. Alten, Victor, Oberft 208 
v. Alten, Victor, Korn. . . . . . 238 
Aly, Carl Aug., Obftt. 422 
Aly, Wilh., ajor nn 211 
Amey, Heinr. 3, Zahlm 639 
Anderfon, James, ahlm . 1281 
Anderfon, Wild, Zahln. . . . . 506 
v. Anberten, ehr, ab 1291 
Anthony, Chrift., Kap. . . . . . 609 
Apfel, Carl —28 Leuin. ... 629 
Appuhn, Arnold, Fähnr. . . . 548 
Appubn, Karl Ernft, fay. . . . 16 
Iruhn Georg, gap. rn 482 
Appuhn, Wilh., Leautn. . . . . . 485 
v. Arentsichilbt, soft, Leutn. . . 400 
vd. Arentsichildt, Albr., Kom. . . 851 
v. Arentsichildt, n r %, „ Ober 247 
v. Fre tct. 30 
Armbrecht, J.F. L. —* Dr 598 
Armftrong, Wilh. Zahlm. .... 882 
v. Alfig, Carl, N 22. 907 
Atkins, Wilb., Leutn. ..... 758 
Auhmuty, Carl, Kom. . .... 957 
Augspurg, Carl Aug., Fähnr.. . 1061 


Aubagen, Conr. eorg Wilh., Rittm. 131 
Autran, Alex, Fähnr... . . . . . 633 
v. Avemann, Car Shrift Friedr. Kap. 976 





Bach, W. C., Aſſ.⸗Wd.⸗Arzt.. . 1350 
le vachells Garl, Zeutn. . . . . 1109 
le Bacdelle, David, Fähnr. 1063 


le Bachellé David, Major . . . 1172 
le Bachells, David Friedr., Leutn. 710 
le Bachelle, Georg, Fähnr. 867 


le Bacıeliß, Georg Wilh. Ernft, 


nn 665 
le Bachelle, Louis, Leutn. . 493 
le Badell6, Leop., Fähnur. 1062 
Bacmeifter, Arnold, Rap. .... 653 
Bacmeifter, Chriftian, ap. . . . 523 
Bacmeifter, uud Sap. . . . . 1187 
Bacmeifter, Joh. W. Lukas, Rap. 1023 
Bacmeifter, Ludw., Kap. .....1183 
Backhaus, Eric), Fähnr. ur 678 
Backhaus, Friedr., Fahır.. . . . 682 
Bald, Georg, Leutn. . .... . 1119 
Balemann, Heinr., Zeutu. . . . . 1122 
Baring, Carl, Korn. .. .... 847 
Baring, Ernſt, Sähnr. . . . . . 590 
Baring, Friedr., Leutn.. . . . . 1335 
Baring, reiherr, Georg, Major . 335 
Baring, Georg, Brig.-Maj | 8 
Baring, Ludw., Fähır. . . . . . 365 
Baring, Lubolf, Nittm.. . ... 827 
Baring, Wild, Leutn. . . . . . 1196 
v. Barmer, Ulrich, Leutn. . . .. 909 
v. Barſſe, Adolf, Oberſt . 421 
Bärtling, Friedr, Rittm. . . . . 178 
v. Bärtling, Zub, Fähnr. . . . 1131 
Bäthgen, jerh., Zahlm. . . . . 1282 
Bauermeifter, Yriedr., Leutn. 1165 


Banermeifter, Ludw., Aff.: ⸗Wd. Arzt 290 
Baumgarten, Joh., Leuin. . 808 


v. Beaulieu, Hdolf, Fähnr. 412 
Ded, Heinr., Leutt. . . .... 1252 
v. d. Dec, Adolf, Obftlt... . . . 1170 
. d. Bed, Herm, Leutn. . . . . 898 
Beder, Aug, Regts ⸗Qu.⸗Mſtr. 554 
v. Becker, Ernſt, Say. . ..... 1182 
v. Becker, Friedr, Kap...... 1186 
Behne, Aug., äbnr rn 868 
Behne, C Garl, ähm. . . 2... 822 
Behne, Zubm., Kap. ..... 345 





Brüdmann — Dettmering. 


Brüdmann, F. Heinr., Major... 27 
Brüel, Dito, Leutn. _. . . . . 714 
Brüggemann, Kaspar Heinr., Aſſ.⸗ 
DA. 692 
Ki Heinr., Leutn. 808 
Bud, Komd .. 0.2... 98 
Buchholz, Friedr, Daniel, Brig. 
Ferigig En 11 





b., 3 

vd. d. Bus Aug. riebr, Major 869 
v. d. Bus e, Clamor, Rittm. . . 89% 
vb. b. Zurſe Hans, Major 294 
v. d. Busice, Louis, Obitlt. . 558 
dv. b. Busiche, Werner, Major . . 210 





je, Herzog d., Cl J 41 
— ei 2. 851 
Garmidael, A on. 

Carolin, So, ie 
Garftens, Rudolf, 








110 
Cleeves She, Kar ee 34 
Gleve, Carl D. Urban, Korn. . . 282 
Cleve Sein. Anton Friebr., Korn. 117 
Gleve, Urkan, Rittm. . . . . . . 214 


b. Cloudt, Morig, Rittm. . . - . FH 
Cohrs, Heinr., eutp- Du. Die. . 
Golburne, James, Leı - 1188 





Collier. Wild, Fähnr. 

Sonrabi, Heinr., Zeutn. . . . Y 
Eonring, riebt. Bilh, "Zeutn  . 662 
Conze, Georg Leop, Korn. . . . 192 


Gorbemann, Albert, Ki 
Eordemann, Ernft, Ri 
Gorbemann, Brieh Bahn, Kap. 1180 
Gorlien, With, 2 667 


vd. Goulon, Georg Major 2. 12 
vd. Gonlon, Wilh., Kap... . . . 1051 
Cowper, Heinr., Zahlm. ... . . . 688 
Gramer, Dr., Aff.-Wd.-Arzt 938 
Gremer, Georg, eutn.— 825 
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Crone, Georg, Afl.-Wd.-Arzt. . . 82 
dv. Cronhelm, Ed. Theod., Fähnr. 1015 
Groon, Bernh., Leutn. . 584 
Cropp, Bernd., Leutn. . 92 
Gropp, Ebuard, Fähnr. . 1280 
Eropp, Ludw., Kap. . 1028 
Eruife, Sl, gem 849 
Erufen, Obitl . 941 
Erufins, Job. "David, Opftit. . . 857 
Gurren, Aug. Ferb. David, Kay.. 475 
Eutting, Thomas, Leutn. . . . - 495 
v. gntgenbauſen, Ernſt Gottlieb, 995 
v. anbauen, Friebr., Kap... . 1218 
vd. Dadenhaufen, Zoh. Heinr., Ruv. 569 
Dammers, Heinr., Major 295 
Daniel, Ludw. Kap. . 35 
Danfaerts, Joh,, Leutn. . 1295 
D’Arcn Tobd, Wilh., Zahlm. 864 
d. Daffel, Conrad, Sorn. . 276 
Datofon, Wilh., Leutn. 444 
Debs, Mathias, Abi. . 640 
v. d. Deden, Venebir, Rittm. 98 
v. d. Deden, Benebir, Zeutn.. . . 1223 
v. d. Deden, Burarb Lubio,, av. 1048 
v. d. Deden, Carl, Korn. 1 
dv. d. Deden, Claus, Stap. . 
v. d. Deden, Claus ® 18, 
Dberft ...... . 738 
v. d. Deden, Ernft, Korn. 280 
v. d. Deden, riebr., Rittm. 174 
d. d. Deden, Graf, Febr, Gen-Abi. 24 
dv. d. Deden, Graf, Georg, Rittm. 172 
d. d. Deden, Guſtav, Ritim. 818 
d. d. Deden, Hieronimus, Nittu. . 897 
v. d. Deden, Meldior, Major . . 603 
v. b. Deden, Wilh, Kap. 625 
Debede, Carl, Fähnr. . 762 
Degenhart, Fran, Afi.-Wb. 511 
Dehnel, Heinr., Xeutn. . . 492 
Deihmann, Carl Friedr., sort. 233 
Deihmann, Wilh., Korn. 8 


Delter, Wilg. Chrift. Ale 
Delius, Andreas, Leutn. 
Delius, Carl, Leutn. u 
Delius, Georg, Kap. 
Delius, Heinr. Wilh. Aug, Ma; 
Denede, Georg, Ob.-Wb.-Arzt . 
Denide, Georg, Kap. 
Zw, Sriebr., AR At p 
aan Herm. Kae, D5.:Wd.- 1 














Dering, Garl, Kap. 
Dettmering, Carl, Fähnr. —P 
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v. Diebitſch, Friedr., Leutn. 
Diedel, Friedr., Kap. 

b. Diepenbroid, 
Bee Sriebr 













Dornborf, Sriebr., äh 








Drangmeifter, Heinr., Korn. 814 
> Drediel, 7 geht, Brig. Mı 776 

Drediel, Sriedr. Karl, Sen. tt. 645 
Bredale, Friedr, Prem.-Lt. 54 
Dreves, Ludw, Fap, 4 
db. Drieberg, Ernſt Georg Dberft ‚1149 
Droege, Rob, Leutn. 811 
Drys le, Wilh. Sun. Be 401 
dv. Düring, Albreht, Ka; . 1157 
dv. Düring, Chriftian Schr, Leutn. 388 
> Siring, Ernft, Major . . . . 336 
vd. Düring, Ernſt, Kap... . . . 567 





ing, Fmilius, Leutn. . . . 1239 
v Düring, Georg, Sap. (1. Lin :BtL) 379 
v. ig, Georg, Kap. (G Lin.-Vil) 618 
v. Düring, Georg, Leutn. 1336 
v. Düring, Job. Dieberic, Nittm. FH 
v. Diüring, Ludw. Leutn. . . . . 953 
Düvel, Georg Heint., af. Rd. At, 3 
van Und, Hein 
dan ayd, — 


Leu 
— Joſef, Ob.-Wd.-Arzt 





1347 
Carl, Salomon, Leuim. 356 
Ebell, Carl Ra. — 742 
Gbell, Carl Wilh., Fähnr. 1322 
hell, Ariebr., Yeutn.. . 2... 669 
v. Egmont, 3. H., Leutn.. . 1262 
Eichhorn, Chriftian, Xeutn. 674 


Eide, Friebr., Negti 
Eidmann, Friedr 
v. Einem, Biederid, Yeutn. . . . 39 
v. Einem, Gottfried, Brig.-) 
Finthofen, Ealomon Jordan, Al. 


Id." Arzt 
Elderhorft, Carl, Rittm. ..... 95 









Elderhorft, Friedr., Rap. 431 
Elderhorſt, Georg, Yeutn. . 1006 
Engel, Fbuard Aboli, ap. 1079 
Erdmann, Grid, Fahr. 1320 
Erdmann, Fi 480 







Karl Ad., Ntorn. 
v. Eitorf, Herm. Segebanb ( Gottheit 
Friedr. Aug., Brig.-Mai. . . 


dv. Diebitih — v. Fümetty. 





Evert, Georg, Leutn.. . . . :. 9 
Evert, Leut. 2.2202 .. 124 
— Georg, Leum. 40 

he, Wilh., Lenin. . . 0... 78 
Fahrentohl, Cheiftof, Leutn. 2 
dv. Waltenberg, Carl, Kap. 1077 


Fallnann, Karl, Nents.-On — 1283 
Färber, Martin Chriftof, Weldpreb. 778 
de la Fargue, With. Ludw. Leutn, 897 





Ben © Wilh. Fähnr. 2. + 1166 

du Fay, Friede. W. Aug., Kap. . 10% 
bben, Ghriftian, Leutn. . . . - [2] 
ehlandt, Dr., Daniel, Afi.:Wb. ER FH 

Fellows, Benjamin, Leutn. . - 


Fiedler, Helmut, Leutn.. . . . - 2 
vd. Finde, Friedr., Leutn. - . 780 
v. Finde, W. Philipp Aug., Lentn. u 
Finlayfon, Thomas, 
Slorillo, friebr., Dr., 
Sicher, Aug., Denia. nn ae re nm 
Wilder, Carl, Seutn. . . . . .. 
iſcher, Joh. Chrift. Dietr., Major A 
Fiſcher, I. €. Ber AWO. Nzt . TA 
fleifc, Ernft Aug. — Laun. a 
Fleiihmann, Pu Fb... . . 


Flügge, Carl, Kap... ..:.. » 
Foremann, Geo, gene ET u 
v. Korer, Sriedr., Korn... . . . 
le Fort, Baron, Ze Mn 
le Fort, Baron, Ernft, bi. 2 7104 


Frand, Georg, Fähn. .. . .. 361 
v. Fran, Philipp, Leutn. u. Abj. a 
Fraſer, Wilh. — ine, Fähnr. . . 











du Sresnon, Friedr., Beutn. . Im 
J Ebene, lug. Reutn. . . 587 
Sreudenthal, Sriedr., 549 
rathet Siegismund, Leutn. 


Friedrichs, Aug, 


5! 


v. —— Clamor Ludw. Kane 
Leo, Leütn. 
v. Freytag, Ernſt, Leutn. 
Fride, Heinr, Kom. . . 
Seide, With. Mbl. . > > 
Friderici, Aug., Seutn. . . 
eberich, Den "Joh. Heinr. Chrift., 
Arzt 











Friedrichs, Aug., Major . 


eint. EN Kittm. 
ubolf, Kom... . . . 





Friedrichs, 
Friedrichs 
Friesland, Otto, Ritim. 
dv. Fümetty, Johannes Juſtinus, 

Leutn. 





Gairdner — Heine. 


Gairbner, Batrid, Leutn. . . . . 447 
Galle, Joh. Carl Aug., Leutn.. . 798 
Gallenberg, Theodor, geutn.. . . 578 
Gardens, Heinr., Fähnr. . . - - 459 
dv. Gaugreben, Sriebr., Rap.... 21 
Gebjer, Wilh. Theobor, Rom... 196 
Gehſe, Dr., Heinr., Af.:Wb. at 206 
v. Beißmann, Lubw. 579 
v a Bil ab. Hal Fähn. u 


man, Major im 
Sen, De den Hermann, Aff.: 


E11 See 599 
v. Gerftein, Zubw., Leutn. . . . 1233 
Gerftlacher, abe, Leutn. 270 
Gefenius, Georg, Kap... . - - 793 


db. Geyfo, Friedr. En Wilh., Kap. uns 
Gibfon, Edgar, Leutn. 


v. Gilfa, Friedr., Kap... . . - 28 
Me. Glashan, James, Rap... . 1330 
Goebel, Joh. Chriftian, Fähnr.. . 595 
v. Göben, Friebr., Kap... . - - 381 
dv. Göben, Georg, Kap... . . . 382 
d. Boeben, Aug. Aler., Kap. . 993 
d. Goeben, Chriftian, Kap. 749 
d. Goeben, Ernft, Rap. . . . - - 1213 
d. Goeben, Ouintus, Ritt. . 253 
vd. Goeben, Wilh., Lt... 52 
d. @öhte, Carl, Fähnr. . . . . - 864 
vd. Boldader, Friebr., Obftlt. . . 1046 
GR, Heint., Mi. ....... 242 
raeffe, Set, Leu. ...... 1041 
Sraefic, Dieberih, Kap... - . . . 1081 
Graeme, Georg Drummond, Reutn. 854 
d. Graevem oeorg, Zentn. . a 
ra, A el nee 





Sroskopf el, 56.-W. Arzt 963 
Scala, Dr Joh. Friebr., Ob.- 968 
b — ho, Maor.... . 889 

d. Gruben, Carl, Leutn. . . . . 806 
v. Gruben, Guftav, Seutu . . . 845 
d. Gruben, Otto riebr., Major . 871 
d. Gruben, Philipp Morig, Dajor 169 

Grupe, . 830 


Johann, Ob.:Wd.:Arzt 

Günbell, Georg Heinr., Bri 
prebiger . B 

Günther, Georg, 








| 
| 
| 
j 
| 


10 
Sb ⸗Woeritzi 566 | 
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Haardt, Ludw. Seh-dt.. . .... 
Haasmann, Georg, Kap. 338 
Hagemann, Georg, Stap. 1191 
Hagemann, Zudw., Set.-Lt. 75 
Sagenberg, Gt, Dtegts Qu Wir. 60 
v. Hake, Abolf, Rittm. 896 
Haltett, Colin, Gen.-Maj . 383 
Haltett, Hugh, Obftlt. „ 646 
Halpin, Richard, Korn. 118 





Halpin, Wild, Negts.-On. Mit. r 
vd. Hamelberg, Ermnit, Kap... . „1 
Hamilton, James, Yeutn. 

dv. Hammerftein, Aler., Korn. 
dv. Hammerftein, Otto, Leutn. 
Hanfing, Adolf, Yeutn. . . . 
vd. Hanftein, Friedr, Leutn. 
v. Harling, Aug., Nittm. 

v. Harling, Aug. Levin, Major . 
vd. Harling, Ehriftian Theod. PER: 























Georg, Rittm, 136 
Harrifon, James, Zahl. . 7132 
—— Aug., Kap. . 426 

artmann, Eduard, © 68 
Hartmann, Guſtav, Fähur. 457 
Hartmann, Georg Julius, Majo: 26 
Hartmann, Heinrich, Prem.-Lt. . 56 
Hartmann, Lubw., Leutn. . 1250 


— artwig⸗ Aolf, Leutn.. . . . 580 


yartiwig, A. Ludmw., Fähnr. 325 
» Hartwig, yriedr., Kap 304 
db. Hartwig, Friedr. ih, Sri. 293 
dv. Hartwig, Gottlieb, Kap. 657 


germarb, Thomas, Ka; 

jarzig, Wriedr., Dr., U 
Sur jebroid, Julius, Kap. 
Haflelbach, Friedr., Leutn. . - 
dv. Haſſell, Wilh., Korn. 
v. Hattorf, Georg, Leutn i 
dv. Hattorf, Georg Heinr., Nittm. 
d. Hattorf, Hans, Rittm. 9 
Haufchilbt, James /Regts.⸗Qu.⸗ 
Hausdorff, Ludw., Leutn. 
Hay, James, Korn. . - 
Hedicher, Carl Mart. Adolph, Fäh) 
d. Hedemann, Carl, Zeutn. 














dv. Hebemann, Friedr., Leutn. 1255 
vd. Hebemann, Friedr. Ernft, Korn. 154 
Heiliger, Aug, Rittut. » öl 
dv. Heimbruc), "Shriftian, zent B Ri 
- 91 

Deimbruch, Georg, Seutır. . 1055 













mbruch, Heinr., Zeutn . 
imbruch, Wilh., Stav. 


eimburg, Ernft, Leutn. 
imburg, Friedr., Brig. 
imburg, Wriedr., Major 
Heine, Friedr., Rap. 
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Heine, Heinr., Ob.Wd.: it. ‚126 
Heinemann, riedr., Kap. . . 5 
Heinrich LXIV., rn Feub, Major 1200 
Heinfius, Bobo, yähnr.. . . . . 1325 
Heinfien, Joh. Chriftian, Korn. . 916 
Heife, Adolph, ‚Fäh. ..... 324 
Heife, Aug. Fähnr. ... 2... 337 
Heife, Arnold, Bil, Fahr. 409 
Heile, Chriftoph, Star. . - 305 
Heife, Chriftian, Rittm. 254 
Heile, Friebr., Fähnr. . 321 
Heile, Georg, Kap. . .1029 | 
Heile, Georg, Dr., Ob Wi Arzt. 1204 
Heile, Georg Arnold, Kap. . . 21027 
Heife, Gabriel Wilh., Rittm. . 835 
Heile, Heine, Brematt.. . . . . 59 
Seile, Hein. Ludiv., Kap. 756 
Seife, Ludw, Sehstt. . . . . . 64 
Heiſe, Zorenz, Xeutn. . . 2. . 488 
Heife, Dtto, Korn. . - - . ... - 191 
Heiſe Wilh., Dr., Af.-Wd.-Arzt . 929 
Heitmüller, Friebr., Leutn. . 541 
v. Helberitt, Carl, Kap... . . . 1024 
dv. d. Helen, Carl, Korn. . . 77 
v. d. Helen, Carl Auguft, Sabur.. 414 
dv. d. Hellen, Wilh., Rittm.. . . . 259 
Helmich, Aug., Leu... 721 
v Helmold, Ludw Seutn. 1308 
Helmric, Carl, Leutn. .. . - 671 
demme, Georg, Leutn. . . . . - 1230 
emmelmann, Georg, Leutu. Fr 
Henderfon, Joh. Leutn.. . . . . 316 


Hering, Joh. er Ob.⸗Wd.⸗Arzt nr 
‚Hefe, Adolph, A 





















Heffe, Heint., va. Du Mftr. ua 
Helle, Ludw. Fähnr. 130 
Heuer, Xubolph, Reg! 125 
dv. Heugel, Carl, Leutn.. . . . . 809 
dv. Heugel, Guft., Fähnr. . . . . 1302 
dv. Heugel, Wilh., Keutn.. . . . . 307 
Hendenreih, Wild., ge W 516 
vd. Hepmert, Ferd, Komm. . . . . 936 

u Ioh. Oriebr Gere: 
v. hüten Abolph, Leutn. . . 1052 
v. über, Heinr, Gen.:Mai. . 469 
vs 278 
v. q 6883 
v. Hodenberg, Garl, 8328 
v. Hodenberg, Ernſt, Kap. 3885 
odenberg, Friedr., Yeutn 1034 

u. 
. 1054 


utn 1000 
.. 979 


8 


Heine — Jericho. 


Hogreve, Sein. ., Regts.:Pf.-Arzt . 
Hogreve, Lı 
v. Hohnhorft, Georg, Kap. 
Holborn, Carl, Korn 
dv. Holle, Carl, Kap. 
d. Holle, Dietr. Zub, Rap 
d. Holle, Ferd. Bboph b, Kap— 
Holmftröm, Carl, Leutn. . . . . 
Holſcher, Dr., Wilh, = 
Holgermann, Ern 
Holgermann, Friedr. Leutn. . 
olgermann, Gottlieb Thilo, Kar. 





8* 

jome, Aler., Kap. - . . .... - Mi 
ome, Joh. Wilh., Bühne. . . „129 
nes, Jakob, Komm. . . . . . . 3 
dv. Honftedt, Aug. Gen.:Mai. . . 601 
dv. Honftedt, Barthold, Kap. . . . 614 


Hoppe, Wilh., 8.-Qu.-Mitr. . 987 
Som. Friedt. Se, Kom... . 
v. Horn, Arn. Julius, Kap. . . ‚ım 
dv. Horn, Friebr. Ludiw., Leutn. 





Hoten, Friebr. georg Bilh., Rap. in 
Hogen, Georg, Kap... ... . 
‚Hoder, Anton Seit. Lenin. . . En 
Hoher, Uri, Ritt... . - - - 8 
Hoyns, Heint., Rests DM. .9 
Hugo, Carl Anton, Prem.=2t. . 4 
dv. Hugo, Curt, Rittm. . . . . . a 
d. Hugo, Ferdinand, Kap... . . 666 
d. Hugo, ._ Rap. ne 10% 
v. Hugo, "ah. N 
d. Hugo, Sue bh Leutm. . . . . 140 
v. Hugo, Philipp, Obſtit. . . 1207 
Hiülfenmann, Heine. Friebr., Rap. . 2% 
vd. Humbold, Heinr., Zeutn. . 2 
Hiniden, Joh. Carl Chritond. · 
Leutn. 
a oben, eg —8 
üpeben, Sol ud., Regts.⸗ 
Su Mit... 200.0. 3 
Hüpeden, Riharb, Fähır.. . . . 501 
Sursig: Feiebr., Leutn. . . ... 6 
urgig, Heine. Veter, Major 1074 
Hurgig, Rud.. Lenin... .... 198 
Jaenide, Ludw, Leutn. . . . . . 580 
Janſen, Sriebr., Leutn. . . . . . 1115 
Sanffen, Georg, Rittm. . . - . - 808 
Ianfien, Johann, Rittm. . . . - 23 
Jasper, Zub, Kap. . 4 





v gJeinfen, — Reit. Ch ins 
at B 2 842 









Senliin He 
d. Jenner, Sir 


ge 





v. Ilten — Leonhart. 


Herm, Leutn. 182 
Leop. Leuin. 355 
Inglis, Stew. Boone, Zahlm. . . 1202 
Jobin, Marius I. 9., Leutn. . 349 
Tones, Thomas, Keufn.. . . . - 3 
Jones, Wilh. Leutn. 

v. Jonquieres, Carl Friedr. Obſtlt. = 
Ienbart, Aug. Leutn. 


v. Ilten, Ab. Geo: 
v· Ingersleben, Seh. 





Iienbart, Aler. Bilh., Kap. B 3 
dv. Ilendorf, Georg, Rittm. 843 
» Hendorf, Sürgen Dethior, 3 Krk. 891 

v. Ifendorf, Wilh, Ri 217 
v. Kalkreuth, Wilh, Korn. 880 


v. Sarſeboom. Jat. Friedr. Karl, 


....* 284 
Batman, Ang., Leu... . . 44 
v. Kaufmann, Carl, 1 Rap. .. 1080 
Kellner, Hartwich Leut . . - 1293 
Kels, Heinr., —S 80 
dv. fenbruch, Agas, Rittm 801 
Kerfting, Aug. geiehe, Hnr. 410 
Kerfting, Iof., | ee 615 
Kerfting, Ludw. Kap.-Komm. 799 
Xebler, Adolph, Leutn. . . . . - 443 
Rebler, Carl, — ren 309 
gebler, riedr., Kap. . - 522 
Leßler, Friedr. Ehe, Rap. . 342 
Reßler, Georg, Ob.:Wb. Arzt . 773 
Kettler, Joh. Chriftian, Kap. . . 608 
Kielmandegge, Graf Ernft, Rittm. 861 
Kielmansegge, Graf Ludw. Friebr. 

ya Aug., Kom... 0... 193 
urg, Benebetto, Leutn. . 1267 

Kirch, Heinr., Leutn. 2... 623 
Kirchner, ubto., Leutn. . . . . . 108 
are, Zuftus, Rittm. . . . . . - 890 
Rlauer, Ludw. Leutn. . . . . . 635 
Klein, Friedr, Korn... . . . . 918 
Keine, Lubw., Aff.Wd.-Arzt 1297 
dv. Klenck, Friedr. Leutn. . . . - 1007 
3 . Klende, Aug, Kap. .... . u 





bed, Mug., 
en, hm. 
1, Dein, Zahlm. 











Kohlftebt, Fri 
Kohrs, Jul‘ —S Wb.-Urzt 1206 





v. Lasperg Carl, —* 


Küſter, Friedr., 


Lopesty. Jof. he Sähnr, 
Kops, Zobft, Fi 
Koridhann, Sof, Beutn 
Krank, Heinr. Regt3.-Qu.Wlitr. 
Krauchenberg, Aug, Rittm. . 
Krauchenberg, Carl, Leutn. 
Krauchenberg, Freib,, Georg, Dajor 
Krauchenberg, Lubm., Nittm.. . . 
Kraufe, Zubi., Leutn. . . 
Krietich, Friebr. Wilh., Leum. 
d. Steonenfeldt, Carl, Major . 
8 Sergeenn Ern 


Rudud, 4 
























Kuhlmann, 
Kuhls, Aug., Zeutn. . 
Kuhls, Ebmund, Korn. . 
Nulemann, Wilh., Leutn 
Kumme, Zubolph, Leutn. 
KRunoth, Gottlieb, Fähnr. 
Kunge, Eberhard, Stap. 
SKunge, Friebr., Kap. . - 
Kunde, Joh. Friedr., Leutu. 
tüper, Joh. Carl, Major 
üfter, derd Leutn. 
Fähnr. 











dv. Laffert, Weypart, Leutn. 
Rancafter, Joſef, Zahlm. 
Zange, Joh. Dietr., Aff.- 
Langeheinefen, Phil., 
Wd.-Arzt, 
Zangrehr, art Wilh. Mai 
LZangrehr, Friebr. Saft Fit 
Langrehr, Wilh., Le 
d. Langmwerth, Abort, Mi. u 
vd. Langwerth, Carl Ernft Bern 
Chriftoph, Fähnr. 
v. Langwerth, Ernſt €: 
Gen.⸗ Maſ. 
Laſius. Heinr., 














v. Zasperg, Carl Fried Wi 


Leutn. 
% —* 
ittm. 





v. Lasperg, F 
v. Lasperg, Geor; 





Lefftreu, Heinr., 99 
Lehmann, Aler., Zeutn. 1126 
Lemmers, Nitolaus, Le 1254 
v. Lenthe, Ernft Albert Bi 
Karl, Nittnt. 875 
Leonhardt, rang, Kai 189 
Keonhart, Ernft Ludw. nn Spftit. 1070 


144 

Leonhart, Harry, Leutn. 312 
Leopold, Wilh., Leutn. . . . . 672 
Leihen, Carl, Kap... ..... 477 
Zeichen, Carl, Rittm. . ... . . 876 
Leichen, Friedr, Zeutn. . . . . . 1042 
Leihen, Hanad), Horn. . . . . . 113 
Leslie, Eduard, Fähnr. . . . . . 1136 
Leslie, Franz, Fähur. .. . . 406 
Leue, Conrad, Fähnır.. . . . . - 1139 
Leue, Georg Ludw., Kap. . . 1025 


v. Levetzow, Friedt. Carl Ludw. 
Leutn... 2 810 
Levien, Friedr., Regts.⸗Qu.⸗Mſtr. 508 
v. Leyßer, Aug. Friebr Ernſt, Leutn. 862 
Lichtenberger, Chriftian, Yeutn. . . 529 
Lichtervelden, Phil. Rgts.⸗Qu.⸗ -Mitr. 1142 
Lindam, Dle, Leu 347 


Lindener, Ludw., Fähnr. 1133 
Linde, Carl, Leutn. ...... 102 
v. Linſingen, Aug. Deint.. Obftlt. . 209 
v. Linfingen, Carl, fap.. . . . . 566 
v. Linfingen, Graf art Ghrijtian, 
Gent. 22 ren 167 
b. Linfingen, Ernit, Major. . . . 260 
v. Linfingen, Friedr. Obftlt. . . . 794 
v. Linfingen, ganad, Yeutn. . 900 
vd. Linfingen, Graf Wilh., Rittm. . 171 
dv. Linfingen, Wilh., Obftlt. 559 
v. Linfingen, Wilh. Buft. Friedr. 
Fähn7 7. 636 
Lloyd, Joh Bähır. .. 2... 1316 
Llwellyn, Heinr.. Veutu...... 1263 


Lodders, Friedr. Aug. Joh. Ludw., 
BD ren 1184 


godemann, Georg Chriſtoph, Fähnr. a 


Yodemann, Juſt, ZYeutn. . . . . . 11 
dv. Loen, Friedr, Som. . . . . . 960 
Longmann, James Wilh., Zahlm.. 201 
Löning, Michael, Yeutn. . . . . . 227 
Yoreng, Ferd. Aug. Korn. . . . . 152 
v. Löfede, Friedr. Wilh., Kap. 1185 
v. Löſecke, Georg Carl Aug., Fähnr. 592 
v. — Joachim Chriftian Andr., 

shitllt.e . > 2 2 2 2 nn 1045 
v. Sole Xudm., Leutn. . . . .1106 
v. Löſecke, Wilh., Yeti... . . . 677 
v. Löw, Sigismund, Gen.Maj. 512 
Lowſon, Georg, Leutn. . . ... 451 
Lübbern, Georg, Fahnı . . . . . 1132 
Lüchow, Ernft, ap. . 2.2... 42 
Lücke, Friedr., Seh.elt. . . . . . 50 
v. Lücken, Hartwich, Fähnr. . . . 1014 
Lüderitz, Ariedr., Kap. . . .. 705 
Lüderitz, Friedr. Nittm.. . . .. 860 


Lüderitz, Fähnr. . . . . . . .. 1314 


Leonhart — Meyer. 


Ludewig, Georg, Ra en 617 
Ludowieg, Car Ser. Sek.⸗Lt. 6 
Ludowig, Daniel Major . . 7% 
v. Ludowig, W., Leutn.. . . . . 141 
Queber, Eberhard Magnus Ludw. m 
Queber, griehr., Major . . ... 88 
Qunde, Georg, Fähır. . . - . . 700 
Lüning, Aug. Hahn. - -.... 461 
Züning, Wild, Föhn nen 542 
Lütjen, Leu. - - - 2 2 2 20. 1235 


v. Zuttermann, Gottl. Friedr., Major +11 





v. Zuttermann, Dennig, Major . . 1171 
Luttermann, Georg, Leutn. 660 
Quttermann, Fo Prem.Lt. .. 3 
v. Lüttwik, G ı Fähnr. . . .198 
Lunch, Adolph, Fahne. . . . . . 455 
Macbean, Aler., Zeutn. -. . -. . . 357 
Macdonald, Stephan, Leutn... . . 314 
Madenzie, go h. Rap... . +. . 180 
Madenzie, Wilh., Seutn. . 18 
v. Magius, Ernft, Kap. 61V 
Maimbu And. Kap. - .»....» 74 
Maius, RAR femen3, ap. . . . 1189 
v. Mandelsloh, Leutn. . . . . . 1313 
Mannsbach, yameh, Fabnr. . 585 
Darburg, a * F an. . un . M 

arburg, tr. Ludw. u 

Leutn.. 103 
v. Marenholz, Wild. Leutn. . . . 98 
v. Marihald, Carl, Rittm. . . . 1% 
v. Marichald, Pr Major... . 514 
v. Marihald, Guſt., Kap... . . . 800 
v. Marihald, Heinr, Kap. . a1 
v. Marichald, to, Fähnr. 323 
v. Marfhald, DO. Theobor, Korn. 40 
Martin, Carl, i ihnr nen 634 
Martin, Dav. Aug. Ludw., Obfilt 34 
v. Maſſow, Valentin, Korn. . al) 


nad Joh. Daniel, Aſſ. Wo. zos 
v. Duden, Garl, Dbitkt. nn 248 
Mayer, Ernft, Leutn. a leicht. Bet.) 1240 
Dkeier, nad, 7 p ; .. 
Meier, Ernſt, Leutn. uſ.⸗Regt.) 145 
Meier, Carl, Fähnr Res 


Mejer, Phil. Major -. ..... je 
Meinecke, Georg Friedr., Kap 18 
Meifter, Georg, Rittm. . . . . 216 
Menſing, Em t Latin. . 2»... 624 


Lüderitz, Ludw. Wilh. Rittm. 133 
Ludewig, Adolph, Leutn. .. . 5834 
Ludewig, Friedr, Kap. . . ... 1190 


Menzer, Phil. Dr., Aſſ.Wo.⸗Arzt. 1286 


v. Mervede, gJoh. Carl, Zeutn.. . 3% 
v Meuron, Joh. Friedr., Leum. . 353 
Meutel, Joh. Gottl.. Dr. Sh.: 

Wde Art. 2 ren 961 
Meyer, Aug. Leutn. . . .... 757 











H 


# 


Eu 
2 1 
a 


ei 
L 


Ei 
h 
5 





Sämwerrfeger, Legion. Rnlagen. 


— 


—— 


FE 
FH 


& 
& 











.. Seutm. . 2. 101 
a 

Ir. hr it. 
1220 








ie: Joh. Heinr., Kap... . . . 700 

Dennhaufen ſen, Graf Georg 
DW. Kom. 20 2 00. 199 

d. Oeynhauſen jun., Graf Ludw. 
BER 2 E 200 
d. Offen, Aug., Leutn. . 663 
Dffeney, sit Obſtlt. 1071 
jenen, Wilh., Fähnr. 1270 
Dldenburg, Albert, Leutn. 1101 
db. Olders hauſen, Franz, ort 194 
d. Olbershaufen, Sriedr., Ri 834 
dv. Ompteda, Aug., Brig.-Maj.. . 781 
dv. Ompteda, Ehriftian, Oberft . . 972 


vd. Ompteda, Chriftian Lubiw., Leutn. 628 
v. Ompteba, Ferd, — . 780 
dv. Ompteba, Ferd. Diedr., Major 1073 
d. Ompteda, Kudw. Albr., . 634 
Oppermann, Gottfr. Heinr., 
db. d. Diten, Wilh, Lentn. . 
Dtto, Carl, Major . . . - 
Dtto, —— Kap. . 

Dtto, Heinr., Leutn. 











Balmer, James, Regts.- On. Mftr. 371 
Bape, Gottfried, Regte.-Qu.-Mftr. 11. 

Bape, Wilh., Kap. . - - - f 
Barodi, James, Kor. . » ». - 850 
Bafdhal, Georg Friedr., Lentn. . . 


10 











F re — Yubfleabe 


— _ — PN: 
— — ei 
Den — | x 
— —— — Nr 

mn || — 

mug” = Werr it 
up _. 2er =: 

me — — V 

— — zz 1087 
 &:E zz — ku vik 201% 
: sg er mem . Gb 

ze — m 10m 

„ze ıı Samr 85 
sem zZ Sem. zer. 147 
we mer. “ermr. Sem mein 

up 12 
‚u Jıtur. (ic 1127 
mine um. BrE 63 
„Miusmı. mer me Nlegis.- 

_. Ze 1312 
„Ber 06 TE . 138 
mE Ama : ....381 
„ur — Er xı.:Batl.ı 666 
ee — m % za: Br 
2 — mp. . ‘ 
pe Tue mern. Bor . 31 
INES, m, — 18 
Same. 31 
Same, ma ZZ 240 
iIgmer, Ze. 
regt, Teer — E u 
„message 5e IT 234 
Teunue 7 Sie ST 4 
Pu. „on AZTT ed 
Tag. mi 0 ME 2. 
Tem, 1 un. id 

Iureste® ar To 132 
pe:  Teurn Ta 43, 
„u Tal zu. RS 
pn, Sur Bm. „3 

urgern Ir 1: 4 

on. ug St IN 

In Sn em *, 
Aut 9. en IS KT 8 
— om a ver 
ei — ı u , 

wei,“ \ 

Mur An © rc * 
ne TER au 18 
rer X. dm "4 
PT TING Der x a Vam . u 
gr MEN TI “ 
ur Prilt. ZU Se . 


3. Reser. ab. Besrg, Cherft . . 856 
1. Neser. Set, Kom. ... .. du 
ı. Mer. zum. wihnt. . .. . 319 
ı. Reger Eis. ähm. . 1275 
Het, #eraıc, Mor ...... 1173 
——* »er-., Ran.:domm. . 76 
x Rem. Mir. Faber... . . . 413 
r. XS un. RIM. ..... 933 
2. Kerhely As. veum. . . .117 
r. Meirt:iy. war, Chitlt.. . . . 1069 
r. Beinp:’>. Georg. Rav. . . . . 1091 
p. Reichei?. Szlus, yühnr.. . . 59 
Heimede, Axz. zeuen.. ... 265 
v. HeigerteT. Azg.. Major ... 88 
Rengbowier 658ri. Adolf, Aſſ.⸗ 
BEBdA....... 63 
d Benhberz Uni ar... ... 33 
v. Reribera. Ze2.,.RaD.. . . . . 3% 
Renich. Arie: BR. Regts.Ou—.⸗ 
Mu... .. 222 2 2 2. 311 


Reuß. Frir; dexrich LXIV., Major 1210 
Ridardier, — Zahblm. . 863 
Richter. Georg. 346 
Riddel. ——* Rand. ⸗Qu.⸗Mſtr. 1140 
Riddle Silb FZähnr. (Reter.-Batl.) 764 
Kibble. Wi:b. Fähnr. (2. I. Batl.) 1066 
Niddle, Wilb. Leum.. . . ... 133 
ieffugel, Yernbard, Leutn. . . . 348 
Rielde, Heiur.. Ainſ.⸗Wd.⸗Arzt . 1146 
Ripfing. Georg. Ob.“Wd.⸗Arzt.. 288 
Aüter. Georg. Kar. ...... 1050 
itter, Herm. Heinr. Konr., Leutn. 14 
ro. Robertion, Ernit Zub. Rap. . 1083 
vd. Robertion, Friedr. Fühnr. . 1013 
d. Robertion Wilh, Major . . . 376 


Robinion, T.. Fähnr en 1317 
ia Node, Franz. Leutu.. . . . . 449 
v. NRoden, Georg. Leutn. . 1227 
Nöders. Friedr.. Leutn. . . 22 


Rodewald. Ernſt Wild. Carl, Fähnr. 502 
Rodewald. Wild. Carl, Dofit.. . 866 
Roel. A. Fähnr.. ... 
Noevel. Gowert, Rom... ... 
Nöubield, Aug., AN. Wd.-Nrzt. . 950 
. Rönne, ;yriedr., yahnr.. . . . 54 
2. Rölting. Ferd. Chriftian, Kap... 387 
Rorbard. Ad. Joh. ſprenz— Leutn. 1198 
Rörriger, Aug., Obfilt. 25 
Röttiger, Franz. Sek. Lt. .. 13 
Rougemont, Garl Emanuel W., Kap. 702 
Rougemont. Ferd. Kap... . . . 606 
Rubenz. Wilh., Fähnr. . .... 317 
Rüden Anton, Leutn. 
Rudolph. Wilh. Eduard, Korn. . 9 
Qudort. Ernſt, Leutn 
Audar*. ‚sriedr. Wilh., Kap. 
QNudort, (Seorg Ludw. ap. . . 29 
Qubitradt.Ernit Ang. Aff. -Mo.: -Arzt 643 


.ö3B8 an 8  » 


% 
% 
Y 
ai 
Ang, Seutn. . . . .. . „1082 





. ——— £ 


u, Sin 6 Garl ut. 4 








520 
‚Set. aäl. | 
— 













v. lülter, Stier, — 
EL: ann —— 
v. lütter, 22. 388 
u Sollte, gem Kal. > 


malhaufen, Eduard, B 
me —J RR . 


Schmith, au Ir 
T., 
b. 2 ‚nehen, Wild, Ri 
Ber, Kir 2 Ben a 
— 
— —— 
eiber, Geo, 8a 
Schröder, Ab., * 
Schröder, Wilh,, 
v. Schröder, Job. Sara, Sof 118 
a Heinr., Dr, Aff.-®i 
Pr Joh. Ludw. Leutn. u. Adi. — 
dv. Schulte, Otto, Oberſt . 
Schultz, Franz, Leutn. 
Sculge, Daniel, orn. . 
Sculge, Friedr., Fähnr. 
Sculge, Georg Lubw, Nittm 
Schulze, riebr. Aug., Fähnr. . . 543 














Schulze, Leop., Leuin. 183 
Schulze, Koru.. . . . - - «945 
v. Schulzen, Carl — Seutn. . 787 


— Garl, Dr., Af.-Wb. 





RR N 15 
Ehweiter, Aug., Kap. 
Schwende, Herm. Friebr., 
v. BR Friebr, Ludw. Ernft E 

u Eocad Leutn. 

San. Wilh. Nittm. . . 
Sechaufen, Seutn. . . 

Seelhorft, Shriftian, Fähnr. 
Serliger, Joſ, Brig.-Mai 













Seffers, Heinr., Fähnr. 728 
\ Seiler, Sriebr., Dr., fl 969 
Seinede, Friebr., Sek.-tt. 61 
576 | Sergel, Victor, Dr., Ob-Wd.-Arzt 964 


be Servosferken, Baron Fuyt, Fähnr, 1839 





Severin, Georg, Let. - . 1162 
Shea, Wilh., Vu. . > » 540 
dv. Sicart, Carl Ludw., Fähur. 454 
v. Sihart, Friedr., Rab. . 652 


10* 


148 dv. Sichart — Verſturme. 


v. Sichart, Ludw. Heinr., Leutn. 
w, Sihart, Vhil. Major 
Siebold, Georg Friebr., Leı 
v. Siegroth, Carl, Leutn. 
Small, Thomas, Zahlm. 
v. d. Sode, Earl Aug., Fähn: 
d. Soden, Chriftian, Leutn. 
v. Soden, Ludw, Fähnr. . 
v. Soden, Victor Friedr., Major . 
Soeft, Ernft, Kom... ... - 
Soeft, Georg, Obftlt. . 

Soeſt, Heinr. Carl, Fähnr. 
Sothen, Aug., Seutn. . . 
Spemann, Theod., Vrem. Ll 
Spiel, Aug., Faͤhntr.. 
Sprebah, Carl, Zeutn. . . 
Sprecher, Florian, Zeutn. . 
v. Spilder, Ad., Fähnr. . 
Stanley, Eduard, Fähnr. . 
Starfenfels, Heinr. Laroche be, 








ER Bilh., Kal 
v. Stolgenberg, Serb., "Korn. 
d. Stolgenberg, Sriedr. Ernft, Rittm. 
dv. Stolgenberg, Theod,, Ritt. 

vd. Storren, Friebr., Fähnr. 
vd. Streerumig, Anton, Rit 
Struenfee, Sin Korn. . 
v. Strube, 3. Korn. 
Strüber, Joh · Chin, Sa 





Stunz, Zubw., D EN Db. Ih. ir Fe 


Stuger, Joh., 
Stuger, Joh. E. Dr. 
v. Sudom, Gott! b, On. 
Sufiert, Georg Wilh., Ai. ®b.: 
Sympher, Aug., sap. 
Spmpher, Friedr., Kap... . . - 


ZTaberger, Joh., Ob.-Wbd.-Arzt . . 
Tamm, Arn. Died, Fähnr. . 
Zappe, Carl, Leu— 
Zatter, Joh., Leutn. . 
Thalader, Carl, Aſſ.-Wi Arzt 
Thalmann, Carl Aug. tajor 
Thalmann, Theoph., Lentn. . . . 
Teighe, Thom., Zablm.. . . . . 
de Teffier, Frnit, Leutn. 
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. Verfturme, Sud, Seat... . 








de Teffler, Friedt. Aug., Rap. . . 1017 
Zeuto, Bernh., Rittm. 10 
Teuto, Wi 
tele, 
Thiele, 
cken, Gm, ab 7 
BR olon, Jof., Ab. 5 
xompfon, Dr, Garl, — m 


rat . 
eine., Seutn. 86 
Erna Sat. —E 





Timaeus, Gebhard, Major 
Zimmann, Wi 


A * 


E 
E23 





Reutn. 
Zrittau, Eduard, Kor... . . - 115 
Zrittau, Friedr. Wilh., Leutn. . . u 


Überfelb, Garl, Sentn. . . . . - 2 
Mefieler, Ioh., Zeutn. . B 


v. Uslar, Serb., Fähne.. . . . . 
v Yslar, ihr, tm. (i. L Drag.» 





Regt. 
v. Uslar, Georg, Korn. 





. 14 
v. Uslar, Hans, Kap... .... Bi 
v. Uglar, Thilo, Fähn. . .. . 
d. Uslar, Wilh., Major... . . 115 


Valentini, Friedr., Major 
Vaßmer, Heinr., Leutn. 
v. Veltheim, Aug, Gen.« 
vd. Veltheim, Friebr 





Kumann — vd. Sichart. 


Aumann, Aug. Rap... .... 

Aumann, Friebr., Leuin. . . 

Rumann, Georg, Fähnr. (Beter.: ⸗ 
Batl.) 761 





rn 129 
Rumanı, Theodor Adolf, Leutn. . 533 
Aummel, Wilh., Prem.tt. . .. 51 
Auperti, Friedr. Chriftian, Rap. .. 649 
Auperti, Zoh. Friedr., Kap. . . . 797 
Rypke, Aug., Leutn. ...... 032 
v. Saffe, u Ka. ...... 985 
v. Saffe, Wilh,, ap... 2.2... 978 
de Salve, Peter, Brig.-Mai.. . . 779 
Sander, Ernft, Afi.:Wb. Arzt 7136 
Sander, Eduard, Leutn.. . 1253 
Sander, Sriebr., Sad. . ..... 562 
Sander, —3 Fahne... .. . 731 
Sander, Georg, Leutn. . . . . . 1261 
Sander, Wild., Aff.eWd.-Arzt . . 1148 
Eattler, oh. Chriftian, Zeutn. 71 
v. Schabe, Wilh, Kap. . . . . . 4 
Schäbtler, Georg Ferd., Kap. . . 302 
Schädtler, Joh. Anton, Leutn. . . 616 
Schaefer, Ferd. Leop., Reutn. 626 
Schaefer, Wil ähne en 546 
Schaefer, Garl, Leutn. . . .. . 143 
Schäfer, Heinr., Adi... . . . . 771 
Schäfer, Korg Friedr. Kap. . 783 
Shan Rittm.. . .. +. 877 
Schar 8 — Reutn. . . . . 1296 
Scharnhorft, Adolf, Yähnr. . 591 
Scharnhorft, Ernft, Kap... . . . . 977 
Scharnhorſt, gerb, Fähnr. . 586 
Scharnhorſt, Ludw., Sek.Lt. 65 
v. Scharnhorſt, Aug., Leutn. 908 


v. Scharnhorfi. Wilh., Prem.Lt. . 
Schaumann, Aug., geutm. . . - . 125 
Schaumann, GChriftian Carl Rud. 


Sul. Fähnr.. ..... 159 
Schaumann, Friedr Reutn. . . . 1201 
Schaumann, Friedr. Melch. Wilh., 988 
Shaun, Guſt., Rittn. . 177 
Schaumann, Otto, Lautn. . . . . 618 
Schaumann, Victor, ap. . . . . 1159 
vd. Schauroth, Georg, Leutn. 573 
Scele, Friedr, Yeutn. -. -. . . - 1163 
Scestag, Leuin. 2222. 1294 
Scdilveiter, Joh. Regtd.-Tu.: Mitr. 466 
Schläger, Carl, Leutn. . . 576 
v. yleicher, Wilh. Carl. Heinr., 178 
Eihort. Conr., Kap.. 520 
Schlicht horſt, Joh. Sriedr., ‘Set. gt. 70 
Schlidting, 3. Heinr., Veutn. 718 
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Schlötzer, Ludw. Leutn. . . . . 1892 
Schlüter, Carl Aug. Gabr., Zeutn. 1164 
vb. Schhlütter, Andr, Rap. . . . . 380 


dv. Schlütter, Chriftian Burd)., Beutn. 1108 
b. Schlütter, Friedr., ähnr. . . . 497 
v. Edlitter, Friedr. Wilh. Earl, j 


bitlt.e -. > > 2 2 2 2 2 en 169 
v. Sclütter, Gerlach, Kap. 388 
v. Schlütter, Herm., Leutn. . . . 1056 
Schmalhaufen, Chuarb, or, . 1048 
Schmerfahl, €. %. G Dr., Aff.- 
Wd.⸗ tzt en 81 
Schmidt, Aug., Leutn. .... . 438 
Schmidt, Friedr., ap. . ... . 1098 
Schmibts, Franz, Beautn. ... . 715 
v. Schmieden, Ernft, Zahlm. 928 
Schmith, Wilh., Fähnt.. . . . . 368 
Schnath, Friedr., Adi. ..... 417 
v. Schnehen, Wilh., Nittm. . . . 265 
Schneider, Friedr. Bernd. Adj. . 507 
Schnering, Friedr, Leutn. . . . . 751 
Schrader, Georg, Kap. -. . . . . 745 
Schreiber, neorg, Korı.. .... 924 
Scröber, Ad., Korn... .... 917 
Schröber, Bilh, Leutn...... 393 


v. Schröder, Koh. Chriftian, Obftlt. 1018 
Schuchardt, Heinr., Dr., Afl.-Wb.- 

D | 2 | 693 
Shut, So. Ludw., Leutn. u. “bi. 1012 
vb. Schulte, Otto, Oberft ... 886 


Schulg, Franz, Leutn. . .... 720 
Schulge, Daniel, Son. . ... . 932 
Schultze, Sriebr.. Fäahnr. . 7169 
Schulge, Georg Ludw, Rittm.. . 889 
Schulze, Friedr. Aug., "Fähnr. . 548 
Schulze, Leop., Leum. rn 183 
Schulze, Kor...» 2» 222.0. 945 
v. Schulgen, Carl Detlef, Leutn. . 787 
Schuntermani, Carl, Dr., Aſſ.⸗Wd.⸗ 
Mn 510 
Schweiger, Aug., Hay. . ... . 19 
Schwende, Herin. Friedr, Fähnr.. 637 
v. Sebiſch, Friedr. Ludw. Ernſt 
Aug., Kap........ 654 
v. Sebiid), heodor, Leutn. 668 
Seeger, Wilh. Rittm. ..... 135 
Seehauſen, Leuin. ren 1242 
Geelhorft, Chriftian, Fähnr.. 630 
Seeliger, Joſ. Brig.-Mai 949 
Seffers, Heinr., Fähnrt. . . . . - 128 
Geiler, Friedr., Dr., Aſſ.Wd.Arzt 969 
Seinede, Friebr., Set.-ft. 61 


Sergel, Victor, Dr., ob Wo Arzt 964 
de Servoskerken, Baron Fuyt, Fahnr. ee 


Seerin, Georg, Leutn. . . . . - 62 
Chea, Wilh., Laut. . ..... 540 
v. Sichart, Garl Ludw., Fähur. 454 
‚vd. Sidart, Friedr., Kap. .. 652 


10* 
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vd. Wurmb, Ferd., Fähnr. . 1328 
v. Surmb, Friebr Ludw. Aug., 9 


rn 11 
v. Wyck, Carl, Leutn. . . . . „1120 
Founeken, Ehriftian, Kap. . . . . 299 


Wynelen, Ernit Claus Deine, Kap. 12 
Wyneken, Yriebr., K 746 


v. Zerfien, Ferd, Kap. . . . . . 1086 
v. Berfien, Bernd. Sieb. Aug. Kap. 1156 





dv. Wurmb — Born. 


gie eler, Carl, Bähnt. . . . . . 1134 
>. Sieger, Kriedr, Major . . . 8% 
Aug. Ferd. Zeutn. 452 


* Friebt. Wilh., Leutn. . 712 
iermann, Joh. Aug. Friebr.. Ob. 
WdsUrHt . . 222 202. 735 
Biermann, Joh. orihian Ludw., 
Dr., Aſſ.Wo.⸗Arzt. .... 
immermann, rich, Reutn. . . 269 
orn, Daniel, Leutn. . . . . . . 1099 


Zuſammenſtellung 


der 


kriegeriſchen Ereigniſſe, an denen die 
tzelnen Truppenteile der Legion beteiligt waren, 
und der Berlufte, die fie vor dem Feinde 
erlitten haben. 


Zufammenftellung der kriegeriſchen Ereigniſſe, 
an denen die einzelnen ZTruppenteile der Legion 
beteiligt waren, und der Verlufte, die fie vor dem 

Feinde erlitten haben. 


Bei ben Offizieren ift Dienfigrad und Truppe zur Zeit des betr. Kriegsereigniſſes 
zu Grunde gelegt, während bie namentlihe Lifte, auf die durch eingellammerte 
Zahlen hingewieſen ift, die Angaben für den Tag der Auflöfung bes Korps im 
Sabre 1816 enthält. Die Verlufte an Pferden find nur angegeben, um den Verbleib 
der einzelnen Truppenteile auf den wechielnden Kriegsſchauplätzen genauer feitzuftellen. 


Artillerie. 


1. Fuß» Batterie. 


Erpebition nad) Hannover 1805--6. 

Erpebitionen nad) dem baltiiden Meer 1807 und 1808. 

Byrenäifche Halbinsel, flationiert zu Liffabon und Nachbarſchaft 1808— 
9 — 10 — 11 — 12 — 13 — 14. 

Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. 


2. Fuß⸗ Batterie. 


Expedition nach Hannover 1805 —6. 

Erpebition nach dem baltiiden Meer 1807. 

Feldzüge auf der pyrenäiſchen Halbinjel 1808-9 —10—11—12 —13. 
Feldzüge im füblihen Frankreich 1813—14. 

Station in ben Niederlanden 1814. 

Shlaht von Waterloo und Feldzug 1815. 


3. Fuß» Batterie. 


Erpebition nad Hannover 1805—6. 

Station am mittelländifhen Meer (Sizilien) 1808 — I — 10 —11 — 
12 —13—14— 15, einſchließlich der Expedition nah dem Meerbujen 
von Neapel 1809 und nad) dem Feitlande von Jtalien 1814—15. 


4. Yußs Batterie. 
Grpebitionen na dem baltifhen Meer 1807 und 1808. 
Feldzüge auf der pyrenäifhen Halbinfel 1808-9 —10—11—12—13. 
Feldzüge im füblichen Frankreich 1813—14. 
Station in den Niederlanden 1814. 
Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. 


1. reitende Batterie. 
Erpebition nad Hannover 1805—6. 
Expedition nach dem baltiihen Meer 1807. 
Operationen im nörbliden Deutſchland 1813—14. 
Station in den Niederlanden 1814. 
Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. 


2. reitende Batterie. 


Erpedition nah Hannover 1805—6. 

Operationen im nörbliden Deutihland 1813—14. 
Station in den Niederlanden 1814. 

Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. 


Berlufte der Artillerie 
Expedition nah dem balt. Meer 
Aug. u. Sept. 1807. 1 Mann tot. 2 Mann verm. 
Schlacht v. Talavera 28. Juli 1809. 2 Oberfeuerw., 2 Mann, 11 Pferde 
tot. 1 Major!), 2 Oberfeuerw., 
28 Mann verw. 
Scharmützel bei Scylla in Calabrien 
28. Zuli 1809. 2 Mann verm. 
Schlacht v. Bufaco 27. Sept. 1810. 3 Mann verw. 
Schlacht v. Albuera 16. Mai 1811. 24 Pferde tot. 2 Leutn.?), 16 Mann 


verm. 
Belagerung von Ciudad Rodrigo 
Januar 1812. 1 Dann tot. 3 Mann verm. 
Belagerung von Badajoz März u. 4 Mann, 1 Pferd tot. 2 Leutn.?), 
April 1812. 6 Mann verm. 
Überfall v. Almaraz 19. Mat 1812. 1 Leutn.*) tot. 
1) Major Hartmann (26). 2) Leutnant? Blumenbah (786), Thiele (78). 


>) Leutnants Thiele (788), dv. Soeben (52). 9 Leutn. Thiele (788). 
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Belagerung der Forts v. Salamanca 2 Mann tot. 1 Leutn.!), 6 Mann 


Suni 1812. 
Gefecht von Sanizal 18. Juli 1812. 


Schlacht v. Salamanca 22. Zuli 1812. 


Zerftörung des Retiro 31. Oft. 1812. 


Gefecht b. Pietro Negro in Salabrien 
15. Febr. 1813. 


Schlacht v. Vittoria 21. Zuni 1818. 
Belagerung v. St. Sebaftian Juli 


bis Sept. 1818. 


Schlacht in den weftlihen Pyrenäen 
26. Juli 1813. 


Gefecht an d. Göhrde 16. Sept. 1813. 


Gefecht bei Büchen a. d. Stednig 
6. Dt. 1813. 


delagerung v. Glückſtadt Dez. 1813 
u. San. 1814. 


Schlacht v. Orthes 27. Febr. 1814. 
Schlacht v. Touloufe 10. Apr. 1814. 


Ausfall v. Bayonne 14. Apr. 1814. 


Quatrebras u. Schlacht v. Waterloo 
16. u. 18. Juni 1815. 


Gefamtverluft: 1 Kap., 
113 Pferde tot. 


3 Leutn., 


verm. 
1 Pferd tot. 2 Mann verm. 


3 Mann, 5 Pferde tot. 1 Leutn.?), 
3 Mann verw. 


1 Rap. verw.®) 


1 Oberfeuerw. verw. 


2 Mann, 5 Pferde tot. 
verw. 


5 Dann 


1 Leutn.?), 4 Mann verw. 


2 Pferde tot. 


5 Pferde tot. 1 Oberfenerwerter, 
11 Mann verw. 


1 Leutn.*) verw. 


1 Manı tot. 1 Mann verw. 
1 Rap.5), 3 Mann, 1 Pferb tot. 
11 Mann verw. 


1 Leutn.®), 4 Mann, 9 Pferde tot. 
3 Mann verm. 


1 Major?) verw. 
1 Leutn.2), 2 Oberfeuerw. 26 Mann, 


49 Pferde tot. 3Kap., 3Leutn.?), 
1 Oberfeuerw., 49 Mann verw. 


4 Dberfeuerw., 49 Mann, 
2 Majore, 4 Kap., 11 Leutn., 


5 Oberfeuerw., 155 Mann, 75 Pferde verw. 


9 Leutn. v. Schade (41). 
) Major Hartmann (26). 


Zuſammen: 234 Köpfe, 188 Pferde. 


I) Leutn. v. Scharnhorſt (58). ?) Leutn. Mielmann (46). 
5) ſtap. F. Sympher (785). 
8) Leutn. v. Schulzen (787). 


8) Kap. Cleeves (34). 
6) Leutn. Blumenbach (786). 
9) Kap. A. Sympher (29), 


Braun (38), Erythropel (43). Leutnants dv. Goeben (52), Hartmann (56), Heife (64). 
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Kavallerie. 


1. leichtes Dragoner⸗Regiment. 


Expedition nach Hannover 1805—6. 

Feldzüge auf ber pyrenäifhen Halbinfel 1812—13. 
Feldzüge im ſüdlichen Frankreich 1813 —14. 
Station in den Niederlanden 1814. 

Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. 


Berlnſte. 


Tullamore 22. Juli 1806. 


Gefecht bei Calvaraſſo de Abaxo 
20. Juni 1812. 


Desgl. 24. Juni 1812. 


Gefecht bei Cantalpinos 20.Juli 1812. 


Gefecht von Garzia⸗Hernandez 
23. Juli 1812. 


Gefecht von Majalahonda 11. Aug. 
1812. 


Gefecht von Venta del PBoco 
23. Okt. 1812. 


Übergang über bie Esla 31.Mai 1813. 


Gefecht von Maubourguet 18. März 
1814. 
Gefecht bei Tarbes 20. März 1814. 


Gefecht vor d. Stellung v. Waterloo 
17. $uni 1815. 








1) Lentn. Peters (803). 


v. Hattorf (93). 
Fiſcher (817). 


1 Leutn.!), 2 Mann, 4 Pferde ven. 


2 Mann verw. 
1 Mann, 


5 Pferde tot. 

2 Mann, 5 Pferde tot. 
2 Pferde verw. 

1 Pferd tot. 

2 Leutn.?), 1 Wachtm., 27 Dann, 
40 Pferde tot. 1 Rittm., 1Rorn.), 
3 Wachtm., 34 Mann, 43 Pferde 
verw. 

5 Mann, 9 Pferde tot. 2 Rittm.t), 
1 Adj.5), 4 Wahtm., 15 Mann, 
16 Pferde verw. 

10 Mann, 16 Pferbe tot. 2 Majoree), 
2 Leutn.”), 1Wachtm., 15 Mann, 
17 Bferde verw. 

4 Mann, 5 Pferde ertrunfen. 

3 Mann, 7 Pferde tot. 3 Wacht, 
T Mann, 9 Pferde verm. 

2 Pferde tot. 1 Wachtm. verm. 

1 Mann tot. 2 Mann, 5 Pferde 
verw. 


2) Leutnants dv. Voß (807), dv. Heugel (809). 
>) Rittm. ©. v. d. Deden (818), Korn. Tappe (878). 

5) Leutn. v. Witzendorff (96). 
7) Leutnants B. v. d. Decken (98), Phibbs (906). 


4) Rittm. v. Uslar (91), 
6) Major v. Maydell (248), 
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Schlacht v. Waterloo 18. Juni 1815. 1 Rittm., 2 Leutn.!), 3 Wachtm., 
27 Mann, 65 Pferde tot. 1 Komm. 
Oberft, 1Obfilt.,. 1 Major, LRittm., 
3 Leutn., 2 Korn, 1 Adj.?), 
7 Wachtm., 83 Mann, 100 Pferde 
verw. 
Sefamtverluft: 1Rittm., 4 Leutn., 4 Wahtm., 79 Mann, 155 Pferde tot. 
1 Komm. Oberft, 1 Obftlt., 3 Majore, 7 Rittm., 6 Leutn., 
3 Korn.,2Adj., 19 Wachtm., 161 Mann, 196 Pferde verw. 
Zujammen: 291 Köpfe, 351 Pferde. 


2. leichtes Dragoner « Regiment. 


geldzlüge auf der pyrenäiſchen Halbinfel 1812—13. 
Zeldzüge im füblichen Frankreich 1813—14. 
Station in den Niederlanden 1814. 

Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. 


Berluite. 
Gefecht von Calvaraſſo de Abaro 1 Mann, 2 Pferde tot. 1 Mann, 
24. Juni 1812. 6 Pferde verm. 


Gefecht v. Foncaftine 14. Zuli 1812. 1 Mann, 1 Pferb verm. 


Gefecht von Torrecilla de la Orden 2 Mann, 6 Pferde tot. 3 Mann, 
18. Juli 1812. 15 Pferde verw. 


Gefecht v. Cantalpinos 20. Zuli 1812. 1 Pferd tot. 


Gefecht von Garzia: Hernandes 1 Rittm.s), 1 Wahtm., 20 Mann, 
23. Zuli 1812. 28 Pferbetot. 1Leutn.t),1Wachtm., 
28 Mann, 29 Pferde verm. 


Gefecht von Majalahonda 11. Aug. 1 Korn), 1 Wahtm., 7 Mann, 
7 Pferde tot. 2 Leutn.e), 1 MWachtm., 
15 Mann, 21 Pferde verm. 


1) Rittm. Beters (808), Beutnants v. Levetzow (810), Kuhlmann (812). 2) Oberft 
v. Dörnberg (86), Obftlt. v. Bülow (87), Major v. Neigenftein (88), Rittm. 
v. Sichart (89), v. Bothmer (92), v. Hattorf (93), v. Cloudt (97), Leutnant? Mackenzie 
(108), Boſſe (104), v. Hammerftein (105), Korn. Nanne (107), Trittau (115), 
Adi. Fride (121). 9) Rittm. v. Uslar (804). *) Zeutn. v. Fümetty (141). °) Korn. 
Kohlſtedt (818). °) Lentnants Poten (138), Kuhls (142). 
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Gefecht von Venta del Poco 1 Leutn.!), 1 Mann, 4 Pferde tot. 
23. Dt. 1812. 1 Nittm., 2 Leutn., 1 Kom), 
1 Wachtm., 21 Mann, 16 Pierde 
verw. 
Gefecht bei San Munoz 17.Nov.1813. 1 Pferd tot. 


Schlacht von Vittoria 21. Juni 1813. 1 Mann tot. 


Gefecht von Maubourguet 19. März 1 Wachtm., 4 Mann, 5 Pierbe tot, 
1814. 1 Wachtm., 11 Mann, 10 Pferde 
verw. 
Gefecht vor der Stellung v. Waterloo 2 Mann, 1 Pferb verm. 
17. $unt 1815. 


Schlacht v. Waterloo 18. Juni 1815. 1 Rittm., 1 Korn’), 1 Wachtm. 
19 Mann, 36 Pferde tot. 2O6fllte., 
2 Rittm., 1 Leutn., 1 Kom), 
5 Wachtm., 42 Mann, 35 Pferde 
verw. 

Gefamtverluft: 2 Rittm., 1 Zeutn., 2 Korn., 4 Wachtm., 55 Mann, 
90 Pferde tot. 2 Obſtlts., 3 Rittın., 6 Leutn., 2 Korn, 

I Wachtm., 124 Mann, 134 Pferde verw. 
Zufammen: 210 Köpfe, 224 Pierbe. 


1. Sufaren - Regiment. 


Erpebition nad) Hannover 1805 —6. 

Expedition nad dem baltifhen Meere 1807. 

Feldzüge auf der pyrenäifchen Halbinfel 1809—10—11—12—13. 
Feldzüge im ſüdlichen Frantreih 1813 —14. 

Station in den Niederlanden 1814. 

Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. 


Berlufte. 
Expedition nach dem baltifchen Meer 1 Mann tot. 1 Leutn.5), 3 Mann 
Aug. u. Sept. 1807. verw. 


I) Leutn. Dröge (811). 2) Rittm. v. Lenthe (875), Leutnants v. Hugo (140), 
Schaeffer (143), Korn. v. Maſſow (920). 3) Rittm. v. Bülow (805), Korn. Drangmeilter 
(8141. 9) Obſtlts. v. Joncquieres (127), v. Maydell (248), Nittm. Lübderig (133), 
dv. Darling (136), Leutn. Ritter (144), Korn. Lorentz (152). 5) Leutn. Rubort 
(824), jtarb. 


Batrouillen-Gefeht am Tietar-Fluß 
21. Suli 1809. 


Gefecht a. d. Alberche 22. Juli 1809. 


Gefecht vor der Stellung v. Talavera 
27. Zuli 1809. 


Schlacht v. Talavera 28. Juli 1809. 


Batrouillen » Gefecht bei Arzobispo 
4. Aug. 1809. 

Torpoften- Gefecht b. Ciudad Rodrigo 
22. San. 1810. 

Borpoften-Gefecht b. Ciudad Rodrigo 
8. Juni 1810. 

Vorpoften=- Gefecht bei Marialva u. 
Carpio 11. Juni 1810. 

Vorpoften-Gefecht b. Ciudad Rodrigo 
15. Zuni 1810. 

Vorpoften- Gefeht an der Azava 
25. Juni 1810. 


Berecht an der Brüde von Marialva 
4. Juli 1810. 


— bei Barquilla 11. Juli 1810. 2 Pferde tot. 


— ander Coa 24. Juli 1810. 

— bei Carvalhal 25. Juli 1810. 

Borpoften: Gefeht bei Fraxedas 
2. Sept. 1810. 


Gefecht bei Eorticao 16. Sept. 1810. 


— beim Übergang über den Mondego 
1. Dft. 1810. 


— bei Leiria 5. Oft. 1810. 


1) Korn. v. Heimbruch (911). 
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3 Pferde tot. 


*) Leutn. E. Boten (173). 


2 Pferde tot. 
3 Pferde tot. 3 Pferde verw. 


2 Mann, 2 Pierde tot. 1 Korn.!), 
3 Mann, 3 Pferde verw. 


4 Mann, 40 Pferde tot. 1 Leutn.2), 
1 Korn.3), 5 Wachtm. 27 Mann, 
26 Pferde verw. 


1 Mann, 2 Pierde verw. 
2 Pierde verw. 


1 Bierb verw. 
2 Pferde verw. 
1 Mann tot. 
2 Pierd tot. 


1 Pferde tot. 
verw. 


4 Wann, 2 Bferbe 


11 Mann, 5 Pferde 
verw. 

2 Pferde tot. 

1 Pferd verw. 


2 Pferde verw. 


1 Pferd tot. 
1 Korn), 4 Dann, 
3 Pferde verw. 


6 Mann, 6 Pferde tot. 1 Rittm., 
1xtorn.5), 13 Mann, 8 Pferde verm. 


6 Mann, 3 Pferde verm. 


3) Korn. Teuto (180). 


% Korn. Leonhardt (189). 5) Rittm. Strauchenberg (249), Korn. Schaumann (177). 


Gefecht bei Treguel 6. Okt. 1806. 


— bei Alcoentre u. Duinta de Torre 
9, Dt. 1806. 


— bei Alemquer 10. Okt. 1806. 

— bei Eelarice 21. und 22. Nov. 
1810. 

— bei Rio Major 19. Jan. 1811. 

— 5. %0ao de Macao 8. März 1811. 

— bei Bombal 9. März 1811. 


— bei Bonte Murcella u. Binhancos 
19. März 1811. 
— bei Guarda 29. März 1811. 


— bei Sabugal und Alamedilla 
3. u. 6. Apr. 1811. 


— bei Felices de Chico 16. April 
1811. 


— bei Marialva 23. u. 27. April 
1811. 


-- vor der Stellung von Fuentes 
be Dnoro 3. u. 4. Mai 1811. 


Schlacht von Fuentes de Onoro 
5. Mai 1811. 


Überfall des Piletts in St. Martin 
de Trebejo 15. Aug. 1811. 


Gefecht b. El Bodon 25. Sept. 1811. 


zwiſchen Alpebrinha und Caſtello 
Wranco 10. April 1812. 


1) ‚nittm. dv. Linſingen (250), Aly 


14 tranchenberg (249), v. Gruben (169), 


Hargmanı (H22), (8. Boten (173). 
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1 Mann tot. 


2 Mann, 4 Pferde tot. 2 Rittm.ı), 
1 Wachtm., 8 Mann, 7 Pferde 
verw. 


2 Pferde tot. 


l Mann, 1 Pferd tot. 1 Pſerd 
verw. 
1 Mann tot. 2 Mann verw. 


1 Mann, 2 Pferde verw. 

3 Pferde tot. 1 Wachtm., 5 Mann, 
5 Pferde verm. 

2 Mann, 1 Pferd tot. 
verw. 


2 Pferde tot. 4 Pferde verw. 


3 Pferde 


2 Mann, 3 Pferde tot. 
1 Pferd tot. 4 Pferde verm. 
2 Pferde verw. 


4 Mann, 4 Pferde verm. 

1 Wachtm., 1 Mann, 6 Pferde tot. 
1 Major, 2 Nittm., 1 Leutn.?), 
2 Wachtm., 38 Mann, 20 Pferde 
verw. 

3 Pferde tot. 1 Wachtm., 2 Mann 
verw. 

1 Wachtm., 4 Mann, 23 Pferde tot. 
2 Rittm.s), 4 Wachtm., 31 Man, 
2b Pferde verw. 


2 Pferde verw. 


(211), 2) Major Meyer (816), Rittu 
Reutn. 2. Krauchenberg (175). ®) Kittm. 
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Gefecht dei Gaftello Branco 
12. April 1812. 
— bei Salamanca 16. Yuni 1812. 


— bei Morisco und Eaftillanos 
20. Suni 1812. 


daſelbſt 21. Juni 1812. 
— daſelbſt 22. Zuni 1812. 
bei Rueda 2. Juli 1812. 
— bei Canizal 18. Zuli 1812. 


Schlacht von Salamanca 22. Juli 
1812. 


Gefecht b. Billa Eaftrin 4.Nov. 1812. 
— bei Aldea Lingua 11. Nov. 1812. 
— bei Matilla 16. Nov. 1812. 


— zwiſchen Salamanca u. dem Ebro 
26. Mai, 7. u. 12. Suni 1813. 


— b. St. Milan 18. Juni 1813. 


Schlacht in den weltlichen Pyrenäen 
30. Zuli 1813. 


Gefecht bei Barouillet 10. Dez. 1813. 
Schlacht von Orthes 27. Febr. 1814. 
Schlacht von Touloufe 10. Apr. 1814. 


Schlacht b. Waterloo 18. Juni 1815. 


1) Korn. Holgermann (184), Leonhardt (189), Behrens (185). 
(211), &. Krauchenberg (249), M. v. Miller (170). 
4) Nittm. M. v. Müller (170), F. v. d. Deden (174). 
Cordemann (176), Korn. Behrens (185). 
3) Leutn. Boten (181). 
10) Leutn. Baring (8). 


u. Ob.⸗Adj. &. v. d. Deden (172). 
v. Bobers (777). 
Säwertfeger, Legion. Anlagen. 


1 Pferd tot. 1 Mann verw. 
3 Korn.!), 2 Mann, 4 Pferde verm. 


2 Mann verw. 
6 Mann, 13 Pferde verw. 
2 Mann, 2 Pferde verw. 


6 Verde tot. 1 Mann verw. 

7 Mann, 12 Pferde tot. 3 Rittm.?), 
1 Leutn.®), 45 Mann, 32 Pferbe 
verw. 

2 Mann, 11 Pferde tot. 2 Rittin.*), 
2 Leutn., 1 Korm.5), 15 Mann, 
18 Pferde verm. 

1 Dann tot. 2 Mann verw. 

2 Mann verw. 

5 Pferde tot. 8 Mann, 1 Pferd verw. 


1 Mann, 2 Pferde tot. 3 Pferde 
verw. 


3 Pferde tot. 1 Wachtm. 4 Mann, 
3 Pferde verm. 


1 Leutn.6), 2 Mann, 1 Pferd verw. 
1 Rittm.?) verw. 
1 Rittm?). verw. 


2 Mann, 1 Pferd tot. 1 Leutn.d), 
2 Wachtm., 10 Mann, 13 Pferde 
verw. 

1 Rittm.?), 3 Mann, 9 Pferde tot. 
1 Leutn.!%), 5 Mann, 13 Pferde 
verw. 

>) Rittm. Aly 

3) Leutn. dv. d. Wild (179). 

°) Leutnants Teuto (180), 

6) Leuten. dv. Ilten (182). 7) Rittm. 

9) Rittm. u. Brig : Mai. 


11 
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Befamtverluf: 1 Rittm, 2 Wahtm., 44 Mann, 161 Pferde tot. 
1 Major, 14 Rittm., 9 Leutn., 7 Kom., 17 Wachtm., 
270 Mann, 247 Pferde verw. 


Zufammen: 365 Köpfe, 408 Pferde. 


2. Snfarens Regiment. 


Expedition nad dem baltiihen Meer 1807. 

Erpebition nad) der Schelde 1809. 

Feldzüge auf der pyrenälfhen Halbinjel 1810—11—12—13. (Das 
Regiment verließ die Halbinfel erft im Mai des Jahres 1813.) 

Station in den Niederlanden 1814. 

Feldzug 1815. 


Verluſte. 
Expedition nad) dem baltiſchen Nerr 1 Mann tot. 1 Mann, 1 Pferd 
Aug. u. Sept. 1807. verw. 


Schlacht von Barofia 5. Mai 1811. 1 Mann, 6 Pferde tot. 1 Nittm.!), 
1 Leutn.2), 1 Wachtm., 30 Mann, 
40 Pferde verw. 

Gefecht b. Los Santos 13.Yuni 1811. 1 Leutn.3), 4 Pferde verw. 

— von Duinto de Gremezia 22. Juni 1 Wachtm., 1 Mann tot. 1 Rittm.t), 


1811. 2 Leutn.5), 20 Mann, 25 Pferde 
verw. 
— von Arroyo Molinos 28. Oft. 4 Pferde tot. 1 Major, 1 Rittm.s), 
1811. 13 Mann, 7 Pferde verw. 
— von Tarifa und Umgegend 
Dez. 1811. 1 Pferd tot. 1 Mann, 2 Pferde verw. 


— von la Nava 29. Dez. 1811. 2 Mann, 14 Pferde tot. 1 Leutn.), 
1 Wachtm., 16 Mann, 28 Pferde 
verw. 

— v. Torre Meria u. Almendralejo 

1. Jan. 1812. 1 Pferd tot. 5 Pferde verw. 


— von Zuente del Maeftre 3. Jan. 1 Mann, 4 Pferde tot. 2 Wacht, 
12 12 Mann, 4 Pferde verm. 


[X 


% m, 2. Voß (819), ſtarb. ?) Leutn. v. Bock (829). °) Leutn. Meifter (216). 


u —E Riering (536). 5) Leutnants ©. v. Gruben (845), Borchers (222). 
Mei X: > Husiche (8691, Rittm. Schulte (839). 7) Leutn. v. Eſtorff (6). 
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Gefecht von Meriva 16. März 1812. 1 Korn.!) verw. 
— v. Don Benito 26. März 1812. 1 Pferd tot. 


— daſelbſt 25. Mat 1812. 2 Mann verw. 
— von St. Martha und Albuera 
1. Zuli 1812. 1 Pferd tot. 2 Mann verw. 


— von Villa Alba 3. Juli 1812. 2 Mann, 1 Pferd tot. 3 Pferde verw. 


— von Uſagre 5. Juli 1812, 4 Pferde tot. 
Schlacht v. Salamanca 22. Juli 1812. 1 Komm. Oberft?) verw. 


Gefecht von Ribeira 24. Zuli 1812. 3 Mann, 5 Pferde verw. 


— bafelbft 1. Aug. 1812. 1 Leutn.3), 2 Mann, 4 Pferde tot. 
1Wachtm., 8 Mann, 8 Pferde verw. 
— bei der Brüde von Sevilla 
27. Aug. 1812. 1 Wahtm., 2 Mann tot. 


— b. Vila Nueva 5. Nov. 1812. 2 Manntot. 2 Dann, 2 Pferde verm. 
— bei Mefrem 2. März 1814. 2 Mann tot. 


Gejamtverluft: 1 Leutn., 2 Wachtm., 16 Mann, 41 Pferde tot. 
1 Komm. Oberft, 1 Major, 3 Rittm., 5 Leutn., 1 Korn., 
5 Wachtm., 110 Mann, 134 Pferde verw. 


Zufammen: 145 Köpfe, 175 Pferde. 


3. Sufarens Regiment. 


Erpebition nad dem baltiiden Meer 1807. 

Feldzüge auf der pyrenäiſchen Halbinjel 180859. (Das Regiment 
gehörte zu ber Armee des Generals Sir John Moore und kam 
ohne Pferde von Corunna nah England zurüd, Detachements auf 
ber Halbinſel zurüdlafiend.) 

Dperationen im Norden Deutichlande 1813 —14. 

Station in den Niederlanden 1814. 

Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. 


1) Korn. v. Thümmel (228). 2) Oberft 3. v. Alten (208). 3) Leutn. 
C. v. Gruben (806). 
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Berlufte 


Erpebition nach ben baltifchen Meer 
Aug. und Sept. 1807 (Gefecht 
bei Kiöge). 

Gefecht b. Billa Panda 28. Dez. 1808. 

- - bei Benavente 29. Te. 1808. 


— bei Palacio 31. Des. 1808. 
— bei Gaxabelos 2. Jan. 1509. 


— ki Wlan und Kammin 
31. Aug. 1513. 


— a. d. Böhrde 16. Sept. 1813. 


— bei Winden ad. Yube 3. Ne. 
1313. 


Säledt v. Waterloo 1S. Juni 1515. 


2 Mann, 1 Pferd tot. 1 Leutn.!), 
18 Mann, 26 Pferde verw. 


4 Bierde tot. 6 Mann verw. 


3 Mann, 22 Pferde tot. 1 Major?), 
1Rorn.2), 41 Mann, 47 Pferde verw. 


4 Pierde tot. 2 Mann verw. 


7 Bierde tet. 2 Maun verw. 


1 Mamn, 3 Pferde tet. 1 Mam 
verw. 

14 Raum, 59 Pferde tot. 4 Rittm.t), 
3 Leutn, 1 Kom), 1 Wachtm., 
66 Kemn, 37 Pierde verw. 


2 Maun, 3 Bierde tet. 3 Mann, 
> Fierbe verm. 

Ruten. 1Korn. 1 A.9), 2 Wadıtm., 
2 Are. 2 Leuten, 3 Kom), 
2 Wedte . Yı Neun. 14 Biere 
rm. 


Gerinzyeclut 2 Neem 1 Nom. 1 Ar. 2 Bedem. DI Ram, 
‚2teun ne .CHle. 1 Maier. 6 Ritt, 6 Leute, 
> Kır. le Reden, >36 Hımı 239 Rierbe ver. 

Suummen: ZB Köpfe, 411 Bierde. 
sum. 3 ISınter NSS, » Roc Burgmeiei (Ei) 3 den. 

Arigyemunn AND. ° Kmm 2. Ber NM, 2 Sugu SU, m Noch (893), 

tuen ıı en ss er om Dee SE. ”% Seucouurd Enggeranu (308), 

nike ro. Dımm) Deo Sue Sommer (335). tar. 5) Rum. 

2. Nertmarıg N, Surfen SEN Sort Seramam SU), Ihr. Sriggemane (803: 

rer Mur Sie Tem Beur Tor Sdeden (EB) v. Schehen (D58). 
seununs Diuod Sohn >I, Sure Der (TI, u SZafel ı io), 
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Infanterie. 
1. leichtes Bataillon. 


Erpedition nad Hannover 1805—6. 

Erpeditionen nad dem baltifhen Meer 1807 und 1808. 

Feldzüge auf der pyrenäiſchen Halbinfel 1808-9. (Das Bataillon 
gehörte zu der Armee bes Generals Sir John Moore und kam 
von Vigo nah England zurüd, Detachements auf der Halbinfel 
zurüdlafjend.) 

Erpebition nad) der Schelde 1809. 

Feldzüge auf ber pyrenäiſchen Halbinfel 1811 — 12 — 13. 

Feldzüge im ſüdlichen Frankreich 1813—14. 

Station in den Niederlanden 1814. 

Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. 

Detachements bes Bataillons waren bei den Operationen von 1813—14 
im Norden Deutichlands beteiligt. 


Berlufte. 
Zullamore 22. Suli 1806. 2 Leutn.!), 2linteroff.,14 Mannverw. 
Erpebition nach dem baltifhen Meer 1 Unteroff., 7 Mann tot. 1 Rap.?), 
Aug. und Sept. 1807. 20 Mann verw. 
Schlacht von Talavera 27. und 2 Mann tot. 1 Unteroff., 15 Mann 
28. Juli 1809. verw. 


Erpedition nach d. Schelde Aug. 1809. 4 Mann tot. 1 Leutn., 1 Fähne.3), 
1 Uinteroff., 19 Mann verw. 


Schlacht von Bufaco 27. Sept. 1810. 1 linteroff. tot. 1 nteroff., 10 Mann 
verw. 


Schlacht von Fuentes de Onoro 
3. und 5. Mai 1811. 2 Mann tot. 8 Mann vermw. 


Schlacht von Albuera 16. Mai 1811. 4 Mann tot. 1 Obftlt., 1 Major), 
2 Kap. 1 Adj., 1 Fähnr.5), 
3 Unteroff., 55 Mann verw. 

I) Leutnants dv. Alten (1094), C. v. Marichald (130). 2) Kap. E. v. Diüring 
(336), verw. 25. Aug. 1807 vor Stopenhagen. 3) Leutn. du Fay (1026), ftarb; 
Fähnr. v. Hedemann (1255). +) Obitlt. Qeonhart (1070), Major v. Hartwig (293). 
5) Kap. Baring (335), Rudorff (297), Adi. Fahle (759), Fähnr. Schmalhanfen 
(1043), ftarb. 
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Belagerung von Badajog Mai und 
Suni 1811. 1 Mann tot. 5 Mann verw. 


Überfall v. Llerena 26. April 1812. 1 Unteroff. verw. 


Belagerung d. Forts v. Salamanca 
18.—20. Juni 1812. 1 Mann tot. 7 Mann verw. 


Gefecht v. Morisco 22. Zuni 1812. 2 Mann verw. 
Schlacht v. Salamanca 22. Juli 1312. 1 Kap., 1 Leutn.!), 7 Mann verm. 
Gefecht v. Las Rofas 11. Aug. 1812. 7 Mann verw. 


Gefechte v. Olmos, Venta bel Bocou. 1 Mann tot. 1 Unteroff., 9 Mann 
Simancas 20.,23., 28. Oft. 1812. verw. 


Gefecht v. St. Munoz 17. Nov. 1812. 1 Mann tot. 4 Mann verm. 


Schlacht v. Vittoria 21. Juni 1813. 1 Mann tot. 1 Leutn.2), 1 Unteroff., 
6 Mann verw. 


Gefecht v. Villafranca 24. Yuni1813. 5 Mann tot. 2 Leutn.3), 2 Unteroff,, 
30 Mann verw. 


Gefecht von Tolofa 25. Juni 1813. 5 Mann tot. 2 Kap., 3 Leutn.), 
2 Unteroff., 24 Mann verm. 
Vorpoftengefeht vor St. Sebaftian 


17. und 18. Suli 1813. 1 Mann tot. 5 Mann verw. 
Sturm auf St. Sebaftian 31. Aug. 
1813. 1 Unteroff. verw. 
Gefecht beim Übergang über die 1 Leutn.d), 6 Mann tot. 2 Kap), 
Bidaffoa 7. Oft. 1813. 1 Zeutn., 1 Fähnr.”), 6 Unteroff., 


57 Mann verw. 
Gefecht von Urugne 10. Nov. 1813. 2 Mann tot. 1 Kap.s), 2 Unterof 
23 Mann verw. 


Gefecht bei der Erkundung von 3 Mann tot. 1 Leutn.?), 34 Mann 
Bayonne 9. Dez. 1813. verw. 





I) Kap. Hülſemann (296), Leutn. F. v. Hartwig (304). 2) Leutn. v. Hedemann 
(1.9). >) Leutnants Wahrendorff (303), Wollrabe (1197). *) Kap. Cropp (1028), 
ynch, 8. Wyneken (299), Leutnants 6. Heife (305), v. Finde (760), W. v. Heugel 
gi), Arm verloren. °) Leutn. db. Klenck (1007). 9) Kap. Hülfemann (2%), 
Wentenberg (747). 7) Leutn. Wahrendorff (303), Fähnr. Gibſon (318). *) Kap. 

, ». Heimbrud) (1192), Arm verloren. 9) Leutn. Elderhorft (1006). 
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Gefecht bei St.Etienne 27.%ebr.1814. 7Manntot. 1Rap., 2Leutn.,1Nbj.t), 
2 Unteroff., 18 Mann verw. 


Einfhließung v. Bayonne 28. Febr. 1 Leutn.?), 3 Mann tot. 1 Leutn.®), 
bis 13. April 1814. 1 Unteroff., 16 Mann verw. 


Ausfall v. Bayonne 14. April 1814. 1 Unteroff., 6 Dann tot. 2 Kap.t), 
1 Leutn.5), 17 Mann verw. 


Duatrebras u. Schlacht v. Waterloo 3’ Kap., 1 Leutn.e), 3 Unteroff., 
16. und 18. $uni 1815. 46 Dann tot. 1 Komm. Oberft?) 
1Maj.,2 Kap.,T LZeutn.,4Fähnr.E), 

6 Unteroff., 76 Mann vermw. 


Geſamtverluſt: 3 Kap., 3 Leutn., 6 Unteroff., 108 Dann tot. 
1 Komm. Oberft, 1 Obftlt., 2 Majore, 14 Kap., 23 Leutn., 
7 Fähnr. 2 Adj., 33 Unteroff., 488 Mann verw. 


Zufammen: 691 Köpfe 
dazu Verluft in Norddeutſchland (einfchl. 1 Leutn.?) verm.) 16 
707 Köpfe. 


2. leichtes Bataillon. 


Erpebition nad Hannover 1805—6. 

Erpebition nad dem baltifhen Meer (b Kompagnien) 1807. 

Erpebition nad) dem baltifhen Meer 1808. 

Feldzüge auf ber pyrenäiſchen Halbinjel 1808—9. (Das Bataillon 
gehörte zu der Armee des Generals Sir John Moore und fam 
von Vigo nah England zurüd, Detachements auf der Halbinfel 
zurüdlaflend.) 

Erpebition nad) der Schelde 1809. 

Feldzüge auf der pyrenäiſchen Halbinjel 1811 — 12 — 13. 

Feldzüge im ſüdlichen Frankreich 1813—14. 


1) Kap. Rautenberg (747); Leutnant v. Heimbruch (1036), ftarb, Wollrabe 
(1197), Adi. Fahle (759). ?) Leutn. Elderhorjt (1006). 3) Leutn. C. v. Hedemann 
(1039), ftarb. *) Kap. Hülfemanı (296), C. Wyneken (299). 5) Leutn. Wollrabe 
(1197). 6) Kap. Holgermann (987), 9. v. Marfchald (991), A. v. Soeben (993), 
Zeutn. Albert (1008). 7) Oberft C. v. Alten (292). 3) Major 9. v. d. Busſche 
(394), Arm verloren; Kap. v. Gilfa (298), C. Wyneken (299), Leutnants Wahrendorff 
(803), €. Heile (805), Wollrabe (1197), Koeſter (810), Ob.-Adj. Miniuffir (811), 
Leonhart (312), Gibſon (313), Fähnriche v. Gentzkow (820), Behne (822), 
A. Heife (824); Belt (318), verw. bei Quatrebras. °) Leutn. Macdonald (814) 
bei Seheftebt am 10. Dez. 1813. 


Belagerung 
Juni IK: 


Überfall ı 


Belageri: 
18. 


Gefecht 
Schlad 
Gefed 
Gefe 
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„orig 21. Juni 1813. 4 Mann tot. 1 Unteroff. 37 Mann 
| verw. 
ranca 24. Yuni1813. 2 Mann tot. 1 Major, 1 Leutn.t), 
12 Mann verw. 
t vor St. Sebaftian 
>. Juli 1813. 3 Mann verw. 
St. Sebaftian am 
1813. 2 Wann tot. 6 Mann verw. 
:n Übergang über die 4 Mann tot. 3 Leutn.2), 7 Unteroff., 
7. Okt. 1813. 29 Mann verw. 


n Urugne 10. Nov. 1813. 15 Mann tot. 1 Leutn., 1 Abj.3), 
5 linteroff., 60 Mann verw. 
vet der Erkundung von 2 Mann tot. 1 Rap., 1 Leutn., 
29. Dez. 1813. 1 %äbnr.t), 3 Unteroff., 24 Mann 
verw. 
von Cambo 9. Dez. 1813. 1 Kap.d) verw. 


„.St. Etienne 27. Febr. 1814. 5 Mann tot. 3 Leutn.s), 6 Unteroff., 
45 Mann verw. 


xBung v. Bayonne 28. Febr. 2 Unteroff., 2 Mann tot. 1 Leutn.?), 
13. April 1814. 3 Unteroff., 16 Mann verw. 


[ v. Bayonne 14. April 1814. 1 Unteroff., 19 Mann tot. 2 Kap.), 
1 Leutn.?), 5 Unteroff., 36 Mann 
verw. 


ht v. Waterloo 18. Zuni1815. 3 Kap., 1 Fähne.!%), 7 Unteroff., 
39 Mann tot. 1 Komm. Oberft!1), 
1Rap.,T LZeutn.,2Fähnr.,1 AXdj.1?), 
9 Unteroff., 71 Mann verm. 





ı Major Prinz Reuß (1210), Leutn. F. Keßler (342). 2) Leutnants 
(758), Lemmers (1254), v. Mervede (350). 3) Leutn. Behne (345), Adj. 
el (348). N Kap. F. Wyneken (746), Leutn. G. Meyer (343), Fähnr. 
m (357). 5) Rap. und Aide-Gen.-Adj. Aug. Heiſe (337). 9) Leutnants 
endorff (1038), ſtarb, Jobin (349), v. Mervede (350). 7) Leutn. Atkins 
am 1. März. 8) Kapitäns F. Wyneken (746), v. Wackerhagen (1188). 
n. Behne (345). 10) Kapitäns Böſewiel (975), Wiegmann (983, Brig. 
Schaumann (9839), Fähnr. Robertion (1013). 11) Oberſt Halkett (333) 
. Holgermann (340), Leutnants Keßler (342), Meyer (343), Lindam (347), 
el (848), Sobin (349), Carey (351), Graeme (354), Fähnriche Yrand (361), 
862), Adj. Timmann (370). 
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Gejamtverluft: 3 Kap., 4 Leutn., 1 Fähnr., 11 Unteroff., 133 Mann tot. 
1 Komm. DOberft, 1 Major, 10 Kap., 21 Leutn., 3 Fähnr., 
2 Adj., 44 Unteroff., 467 Mahn verw. 
Bufammen: 691 Köpfe 
hierzu Verluft der Detachements in Norddeutſchland 1813/14 15 „ 


706 Köpfe. 


1. Linien - Bataillon. 


Erpedition nad Hannover 1805—6. 
Station am mittelländifhen Meer (Gibraltar) 1806 —7. 
Expeditionen nad dem baltiihen Meer 1807 und 1808. 
Feldzüge auf der pyrenäiſchen Halbinfel 1808—9—10—11—12—13. 
Feldzüge im ſüdlichen Frankreich 1813—14. 
Station in den Nieberlanden 1814. 
Schladt von Waterloo und Feldzug 1815. 
Detachements des Bataillons waren 1813—14 bei ben Operationen 
im Norden Deutſchlands beteiligt. 


Berlufte 
Gefecht von Grijo 11. Mai 1809. 1 Kap.!) tot. 8 Mann verw. 
Gefecht bei Avintas 12. Mat 1809. 7 Mann verw. 
Schlacht v. Talavera 27.u. 28. Juli 1 Kap., 1 Leutn.2), 1 Unteroff., 


1809. 41 Mann tot. 1 Major, 4 Kap’), 
6 Leutn., 1 Fähnr.*), 14 Unteroff., 
245 Mann verw. 
Schlacht v. Bujaco 27. Sept. 1810. 3 Mann tot. 1 Leutn.5), 1 Unteroff., 
4 Mann verw. 
Schlacht von Fuentes de Onoro 3. u. 1 Major®), 3 Unteroff., 18 Mann 


5. Mai 1811. verw. 


I) Kap. Dettinering (979). 2) Kap. v. Werfebe (980), Leutn. ©. 9. 
von Hodenberg (1000). 2) Major Bodeder (375), Kapitäns v. Zerfien (1156), 
v. Petersdorff (696), dv. Marihald (514), W. v. Saffe (978). 4) Reutnants 
C. dv. Holle (989), dieſer am 27. Zuli, A. v. Schlütter (380), X. v. Saffe (986), 
F. dv. Goeben (381), E. v. Hobenberg (385), %. v. Hobenberg (1084), ftarb, Faͤhnr. 
Allen (390). 5) Leutn. C. dv. Düring (388). 6, Major v. b. Bed (1170). 
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Belagerung von Ciudad Rodrigo 
9.—18. San. 1812. 


Gefecht bei Morisco 20. Juni 1812. 
Schlacht v. Salamanca 22. Zuli1812. 


Belagerung von Burgos 19. Sept. 
bis 19. Dft. 1812. 


Gefecht von Toloja 25. uni 1813. 


Vorpoftengefeht vor St. Sebaftian 
17. und 18. Yuli 1813. 


Schlacht in den Pyrenäen 28. Yuli 
1813. 


Sturm auf St. Sebaltian 31. Aug. 
1813. 


Belagerung der Eitatelle von St. 
Sebaftian 3. bis 8. Sept. 1813. 


Gefecht beim Übergang über bie 
Bidaſſoa 7. Dt. 1813. 


Gefecht bei Urugne 10. Nov. 1813. 


Gefecht von St. Etienne 27. Febr. 
1814. 


Einfhliegung von Bayonne vom 
28. Febr. bis 13. Apr. 1814. 


Ausfall von Bayonne 14. Apr. 1814. 


3 Mann tot. 1 Leutn., 1 Fähnr.!), 
33 Mann verw. 

3 Mann verw. 

1 Mann tot. 1 Unteroff., 7 Mann 
verm. 


1 Rap.?), 3 Unteroff., 54 Mann tot. 
1 Kap., 3 Leutn.?), 4 Uinteroff., 
97 Mann verw. 


1 Manntot. 1 Leutn.*), 6 Mannverm. 
1 Mann tot. 


1 Rap.5) tot. 
4 Mann tot. 1 Rap., 1 Leutn.s), 
11 Mann verm. 


3 Mann tot. 1 Unteroff., 8 Mann 
verw. 


8 Mann verm. 


1 Leutn.”), 8 Mann tot. 11 Mann 
verw. 


2 Unteroff., 7 Mann tot. 3 Kap.®), 
4 Reutn.?), 7 Unteroff., 60 Mann 
verw. 


3 Mann tot. 12 Mann verw. 
4 Mann tot. 5 Mann verw. 


I) Leutn. Hüniden (1195), verlor beide Beine, Fähnr. 2. v. Witte (230). 


2) Kap. W. v. Saffe (978). 


3) Kap. la Roche (1022), ftarb, Leutnants 


v. Röffing (887), verw. 22. Sept, €. V. Meyer (1040), verw. 4. Okt., ſtarb, 


v. Bothmer (1081), verw. 18. Oft., ftarb. 


und Brig.» Maj. dv. Avemann (976). 
v. Röffing (387). 
v. Borftel (378), v. Rettberg (884). 


?) Zeutn. Boyd (1010). 


4) Leutn. Boyd (1010). 5) Kap. 
6) Kap. Heine (1030), ftarb, Leutn. 
8) Kapitäns v. Peterddorff (696), 


9) Leutnants v. Röſſing (887), E. Wilding 


(891), v. Wichmann (895), Drysdale (401). 
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Schlacht v. Waterloo 18. Juni 1815. 2 Kap., 1 Fähnr.!), 3 Unteroff. 
31 Mann tot. 1 Major, 1 Kap.?), 
3 Leutn., 1 Fähnr., 1 bj.®), 
5 Unteroff., 52 Mann verw. 


Gejamtverluft: 6 Kap., 2 Leutn., 1 Fähnr., 9 Unteroff., 164 Mann tot. 
3 Majore, 10 Kap., 20 Leutn., 3 Fähnr., 1 Abi, 
36 Unteroff., 595 Mann verw. 
Bufammen: 850 Köpfe 
dazu Verlufte in Norbdeutichland an (intel. 
1 Fähnr.?) verw) . . . 16 „ 


866 Köpfe. 


2. Rinien » Bataillon. 


Erpebition nach Hannover 1805—6. 
Station am mittelländifhen Meer (Gibraltar) 1806 —7. 
Erpeditionen nach dem baltijden Meer 1807 und 1808. 
Feldzüge auf der pyrenäifhen Halbinjel 1808—9—10—11—12—13. 
Feldzüge im füdlihen Frankreich 1813—14. 
Station in den Niederlanden 1814. 
Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. 
Detahements des Bataillons waren 1813—14 an den Operationen 
im Norden Deutichlands beteiligt. 


Berlufte 
Gefecht von Grijo 11. Mai 1809. 1 Kap.5), 5 Mann verm. 


Schlacht von Talavera 27. und 4lnteroff., 60 Mann tot. 10bſtlt.), 
28. Juli 1809. 1Major,3Kap., 5Leutn., LFähnr.), 
15 Unteroff., 2837 Mann verw. 


1) Kapitans M. v. Saffe (985), C. v. Holle (989), Fähnr. v. Lüden (1014). 
2) Major dv. Robertſon (376), Kap. G. v. Sclütter (383). 8) Leutnant: 
v. Einem (394), A. Mitller (402), 9. Wilding (404), Fähnr. v. d. Hellen (413), 
Adi. Schnath (417). 9) Fähnr. le Fort (1044), ftarb 16. 9. 13 infolge Verwundg. 
in Gefecht an der Göhrde. °) Nav. C. W. Langrehr (1076). 6) Obſtlt. 
Brauns (1016), ftarb. 7, Major de Belleville (739), Kapitäns Breymann (697), 
Scharnhorft (9771, v. Helderitt (1024), ftarb; Yeutnant® Beurmann (428), F. v. Wenckſtern 
(430), Weffel (1118), F. v. Holle (433), v. Wyck (1120), Fähnriche Schmidt (438), 
Billeb (439), Blumenhagen (188), Tienic (436). 
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Schlacht von Bufaco 27. Sept. 1810. 


Gefecht von Sobral 14. Dit. 1810. 

Schlacht von Fuentes de Dnoro 
3. u. 5. Mai 1811. 

Belagerung von Ciudad Rodrigo 
9. His 18. Yan. 1812. 


Schlacht v.Salamanca 22. Juli 1812. 


Belagerung von Burgos 19. Sept. 
bis 19. Oft. 1812. 


Gefecht von Dsma 18. Yuni 1813. 
Gefecht von Toloja 25. Juni 1813. 


Sturm auf St. Sebaftian 31. Aug. 
1814. 

Gefecht beim Übergang über bie 
Bidaſſoa 7. Okt. 1813. 


Gefecht von Urugne 10. Nov. 1813. 


Gefecht v. St. Etienne 27. Febr. 1814. 


Einſchließung von Bayonne vom 
28. Febr. bis 13. Apr. 1814. 


Ausfall von Bayonne 14. Apr. 1814. 


1) Major A. v. Wurmb (973). 
(425). 
vo. Wurmb (973), 
Breymann (697), 
Cuabe (755). 
7) Zeutn. A. Hefie 465). 
10) Major Chüden (974). 


Langrehr (1076), 


3) Kap. Scharnhorft (977), Leutn. Rypke (1032), ftarb. 
Kap. Scharnhorft (977), Leutn. Hanling (999). 
Leutnants C. Wyneken (429), Hefle (465), 
6) Kapitän Langrehr (1076), Beurmasn (428), Leutn. Holle (433). 
8) Leutn. C. dv. d. Deden (494). 

11) Major Chüden (974), 


1 Unteroff., 2 Mann tot. 1 Major), 
6 Dann verw. 


4 Mann verw. 
2Manntot. 2Rap.2), 17 Mann verw. 


2 Mann tot. 21 Mann verw. 

1 Mann tot. 1 Rap., 1 Leutn.3), 
4 Unteroff., 36 Dann verw. 

1Major,iKap.,1 2eutn.*),1Unteroff., 
30 Mann tot. 2 Kap., 3 Leutn.b), 
3 Unteroff., 89 Mann verw. 

2 Mann verw. 

5 Mann tot. 2 Kap., 1 Leutn.e), 
1 Unteroff., 23 Mann verw. 

5 Mann tot. 1 lnteroff., 12 Mann 
verw. 


1 Leutn.), 8 Mann verw. 


3 Mann tot. 1 Leutn.®), 2 Unteroff., 
20 Mann verw. 

1 Leutn.?), 3 Mann tot. 1 Major 10), 
1 Leutn.®), 2 Unteroff., 26 Mann 
verw. 

3 Mann tot. 1 Unteroff., 15 Mann 
verw. 

1 Major, 1 Kayp.!!), 12 Mann tot. 
1 Obftlt., 1 Leutn. 1 Fahnı.!2), 
21 Mann verw. 


2) Kapitäns G. Müller (423), v. d. Deden 


% Major 
6) Kapitäns 


9) Leutn. Meyer (997). 
Kap. H. Müller (986). 


ı2) Obſtlt. v. d. Bed (1170), Leutn. Fleiſch (437), Fähnr. Dieftelhorft (456). 
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Schlacht v. Waterloo 18. Zuni 1815. 1 Kap.!), 1 Unteroff., 16 Heu ist. 
1 Dbftlt., 2 Rap., 4 Leutn}), 
75 Mann verw. 
Gefamtverluf: 2 Majore, 3 Kap., 2 Leutn., 7 Unteroff., 144 Mann tet. 
3 Obſtlts. 3 Majore, 13 Kap., 18 Leutn., 5 Faͤhm., 
29 Unteroff., 667 Mann verw. 
Zufammen: 896 Kipfe 
dazu Verlufte der Detachements in Rorbdeutichland 1818/14 15 „ 
911 Köpfe. 





3. Linien» Bataillon. 


Erpedition nad Dannover 18056. 

Erpedition nad dem baltiihen Meer 1807. 

Station am mittelländifchen Meer  Sisilien) 18089 —10—11—12—13 
einfchließlich der Erpebition nad dem Meerbufen von Neapel 1809. 
Die Srenabier: und leichte Rempagnie (Feldzüge auf der purenätihen 
Salbinjel 1812—13) gehörten zu der alliierten Armee in Catalonien. 

Erpedition nach dem Feſtland von Italien 1814. 

Station in den Kiederlanden 1814. 

Schlacht von Waterloo und Yelbzug 1815. 


Verluſte. 

Ervedition nach dem baltiſchen Meer 

Aug. und Sept. 1807. 1 Mann tot. 5 Mann verw. 
Gereht von Caſtala 12. un? 1 Neun’), 4 Mann tot. 2 Leutn‘), 

13. Avril 1S13. 3 Unteroff., 11 Mann verm. 
Berehter. Er. Etienne 27. Febr. IS!4. 1 Romm. Oberſt verw.5) 
Schracht v. Waterloo 18. Juni 1813. 1 Rap.’ı, 1 Unteroff., 36 Mann tot. 

1 Major, 4 Yeutn.?), 2 Unterofi., 


«1 Rann verw. 

In Dim 4, A Über vo. Schröder (10181, farb, Kapitäns Purgeld 
427,2. fen, Bra. Mai. 0}. Leuten 8. u. d. Deden (434), ;yiicher (448), 
ı Nom He Su 8), Xeaen PurWeibadh (1008). 4) Zeutnanis 
W. Avant 8%. 2. Freeytag (33. ruch. 5 Oberſt v. Hinũber (49. 

ur. Diem we, Matoc Boden +72, Leutnants v. Jeinſen (1037), jtarb, 


zergenr 42. arm. A. uckuct dd E. xuckuck IM). 
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N Gefamtverluft: 1 Rap, 1 Seutn., 1 Unteroff,, 41 Mann tot. 1 Komm. 
Dberft, 1 Major, 6 Leutn., 5 Unteroff,, 87 Dann verw. 


Bufammen: 144 Köpfe. 


4. Linien» Bataillon. 


Erpebition nad) Hannover 1805—6. 

‚Erpedition nah dem baltiſchen Meer 1807. 

| Station am mittelländifhen Meer (Sizilien) 1808—9—10—11—12 
einſchließlich der Expedition nad dem Meerbufen von Neapel 1809. 

Feldzüge auf der pyrenäifchen Halbinfel 1812 —13 — 14. (Das 
Bataillon gehörte zu der alliierten Armee in Catalonien.) 

Feldzüge im füblihen Frankreich 1814. 

Station in den Niederlanden 1814. 

Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. 


Beriuite. 


Erpebition nad d. baltijhen Meer 
Aug. und Sept. 1807. 2 Mann tot. 5 Mann verm. 


Shladt v. Talavera 28. Juli 1809. 1 Komm. Oberft!) tot. 
Gefeht von Caftalla 12. unb 


13. April 1813. 3 Mann tot. 19 Mann verw. 
Gefecht im Paß von Orbal 13. Sept. 1 Unteroff., 1 Mann tot. 2 Leutn.?), 
1813. 1 Unteroff., 12 Mann verw. 


Sqhlacht v. Waterloo 18. Juni 1815. 1 Fähnr.), 2 Unteroff,, 21 Mann 
tot. 1 Obftlt., 1 Major, 3 Kap., 
3 2eutn., 1 Fähne, 1 Nbj.t), 
2 Unteroff., 65 Mann verw. 


Gejamtverluft: 1 Komm. Oberft, 1 Fähnt., 3 Unteroff., 27 Mann tot. 
1 Opftlt., 1 Major, 3 Kap., 5 Leutn., 1 Fähnr., 1 Abj., 

3 Unteroff., 101 Mann verw. 
Bufammen: 148 Köpfe. 


1) Oberft dv. Langwerth (971). 2) Leutnants Graeffe (1041), ftarb, 
6. Bacmeifter (523). °) Fähnr. v. Gronhelm (1015). 4) Obſtlt. du Plat (1017), 
farb; Major Chüben (1019), ftarb; Stapitäns Leue (1035), ftarb, Heydenreich (516), 
@. Heife (1029), ftarb; Leutnant v. Both (526), de la Fargue (537), Vein verl., 
U. v. Langwerth (553); Fähnr. A. Appuhn (548), Adi, A. v. Hartwig (530). 
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5. Linien » Bataillon. 


Erpebition nad Hannover 1805—6. 
Erpebitionen nad dem baltiihen Meer 1807 und 1808. 
Feldzüge auf der pyrenäiſchen Halbinfel 1808—9—10 —11—12—13. 
Feldzug in Sübfranfreih 1813—14. 
Station in den Niederlanden 1814. 
Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. 
Detahements des Bataillons waren 1813—14 bei den Operationen 
in Norbdeutichland beteiligt. 


Berluite 


Expedition nach dem baltiſchen Meer 
Aug. u. Sept. 1817. 3 Mann tot. 


Gefecht von Grijo 11. Mai 1809. 1 Leutn.!), 5 Mann verw. 
Schlacht von Talavera 27. und 3 Leutn.2), 1 Unteroff., 35 Mann tot. 
28. Yuli 1809. 2 Rap., 2 Leutn., 2 Fähnr.?), 
11 Unteroff., 152 Mann verw. 
Schlacht von Bufaco 27.Sept.1810. 1 Mann tot. 1 Unteroff., 8 Mann 
verw. 
Gefecht vor Sobral 14. Okt. 1810. 1 Leutn.), 3 Mann verw. 


Schlacht von Fuentes de UOnoro 


3. u. 5. Mai 1811. 1 Unteroff., 14 Mann verw. 
Belagerung von Ciudad Rodrigo 
9.—18. San. 1812. 6 Mann tot. 22 Mann verw. 


Shladtv.Salamanca22.3uli1812. 1 Mann tot. 1 Kap., 1 Leutn), 
1 Unteroff., 16 Mann verw. 
Belagerung von Burgos 3. bis 3 Unteroff., 25 Mann tot. 2 Kap.), 
19. Ott. 1812. 3 Leutn.?), 1 Unteroff., 38 Mann 
verw. 
Schlacht von Vittoria 21. Juni 1813. 1 Mann tot. 1 Unteroff. verw. 


Yes Vodderd (IM). ° Leutnants Evert (99%), v. Dadyenbaufen (99), 
Vemmelmann (OO). ° Napitins Hamelberg (1020), tarb, Gerber (1075); Leutnant? 


2 vrintgen (060). v. During 807 ibnride E. v. Brandis (570), Köhler (1004. 
ae Muller os SD, ꝛard. "ı Rap. F. Yangrehr (1021), ftarb; Leuin. 


vor. IE ARE R Pr} “ arten! Bacmciſter «1023), ftarh, Lodders (1184). 
VTentrante v. Echaurord (3. C. v. Goeden (749), Schlaeger (576). 
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Gefecht von Tolofa 25. Juni 1813. 


Sturm auf St. Sebaftian 31. Aug. 
1813. 


Gefecht beim Übergang über bie 
Bidafjoa 7. Dt. 1813. 


Gefecht bei Urugne 10. Nov. 1813. 
Gefecht bei St. Etienne 27. Febr. 
1814. 


Einſchließung von Bayonne 28. Febr. 
bis 13. Apr. 1814. 


Ausfall von Bayonne 14. Apr. 1814. 


Schlacht v. Waterloo 18. Juni 1815. 


3 Mann tot. 1 Rap.!), 1 Unteroff., 
25 Mann verw. 

5 Mann tot. 1 Unteroff., 4 Mann 
verw. 

1 Mann tot. 1 Unteroff., 2 Mann 
verm. 

1 Zeutn.?), 12 Mann verw. 

12 Mann tot. 2 Kap., 5 Leutn.?), 
5 Unteroff., 89 Mann verw. 

2 Mann tot. 4 Unteroff., 15 Mann 
verw. 

2 Leutn.d), 7 Mann tot. 
11 Mann verw. 

1 Komm. Oberſt, 1 Rap., 1 Nbj.°), 
1Unteroff., 40 Mann tot. 1Rap.?), 
2 Leutn., 1 Fähne.s), 6 Unteroff., 
36 Dann verw. 


2 Kap.), 


Gejamtverluft: 1 Komm. Oberft, 1 Kap. 5 Leutn., 1 Abj., 5 Unteroff., 


142 Mann tot. 


11 Rap., 16 &eutn., 3 Fähnr., 


34 Unteroff., 452 Mann verw. 


Bufammen: 671 Köpfe 


dazu Verluft ber Detachements in Norbbeutjchland 1813/14 15 „ 


686 Köpfe. 


6. Linien» Bataillon. 
Expebition nach bem baltifchen Meer 1807. 
Station am mittellänbijchen Meer (Sizilien) 1808—9-—10—11—12—13 
—14—15—16, einföhließlih ber Expebition nad) dem Meerbufen 
von Neapel 1809 und nad dem Feſtlande von Jtalten 1814—15. 


Felbzüge auf ber pyrenäiſchen Halbinjel 1812—13. 


(Das Bataillon 


gehörte zu ber alliierten Armee in Catalonien.) 


3) Kap. Bacmeifter (1187). 


2) Leutn. C. v. Witte (674). 


) Kapitäns 


(1097), v. Linſingen (566), Leutnants v. Schauroth (573), A. Meyer 


Rautenberg 

(757), Rotharb (1198), Klingiöhr (577), Korſchann (1200). 
9 Kapitäns Nölting (565), 
Kap. v. Wurmb (981), 
8) Leutnant Berger (571), G. Rlingföhr (577), Fähnr. 


(1004), I. Meyer (1002). 
Oberſt d. Ompteda (972), 
7) Kap. Sander (562). 
Walther (597). 
Eäwertfeger, deplen. Anlagen, 


4) Leutnants Köhler 
Bacmeifter (1187). 
Leutn. Schud (1012). 


12 
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Berluſte. 
Expedition nach dem baltiſchen Meer 
Juli, Aug., Sept. 1807. 2 Mann tot. 4 Mann verw. 
Gefecht am Kap Miſeno 26. Mai 
1809. 2 Mann tot. 8 Mann verw. 
Gefecht von Caſtalla 12. und 
13. April 1813. 1 Mann tot. 5 Mann verw. 


Gefeht vor Genua 17. April 1814. 1 Mann verw. 
Schlacht v. Waterloo 18. Juni 1815. 1 Mann tot. 


Geljamtverluft: 6 Mann tot, 18 Mann verw. — 24 Mam. 


7. Linien» Bataillon. 


Expeditionen nad) dem baltifhen Meer 1807 und 1808. 

Feldzüge auf der pyrenäiſchen Halbinjel 1808-9 —10— 11. (Leichte 
Kompagnie Feldzüge auf der pyrenäifchen Halbinſel 1812-13, 
gehörte zu der alliierten Armee in Catalonien.) 

Station am mittelländifhen Meer (Malta und Sizilien) 1812 — 13— 
14 — 15 — 16. 


Berlufte. 
Srpedition nach dem baltiichen Meer 
Aug. und Sept. 1807. 1 Mann verm. 
Schlacht von Talavera 27. und 2 Unteroff., 37 Mann tot. 1 Major), 
28. Yuli 1809. 2 Leutn., 1 Fähnr., 1 Abi.2), 


13 Unteroff., 82 Mann verm. 
Schladt v. Bufaco 27. Sept. 1810. 1 Unteroff., 3 Mann verw. 


Gefechte vor Sobral 12. und 


14. Dft. 1810. 1 Unteroff., 3 Mann verw. 
Schlacht von Fuentes de Onoro 1 Mann tot. 1 Fähnr.®), 2 Unteroff., 
3. und 5. Wat 1811. 8 Mann verw. 


Ausfall v. Bayonne 14. April 1814. 1 SKap.t) tot. . 
Schlacht v. Waterloo 18. Juni 1815. 1 Mann tot. 1 Leutn.5) verm. 


1) Major v. Berger (1155). 2) Leutnants Volger (651), v. Freytag (1249), 
Fähnr. v. Offen (663), Leutn. u. Adj. Delius (1193). 9) Fähnr. le Bachelle (665). 
t) Kap. u. Brig.-Maj. dv. Drechſel (776). 5) Zeutn. Helmri (671). 


— 179 — 


Gefamtverluft: 1 Kap., 2 Unteroff., 39 Mann tot. 1 Major, 3 Leutn., 
2 Fähnr. 1 Adj., 17 Unteroff., 97 Mann verw. 


Zufammen: 163 Köpfe 
dazu Verluft in Norbbeutichland 1813 1 Mann 


164 Köpfe. 


8. Linien Bataillon. 


Erpedition nad dem baltiihen Meer 1807. 


Station am mittelländifhen Meer (Sizilien) 1808 — I — 10 — 11 — 
12 — 13 — 14, einfchließlih der Erpedition nach dem Feſtlande 
von Stalien und nad Corfica 1814. 

Station in den Niederlanden 1814. (Grenadier: und leichte Rompagnie 
Feldzüge auf ber pyrenäifchen Halbinjel 1812 — 13, gehörten zu 
der alliierten Armee in Catalonien.) 

Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. 


Berlufte 
Erpebition nad) dem baltifchen Meer 
Aug. und Sept. 1807. 4 Mann verw. 
Gefecht von Caftalla 12. und 
13. April 1813. 3 Mann tot. 9 Dann verw. 
Gefechte vor Genua 13., 14. und 10 Dann tot. 1 Adj.), 2 Unteroff., 
17. April 1814. 46 Mann verw. 


Schlacht v. Waterloo 18. Juni 1815. 2 Kap., 1 Leutn.?), 2 Unteroff., 
26 Wann tot. 1 Kap., 1 Leutn.3), 
1 Adj., 1 Fähnr.t), 4 Unteroff., 

76 Diann verw. 
Gefamtverluft: 2 Kap. 1 Leutn., 2 Unteroff., 39 Mann tot. 1 Rap., 
1 Leutn., 1 Fähnr., 2 Adj., 6 Unteroff., 135 Mann verw. 
nn Zufammen: 190 Köpfe. 
1) Leutn. u. Abi. %. Brindmann (733). 2) Kapitäns v. Voigt (982), 


v. Wefternhagen (992), Leutn. v. Marenholz (993). 3) Kap. Rougemont (702), Leutn. 
Sattler (711). 4) Leutn. u. Adj. F. Brindmann (733), Fähnr. de Moreau (724). 
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Ausländifhes Beteranen » Bataillon. 
Station in den Niederlanden 1814—15. 


Berlufte. 


Schlacht v. Waterloo 18. Juni 1815. 2 Mann tot (waren zu ben Generalen 
Coofe und Sir Colin Halkett 
fommandiert). 


Das Bataillon jelbft war an der Schlacht nicht beteiligt. 


Geſamtverluſt an Offizieren. 


Auf dem Schlachtfelde geblieben . . . . 66 Dffiziere 
An Wunden geſtorbhen. 39 „, 
Schwer verwundet -. -. . 2 2 2 2.2.1883 „ 
Leicht „ nn... 14 „ 
412 Offiziere. 
Hierbei find nicht gerechnet: 
Zur See verunglüdt . . > 2 2 28 Offiziere 
An Krankheit uſw. vertorden . . . . . 115 „ 


rluit 


on vor dem Feinde. 


— 


Verwundet Zuſammen 
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7 Rap. (Rittm.), 7 Brig.:Maj., 11 Kap. II. Kl., 103 Leutn., 
Sek.-Lts., 44 Korn., 49 Fähnr., 13 Adj., 5 Qu.⸗Mſtr., 5 Ob.⸗Wd.⸗ 
czte, 14 AN. Wo. Ärzte, 2 Pferde-Ärzte, zufammen 415 Offiziere. 
0 Offiziere wurden nicht angeftelt. Sämtliche Offiziere erhielten den 
gliſchen Halbjold. 
Im September 1837 waren von ben erwähnten 775 Offizieren 
260 bereits geftorben, 
357 ftanden auf Halbfold, 
158 dienten noch in der Hannoverjchen Armee. 
Bon den 357 Offizieren auf Halbfold wohnten 1837 
221 in Hannover, 
136 außerhalb des Königreihe Hannover. 


Überficht der Sitftärfen der Legion 
zu verichiedenen Zeiten. 


Am 18. Dezember 1803 waren vorhanden: 
zu Weymouth Kavalleriften 


zu Hilfen Artilleriiten 


besgl. für das 1. leichte Bataillon . 


„ 


zu Porcheſter Caſtle für das 2. Linien: Bataillon 


„ 


im Fort Sumberland 
in Lymington . .. 
bereits geworben, aber noch nicht "eingetroffen . 


Es waren vorhanden: 


Am 9. Januar 1804 
17. März „ 
30. April „ 
14. uni n 

3. Septbr. „' 
15. Novbr. „ 
14. Yanuar 1805 

3. April „ 
24. Auguft „ 
14. Mai 1806 

1. Auguft „ 

1. Desbr. ,„ 

1. Suli 1807 

1. Dezbr. „ 

1. Zuni 1808 

1. Dezbr. „ 


Offiziere 
53 
135 
159 
202 


” 


1. Linien: 


Unteroff. Spielleute 
87 


42 
151 64 
176 71 
208 83 
230 90 
258 97 
294 112 
318 118 
366 133 
648 193 
677 205 
697 211 
698 210 
688 209 
701 214 
701 213 


”n 


2397 Dann. 


Mann 


2273 
2871 
3404 
3558 
3884 
4846 
5292 
5445 
6044 
11933 
11885 
11807 
11739 
12607 
12273 
12301 


Dienftpferbe 


542 
658 


185 


Dffigiere Unteroff. Spielleute 


Mann Dienftpferbe 

Am 1. Mai 1809 658 701 214 12230 2985 
25. Dabr. „ 659 693 206 11363 3092 
25. Juni 1810 665 697 201 10993 3085 
25. Deabr. „ 662 103 201 11694 3142 
25. Mai 1811 655 102 217 12081 3203 
25. Juni 18121) 668 814 242 14175 3050 
1. Ofthr. 18132) 735 878 261 14025 3712 
25. Sanuar18148) 775 834 260 13780 4064 
25. Novbr. „ + 814 838 240 11770 3670 
25. Dezbr. „ *) 815 850 236 11567 3614 
25. Mai 18155) 817 855 222 10163 3541 
25. Dezbr. „ 182 165 239 10442 3558 


Stärte der einzelnen Truppenteile nebft Aufenthaltsort 
am 25. Mai 1815. 


Dffiziere Unteroff. Spielleute Dann Dienitpf. 
Stab (Brig.-Maj.u. Feldpredig) 11 —- | 


Ingenieurkorps (in verſch. Länd.) 10 — — — — 

Artillerie (in Norddeutſchland, 

England, Portugal, Sizilien, 
den Niederlanden uſw.) 61 39 10 958 501 
1.1. Drag.⸗Regt. Niederlande uſp. 39 55 10 498 514 
2.., on „ 42 42 10 518 504 
1. Huſ.⸗Regt. „ n 41 55 10 618 626 
2 un n „ 41 54 6 564 675 
> „ „ 47 62 11 789 721 
1. leichtes Ball. „ , 50 54 14 487 — 
2. „ „ „ „ 51 51 16 434 — 
1. Linien: „ „ , 50 49 12 411 — 
Zu übertragen: 443 461 99 5277 3541 


1) 8 Offiziere, 1 Unteroff., 17 Mann kriegägefangen. 
da8 Beteranen » Bataillon mit 368 Stöpfen eingerehnet.e Nicht berechnet find 
10 Offiziere und 218 Mann friegögefangen und etwa 100 Invaliden. 3) Einſchl. 
bes Veteranen-Bataillons (18 Offiziere, 24 Unteroff., 8 Tamboure, 667 Mann.) 
254 Offiziere und Mann, Sriegsgefangene und Invaliden, find nicht eingerechnet. 
*%) Einfhl. des Veteranen» Bataillons, aber ohne Kriegögefangene und Invaliden. 
5) 139 Mann, bie auß ber Kriegsgefangenſchaft noch nicht zurück waren, find 
nicht eingerechnet. 


2) In diefen Zahlen ift 


— 16 — 


. Offiziere Iinteroff. Spielleute Dann Dienſtpf. 
Übertrag: 443 461 99 5277 34 


2. Linien:Batl. Niederlande ufm. 50 50 14 500 — 
I. un „ „ 50 47 13 555 — 
7 „ „ 50 49 9 474 — 
5. „ n 49 47 16 454 — 
6 (zu Meſſina) 50 50° 20 729 — 
( FE (zu®alem) 50 54 20 801 — 
8. „ (in d. Niederland.) 50 46 16 526 — 


Veteranen- Batl. (25. San.1815) 


zu Antwerpen . . . . 25 35 11 638 — 
Invaliden (in England uſw. )elwa — 16 4 209 — 
Im Ganzen (außer 139 Mann 

Kriegsgefangenen) . . . . 817 855 222 10163 3541 


Stärfe der einzelnen Truppenteile nebft Aufenthaltsoert 
am 25. Dezember 1815. 


Offiziere Unteroff. Spiellente Mann Dienftpf. 
Stab (Brig.⸗Maj. u. Feldprediger) 12 — — — — 


Ingenieurkorps. .. .. 20 — — — — 
Artillerie (in Frankreich uſw., 

3. Fußbatterie in Genua). . 62 39 13 1189 619 
1. Drag. :Regt. (zu Onaing in 

Franfrid) . . 41 49 10 450 420 
2. Drag.:Regt. (zu St. Amand 

bei Bouchain in Franfreid . 41 38 9 387 404 


1. Hul.:Regt. (24. Dez. 1815 zu 
Berlincourt), brad am 25. >“ 


„9 Hannover auf . . . 41 51 7 521 552 

.Huſ.-Regt. (zu Triepval in 

 Sranfreid) oo. 40 50 6 497 574 
3. Huf.:Regt. (zu Boiry Bequerelle 

in Frankreich) . . 45 55 10 611 611 


1. 1. Batl. (zu Jupille bei Lütiich) 41 43 19 495 — 
2.1. Batl. (zu Chateau Frelous 
um) 2 22 nn. 42 32 11 48 — 


Zu übertragen: 375 357 85 4568 3180 


— 197 — 


Offiziere Unteroff. Spielleute Mann Dienftpf. 
Übertrag: 375 357 85 4568 3180 
. Lin.:Batl. (zu Leigne ufw.). . 47 3) 11 3531 — 
.„qu Neerwinden).. 48 45 16 495 — 
.„qu Linden, b.Louvain 


um.) . . 43 35 17 40 — 
. Lin.:Batl. (zu Sorpmeti in Soll. | 
uw.) . . 46 37 14 404 — 
.Lin.⸗Batl. (zu Alleur i in Brabant 
uw.) . . . 44 34 15 380 — 


. Zin.:Batl. (zu Genua um). . 45 53 19 601 — 
u nk dead. ). . 39 45 21 721 — 
nn (zu Villers ’Evöque) 44 31 19 466 — 
Jepots der Kavallerie unter Major 
M. von Müller (Kajernen von 


Norwich in England) . . — 10 1 441 378 
)etachement des 7. Lin.:Batl. auf 
dem Heimmarih . . 11 9 — 22 — 


Jetachements des 1. u. 2. leichten, 

des 1. bis 5. und 8. Lin.-Batls. 

unter Major E. von Düring zu 

Nienburg und Verden!). . . — 15 1 670 — 
usländ. Beteranen-Batl. zu Ant: 

werpen (Rapport vom 28. Nov. 

1815) . . . . «40 55 20 853 — 


Zuſammen wie oben . . 782 765 239 10442 3558 


1) Die hierbei befindlichen 28 Offiziere find bei ihren Bataillonen aufgeführt. 
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. Offiziere Iinteroff. Spielleute Dann Dienftpf. 
Übertrag: 443 461 99 5277 3541 


2. Zinien:Batl. Niederlande ufm. 50 50 14 500 — 
3. 50 47 13 555 — 
4. 0 u „ „ 50 49 9 474 — 
den „ n 49 47 16 454 — 
6. „ „ (zu Meſſina) 50 50 20 129 — 
1. „ n (zu ®Balerno) 50 54 20 801 — 
8. „ (ind. Niederland.) 50 46 16 526 — 
Veteranen- Batl. (25. San. 1815) 

zu Antwerpen . . . 25 35 11 638 — 
Invaliden (in England uſw. )etwa — 16 4 209 — 
Im Ganzen (außer 139 Mann 

Kriegsgefangenen) . . . . 817 855 222 10163 3541 


Stärle der einzelnen Truppenteile nebft Aufenthaltsort 
am 25. Dezember 1815. 


Offiziere Interoff. Spielleute Mann Dienftpf. 
Stab (Brig.:Maj. u. Feldprediger) 12 — — — — 
Ingenieurkorps. . . . ..10 — — — — 
Artillerie (in Frankreich uſw., 
3. Fußbatterie in Genua) . . 62 39 13 1189 619 
1. Drag. :Regt. (zu Onaing in 


Frankreich/ . . . 41 49 10 450 420 
2. Drag.:Regt. (zu St. Amand 
bei Bouchain in Franfreeid . 41 38 9 387 404 


1. Huf.:Regt. (24. Dez. 1815 zu 
Berlincourt), brach am 25. Der 


nah Hannover auf . . . 41 51 7 521 552 
2. Huj.:Regt. (zu Triepval in 

Frankreich) . . 40 50 6 497 574 
3. Hul.:Regt. (zu Boiry Bequerelle 

in Srantrid) - . 45 55 10 611 611 


1.1. Batl. (zu Jupille bei Süttich) 41 43 19 495 — 
2. l. Batl. (zu Chateau Frelous 
uſw.) .. 42 32 11 418 — 


Zu übertragen 375 8357 85 4568 3180 
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Offiziere Unteroff. Spielleute Mann Dienftpf. 
Übertrag: 375 357 85 4568 3180 
1. Lin.:Batl. (zu Leigne ufw.). . 47 3) 11 3l — 
2. un (gu Neerwinden). . 48 45 16 495 — 
3. „qu Linden, b.Louvain 


uſw.) . . 43 35 17 410 — 
4. Lin.:Batl. (u Sorpmet in Soll. | 

ulm.) . . 46 37 14 404 — 
5. Lin.⸗Batl. (zu Aleuri in Brabant 

uw.) . . . 44 34 15 380 — 


6. Lin.:Batl. (zu Genua um.) . . 45 53 19 601 — 
Tu „G desgl. ). . 39 45 21 21 — 
8. u (gu Billers l'Evéẽque) 44 31 19 466 — 
Depots der Kavallerie unter Major 

M. von Müller (Kaſernen von 


Norwid in England) . . — 10 1 441 378 
Detachement des 7. Lin.:Batl. auf 
dem Heimmarih . . 11 9 = 22 — 


Detachements des 1. u. 2. leiten, 

des 1. bis 5. und 8. Lin.Batls. 

unter Major E. von Düring zu 

Nienburg und Verden!). . . — 15 1 670 — 
Ausländ. Veteranen-Batl. zu Ant: 

werpen (Rapport vom 28. Nov. 

1815) . . 2. 2 2202.40 55 20 853 — 


Zuſammen wie oben . . 782 765 239 10442 3558 


1) Die hierbei befindlichen 28 Offiziere find bei ihren Bataillonen aufgeführt. 


Anwerbungen für die Königlich Deutiche Legion. 


Durch Oberſt 5. v. d. Deden (24) wurben angeworben: 


Für das Kings German Regiment vom 28. Zuli bis 23 2 1803 
(Werbebrief vom 28. Juli 1803) .. 


Desgl. für die Legion auf Grund des Werbebriefen ı vom 
19. Dez. 18031). (26. Dez. 1803 bis 19. Zuli 1808) 


Desgl. während der Erpebition nah Hannover vom 15. Nov. 1805 
bis 22. April 1806. (Inſtruktion vom 23. Okt. 1805) 


Desgl. während der Erpedition nad Rügen und Seeland 1807 
vom 30. Juli bis 18. Dftober. ‚ (Oniteutiion vom 
1. Juli 1807) en 


Desgl. vom 17. Okt. 1808 bis 6. Du 1810 


Durd Sir Colin Halkett wurden angeworben: 


Für deſſen leichtes Bataillon (MWerbebrief vom 28. Sul 1909) 
vom 28. Zuli bis 20. Dez. 1803 


Aus Kriegsgefangenen und Überläufern auf der pyrenäifchen Halb: 
infel wurden für die Legion durh Bermittlung des 
General: Depots für ausländiihe Korps in England 
vom 9. April 1810 bis 8. Sun 1813 angeworben 
(nur Deutſche) 


Durch Werber der Legion wurden an Kriegsgefangenen in England 
vom Febr. 1812 bis 24. März 1814 angeworben . 


Die Bataillone in Sizilien ergänzten fih aus den dortigen 
Fremdenkorps und aus gemachten Kriegsgefangenen in 
der Zeit vom 25. Dez. 1810 bis 24. Dez. 1814 um . 


1) Errichtungstag der Legion. 


Unterof. 
u. Rom 


1697 


1498 


529 


4138 


1978 


1976 


— 189 — 
Unteroff. 


Das Werbebepot in Hannover warb vom 25. pe bis Ende“ u. Mann 


Oktober 1815 an... ee 2228 


Von den 1813 in Norddeutſchland befndlichen Truppenteilen 
wurden angeworben . . . . . .. 1013 


Im Ganzen wurden angeworben . .. . 28000 


Bon diefer Zahl find während der Geſamtdauer des Beſtehens der 
Legion einjchließlih der Gefallenen und zur See Verunglüdten etwa 
5600 geftorben. 


Es verloren durch Tod: 


Die Artillerie . . 304 Mann 

Das 1. leichte Dragoner: Regiment 26 „ 
” 2. ” 243 ” 
„1 Sufaren- Regiment ...15 „ 
„2 „ „ ... 158 „ 
„ 3. ... 151 „ 
„41. leichte Bataillon 2. 458 „ 
” 2. ⸗⸗ ⸗⸗ 0. 185 ” 
„I. Minin 2.420 „ 
⸗⸗ 2. ” u · 441 ” 
” 3 ” ” . 260 ” 
„sn " 22 „ 
” 5 ” ” 519 ” 
” 6 ” ” 176 " 
” T. ” ” .. 433 ” 
„8: u» n 2.2330 „ 

Die SarnifonsKompagnie . . . 19 , 


Das Ausländ. Veteranen:Bataillon 70 „ 


Bufammen 5300 Mann. 
(Diefe Angaben find durch dienftliche Nachweiſe belegt.) 


Die Gefamtzahl an Toten war um etwa 300 höher, indefjen fehlen 
hierüber genauere Nachrichten, da viele Leute in der Kriegsgefangenfchaft 
geftorben find, worüber die Truppe feine Nachweiſe erhielt. Wegen Verluſt 
ber dienſtlichen Alten des 2. leichten und bes 1. Linien: Bataillons bei 
den Schiffbrühen im Jahre 1807 Lagen für diefe Truppenteile feine 
BVerluftliften für die Zeit vor 1807 vor. 


— 19 — 


Berlufte der Legion durch Shiffbrud u. |. w. 


1. Ein Transportſchiff firandete im November 1805 an der Küfte von 
ever. Offiziere und Mannjchaften wurden gerettet. 


2. Das Schiff Northumberland ging im Mai 1807 in Mounts:Bay 
(Südmweftipige Englands) unter. Offiziere und Mannſchaften vom 
2. leichten Bataillon (ohne Gepäd und Waffen) wurden gerettet. 


3. Das Schiff Endenvour ging am 30. Dftober 1807 an der Küfle 
von Kent unter. 1 Sergeant, 13 Mann vom 3. Hufaren- Regiment 
und ſämtliche Pferde ertranten. 


4. Das Schiff Auguſtus Caeſar ftrandete am 1. November 1807 an 
der holländischen Küfte bei S’Gravenhage. 9 Dffiziere!), 217 Mam 
des 1. Linien:Bataillons wurden friegsgefangen, jämtliches Gepäd um. 
verſank mit dem Schiff. 


5. 3 Transportidiffe gingen im November 1807 an der Küfte von 
Kent unter. Offiziere und Mannſchaften wurden gerettet. Das Gepäd 
und ſämtliche Kavalleriepferde verjanten. 


6. Das Transportichiff Salisbury ging am 11. November 1807 an 
der Küfte von Kent unter. 9 Difiziere 2), 11 Sergeanten, 3 Tamboure, 
195 Mann vom 2. Linien:Batatllon ertranken. 


T. Das Transportihiff Eagle padet verfant mit 9 Dffizieren?), 
6 Sergeanten, 4 Tambouren, 162 Mann des 7. Linien: Bataillons 
im November 1807 im Queens Channel. 


8. Das Hoſpitalſchiff Ihe Hope verſank mit 40 Kranken verfchiedener 
Bataillone gleihfalle im November 1807. 


9. Das Transportihiff Smalbridge ging im Sanuar 1809 bei ber 
Inſel Queſſant bei Breft mit 5 Difizieren +), 7 Sergeanten, 180 Mann 
vom 2. leichten, und 22 Dann vom 1. leichten Bataillon unter. 


1) Ohitlt. Chr. v. Ompteda (972); Kapitän F. v. Marichald (514), 
W. v. Saffe (978); Leutnants N. vd. Saffe (985), F. v. Goeben (381), €. v. Holle 
(989); Fähnr. Y. v. Holle (386); Zahlm. Teigbe (416); O5.:-Md.:Arzt G. Keßler 
(773), außerden 11 Zergeanten, 7 Tambonre, 199 Mann. 2) Dbftlt. v. Loͤſecke 
(1045); Kapitän Nitter (1050); Leutnants A. v. Hinüber (1052), Marburg (1058), 
v. Hodenberg, Adi. (1654), Wedemeyer (1057), Sfenbart (1059), Fähnriche Greve 
(1060), Müller (1064). 3) Kapitäns de Teſſier (1047), v. d. Deden (1048), 
v. Konlon (151°: Yentnants dv. Schlütter (1056), Wattenberg (1058); Fähnriche 
L. u. D. le Bachelle (1062 u. 1063), v. Zpilder (1065); Feldprediger Färber (778) 
mit Frau und Kindern. +) Kap. Wilfen (1049); Leutn. G. v. Heimbruch (1065); 
Fähnriche Augspurg (10611, Riddle (1066); Regts.Ou.-Mſtr. Willan (1067). 





— 191 — 


10. Das Transportihiff Harmony ift im Januar 1810 im mittel: 
ländiihen Meere verfchollen, mit ihm der Obftlt. v. Goldader (1046) 
vom 7. Linien-Bataillon. 

11. Das Transportihiff Bellona firandete am 21. Januar 1814 an 
den Felſen von Tulbeſt (Pleubian). 3 Difiziere ertranten?!). 


Geſamtverluſt an Dffizieren auf See: 28 Dffiziere (einfchl. 
Rittm. 2. Baring (827), der am 2. Nov. 1807 durch 
Umſchlagen eines Bootes bei ftürmiicher See ertranf). 


Schlahten und Belagerungen, 
an denen die Legion teilgenommen hat. 
(Nur die bedeutenderen find aufgeführt.) 


Beichießung von Kopenhagen . . . . . 24. Aug. bis 7. Sept. 1807. 

Benavente (Spanien) - -. . 29. Dez. 1808. 

Corunna n 2 20.20.20. 0.16. San. 1809. 

Dporto -. . - >» 2.2 22202... 11./12. Mai 1809. 

Talavera . . . 20.0. 27.j28. Juli 1809. 

Belagerung von Bliefingen 20.20.20. 80, Juli bis 16. Aug. 1809. 

Bufaco . . . . 202.2... 27. Sept. 1810. 

Sobrall -. . . . 2 22.220202. 14 Okt. 1810. 

Barofla .-. -: . 2 2 22020202020... März 1811. 

Zuentes de Dnoro. . . . . . 3. Mai 1811. 

Berennung von Almeida (Bortugal) . . . 5. April bis 10. Mai 1811. 

Belagerung bezw. Blodade von Babajoı . . 4. Mai bis 17. Juni 1811. 

Abmerra. . . . .. .. 16. Mai 1811. 

El Bobon . . > >: 2 22 nn... 2. Sept. 1811. 

Arroyo Molinos . . . 20.20.28. Okt. 1811. 

Belagerung von Ciudad Nodrigo .. . 9. bis 19. Jan. 1812. 
„Badajoz.. 168. März bis 6. Apr. 1812. 

Amar -> > 222022. 19, Mai 1812. 

Gaial. . -» - 22020202000. 18. Juli 1812. 

Salamanca. . : > on nn... 22, „ 1812. 


— — 





1) Gen.Maj. v. Bock (826); Rittm. C. v. Hodenberg (828), L. v. Bock (829). 


Garzia Hernanbez . 
Majalahondea . 
Belagerung von Burgos . 
Benta del Poco . 
Simancas . 

Caſtalla. 

Vittoria . 

Villa Franca . 

Toloja . 


Belagerung bezw. Blodade von San Schitten 
Gefechte bei San Sebaſtian . 


Göhrde (bei Lüneburg) . 


Übergang über die Bidaffon . 


Nivelle . 

St. Etienne bei Bayonne 
Tarbes (Sabirantreid) . 
Toulouse 


Bayonne Glogade. vom n16. ehr bis 97. 1. | 


Genua . 
Duatrebras. . . 
Waterloo (Belle: Alliance) . 


12° — 


23. Juli 1812. 

11. Aug. 1812. 

19. Sept. bis 19. Okt. 1812 
23. Okt. 1812. 

28. „ [2 

12./13. April 1813. 

21. Zuni 1813. 

24. ” V 

25. „ 

28. Juni bie 9. Sept. 1813 
25. Juli u. 31. Aug. 1813. 
16. Sept. 1813. 

7. Ott. 1813. 

10. Rov. 1813. 

27. Febr. 1814. 


20. März 1814. 


10, April 1814. 

14. „ 

13., 14. u. 17. April 1814 
16. Zuni 1815. 

18. „ „ 
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Entlaſſungsurkunde 


anläßlich der Elbkonvention vom 5. Juli 1803. 
Vergl. Band 1., Seite 12. 


Des Allerdurchlauchtigſten, Großmächtigſten, Fürſten und Herrn, 
Herrn Georg des Dritten, Königs des vereinigten Reichs Großbritannien 
und Irrland, Beſchützers des Glaubens, Herzogen zu Braunſchweig und 
Lüneburg, des heiligen Römiſchen Reichs Erz-Schatzmeiſters und Chur⸗ 
fürften, etc. bey Allerhöchſt-Deroſelben teutſchen Kavallerie beſtallter 
General Lieutenant und Oberſter des 10ten Kavallerie-Regiments des 
Brinzen von Wallis Königl. Hoheit leichte Dragoner; 

Ich Berenhart von Linfingen 
Füge hiemit zu willen: daß Vorzeiger diejes, der Kadet Kordemann 
gebürtig aus Lauenau alt Achtzehn Jahre — bey dem mir anvertrauten 
Kegimente, und zwar bey Sten Kompagnie, des Capitain Otto, treu und 
redlich gedient, und fi in allen Dienftverrihhtungen als ein rechtichaffener 
und braver Soldat betragen habe. — Nachdem nun folder auf fein An- 
fuden auffer Dienft gelaffen und darüber mit diefem Abſchiede verfehen 
worden; jo gelanget an alle Militair- und Civil-Bediente mein ergebenftes 
Geſuch: ſolchem bey jeder Gelegenheit allen geneigten Willen wiederfahren 
zu laſſen. 


Canton Daffendorff am Iten July 1803. 


B. v. Linfingen, Dtto, 
General-Lieutenant. Hauptmann. 


Schwertfeger, Legion. Unlagen. 18 


1 


Aufnahmeformular nebft Eidedformel.” 


Bere B.1, 8.2. 


King’s German Legion. 


Ich — — _ ichwöre hiemit, dab ih von Profeſſion 
ein bin, und dab id, nad meinen Willen und Glauben in 
dem Kichipiel_____- de Ortss — in — geboren 
bin, daß ich feinen bruch babe, auch nie mit einer fallenden Krandheit 
beihwert geweſen. und dus ich feine Mege, Lahm oder auf andre Weile 
untũchtig bin, tondern dus ich den völligen Gebraud; meiner Gliedmaszen 
babe. Zus ich keinen Handwerksmeiſter als Lehrling gebunden, nicht zu 
der Militia, oder irgend einem anderen Regiment, aud nicht zur König- 
lihen Nuvn oder den Wurines gehöre. Als weldes ih mit meiner 
Namens Unterichrift begeuge u ———— den — Tag des Monaths 

Ein Tuautend Achthundert und — 





Signature of the Recruit 


Seihmworen von mir am dielen 
— — tag des Monaths Ein 
Zauland Achtbundert und — 





Signature of the Magistrate 


Gegenwärtige Zeugen 


1) Man beachte das eigentümliche Deutih in diefem amtlichen Formular. 


195 


Das ift: Id — — Eciner der König lien Friedens Richter 
von — — atteſtire hiermit, dad Ernst Cordemann, 20 Sahre alt, 
5 Fusze und 9 Zoll hoch, von Geſichtsfarbe hell, blaue Augen und helle 
Haare, vor mir fam zu Portsmouth am— Tag des Monaths November 
Ein Tauſant Achthundert und wer und befante das er fih freywillig fur 
ein Sandged on hatte anmerben lafjen, in der Armee 
Seiner Königlihen Majeftaet.e. Für die zeit von fieben Jahren, von 
diefem Tage an; und folte Groß Britannien nad Ablauf folder zeit 
im Kriege verwidelf fein, jo williget et ein ohne ferneres Handgeld, 
noch Sechs monathe nad) der Ratification eines definitifen oder endlichen 
Frieden, zu dienen. Und ich atteftire ferner, das in meiner Gegenwart 
die Zweyte und Sechefte Abtheilung der Kriegs Artikel gegen, Auf 
wiegelung und Defertion ihm find vorgelefen worden; das er den Eid 
der Treue Geſchworen welcher in dem Gefege, vom 39 Jahre der 
Kegirung König’ Georg des dritten, Kapitel 109 vorgeſchrieben, anftatt 
das Eides welcher in den befagten friegsartifeln benant if, und aud 
den Eid als wie oben, und das er die Summe on —— — — 
erhalten hat wie er eingeſchworen wurde. 


13* 
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Offizierpatent. 
(Ernennung zum Rittmeifter). 
Vergl. Bd. 1, ©. 46. 


In the Name and on the Behalf of His Majesty. 


George the Third by the Grace of God, of the United 
Kingdom of Great Britain and Ireland King, Defender of the 
Faith etc. To Our Trusty and Wellbeloved E. Cordemann 
Esq. Greeting: We reposing especial Trust and Confidence, in 
Your Loyalty, Courage and good Conduct, do by these Presents, 
Constitute and Appoint You to be Captain to that Troop whereof 
Esqr, was late Captain in the First Regiment of Light 
Dragoons of Our German Legion commanded by Our 
Most Dearly Beloved Son General His Royal Highness 
Adolphus Frederick Duke of Cambridge K. G., You are 
therefore to take the said Troop into Your Care and Charge 
and duty to Exercise as well the Officers as Soldiers thereof in 
Arms and to use your best Enndeavours to keep them in good 
Order and Discipline.e And We do, hereby, Command them to 
obey You as their Captain and You are to observe and follow 
such Orders and Directions from Time to Time, as You shall 
receive from Us Your Colonel or any other your Superior 
Officer according to the Rules and Discipline of War, in pur- 
suance of the Trust hereby reposed in You. Given at Our Court 
at Carlton House the Twentieth Day of June 1813. In 
the Fifty Third Year of Our Reign. 


By command of His Royal Highness The Prince Regent 
in the Name and on the Behalf of His Majesty. 


gez. Sidmouth. 
Unterfchrift George P. R. 


uebjt 2 Siegeln links oben. 
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Gehalt und Löhnung. 
(Näheres fiche Schütz v. Brandis, S. 279). 


An jährlihen — ——— 
Wohnungsgeld. 


Feldmarſchall ne GER 300 Bund, 16 Kationen. 
General 10.) zn 00 
Generalleutnant 105, 0, 1m „ 
Generalmajor 70 er 
Brigabegeneral Ga N ee 
2. General Adjutant 2733, „ Sa —— 
Brigademajor u. Adjutant 18213 54; „ gm We 





Die täglichen Gehaltsfäge (Löhnungsteile) betrugen für einen: 



















































































Das Offiziersgefatt wurde monatlich ausgezahlt. Der Rehmungs- 
monat ging vom 25. des einen bis zum 24. des nächſten Monats; an 
diefem fand Löhnungsappell (Pay-Mufterung) ftatt. Bei den Dannfehaften 
lonnte Entziehung der freien Verfügung über die Löhnung angeordnet 
werden, wenn fie nicht nüchtern lebten. Bon diefer Strafe wurde auf 
Sizilien häufig Gebrauch gemadit. 

1) P. = Pfund, S. — Schilling, P. — Pence, R. = Nationen. 
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Broflamation 


an die fämtliden Einwohner der Königl. Chur-Hannovriſchen Lande. 
(Gebrudt.) 


Ich, Georg Don, General-Lieutenant im Dienfte Sr. Majeftät 
der vereinigten Reiche Großbrittannien und Irland ufw., commandirender 
General eines Corps Brittiiher Truppen auf dem feften Lande, halte es 
bei meiner Anfunft in dem. Königlichen Deutſchen Lande für meine erfte 
Pflicht, hierdurdh) den Einwohnern des Churfürftentums Hannover, öffent- 
lih befant zu machen und zu erklären, daß die Unternehmungen des 
Corps, welches ih zu commandiren die Ehre Habe, die Räumung der 
Königlih Deutſchen Lande von den Feinden Sr. Brittiiden Majeftät und 
die Verteidung deffelben zum Hauptgegenfland haben. 

Die allgemein anerlannte Mannszucht der Truppen unter meinem 
Kommando, ift mir der fiherfte Bürge für ihr gutes Betragen, gegen 
die ihren Landesherrn ergebenen Tinterthanen, ſollte inzwifchen gegen 
meine Erwartung irgend eine gegründete Beſchwerde darüber vor wir 
gebracht werden, jo werde ich jelbige mit der größten Unpartheilichkeit 
unterfuden und derjelben jofort abhelfen. 

Se. Königlide Majeftät mein allergnädigfter Herr balten fid 
überzeugt, daß die von Allerhöchftdenfelben ſehr geliebte Deutſche Unter- 
thanen, feine Truppen freundf&aftlih aufnehmen werden, und ich lade 
im Nahmen und auf ausdrüdlihen Befehl Sr. Majeftät alle, deren Ber- 
hältniße es erlauben, Militair-Dienfte zu nehmen, und befonders diejenigen, 
welde in Königlichen Chur-Hannöverifchen Kriegs-Dienſt geftanden haben, 
ein, fih aufs fchleunigfte zu den Brittiſchen Fahnen zu verfammlen, wo 
ihnen alle die Vortheile hiedurch zugefichert werden, deren die Königlich 
Deutſche Legion fih zu erfreuen hat. Mit vereinigten Kräften werden 
wir ſodann den ungeredhten Bedingungen eines übermüthigen Feindes ein 
Ziel fegen, und fönnen um jo mehr auf einen guten Erfolg rechnen, da 
wir für eine gerechte Sade, für unfern König und für unfer Vaterland 
die Waffen führen. 


Gegeben Stade, den 20 ften November 1805. 


Georg Don, 


Seneral-Lieutenant. 
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Mitteilungen 
des Dr. Rathje über den Untergang des Tranzport- 
ſchiffes The Salisbury am 11. November 1807.) 


Mit günftigem Winde jegelte, Ende Octobers 1807, in der von 
Copenhagen nad England zurüdtehrenden Flotte auch das dreimaftige 
Transportſchiff, the Salisbury, auf welchem ſich außer der zweiten und 
achten Compagnie auch ein Theil der fiebenten Compagnie des zweiten 
inienbataillons der Königlich-Deutſchen Legion, ferner der Commandenr 
deffelben, Oberftlieutenant von Löfede, Adjutant von Hodenberg, 2 Capi- 
tains, 7 Lieutenants, 1 Fähndrich, 1 Affiftenzwundarzt, 31 Frauen und 
mehre Kinder befanden. Gleich in der erften Nacht entftand ein heftiger 
Sturm, der am nächſten Morgen zwar nachließ, unfer Schiff aber von 
der Flotte ganz getrennt hatte. Während diejes nächtlihen Sturms fiel 
der zweite Gehülfe (second Mate) des Schiffscapitains von dem vorderen 
Theile des Schiffes über Bord, ohne gerettet werden zu können, welches 
von der (wie gewöhnlich) abergläubiihen Schiffsmannſchaft für ein übles 
Borzeichen gehalten wurde, und fi auch wirklich als ein foldes fund 
that, da jener Gehülfe, nach dem allgemeinen Urtheil, in der Führung 
des Schiffes vorzüglihe Geſchicklichkeit bejeffen haben follte. Ohne ein 
anderes Schiff von der jo zahlreichen Flotte zu fehen, fegelten wir bis 
zum andern Mittag, als wir einer Kriegsbrigg anfihtig wurden, nad 
welcher unfer Schiffscapitain, ein in feinem Fache jehr unmwiffender und 
ängftliher Mann, den man beihuldigte, ſchon mehre Schiffe verloren zu 
Haben, fogleih Hinfteuerte, umd, dort angelangt, die Nachricht erhielt, 
Daß die Flotte beordert jei, nach Yarmouth zu ſegeln. Der herrichende 
Weftwind war der vorgejehriebenen Richtung ganz entgegen, jedoch nicht 
ungünftig, um nad Deal zu gelangen: aber der Schiffscapitain wagte 
es nicht, jenem Befehl entgegen zu handeln und jo freuzten wir mehrere 
Tage wider den Wind umher, bis der Capitain fich endlich doch entichloß, 


4) Vergl Band 1, ©. 118/119. 
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hindurch auf gut Glüd herum treiben, und fonnten daher am 
(Rovenber 10) bie Brigefäife niät mefe zu Gefiht Ge 


tain, welcher bisher die Leitung des Schiffs höchſt ängſtlich 
; hatte, nunmehr anfheinend dunbeſorgt in die Cajüte. Ein 


‚ mid zur Ruhe zu legen, als ich unfanft aufgerüttelt wurde. 
Heinen Stoß, dem ähnlich, wenn ein Wagen im rafchen 
m an einen im Wege liegenden Feldftein ftößt, folgten bald mehrere 
Erjhütterungen, daß ich nebft meinen Gefährten, die noch 
ihren Schlafftellen Tagen, in die Mitte der Cajüte geſchleudert 
Ein jeder von uns rannte nun auf's Verded, wo unfere Ver— 
auf eine Sandbank oder auf einen Felfen geraten zu fein, 


ujen erregend war Eher der Anblid; mit dem furhtbaren Heulen 
is und mit dem Toben der vor dem Felſen ſich bredenden 
vermiſchte fich das Angitgefchrei der Soldaten und Matrofen, 
und Kinder. Die an dem Felſen gebrochenen Wellen 
weißer Schaum auf das Verdeck, beleuchtet von dem hell- 
Monde, der, nur zuweilen von den vorüberjagenden Wolken 
abwechſelnd Licht und Schatten vertheilte. Mit jedem neuen 
‚Schiffes an den Felfen erneuerte ſich das Angſtgeſchrei der 
Mannſchaft. Nah einigen Minuten hörten die Stöße auf, 
re Hoffnung ward, da wir vom Feljen abtrieben, wieder belebt; 
Berftörung auf dem Schiffe war groß, das Steuer war ab- 
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Durch die liebevollen Ermahnungen des würdigen Oberftlieutenants 
von Löſecke!) ermuntert, und aus einer, oft der Verzweiflung fih nähernden 
Stimmung wieder ermuthigt, arbeitete die gefammte Mannihaft während 
der Nacht treuli fort, um auf die Schon erwähnte Weile das eingedrun- 
gene Wafler auszuihöpfen; auch bemerkten wir zu unferer Freude, daß 
die Waflermafle im Schiffsraum nicht zunahm. Stark auf die linke 
Seite gelehnt, ohne Leitung den Wellen preis gegeben, ſchwamm das 
Schiff umher; in weiter Ferne jahen wir die Leuchtthürme von der 
engliſchen Küfte. 

Endlid, nah den angftvoll durdlebten Stunden der Schredens- 
nacht, blidten wir mit Sehnſucht und mit erhöheter Hoffnung dem an- 
breddenden Tage entgegen, da der Wind ruhiger geworden war, und der 
Led in unſerem Schiffe fih nicht vermehrt Hatte. Ein Transportichiff 
mit englifchen Truppen an Bord zeigte ſich nicht weit entfernt, und kam 
uns noch näher, ala es völlig Tag geworden war. 

jeden Augenblid erwarteten wir nun, von diefem Schiffe die Böte 
zu unferer Rettung herunter gelaflen zu ſehen, aber unjere Hoffnung 
blieb vergebens, jenes Schiff fegelte nahe bei uns vorbei, Tehrte von 
Zeit zu Zeit zurüd und blieb fo, in Beziehung auf uns unthätig, bis 
gegen Abend in unjerer Nähe. Der Oberftlieutenant von Löſecke beſchloß 
daher in unferm Heinen Boote (jolly Boat) einen Officier mit einigen 
Mann, die früher Seeleute geweſen waren, an das benachbarte Schiff 
abzujenden, um unſere traurige Lage auf das dringendfte darzuftellen, 
und fchleunige Hülfe zu erbitten. Das abgefandte Boot erreichte bald 
jenes Schiff, wurde aber, nachdem die Mannſchaft des Boots an Bord 
des Schiffes genommen mar, hinter diefem feftgemadt, ohne jedoch auf: 
gezogen zu werden. Als Urſache und Entihuldigung der auch bier 
wieder vereitelten Hülfsleiſtung ift mir ſpäterhin mitgetheilt worden, die 
Böte jenes Schiffes wären nicht waflerdicht, Tondern vielmehr in einem 
fo ſchlechten Zuftande geweſen, daß man es nicht habe wagen dürfen, fie 
ins Waſſer zu laffen. Wir erblidten nun in weiter Entfernung einige 
andere Schiffe; eines derjelben fchien ein von den Engländern heim- 
geführtes Dänifches Kriegsichiff zu Jein, welches, bei geringer Bemannung, 
wahrſcheinlich genug mit ſich jelbft zu thun hatte. Ein anderes, näher 
liegendes, wurde für eine engliihe Kriegsbrigg gehalten; wir glaubten, 
fo weit die noch bedeutende Entfernung es ung verftattete, zu bemerken, 
daß unſere fortwährend wiederholten Nothfignale von jener Brigg er- 


1) Namentlihe Lijte 1045. 








FIR -mit Truppen und Merten. nom. erRem © arenre 
; daß ich 


guter Schwimmer, wollte in diefem 
jenes Schiff hinan zu ſchwimmen; ſchon warf 
führte aber den Entfehluß. nicht, weil das Un 
ihm von Andern abgerathen war. 





1) Namentliche Lifte 430. R 

2) Namentliche Lifte 610, wenn nicht eine 
vorliegt. 5 
) Namentliche Lifte 437. 
4) Namentliche Lifte 1057. 
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jelben wieder hinauf zu klettern; fie waren alſo dem ihnen vor Augen 
ſchwebenden Tode nur entgangen, um wenige Augenblide nachher mit 
ihren Cameraden gemeinſchaftlich umzukommen. 

Leider war das Boot, in welchem ich mich befand, nicht hinreichend 
mit Menfchen gefühlt; höchſtens 8 Perſonen mochten darin fein, aber an 
Rückkehr, um mehr aufzunehmen, war durchaus nicht zu denten, da mir, 
ohne Steuer und Ruder, dem Winde und den hohen Wellen Preis ge- 
geben gezwungen wurden, mehr vom Schiffe abzutreiben, als uns dem- 
felben wieder zu nähern. Die in dem Fleineren Boote befindlichen 
Ruderer, durch deren Anftrengung das große Boot geleitet wurde, hatten, 
in der Nähe unferd Schiffes angelangt, das Tau fahren laflen, fo daß 
das große Boot feinem eigenen Schickſal überlajlen blieb. Dem hierin, 
neben uns, befindliden Schiffsjungen, war von Matrofen unferes Schiffes 
ein Tau zugemworfen, wodurch das Boot einige Augenblide angehalten 
wurde. Nachdem die WMatrofen hineingefprungen, Tchnitten fie, wahr: 
Iheinlid aus Furt, das Boot möge überfüllt werden, das Tau ab. 
Man vermuthete, die beiden Böte würden an der linken, beinahe ſchon 
im Wafler liegenden Seite unſers Schiffes anlegen, da es nur von hieraus 
möglich war, in die Böte zu gelangen; daher gab auch der Oberftlieutenant 
von Löſecke den Befehl, die Fahnen des Bataillons aus der Cajüte zu 
holen, um jene nit im Stiche zu laſſen; allein das Heine Boot, ohne 
deflen Hülfe das große nicht herbeigelchafft werden konnte, hatte fich ſchon 
weit entfernt. Auch möchte ſchwerlich jener Verſuch glücklich geendet 
haben, denn ein jeder hätte geftrebt, fih zu retten, und fo würden bie 
Böte in dem Grade überfüllt worden fein, daß fie auf der ftürmifchen 
See nothwendig hätten untergehen müſſen. Selbft unfere geringe Zahl 
in dem Boote war mit jedem Augenblide in Gefahr, umzufchlagen. 

Glücklicher Weile trieben wir aber fchnell in die Nähe des zuletzt 
angelommenen Schiffes, wurden hier von dem Heinen Boote, welches uns 
wieder entgegen ruderte, in’s Sclepptau genommen und bald an die 
linfe Seite des Schiffes gezogen, was ohne dieſe Hülfe nicht möglich 
gewejen fein würde. Jetzt wollten aber faft alle Geretteten zu gleicher 
Zeit auf das Schiff klimmen, wodurch wir abermals Gefahr Tiefen, mit 
dem Boote, das von den hohen Wellen in dem einen Augenblide mit 
großer Gewalt an das Schiff, im andern Augenblide aber wieder eine 
Strede zurüd geichleudert wurde, umzuftürzen; indeffen gelangten doch 
alle nah und nad auf das Verdef und nun erft waren wir wirflich ge 
rettet. Meine erfte Bitte an den Gapitain des Schiffes, welches uns auf- 
genommen, betraf die Erneuerung des Verſuches, noch mehr Menfchen zu 
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retten, allein der Capitain ſowohl, als der mit uns gerettete erfte Ger 
bülfe unfers Schiffes, betheuerte, es fei ganz unmöglich, der Salisbury 
mäffe augenblidlich finfen und würde, bei einem folchen Verſuche, die 
ihm zu Hülfe fommenden Böte mit in den Abgrund hinunter ziehen. Er 
verficherte zugleich, nur der widrige Wind habe ihn abgehalten, früher in 
die Nähe des unglüdlihen Schiffes zu kommen, gern würde er fonft alle 
nur denkbare Mittel zur Rettung der Mannſchaft verfuht haben, jegt aber 
ſei es zu fpät, doch wolle er, um jenen Unglüclichen nicht jeden Hoffnungs- 
ſchimmer zu rauben, ſich nicht weit von dem Salisbury entfernen. Auf 
meine Äußerung, daß auf unferm Schiffe einige recht gute Schwimmer 
feien, die wahrſcheinlich nicht gleich mit untergehen würden, erhielt ich 
ebenfalls feine tröftlie Antwort. Kurze Zeit nad diefer Unterredung, 
famen wir nahe an der linken Seite des verunglüdten Schiffes vorbei; 
ich fonnte alle meine unvergeßlichen Freunde, die ich fo ſehnlichſt gerettet 
zu jehen wünfchte, deutlich erfennen und ein Graufen erregendes Hülfs- 
geſchrei tönte von ihnen zu uns herüber. Dieſer herzzerreißenden Scene 
vermochte ich nicht länger zuzufchauen, ich lief in die Cajüte hinab und 
wenige Minuten nachher brachte der Doctor Bergmann mir die Nachricht, 
daß meine Unglüdsgefährten jo eben ausgelitten hätten. Das Schiff ſei 
nach der linken Seite hin, die ſchon lange mit Wafler bedeckt geweſen, 
umgeichlagen, jo daß die Maften ſchon das Waſſer berührten, darauf 
hätten dieje ſich wieder in die Höhe gerichtet und gleich darauf wäre das 
Schiff völlig geſunken. Diefes unglüdlihe Ereigniß fand am 11. No- 
vember 1807, Nachmittags gegen 4 Uhr Statt. Von der, auf dem 
Zransportidiffe the Salisbury befindlich geweſenen, Mannſchaft der 
Königlich Deutſchen Legion waren nur der Hauptmann Scharnhorft,?) die 
Lieutenants von Wenkftern und Magius, id, der Sergeant - Quartier 
meifter Kobigky,2) der Sergeant-Major Fleiſch und gegen 40 bis 50 Sol- 
baten gerettet. Der Feljen, an welchem das Schiff ſcheiterte, fol der 
Kentiſh⸗Knock geweſen fein. 

Im höchſten Grade erſchöpft trauerte ich, inmitten des glücklichen 
Gefühls, mi aus jener großen Noth gerettet zu fehen, über den Verluſt 
fo vieler Freunde und werthen Gameraden, bis ein erwünſchter Schlaf 
Mid erquidte. Von Zeit zu Zeit in der nächſten Naht erwachend fühlte 
ih an der Bewegung des Schiffes, daß wir mit günftigem Winde fegelten, 
doh jollte ich gegen Morgen abermals einen Heinen Schred erleben, ein 












4) Namentliche Lifte 977. 
2) Namentlice Lifte 763. (Kopetzty, nicht Kobigty). 
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plötzlicher Stoß des Schiffes, ähnlih dem, mit welchem wir früherhin auf 
die Felsbank gerannt waren, wedte mid aus ſüßem Schlaf. Doch 
auf das Verdeck eilend, ſah ih zu meiner Freude, daß wir bei Dover, 
mitten zwiſchen vor Anker liegenden Schiffen, uns befanden, wo unſer 
Schiff einem andern das Bugſpriet abgeftoßen hatte. Wir gingen bier 
vor Anker, fegelten aber bald nah Deal. Unfer Schiff mußte feine 
Pferde in Ramsgate debarquiren, weshalb wir vom Schiffbruche Ge- 
retteten, an ein anderes Schiff gebradt wurden, worauf fih ein Theil 
des erften leichten Bataillons der Legion befand; mit diefem ſegelten wir 
bei günftigem Winde nad Portsmouth, wo wir, bald darauf, glüdlich 
an's Land ftiegen. 


Beiträge des Oberſt Aleyer, 


ehemals 


Rittmeifter im 3. Sufaren-Regiment der Legion (258), 
zur Legionsgeſchichte. 


Mitgeteilt durch Frl. Ida Neinede zu Hannover. 


Shmertfeger, Legion. Anlagen. 


Anmerkung zum Gefecht von Benavente. 


Die Gerüchte, daß die Korps von Ney und Beffieres im Begriff 
wären, ſich mit Soult zu vereinigen, beftätigten fi zur Wahrheit, ja 
Napoleon jelbft war mit erfteren bereits eingetroffen. Sir John Moore 
fah ſich bedroht, von jeiner Rückzugslinie auf Corunna abgeſchnitten zu 
werden. 

Es war Nahmittagg am 28. Dezember 1808, als ſich bei der 
Brüde der Esla die verſchiedenen Detachements des 3. Huſaren-Regiments 
fammelten, das zu Refognoszierungen, Patrouillen und Feldwaden in den 
legten zwei Tagen ſcharf in Anfprucdh genommen war. Zwei franzöfiiche 
Offiziere und einige Chasseurs & cheval wurden als Gefangene mit- 
gebracht, 6 unferer Hularen erfchienen mit bedeutenden Bleffuren, und 
viele Huſaren und ſelbſt einige Offiziere Hagten über ihren rechten Arm, 
der von den flachfallenden Korbjäbeln der Chaffeurs braun und blau 
gehauen, ſchmerzlich berührt mar. 

Als nah und nad die ſämtlichen Detachements ſich angefunden 
hatten, marſchierte das Regiment über die Brüde und vereinigte ſich mit 
den 18. Hujaren zur Brigade. Nun wurde die Brüde geſprengt und bie 
nötigen Feldwachen an der Esla wurden ausgejegt, wozu vom Regiment 
der damalige Kornet v. d. Helen fommandiert wurde. Dann ließ unfer 
damaliger Brigadier, Generalmajor Sir Charles Stuart, links das 
3. Regiment in Front abmarſchieren, und fingend auf Wunſch unferes 
General rüdten wir in Benavente ein, das einige 20 Minuten von der 
Esla entfernt ift und in dem bereits die Brigade des Lord PBaget, das 
7., 10. und 15. Hufaren-Regiment, bequartiert war. 

In Betracht des ſchwierigen Dienftes der letzten Tage hatte unfer 
Brigadier dem 3. Regiment abzujatteln erlaubt. Da aber unfer Major 
v. Linfingen und andere Offiziere troß der abgebrochenen Brüde die 
Esla für paffierbar hielten, ward der Befehl zum Niht-Abfatteln aus- 
gegeben, wie wir es denn bei Nacht feit Wochen gewohnt waren. 


1) Vergl. Band 1, Seite 179}. 
14* 
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Der General Lefebure- Desnoöttes ward (dur Hufar Bergmann) 
nebft 6 Offizieren und 60 Chaſſeurs gefangen, der Kommandeur des 
Regiments nebft einigen Offizieren und vielen Leuten lagen tot auf dem 
Schlachtfelde. 

Das 3. Huſaren-Regiment verlor 3 Dann und 22 Pferde an Toten 
und zählte feinen Kommandeur, Major v. Burgmedel, Adjutant Brüggemann, 
41 Hufaren und 47 Pferde verwundet. 


Unferm tapfern General Sir Charles Stuart war mitten im Gefecht 
feine Säbelflinge abgefprungen; er erjegte fie durch die unferes ver: 
wundeten Ndjutanten Brüggemann. 

Jenſeits der Esla war etwa 10 Schritt flaches Ufer, mo ſich zuleßt 
franzöfiihe Geſchütze aufftellten, die den unfrigen, die auch herbeigeeilt 
waren, fich entgegenftellten, ohne jedoch Erfolg von Bedeutung berbei- 
zuführen. 

Weiterhin war das Ufer fehr fteil, wohl an 80—100 Schritt Hoch; 
ein Hohlweg führte auf dieſes, das ein geräumiges Plateau bildete, auf 
dem fih Maflen von franzöfiihden Truppen befanden. 

Meiner moralifhen Überzeugung nad hat Hufar Bergmann den 
General Lefebvre gefangen genommen, aber nicht abgeliefert; er Tannte 
feinen Rittmeifter v. K., der den Transport von Gefangenen nicht liebte, 
folange e8 noch Holz zu baden gab, wie er es in Übereinftimmung mit 
unferem alten braven Oberft v. R. nannte. Übrigens ift die Möglichkeit 
vorhanden, daß er von einem anderen gefangen ift, da die Mannjchaft der 
Feldwachen von den 4 engliihen Regimentern fi uns angeſchloſſen hatte. 


Die Stärke der verfchiedenen Feldwachen, deren Vedetten jupponierte 
Furten an der Esla beobachteten, vermag ih nicht anzugeben. Das 
inlying (Referve) -Bitett tommandierte Rittmeifter Underwood 18. Huſaren⸗ 
Regiments. Als dienfttuender Stabsoffizier (Field officier of the day) 
fungierte Oberftleutnant Otway desfelben Regiments. 


20 Schwadronen Kavallerie mit Artillerie in Benavente unter: 
zubringen, war eine ſchwierige Aufgabe und bewies ſich beim fchnellen 
Verfammeln vor Tagesanbruch ſehr hinderlid. Die 7. Kompagnie, bei 
der ich ftand, war größtenteils in engen, entlegenen Nebenftraßen und 
bier wieder in fehr vielen Eleinen Häufern zerftreut bequartiert. 

Das 3. Regiment war Icon ſeit Wochen an Bimalieren gewöhnt, 
die Pferde blieben während der Naht gefattelt und aufgezäumt, die 
Mannſchaft bewafinet und völlig angezogen; eine Naht im Quartiere 
verwöhnte wieder Pferde und Mannſchaft. 
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Die Franzofen, die unjere Chargen ſtets haltend erwarteten, zielten 
gut. Sie ſchoſſen unter 22 Pferden 5 Offizierpferde nieder. Die Säbel 
mit Körben der Chaffeurs fielen mehr flach wie ſcharf, aber demohn- 
geachtet Hatten wir fehr viele Kopfwunden zu beklagen. Unſere rauhen 
Kappen hatten nur Fangſchnüre und fielen beim Anprallen vom Kopf, 
nur wenige hatten beliebige Befeftigungen unter dem Kinn, die durch 
Schaden belehrt und allgemein anempfohlen und bald möglichſt angeſchafft 
wurden. Wunden, die der Säbelforb ſchützt, kommen ſehr jelten vor; 
wil man die rechte Hand Ichügen, jo braudhe man zum Ummwideln der- 
jelben ein großes leinenes oder feidenes Taſchentuch; kann man es vor 
dem Gefecht anfeuchten, defto beſſer; es gewährt der Hand mehr Freiheit 
und ſchützt beiler wie jeder Korb. 

Das Gefecht war beendet, ich unterhielt mid mit einem gefangenen 
Chaffeur, namens Driege, er war von Geburt ein Deutſcher und nahm 
ſpäter Dienfte im 3. Regiment an. 


Diejer nannte mir die Namen der auf dem Plateau befindlichen 
Negimenter, der Generale; vor allem machte er mich auf Napoleon auf: 
merfjam, der deutlich zu erfennen war, der mitunter heftig geftifulierte 
und die völlige Niederlage feiner Garde-Chaffeurd nichts weniger als 
ruhig zu ertragen jchien.!) Allerdings hatte Napoleon Urſache, mit 
feinem General Xefebvre unzufrieden zu fein. Ein beflerer Führer 
würde eine Schwadron den Feldwahen entgegen geworfen haben, mit 
3 Schwadronen würde er in Karriere in die Stadt geiprengt fein, das 
Verſammeln der 20 engliſchen Schwadronen zu verhindern, 2 Schwadronen 
blieben als Rejerve vor der Stadt. Verſtärkungen durch die Esla folgten, 
die Infanterie folgte mit Böten übergefegt, dann Hätte vielleicht ein 
ungünftiges Rejultat für die Engländer und für Napoleon ein Triumph 
herbeigeführt werden fünnen. 

Statt deſſen begnügte fih General Lefebvre, mit feinen 6 ftarfen 
Schwadronen, auserlefen an Mannſchaft und mit großen, gut gefütterten 
Pferden beritten, in ftolzer Zuverfiht in Schwadronskolonne zu Halten. 
Er ſchlägt anfänglih die Kleinen Abteilungen ohne vorzudringen und 
wird am Ende im Halten über den Haufen geworfen. Wären die 
Engländer weniger pedantiih mit Abteilen, Formieren von Kompagnieen 
zu Schwadronen und zu Regimentern geweſen, jo hätte fein Mann von 
den 6 Schwadronen entfommen müſſen. 


!) Napoleon war bei dem Gefecht nicht zugegen. Vergl. Band 1, ©. 187. 
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Das 3. Regiment war bei Benavente nit 500 Pferde ftark; es 
hatte während der Seefahrt von 17 Wochen 40 Pferde verloren, noch 
mehrere zeigten jih beim Ausſchiffen völlig unbraudbar wegen Huf- 
frankheit. 7 Offiziere und über 100 Hufaren (größtenteils krank an 
Kolik) mit über 100 kranken Pferden blieben in Liffabon zurüd. Die 
trepierten Pferde wurden durch andalufifhe Hengfte erjeßt, deren wir 
gegen 100 zählen mochten. 


ii 


ii 
DD 


00 ο- 


Abweſende und kranke Offiziere. 


. Oberft v. Reden beide krank, gingen von Liffabon nad 
. Oberftleutnant Crufius ) England und nahmen ihren Abjichied. 
. Rittmeifter 2. Meyer, der als Oberftleutnant bei Waterloo blieb. 


n 9. v. d. Deden, der als Generalleutnant ftarb. 
Leutnant v. Biela, der bei der Göhrde ala Nittmeifter blieb. 
„ v. Harling In Lilfabon frank mit einigen 


. Alfıft.-Wundarzt Dr. Ripfing 100 Huſaren zurüdgeblieben. 
. 2eutnant v. Hodenberg, Depot-Kommandant in England. 

. Ein OrdonnanzÖffizier. 

.u. 11. 2 kranke Offiziere, die zum Dienft ausfielen und bei 


der Rückkehr in England ihren Abſchied nahmen. 


. Rittmeifter Heiſe, der frank England wieder erreichte, dort aber 


an den Folgen der Strapazen und manderlei Entbehrungen ftarb. 


Bemerkungen 


zu der 


Legiondgeichichte des Major? Beamifh. 


Bei der Schilderung des Kampfes bei Benavente (29. Dezember 1808, 
vergl. Band 1, ©. 164 ff.)!) wird gefagt, daß Lord Paget, nachdem er die 
Ordnung der britiihen Schwadronen wieder hergeftellt, ſich an der Spike 
eines dritten Angriffs auf den Feind geworfen habe. Allerdings war 
Lord Paget bei den engliiden Regimentern zugegen, allein Sir Charles 
Stewart madte an der Spite des 3. Regiments den Angriff. Das 
3. Regiment war nit zu Schwadronen, wozu die Zeit fehlte, abgeteilt, 
es bielt in 2 Gliedern ohne Schwadrons-ntervallen. 

Ehe der dritte Angriff gemacht wurde und das Regiment ſich mög: 
Tihft ordnete, jah fih Sir Charles Stewart nah dem 18. Negimente, 
das mit dem unfrigen eine Brigade formierte, um, welches etwa 1000 Schritt 
von uns entfernt, fih näherte, aber plöglih hielt. General Stewart 
rief unwillig: by God there the 18tb halt! und glei darauf comman- 
dierte er: go on my boys! und er madte mit unjerem Regimente die 
dritte Charge, die den glüdlichiten Erfolg hatte. Das Pferd des Generals 
Stewart war durd einen Stich verwundet, und da er auch Jeinen Säbel 
abgebrochen hatte, To lieh er den unteres damaligen Adjutanten Brügge 
mann, dem fein Pferd unterm Leibe getötet war. 

Ausgezeihnet brav war an diefem Tage das Benehmen unjeres 
Wachtmeiſters Dehlfers, der mit einer Eleinen Abteilung in unferer rechten 
Flanke eine Brüde, die über einen Kleinen Fluß, der in die Esla fiel, 
führte und von den Sranzofen bejegt war, nahm. Er feßte mit feinem 
großen herrlichen Pferde mit folder Gewalt auf die Brüde, daß er einen 
Chafleur in den Fluß ftürzte, einen anderen herunter hieb und das Kleine 
Commando Franzoſen ward nun größtenteild gefangen. Oehlkers ward 
für diefe That nad unjerer Rückkehr nad England zum Offizier befördert.) 





1) Anmerkung des Verfaſſers. 
2) Namentliche Liſte 267. 
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niedergedrüdt. Schon waren in unferer entmutigenden Lage einige 
Deiertionsfälle eingetreten und wie gefährlich konnte uns ein folder Fall 
werden. 

Als ih nächſten Morgen endlich froh war, aufbrechen zu können, 
fand ih die Straße auf die gräßlichfte Art bezeichnet, beinahe alle paar- 
hundert Schritt fand fi ein ausgebrauchtes Lafttier oder Kavalleriepferd; 
der zerichlagene Carabiner, Biftole und Sattel lag daneben und der 
Kavallerift war mit feinem Säbel und Mantelfad weiter marjdiert. 
Noch öfter fanden ſich zerbrochene Infanterie &emwehre, Gepäd aller Art 
und Leichen von straglers, die ermüdet ſich hingelegt, erftarrt da lagen, 
in den mit Schnee bededten Gebirgen Galiziens, durch die der Weg 
führte. Die anempfohlene Ordre, die zahllofen straglers mit Güte und 
Gewalt nah Möglichkeit fortzutreiben, trug auch nicht wenig bei, den 
ſchon fehr beſchwerlichen Dienft noch zu vermehren. 

Es mochte gegen 12 Uhr fein, als ich einen ziemlich fteilen Berg 
zu paffieren hatte. Hier befand fi noch vieles Gepäck und 6 oder 8 
zweiſpännige zweiräderige Ochſenkarren, die mit Silbergeld beladen waren. 
Ihre Dedung hatte ein Offizier der Garde zu Fuß; diefem ſchlug ich 
vor, die Hälfte der Karren ftatt mit 2 mit 4 Ochfen zu beipannen und 
das übrige Geld vom Berge zu ftürzen. Allein er war nicht zu be- 
wegen; er verficherte, dem General Sir J. Moore habe er feine Ber- 
legenheit melden laffen und nun müfje er deifen Drdre erwarten. Nad- 
dem ich mich über eine Stunde bei ihm aufgehalten hatte, alle meine 
Vorſchläge zur teilmeilen Fortihaffung des Geldes vergebens geweſen 
waren, indem er immer antwortete: „I am waiting for orders“, mar- 
ihierte ich langfam weiter. Die Pferde waren zu fatigiert, um fie noch 
mit Geld zu beladen, und eine mit Geld bepadte Arrieregarde hätte fich 
außerdem ſchwerlich verantworten laſſen. Wegen Beichlaglofigfeit und 
gänzlider Unbrauchbarkeit hatte ih auch bereits einige Pferde des Com- 
mandos erſchießen laſſen müſſen. 

Noch Feine halbe Stunde hatten wir zurückgelegt, als der Garde— 
offizier mit feinem Dlaultier nachgelprengt fam und Tlagte, daß das Geld 
in die Hände der Franzojen gefallen, jein Commando aber größtenteils 
gefangen ſei. Auch mein Commando ward nun bald von Franzofen 
eingeholt und es entipann fich gleich wieder ein Plänferer-Gefecht, wobei 
ih 2 Pferde verlor und 1 Mann verwundet wurde. Jedes Terrain nad) 
Möglichkeit benütend ward ich gegen Abend weniger gedrängt; zulegt 
folgte der Feind nur fo, daß er unjer Commando im Geficht behielt. 


1) straggler = Nadjzügler. 
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Bei anbrechender Dunkelheit fam ein Ober-Adjudant des Generals 
Hope, der mir den Befehl brachte, bei dem vorliegenden Dorfe, nur eine 
halbe Stunde von dem entfernt, wo fi die Snfanterie gelagert hatte, 
Vedetten auszufegen und mo möglich es für die Naht zu Halten; am 
nächſten Morgen könne ich wieder folgen. Ich bat, dem General den 
Zuftand meines fehr zufammengefhmolzenen Commandos zu melden und 
möglicherweile die Ablöfung deffelben herbeizuführen. Nun aber erfuhr 
ib, daß feine Kavallerie weiter zur Hand fei (unfer Regiment Tangte 
Thon an diefem Tage bei Lugo an), ih erſuchte daher dringend am 
nächſten Tage wenigjtens erlöft zu werden. 

Die Naht verlangte abermals große Anftrengung, unfere Vedette 
hielt auf 100 Schritt von der feindlichen und große Mühe Eoftete es, die 
Zeute in der ftrengen Kälte wach zu erhalten. 

In der Nähe des Pikets war abermals eine Gelbfarre ftehen ge 
blieben und da fie bereits erbrochen war, hielt ich fie für leer, allein 
einige Leute hatten fi näher vom Gegenteil überzeugt und ſich fo be 
padt, daß fie am nächſten Tage zur Spite der Arrieregarde nicht mehr, 
die Unbrauchbarkeit ihrer Pferde vorjhügend, zu gebrauden waren. 
Hiervon hatte ich damals Feine Ahnung und erft fpäter in England 
hörte ich von ihrer reichlichen Nachlefe. 

Brod hatten wir nun in mehreren Tagen nit gefehen, e& war 
daher ein ſehr glüdlihes Ereignis, als in dem leer ftehenden Dorfe 
Weizen, eine Seite Spef und etwas Kartoffeln nebft Landwein ausfindig 
gemadht wurde, der warm gemadt uns jehr erquidte und wach erhielt. 

Am Morgen rüdten die Franzojen wieder an und im Plänkern 
zurüdgehend hatten wir bald unfere Infanterie-Colonne wieder erreidt. 

Der Verbraud unterer Munition war fo bedeutend, trogdem daB 
fein Schuß ungezielt verfeuert war, daß fie uns gänzlich zu fehlen anfing; 
es traf Jih, daß gerade heute 99 das legte Regiment war, es half uns 
aus und ihr Galiber paßte. 

Tas Terrain war fortdauernd gebirgig und die Tirailleurs vom 
95. fanden auch hier Gelegenheit uns zu unterftügen; früher waren wit 
immer zu weit von der „Infanterie getrennt gemwejen, um irgend eine 
Hülfe erhalten zu fönnen. Gegen 9 Uhr hatte ih mit dem Haupttrupp 
einen Bergrüden erreicht. Hier bielt der General Hope rückwärts relogno% 
cierend und hatte derſelbe jeitwärts einen Offizier auf den Gipfel des 
Berges wahricheinlih zu demielben Zweck entjandt, weshalb der Berg: 
rüden bis zu deifen Nücdfehr gehalten werden mußte. Da die Franzolen 
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andrangen, ſah ich mich genöthigt zu chargieren. Die franzöſiſche 
Kavallerie war aber gleichfalls entkräftet; trotzdem, daß meine bepadten 
Leute nicht folgten und trog des Anrufs des franzöfiichen Offiziers „en 
avant! en avant!“ erreichte ic meinen Zwed mit hödftens 10 Mann. 
Die Franzofen machten kehrt und ihr Officier, der anfangs nicht umkehren 
wollte, wäre gefangen worden, wenn unfere Pferde nicht zu marode ge— 
weien wären. Huſar Thiele war mit feinem nod ziemlich Eräftigen 
Pferde um wenige Schritte an ihn heran. 


Wir hatten den Vorteil, nun nicht mehr jo hart gedrängt zu 
werden, denn auch die Infanterie unterftügte uns im Zurüdgehen wieder 
und einige Zeit darauf traf ein Officier-Commando vom 15. Hufarens 
Negimente ein. Mein Commando ward abgelöft, mußte aber als Unter- 
ftügung bleiben. 

Die 15 ten hatten im Laufe des Tages noch einige blejfierte Leute 
und getödtete Pferde. 

In Lugo angefommen beftand das Commando noch aus 13 Pferden, 
nur 2 waren vom Feinde getödtet und 3 Hufaren bieffiert. Während 
ich mich beim General Stewart meldete, hielt das Commando auf der 
Strafe abgejeffen; als ich bald darauf wieder fam, hatten ſich die ſämt— 
lichen Pferde auf dem Pflafter gelagert, wir mußten fie aufprügeln und 
führten fie dann zum NRegimente ab. 

Ohne Unterofficier fand ih mich anfänglich fehr verlegen, allein 
gleih am erjten Tage zeichnete fih der Hufar Thies (4. Compagnie) 
als brauchbar und brav aus; ich machte ihn zum Gefreiten und ihm 
verdanfe ich unendlich viel, ‘er wußte auf eine vortrefflihe Weile mic 
zu unterftügen, um in unferer von Hunger, Kälte und gänzlihem Mangel 
an Schlaf ſehr bevrängten Lage Mut und Vertrauen aufrecht zu er- 
halten. In den bei Tage beinahe ununterbrodenen Scharmugieren mit 
dem Feinde war er der thätigfte, bei der Arrieregarde war er ftets einer 
derer, der die äußerſte Spite nah dem Feinde hatte. Dabei war er 
ein vortreffliher Schüße. Bei einer Brüde, die wir hielten, bis wir 
fahen, daß wir umgangen wurden, erinnere ich mich namentlich, ſchoß er 
in ſehr kurzer Zeit 2 Chasseurs à cheval nieder und fein Carabiner 
genoß bereits eines guten Rufs. Überhaupt ſchoſſen unfere Carabiner 
vortrefflich; bei den ermühdeten Pferden konnte mit Sicherheit mit beiden 
Armen gezielt werden und 4 oder 5 Carabiner, die vorzüglich hoffen, 
wurden beinahe ausichließlih gebraucht und fie jhafften uns beim Feinde 
Reſpeet. 
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Mehrere Geſuche, die der nachmalige Corporal Thies um die 
Guelphenmebaille gemacht Hat, find zu meinem großen Leidweſen 
nicht berüdfichtigt worden; meiner Überzeugung nad auf Ehre und Ge- 
wiffen hat er mehr Anjprühe darauf, als mander andere, dem im 
Kampfgewühl das Glüd einen General in die Hände geführt oder auf 
andere Art wohlgewollt hat. 


Se näher wir Corunna famen, je größer war die Zahl der 
Stragglers und je mehr zeigte ſich der aufgelöste Zuftand der Disziplin 
und Ordnung; aud die Infanterie war jo abgeriffen, daß fie fich nicht 
mehr ähnlich ſah. Ein Tag Ruhe, Lebensmittel, Kleidung und Waffen 
bewirkten Wunder; die Infanterie war wieder fchlagfertig und bewies es 
auf rühmlihe Art am nächſten Tage. 


Abends hatten wir in Gorunna die Ordre erhalten, daß mit 
Tagesanbruh das Regiment nebft den Offizierpferden eingeihifft werden 
ſollte. Frübzeitig hatte ich mich zufrieden hingelegt, ih war feit Escurial 
in feinem Bette geweſen, als ich plöglid 12 Uhr in der Nacht gemedt 
wurde, um mich ſchnell bei unferm Brigademajor Burfe einzufinden. 


Hier angefommen hörte ich, daß ein Wachtmeifter vom 15. Hufaren- 
Regiment die Nachricht gebracht habe, der Feind rüde von der Seite von 
Bigo her an. Ich erhielt Befehl, dorthin auf 3 Leagues eine Patrouille 
mit Vorfiht zu machen und möglichft früh Nachricht zu geben. 

Ich läugne nicht, daß das Kommando, das mir außer der Tour 
übertragen wurde, jehr unangenehm war, es beftand aus 1 Wachtmeifter 
12 Hujaren 18ten Regts. einen Corporal 12 Hufaren unferes Regts. 
Da die Pferde alle in jehr ſchlechtem Zuftand und gänzlich beichlaglos 
waren, ſah ich mich genöthigt, die äußerfte Spite, die die Dunkelheit der 
Nacht ſehr erihwerte, größtenteils jelbft zu machen mit meinem erprobten 
unvergleihlichen Pferde, das jih in Corunna Ichon ziemlich wieder erholt 
hatte. Da ich feinen Feind fand, traf ih am Morgen bei Corunna 
wieder ein, als die Schlaht begonnen und Sir John Moore bereits 
geblieben war. Das Ichöne Pferd des Generals erftand ich von einem 
Snfanterijten für eine Kleinigkeit u. hoffte es für mein bei Benavente 
verwundetes zu embarkieren; allein das Sprichwort, die legten beißen 
die Hunde, traf wieder ein, das Regiment war bereits größtenteils ein- 
geſchifft und ftrenge Ordre gegeben, feine Pferde weiter zu embarfieren. 


Erinnerungen 
des 
Oberwundarztes Detmer (165) 


vom 2. ſchweren (leiten) Dragoner-Regiment der Kal. Deutichen Legion. 


Mitgeteilt durh Herrn Major Stromeyer zu Jüterbog. 
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gefegt und mußten uns langſam bis Hinter Pelebravo retirieren. Unser 
Regiment verlor 1 Korporal und 1 Pferd tot und 1 Mann ſchwer 
bleffiert (diefem mußte der Arm im Schultergelenf amputiert werden, ich 
brachte ihn nah Salamanca zum Hofpital, er ift indes nah 12 Tagen 
geftorben). Die engliihe Armee fam nachmittags zu unſerer Unterftügung 
und die Franzofen hielten e3 nicht ratjam, weiter vorzudringen, fondern 
zogen fi wieder über die Tormes zurüd, wo fie die folgenden Tage 
blieben, worauf wir abends ein Biwak an der Tormes, 1 2.1) von Sala- 
manca bezogen. 

Den 25. und 26. Juni Halt. 

Den 27. wurde das Fort von Salamanca genommen, worauf 
unjere Brigade den 28. wieder die alten Quartiere bezog. — 

2. Juli. Durch Nava del rey, 22. hinter Ganizal (wo ein Teil 
der Armee mit dem Feinde engagiert war), gingen nachmittags wieder 
1 2. zurüd und biwafirten in einem fumpfigen Tal. Überall war Über: 
fluß von reifem Korn, Erbien, Linſen, viele Weinberge, aber fchledhtes 
Trinkwaſſer. 

3. nach Foncaſtin und weiter bis Pollos am Duero, wo etwas 
kanoniert wurde, ohne daß etwas entſchieden wäre. Wir bezogen daher 
bei Foncaſtin ein Biwak und litten ſehr von der faſt unerträglichen Hitze 
und Staub, empfanden dabei ſehr den Mangel von gutem Waſſer. Weiß— 
wein war gut. Unſere Piquets ſtanden am Duero gegen Tordeſillas. 

15. abends marſchierte die Brigade nach Pollos und biwakirte im 
Sande. 

16. Halt. Unſer Negiment erhielt Quartiere im Dorfe und pflegte 
der Ruhe. 

17. mit Tagesanbruch ausgerüdt und langſam retiriert bis Caftrillo 
TR., wo wir biwafirten. 

18. früb 1 2. avanciert, wo wir die beiden Armeen zum Teil 
zwiſchen S. Igliſias und Nava del rey in Action fanden. Wir verloren 
hier einige Xeute und Pferde, und die Armee retirierte bis 1 2. vor 
Ganizal, wo der rechte Flügel des Feindes geichlagen wurde und beide 
Armeen an der Guarena Bofitionen bezogen. Unſere Brigade ging 
abends bis nabe an Ganizal zurüd und bimalirte bis abends den 15., 
wo wir mit der Armee vorgingen und Scarmügel mit dem Feinde 
hatten und in der Naht unter den Waffen blieben. 


1) League, meist von den Legionsoffizieren gleich einer portugiefiihen Meile 
(1851 m) gerechnet, mitunter aber auch einer engliihen Meile (1609 m) gleich gejegt- 





Tagebuch Detmer, 227 


Am 20. Juli drohte der Feind unſerer rechten Flanke, worauf wir 
zetirierten, und beide Armeen marſchierten neben einander fort, wir auf 
dem Wege nad) Salamanca und die Franzofen feitwärts auf den Höhen. 
Unfere Brigade dedte eine Kolonne Infanterie und wurde daher von 
einer Batterie von 8 Kanonen bei Cantalpino in die Flanke genommen, 
wodurd wir indeß nur 1 Pferd verloren. Wir biwalirten bei Villaverde. 

Den 21. über die Tormes zurück in unfer altes Biwat bei Sala- 
manca. Nachts ein furchtbares Gewitter. 

Den 22. Juli wurde die für ums fo glorreihe Schlaht bei Ara- 
piles nahe bei Salamanca gefochten. Unfere Brigade war nur zum 
Teil mit dem Feinde in Scharmügel und ftand am linfen Flügel bei 
Pelebravo, um die Flanke der Armee zu deden. Die Kanonade begann 
ſchon früh morgens und war nachmittags am ftärkften. Der Angriff 
geſchah aber von engliſcher Seite erft nah 4 Uhr und die Franzofen 
wurden complet geichlagen, che es dunkel ward. Der volle Mond ging 
dann auf und die Armee verfolgte den Feind nicht weiter und bedurfte 
nad jo vielen erlittenen Fatiguen wirklich einiger Ruhe. 


Garzia Hernandez. 


Am 23. des Morgens 2 Uhr brach unjere Brigade auf, um den 
retirierenden Feind mit zu verfolgen. Bei Calvarafjo de Abaro jegte 
fi Lord Wellington an unfere Spige und wir fegten unferen Marſch 
mad) der Tormes fort, welche wir 12. linfs von Alba durchwadeten und 
2/5, Stunde hielten, um der Jnfanterie und Artillerie Zeit zu laſſen, 
beranzufommen. Lord Wellington ſchickte dann unferer Brigade den 
Befehl, rechts vorzugehen und den Feind zu chargieren. Diefer hatte 
feine Cavallerie bei Garzia Hernandez (etwa 1%.) und 3 Infanterie 
Bataillone hinter diefem Ort auf den Anhöhen in Squares!) poftirt, 
melde von unferer Brigade mit Ungeftüm angegriffen und gebroden 
wurden, wobei wir 1500 Gefangene machten und eine Menge töteten und 
verwundeten. Unſer Verluft war dabei natürlich fehr groß und beftand 
in 130 Toten und Verwundeten nebft 3 Offizieren tot und 3 ver- 
wundet. Unter erteren war Kapitän B. Uslar, mein teurer und unver 
geßlicher Freund, deſſen biederer und treffliher Charakter ihn allen feinen 
Bekannten jhägbar machte, und deifen fo unzeitiges, aber ruhmvolles 
Ende mir bittere Thränen gefoftet hat. Die Menge der Verwundeten 


4) Durd; den Verfafier hervorgehoben. Vergl. Band 1, ©. 386, 
15* 
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beihäftigte mich den ganzen Tag und einen Teil der Naht, und der 
folgende wurde verwandt, etwa 60 ſchwer bleffirte Franzoſen zu verbinden. 

Am 25. escortirte ih unfere Verwundeten nah Salamanca und 
wurde daſelbſt zurücdbehalten, um diefelben nebft vielen verwundeten 
Engländern, in allem an 200, in Behandlung zu nehmen. Diefe Men— 
Ihen litten ungemein bei dem notwendigen Mangel an Betten, Deden, 
Wäſche und reinem Berbandzeug und dies verbitterte mir jehr das zwar 
mühevolle aber angenehme Geſchäft, zu helfen und Leiden zu lindern. 

Am 5. Auguft erhielt ih Drdre, zum Regiment zu gehen, weil 
fein Surgeon bei der Brigade damals war, worauf ih den 7. meinen 
Marih antrat. — 

Am 10. Auguft nah Medina del Campo, wo ih ein Eonvales- 
zenten-Hospital etablieren mußte. — 

Am 24. Auguft traf ih das Regiment in St. Ildefonſe nebft 
Solonel Ponſonbys's Brigade. Hier erfuhr ih, daß unfere Brigade 
bei Las Roſas am 11. Auguft eine Affaire mit den Franzofen gehabt 
hatte, wobei wir Kornet Kohlitedt tot und Leutnants Kuhls und Boten 
verwundet hatten und an 50 Mann tot, bleffiert und Gefangene ver- 
loren und das Unglüd hatten, Colonel Jonquières gefangen nehmen 
zu laſſen. 

St. Ildefonſe ift ein Königliches Jagdſchloß, liegt am Fuß des 
Guadarrama, ſehr angenehm und fühl im Sommer. Es ift ſehr pradt- 
vol möbliert, hat viele Gemälde und ſehr weitläufige Gärten, welche im 
altfranzöfiihen Stile angelegt und mit vielen Statuen von Marmor und 
Bronze, mannigfahen Gascaden und Fontainen verziert find. Die nahe 
liegenden Gebirge find mit Holz bepflanzt und enthalten viel Hochwild. 
Sehr viel und gutes Heu, gute Stallung. 

Die jehr hohe mit dichten Wäldern bededte Gebirgsfette gewährt 
einen majeftätiihen Anblif und mildert den hier um diefe Jahreszeit 
faft unerträgliden Grad der Hiße, daher audh die Königlide Familie 
vorhin hier ihren Sommer-Aufenthalt nahm und einige Monate verweilte. 
Ercellente Trauben und Melonen. 

Wir hatten aber viel Kranke, bejonders mit Wechſel- und Nerven- 
fiebern. Im Anfang September brach Lord Wellington mit einem Teil der 
Armee von Madrid auf und unjere Brigade marſchierte den 4. über 
Segovia und biwalirte in einem Föhrenwalde am Fluß Eresma. — 
Am 7. September durch beftändigen Föhrenwald längs des Fluſſes 
Eresma — nad dem Duero, welchen wir pajfierten und auf dem rechten 
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Ufer ein Biwak bezogen. — Hier hatten wir 2 Tage Ruhe. — Den 
10. über Valladolid (2 2) nah Canizal (11/5 2), wo wir in den 
Weingärten biwalirten. Wir hatten bier jeit langer Zeit zum erften 
Male Regen und ein Gemitter. Den 11. — viel Regen und ftarles 
Gewitter, nafles Biwak. Den 12. über die Piſuerga. — Den 13. nad) 
Torquemada, !/e & hinter diefem Ort an der Pijuerga bimaliert, Regen 
und Gewitter halten an. — 18. über Cellada bis 1/, Std. von Burgos. 
19. Halt. — Das Hornwerf von dem Eaftell zu Burgos wurde abends 
mit Sturm erobert. 21. erhielten wir Quartier in Sotragera 1 2. 
nordweftl. von Burgos. 


4. Oktober nad) Ibeas de Juarros und umliegenden Dörfern. Die 
Gegend fängt an, der des nördlichen Deutichlands ſehr ähnlich zu werden, 
vorzüglich Pflanzen und QTemperatur betreffend. Wir hatten viel Regen 
und Kälte und in den Bergen war viel Schnee gefallen. Wenig Wein, 
aber viel Korn. 


Wir fonnten abends ſehr gut das Feuer vom Caſtell jehen und 
bofften, aber leider vergebens, auf deffen Eroberung. 

Den 19. und 20. rüdten wir mehrmals aus und waren immer 
marſchfertig. 

Den 21. abends 90 brachen wir unvermutet auf und gingen feit- 
mwärts auf jehr ſchlechten Wegen über die Gebirge längs des Flufles 
Arlanzon, paffierten Burgos und hielten einige Stunden Raft in Gellada 
und gingen dann noch weiter zurüd bis Villarodrigo (9 2.), wo wir 
bimafierten mit der dajelbft verfammelten Armee. 


Den 23. Oktober feßte die Armee ihre Retirade fort. 2 Bataillone 
leihte Infanterie 8. G. L., eine Brigade leichte Artillerie, die Anſonſche 
Brigade leichte Dragoner und unjere Brigade formierten die Arriere- 
garde. Die franzöfiihe Kavallerie drang fehr auf und war den ganzen 
Morgen mit erfteren 3 Corps in Scharmügel. Unſere Brigade hielt 
als Soutien diesjeits Venta del Pozo einige hundert Schritt hinter 
einem breiten Graben, neben der Chauffee, auf welcher eine Brüde über 
diefen Graben führte Die Infanterie und Artillerie paffierte diefe und 
dann die leichte Gavallerie, hart verfolgt vom Feinde, welcher ebenfalls 
über die Brüden preichte, fich diesfeitd des Grabens formierte und 
dann en Muraille im Schritt vorging auf unfere Brigade, welde 4 
ſchwache Schwadronen mit großen Intervallen bildete und ihm entgegen- 
ging. Wir durhbradhen die erfte Linie des Feindes und famen auf 
deflen zweite, wurden an beiden Seiten überflügelt und in dem Rüden an 
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gegriffen und daher geworfen. Die engliihe Cavallerie hatte am linken 
Flügel ein gleihes Schidjal und wir verloren an 60 Mann tot, ver: 
wundet und gefangen. Von den Offizieren war Lt. Droege tot, Capt. 
v. Lenthe, Lt. Schäffer und Major Filher verwundet und. gefangen, 
Maj. v. Maydell, Lt. de Hugo und Gornet de Maflom verwundet. Der 
Feind wurde endlih durch unjere leichte Infanterie geworfen und hatte 
einen ftarken Verluft nach feiner eigenen Ausfage. Abends biwalirten wir 
— an der Piluerga und d. 24. retirierten wir weiter über Torguemada, 
palfierten wieder die Piluerga und |prengten die Brüden und biwalierten 
bei Magaz. 

25. nah Duennas und Palencia, wo am 26. mehrere Affairen 
vorfielen, welche fih zu unjerm Vorteil endigten. Auch hier wurden die 
Brüden geiprengt. 

27. nah Gabezon und I/e 2. weiter, wo unfere nebſt Anfon’s 
Brigade Quartiere in einem fleinem Dorfe — erhielten und nur 300 
Schritt von feindlihen Vedetten auf der andern Seite des Fluffes ent: 
fernt lagen und das Fort bewachten. 


Den 30. wurde die Brüde bei Cabezon gefprengt und wir gingen 
bei Valladolid vorbei und pajfierten über Ponte de Duero über den 
Duero, bimafirten im Holze, paffierten den andern Arm diejes Fluſſes 
früb am 31. Die ganze Kavallerie marjcdierte längs des Fluſſes bis 
Tordefillas gegenüber in ſehr beftigem Regen und nachmittags nah La 
Sea 2%, wo wir jehr gute Quartiere erhielten. Es ift ein nettes 
und reinliches Städtchen, hat viel Wein und wohlhabende Einwohner. 
Ale Morgen 4 Uhr rüdte die Kavallerie vor die Brüde von Tordeſillas 
und am Wachmittag wieder ein. 

Am 6. Nov. Morgens 5 Uhr über FFoncaftin. — 7. morgens 
1 Uhr nad Tordefillas. — 9. nad) Morisco. Hier wurden wir am 
10. November von den Hufaren abgelöft und gingen nach der Vorftadt 
von Salamanca in Quartiere und genoffen die willlommene Ruhe 
einige Tage. 

14. abends über die Brüde von Salamanca und 1 8. ſüdwärts 
diefes Orts. 

19. mit Tagesanbruh duch Arapiles und nahe dabei halt. Die 
vielen noch unbegrabenen Ueberrefte von Menſchen und Pferden er: 
innerten nur zu lebhaft an den einige Monate vorher bier Jo teuer er: 
johtenen Sieg. Es war ein ehr regnerijcher Morgen, wir erwarteten 
eine Bataille, indeß nach einigem Blänfern mit der feindliden Gavallerie 
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auf unſerer rechten Flanke fingen wir unfern Nüdzug an und, nachdem 
die Infanterie paffiert war, folgten wir auf dem Wege nad Ciudad 
Rodrigo, Es regnete entjeglih den ganzen Tag und der Weg wurde 
fat ungangbar. Viele Infanteriften blieben am Wege liegen, bejonders 
Kranke, und gewährten einen traurigen Anblid. Wir biwakirten in dem 
Holze 21/5 &. hinter Salamanca und bald begann ein ſcharfes Scharmügel 
mit den in diefem Holze frei umberlaufenden Schweinen, wovon eine 
Menge erlegt und zum Souper gebraten wurde. 

16. ging es weiter zurüd. — 

19. über Ciudad Rodrigo. — — — 


1813. 


Abends den 30. Mai rüdten wir 2 2. vor nah der Esla, welde 
aber dur den Negen fo angejhwollen war, daß wir unmöglich 
fanden, fie zu paffieren, und daher wieder 2 2, in unfere alten Quartiere 
zurüdmarfchierten. Nah 2 Stunden Ruhe erhielten wir abermals Oxdre, 
nad der Esla zu gehen, welche wir dann morgens den 31. mit großer 
Gefahr pafjierten. Unfere Brigade verlor dabei 4 Leute und 5 Pferde, 
welche von dem heftigen Strome fortgeriffen wurden, wir marjcierten 
noch 12. bis St. Martha, biwatierten. 

1. Juni. Durch eine fruchtbare Ebene nah Perigilis 2 8. 

2. nad Tiedra. — 

Heute hatte die engliihe Hufarenbrigade eine jehr brillante Action 
mit der feindlichen Cavallerie, wobei fie 250 Mann Gefangene machten, 
dies fiel bei Toro vor. Den 3. Halt. 

4. nad Villa Garcia, 3 &. — 

5. nad Rio Seco 4 L., ein anfehnlihes Städtden, wo uns die 
Einwohner mit enthufiaftiicher Freude empfingen, mit Tanz und Geſang. — 

10. Juni über den Canal und die Piſuerga. — 

15. Juni über den Ebro. — 

20. Juni ging es durch holzreiche Gegend und fruchtbare Täler 
bis Domaica, 3 £. von Vitoria. Wir paffierten heute den Fluß Gorben 
vier Mal und zwar über Brücden. 

21. gingen wir weiter in der Direction von Vittoria, trafen 
unterwegs die 1. und 5. Divifion. Pad’s und Bradford’s portugiefiiche 
Brigade und Longa mit feinem Guerilla-Corps hielten 11/g 2. von 
Vitoria hinter einer Anhöhe in Colonne, von welder wir jhon in der 
‚Ferne die beiden feindlihen Armeen mit einander in Action jahen. Die 
franzöfiihe zog ſich langjam zurüd nah Vitoria. Unfere Colonne kam 
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ihnen dann in die Flanke, ftürmte und eroberte 2 Brüden und drang 
dann unaufhaltbar vor. Ein allgemeiner Schreden hatte ſich der fran- 
zöſiſchen Armee bemädtigt, fie flohen in allen Direktionen und ließen 
alle ihre Kanonen (196), Bagage, Kriegsfaffe und gemadten Raub in 
unfern Händen. Wir verfolgten fie bis 2 2. hinter Vittoria aufs heftigſte, 
und nur Dunfelheit rettete ihre Armee vom völligen Berderben. Die 
Schätze und Effecten des Königs Joſeph fielen in unfere Hände und er 
rettete fich felbft mit Mühe. Die Engländer verloren etwa 500 Tote 
und 2800 Berwundete und mit den Portugiefen und Spaniern an 
6000 Mann im Ganzen. Der Berluft der Franzofen wird auf 
10000 Dann angegeben. 
Abends bimwafierten wir im Holze. — 


22. marjdierten wir bis 1/, 2. Hinter Salvatierra, wo wir biwalierten. 
23. und 24. Halt. — 

9. Zuli marfdierten wir nah Alzafua 4 2. in der Direction 
von Pamplona. Der Weg führt zwiſchen 2 Bergketten in einem frucht- 
baren und holzreichen Tale fort. 

10. Zuli bis Villa nueva 4 8. 

11. immer in demfelben Tale bis Echarron. — 


3. Auguft marſchierte die Brigade von Ernani und id war ge 
nötigt, mit einigen Kranken in Tolofa, einem artigen Städtchen, zurüd- 
zubleiben, folgte aber mit jelbigen am 6. nah Ernani. Dieſer Ort 
ift Heiner wie Toloja, wovon er 3 2. entfernt if. St. Sebaftian ift 
eine Legua von bier und liegt auf einer Yandzunge an der See und hat 
ein jehr ftarfes Fort, welches gerade von den Engländern belagert wurde— 


Wegen Mangel an Fourage gingen wir den 12. wieder zurück 
nah unferem alten Quartier in Ariba und hier erfuhr ich den 16. aus 
den Zeitungen, daß ich bereits den 27. Juli als Surgeon to the 
1st Hussars K. G. L. gazettiert war. — 


31. Auguft ging ich daher zu meinem neuen Regiment über. — 


19. November fah ich aus der Zeitung, daß ich den 9. als Surgeon 
in das 2. Dragoner:Regiment gazettiert war und zugleih war darin die 
Niederlage der Franzofen bei Leipzig am 20. October, wobei dieſe 
85000 Mann, viele Marfhälle und Generale, 200 Kanonen und 800 
Wagen verloren. Der König von Sadjen wurde gefangen. 

Den 8. Dezember ging ib weg zu meinem Regiment über 
St. Jean de Luz bis Irun 5 8. an der Bidaſſoa. — 
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9. nad Ernani. Der ganze Weg war mit crepierten Ochſen wie 
bedeeft, welche aus Ermüdung und Hunger nicht weiter konnten. 

12. zum Regiment nad Vergara — 

®. ift ein nettes Städtchen, wo wir gute Quartiere und Überfluß 
an Lebensmitteln und Fourage fanden. Wir hatten Club und mehrere 
Bälle, zu Zeiten war es ziemlich kalt und viel Schnee. 

1814. 

Den 23. Februar marfchierten wir von hier bis Villa Franca, 5 2. 

24. nad) Tolofa, 3 2. 

25. nad Ernani, 3 2. 

26. über St. Jean de Luz, bis Guetari. — 

28. rechts über Uftarig und die Nive his Cambo, einem Dörfhen 
an der Nive. 

1. März nad St. Eſteve. — — — 

6. März nad Sauveterre, einem netten Städtchen an der Gave 
dDleron, welche durch den Regen ſtark angeſchwollen und reißend war 
ud taum mit Kavallerie zu paſſieren, 3 L. 

7. bis Orthes, 4 &, wo vor 8 Tagen ein heftiges Gefecht vor- 
gefallen war, in welhem wir an 4000 Tote und Bleffierte verloren. 
Dex Feind wurde indes genötigt, zu retiriren und wurde verfolgt. — 

9. über St. Sever und die Adour bis Grenada. — 

11. nad) Avignau an der Chauffee von Pau nach Bordeaur, 22. 

12. über Aire. — 

13. Halt. Den 14.. zurück nach Aire und dafelbft dur die Adour 
WR 1/5 2. auf dem Wege nad Pau herunter, wo die Infanterie zum 
Teil vorausgegangen war. Soult hat, wie man jagt, fih mit Suchet 

vereinigt und nach diefer Seite eine gute Pofition eingenommen. Abends 
täten wir in Quartiere. — 

15. mit Tagesanbruch rückten wir wieder auf unferen alten Platz 

und abends wieder in Quartiere. — 

16. Halt. 17. über Aire und rechts an der Adour herauf auf 
dem Wege nah Pau. — 

18. März weiter bis Vic Bigorre, wo wir den Feind attadierten 
und vertrieben. Das Regiment verlor heute 16 Mann Todte und 
Bleffierte und Captän Seeger, welcher gefangen wurde. Wir kamen 
durch eine weite Plaine, die faſt aus Iauter Weingärten und Obftbäumen 
befteht. Der Wein ift ziemlich gut. Nachts hatten wir einen erhabenen 
PBrofpeft auf die mit Schnee bevedten Pyrenien. Abends bimatierten 

7 wir im Hole. 


| 
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19. nah Tarbes, einer anfehnlihen und jchöngebauten Stadt, 
und 1 2. weiter, wo die Avantgarde mit der feindlihen Arrieregarde 
eine Zeit lang engagiert war, worauf fi die Franzoſen zurüdzogen. 

20. mit Tagesanbruh auf dem Wege nah Toulouje vorwärts 
marſchiert. — 

Den 4. April mit Tagesanbruch vorwärts 5 2%. bis an die Garonne 
rechts von Grenade, wo die Armee im Paffieren der Bontonbrüde be: 
griffen war. Es war für uns nicht möglich, heute zu palfieren, und es 
regnete und ftürmte heftig, wir gingen daher noch 1!/g 2. auf dem Wege 
nad Touloufe feitwärts und erhielten Quartier in Bocelles an der 
Garonne, 2 2. von Touloufe. 
| 5. und 6. Halt, die Garonne ift wegen des anhaltenden Regens 
jehr geftiegen. 

10. April über die Schiffbrüde der Garonne 2 Uhr morgens und 
auf der Straße nah Touloufe bis !/g L. von der Stadt, wo wir unjere 
Infanterie bereit3 mit den feindlichen Vorpoften engagiert fanden. Links 
von der Stadt hatten die Franzoſen die Anhöhen ſtark befeftigt, welche 
von den Spaniern unter Freyre und, wie dieje geworfen wurden, von 
der 6. Divifion Engländer geftürmt und nach langem und hartnädigem 
Kampf genommen wurden. Das Feuer dauerte von Sonnen-Aufgang 
bis Untergang. Soult 309 fi gegen Abend in die Stadt und ließ uns 
im Beſitz der Höhen. Der Berluft der Spanier und Engländer war 
jehr groß, etwa 10000 Todte und Werwundete. Die Stadt ift von 
diefer Seite durch einen breiten Kanal gededt, deſſen Brüden verſchanzt 
waren. Den 11. wurde nichts unternonmen. In der Naht auf den 
12. verließ der Feind Tonloufe und die Engländer zogen ein. Xord 
Wellington wurde von einer Bürgergarde feierlid empfangen und nad 
dem Gapitolium geführt. Die Einwohner hatten die weiße Cocarde auf: 
gefteht und weiße Fahnen wehten über dem Bildnis Napoleons auf dem 
Gapitoliv. Alles war Jubel und Freude über unfern Eingang. Toulouſe 
it eine große und ſchöngebaute Stadt, hat eine vortrefflide Brücke über 
die Garonne. Das Gapitolium iſt ein erhabenes und magnifiques 
Gebäude. 

Der Feind hat ſich längſt der Garonne heraufgezogen und unſere 
Armee liegt links und vorwärts von der Stadt. — 

Abends den 12. April kam die Nachricht zu Lord Wellington, daß 
Friede geſchloſſen ſei, welches eine allgemeine Freude verbreitete. 

Den 17. marſchierten wir in einer ſüdöſtlichen Direktion 5 L. nad 
Escopon, Villeneuve 2. leberall, wo wir palfierten, waren die 
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Häufer mit Lorbeerzweigen, weißen Fahnen und Inſchriften zur Ehre 
Louis’ XVII. verziert und am Eingange der Orte waren Ehrenpforten 
errichtet. Wir begegneten dem Duc d’Angoul&me heute auf feinem Wege 
nah Touloufe. — — — 


1815. 


26. April nad Antwerpen. — 

Nahdem die Brigade einen Teil ihrer Kleider empfangen hatte, 
erhielten wir Ordre, den 1. Mai nah Mecheln oder Malines zurüdzu- 
gehen, wo wir uns fehr gut befanden, bis wir unvermutet morgens den 
16. Juni die Ordre zum Aufbrud erhielten und mittags auf Brüflel 
zu marjchierten und unterwegs den fernen Donner der Kanonen wahr: 
nahmen. Wir gingen duch Brüffel und auf dem Wege nah Namur 
fort und famen abends 11 Uhr !/e 2. von Genappe an, wo ein bart- 
nädiges Gefecht mit den Franzoſen, welches ſich aber fiegreih für uns 
endigte, vorgefallen war. Beide Armeen behielten ihre PBofitionen bis 
den folgenden Mittag, wo wir anfingen, die Armee durch Genappe bis 
in eine Pofition vor Mont St. Jean zurüdzuziehen. Starkes Gewitter 
und entjegliher Regen unterwegs. Der Feind folgte uns und verjuchte, 
uns aus der Pofition zu drängen, wurde aber abgewiejen. Schlechtes 
Biwak im Moraft und Regen. 

18. Juni um 11 Uhr morgens griffen die Sranzofen, von Bona- 
parte felbft angeführt, unjere Bofition an. Das Gefeht war blutig und 
hartnädig von beiden Seiten, endigte fi aber abends in eine totale 
Niederlage der Franzoſen, welche an diefem für uns glorreichen Tage 
35000 Mann und 200 Kanonen etc. verloren. 

Durch das jchredliche Kanonenfeuer und wiederholtes Chargieren 
verlor unjer Regiment 2 Offz. tot, 4 verwundet, 20 Mann tot, 52 
verwundet. — — — 


Auszug aus dem Tagebuch 


des 


Rittmeiflers Ch. v. Stolhenberg (218) 


vom 2. Infaren-Regiment der Kol. Denifchen Legion. 


(Im Beſitz des Hauptmanns von Stolgenberg zu Schwerin). 


Borbemerfung. 


Die Original-Schreibweile, befonders der Ortsnamen, ift nah Möglichkeit 
beibehalten worden. 


Auszug aus dem 
Tagebuch des Rittmeiſters von Stolgenberg. 


Am 17. April traf eine Ordre zum augenblicklichen Bereitſein zum 1810. 
Enihiffen für 3 Kompagnieen des Regiments ein. Die Marſchroute er- 7 
folgte den 22. und andern Tages trat 

die 1. Kompagnie — Nittmeifter Werner von dem Busice, 

die 4. 3 — a von der Wenfe, 

die 6. = — von Voß, 
aber nur mit der Hälfte ihrer Pferde (die andere Hälfte der Pferde blieb 

in Woodbridge zurüd) den Mari nad Portsmouth zur Embarkation 
(für Cadir in Spanien, was uns officiell nicht befannt war) an, unter 
dem Commando des Majors von Billow. 

Den 4. Juni wurde zur Feier des Geburtstages Sr. Majeftät des Juni. 
Königs mit der ganzen Garnifon Parade gehalten. 

Den 27. traf abermals eine Ordre ein, daß fi 100 Mann mit 
150 Pferden zum Einſchiffen bereit halten follten. 

Am 3. Juli marſchierte diefes Commando unter dem Nittmeifter Juli. 
Friedrichs, Chef der 5. Compagnie, gleichfalls zur Embartation nad 
Portsmouth ab, und wurde dajelbft am 13. eingejchifft. 

Der in Woodbridge noch anweſende Theil des Regiments hatte 1810. 
mit der dajelbft ftationierten reitenden Artillerie, unter dem Kapitän Auguf. 
Fraizer ein Manöver an der See bei Bandiybay, bei den Martello-Towers,t) 
welche von der bejagten Artillerie befegt waren. 

Für den zum Obriftlieutenant avancirten Major v. Bülow im Derember. 
a: Dragoner-Regiment erhielt das Regiment den Nittmeifter Auguft von 
dem Busihe vom 3. Yufaren-Negiment als Major, welcher am 29. nad) 

Endir abging, um das Commando der dortigen 4 Compagnien zu über- 
Nehmen. Den 30. erhielt das Regiment die Ordre, ſich marſchfertig zur 
Einſchiffung zu halten. 


Die Marſchroute erfolgte am 3. Januar, welder zufolge: 1811. 
die 3. Compagnie — Rittmeifter von Donop, Januar. 
die 7. A _ — Schulze (bei der auch ich ftand), 
die 8, R — * Wiering nebſt dem Stab in 


A) Vergl. Band 1, Seite 2329. 
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Den 9. vermweilten wir auf den Schiffen. Am 10. wurde ein 
Theil unjers Detahements ausgeſchifft und am 11. der Reſt desjelben. 
Wir begaben uns durh Liſſabon nad der Vorſtadt Alcantara und durch 
die Rua de Junquera nad) Belem, wo die 3 Kompagnieen in die dortige 
Gaferne bequartiert wurden; es waren hier nicht die geringften Anlagen 
zum Schlafen oder Kochen; wir mußten uns auf die bloße Erde legen, 
weil es in Portugal wenig Stroh giebt. 

Einige der Üfficiere erhielten Billets bei den Bürgern; andere, 
unter denen aud ich, blieben in der Gaferne, ohne jedoh Zimmer zu 
erhalten und mußten in den fteinernen Pferdefrippen fchlafen. 

Die 3 Compagnien blieben dafelbft bis zum 28., während welcher 
Zeit oft in Marjchordre ausgerüdt, und auf dem Wege nah Mafra Hin 
marſchiert wurde. — — — 

Am 28. Tief die beftimmte Nadhriht ein von dem am 5. März 
über den Feind bei Baroſſa erfochtenen Sieg. Die 2. Hufaren unter 
dem Commando des Majors Auguft v. d. Busſche hieben auf die feind- 
lihe Cavallerie fo glüdlich ein, daß Alles, was auf dem Plage nicht den 
Tod fand, in Gefangenichaft gerieth. Unter letzteren befand fih auch 
der franzöfiihe Cavallerie-CGommandeur, und nur einige retteten ſich durch 
die Fludt. Das Regiment verlor an diefem Tage bei Baroſſa den 
NRittmeifter v. Voß, Chef der 6. Compagnie, nebft 6 Pferden tot auf dem 
Plage; verwundet war der Leutnant von Bod und 32 Dann, von denen 
einer kurz nachher ftarb. 

Den 29. April marfhierte das Detachement von 3 Compagnien 
nah Saccavem, den 30. nad Villafranca de XZira; unterwegs wurde ich 
ſo Ihwad,!) daß ich einftweilen liegen bleiben mußte; in Billafranca 
Ipäter angefommen, wollte mich der Hauseigenthümer, bei dem ich quar- 
tiert werden jollte, unter dem Borwand, ich fei mit einer anftedenden 
Krankheit behaftet, nicht ins Haus nehmen; ich mußte daher den portu— 
gieſiſchen Stadt-Commandanten erſuchen laflen, den Hauseigenthümer 
dazu zu vermögen. Endlih unter Dach gekommen, hatte ih nicht Die 
geringfte Bequemlichkeit oder Pflege. 

Den 1. Mai wurde nah Azambujo marſchirt, welder Ort außer: 
halb der befejtigten Kinien, die noch ganz kürzlich von den Franzoſen 
belagert waren (Linien von Torres vedras) lag. Es waren dort nur 
wenige Einwohner, und faft Alles war zerftört und der Erde gleich ge= 
madt. Den 2. wurde nah Santarem marfdiert, welche Stadt ebenfalls 
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das Höchfte gereizt; fie hatten, außer Mord, Brand und Raub zu be 
gehen, aud Gräber nad Schägen durchwühlt und die Heiligthümer der 
Kirche bejhimpft und befudelt. 

Am 21. marjhirten wir duch Coria nad Capinha. Am 22. 
wurde nad Lordoſa marſchirt. An diefem Tage war mein Geburtstag, 
wo ich das 20: Jahr vollendet hatte. Es glücte mir, dajelbft ein Stüd 
Scinfen zu erhalten, woran ic mich thunlichft erquidte. Den 23, 
marfbirten wir nad Gaftello Branco, welder Ort ziemlich groß uud 
die Hauptftadt von Unter-Beira ift. Am 24. kamen wir nah Villa— 
Velha ins Biwak, am rechten Ufer des Tajo gelegen. Hier wurde das 
Detachement am 25. Morgens über den Tajo gefegt. Wir marjdirten 
über hohe Berge, an denen hier der Weg in Zidzad geht, nah Niza. 
Diefer Ort liegt in der Provinz Alemtejo, ift ziemlih groß und hatte 
vom Feinde wenig oder gar nicht gelitten. Den 26. hatten wir dajelbft 
Rafttag. 

Den 27. wurde nad Portalegre marſchirt, einer fehr jchön ge— 
legenen ziemlich großen Stadt mit 2 Kirchthürmen an der dortigen 
Kathedrale; es waren daſelbſt Lebensmittel und Getränke aller Art zu 
haben. Ich war bei einem Geiſtlichen in Quartier, der mich aufs Beſte 
bemirthete, was mir um jo lieber war, da ich durch ein Gewitterſchauer 
völlig durdhnäßt ankam. 

Den 28. marjhirten wir nad Azumar, den 29. nad Sant-Dlaya, 
wo id die frohe Kunde erhielt, zum Leutnant avancirt zu fein. Den 
31. marſchirten wir nad) der portugiefiihen Grenzfeftung Campo Major, 
welde Feſtung wieder in Vertheidigungszuftand gejegt war. Die Stadt 
enthielt 4—5000 Einwohner. 

Den 1. Juni marſchirten wir über die ſpaniſche Grenze und 
Parfjirten die Guadiana, bei welcher Gelegenheit der Huſar Gamm er= 
anf. Nah einem jehr langen beſchwerlichen Mariche kamen wir nad) 

Lobon am linken Ufer der Guadiana ins Quartier. 

Am 6. wurden wir dafelbft von General Cotton gemuftert. Bis 
sum 9. verweilten die 3 Compagnien in Lobon und marſchirten an 
diefem Tage nad Almendralejo und am 10. nad Villafranca, wo ſolche 
ME der Brigade des General Long kamen, und zwar abermals mit dem 
13. Dragoner-Regiment, mit weldem das 2. Hufaren-Regiment ſchon vor 
Jahren in Canterbury zufammen gedient hatte, wofelbit das Regiment 
ven Namen „the young thirteenth“ befam, weil wir den engliichen 
Dienft von diefem erlernten und mit demjelben befonders gut harmonirten. 
Das Detahement mußte zwei Schwadronen formiren, wenngleih es nur 
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aus 3 Compagnien beftand, alfo bei Weitem ſchwächer als eine andere 
mit uns dienende Schwadron war. Eine Schwadron mußte auch ſogleich 
dus 13. Regiment von Vorpoſten in Ribeira ablöfen. 

Am 13. Juni wurde Alarm geblajen.!) Die Franzofen hatten Los 
Santos bejegt, und der Leutnant Meifter wurde mit 25 Mann auf 
Patrouille dahin abgeſchickt; jelbiger ſchlug eine doppelt überlegene Anzahl 
Feinde unmeit dem Orte total. Der Leutnant Meifter mit noch 4 Dann 
war verwundet, dem Hular Lühring war die Hand abgehauen; fie brachten 
6 Gefangene und 10 Beutepferde vom 21. franzöfifhen Dragoner-Regi: 
ment mit, welde nah Azuchal geführt wurden. Die in Ribeira auf 
Borpoften gejtandene Schwadron 309 ſich Abends näher nah Azuchal 
zurüd. In diejer Nacht Löfte ich mit einer Abtheilung des 13. englifchen 
Dragoner-Regiments ein Piquet der ſpaniſchen Cavallerie ab, und mar: 
Ihierte am Morgen mit der Brigade weiter. 

Am andern Morgen marſchirte die ganze Cavallerie der 2. oder 
General Hillſchen Divifion, welche legtere die fogenannte Süd-Armee 
ausmadhte, auf dem Wege nad Albuera ins Biwak. 


Dies Biwak lag für unfer Regiment und das 13. engliihe Dra- 
goner-Regiment gerade auf dem Sclachtfelde, mo vor etwa einer Woche 
der General Beresford mit Engländern, Spaniern und PBortugiefen die 
Franzoſen befiegt hatte, bei welcher Gelegenheit etwa 11000 Mann ge: 
fallen waren. Obgleich viele der Leichen bereits in dem nahe liegenden 
Korkwalde verbrannt waren, lag doc deren nod eine jehr große Menge 
um uns herum, an denen widerlihe Maden und gierige Raubvögel ihr 
ſcheußliches Mahl hielten. Namentlihb war es grauenhaft, des Nachts 
auf diefem Totenfelde PBatrouillen zu reiten, da die Pferde häufig auf 
Cadaver ſtießen und dann zurüdichredten; dabei das heilere Gekrächz 
der Geier machte einen noch unheimlicheren Eindrud. Wir fanden hier 
in einem ſchmalen Bache mit teilen Ufern ein erſchoſſenes Pferd noch 
jtehend, das wohl im Augenblide des Todes in den Bach gelunfen war 
und jich zwilchen den Ufern aufredht erhalten hatte. Der Reiter ſaß 
ebenfalls todt noch auf feinem Nüden, mit dem Mantelfad noch binter 
fib, und war dur einen Hieb in den Naden getödtet — ein geipenftiicher 
Reiter! — Uns mangelte es bier jehr an Waller, da der Bach voller 
Xeihen lag. An dem Plage, wo das Detachement hielt, Jchienen gerade 
ein Trupp amputirende Doktoren gewirtäichaftet zu Haben, weil bier alle 
möglichen Sorten ganzer und halber Gliedmaßen umberlagen. 


I) Vergl. Band 1, Zeite 330 ff. 
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Der Feind hatte Los Santos und Ujagre befegt und man erwartete 
ihn über Santa Marta. 

Den 15. marſchirte unfere Cavallerie ab nad Corte de Peleas, 
wo noch 2 jpaniihe Schwadronen unter dem Conde de Pena Billamur 
ſich einfanden. Hier wurde bis zum 17. biwakirt, und 1 Uhr Morgens 
marfehirte die ganze Cavallerie auf dem Wege nad Elvas. Die Feltung 
Elvas liegt auf einem mäßig hohen Granitfelfen; fie hat etwa 16000 Ein- 
wohner und ift durch den Grafen Wilhelm von Schaumburg-Lippe (Feld- 
marſchall in portugiefiichen Dienften) fehr verftärkt; dieſer hat auch das 
Außenwerk Fort Lippe erbaut; ein zweites Fort außerhalb der Feitung 
heißt St. Lucia, beide find faſt umeinnehmbar. Die Feſtung hat 
7 Baftionen, 3 halbe Baftionen und 3 halbe Monde, fo wie mehrere 
fteinerne Thürme auf den Wällen; die Wälle find cafemattirt. In die 
Stadt führt eine römiſche Wafferleitung, etwa eine Legua weit her und 
bat in den Thälern oft 5 Bogen über einander; fie führt zu einer 
Eifterne in der Stadt, die auf 6 Monate Waffer enthält für Einwohner 
und Garnifon, auch wenn die Wafferleitung geiprengt wird. Alle Werte 
der Feftung find vom ftärkften Quaderftein erbaut. Die ganze Cavallerie 
biwatirte auf einem campo nicht weit von der Feftung, wofelbft in der 
Nacht ein furchtbares Gewitter mit dem heftigften Regen uns überfam. 
Auch wurde ein Pferd vom Blitze erfchlagen und einige Mann vom 
Blige befhädigt. Am 18. Juni fam das 11. engliſche leichte Dragoner- 
Regiment zur Armee und in unſere Brigade. Den 19. rücten die beiden 
Schwadronen unjers Regiments nah der Quinta de Gremezia bei 
Elvas, wo bei Tage abwechielnd abgejattelt und die Pferde gereinigt 
wurden. Die Piquets waren vor der Brigade in Front an der Guadiana 
aufgeftellt. Da der Feind mit überlegener Macht unfere Truppen von 
Vadajoz weggedrängt hatte und es ihm nicht an Gavallerie fehlte, jo 
war es nicht unwahrfcheinlic, daß derfelbe eine Necognoscirung bis zu 
unfern Vorpoften vornehmen würde. 

Am 22. löfte ich in den frühen Morgenftunden das vorliegende 
Piquet an der Guadiana zwiſchen Elvas und Badajoz unter dem Leut- 
Name von Iſſendorff ab, wobei die linke Flanke durch eine Schwadron 
des 11. Regiments, welche an dieſem Tage Kapitan Lutchins fomman- 
diete, gebedt war; unterhalb meines Piquets (rechts von mir) war ein 
anderer Vorpoften unter dem Wachtmeifter Fiedeler an der Guadiana 
aufgeftellt. Gegen 89 Morgens rückte der Feind mit der überlegenen 
Macht von etwa 14 Schwadronen heran. Wir fuhten ihn beim Durch— 
furten der Guadiana jo viel wie möglich durch Feuern in feine Colonnen 


1811, 
Juni. 


1811. 
Yuni. 


246 Tagebuch des Rittmeifters v. Stolgenberg. 


aufzuhalten und wurde der an der Spige des Feindes reitende Ufficier 
von dem GCorporal Burgdorf im Waller erhoffen. Bei der großen 
Uebermadt des Feindes mußte ih jedoch meinen Poften verlaflen, um- 
jomehr, da auch oberhalb meines Piquets der Feind die Guadiana durd- 
furtet hatte und ſchon fo weit vorgerüdt war, daß ih mich in Gefahr 
befand, abgeichnitten zu werden. Sonach blieb mir nichts weiter übrig, 
als im geftredten Galopp zu retiriren, wobei eine fteinerne Brüde, die 
dur ein Loch ſchadhaft geworden war, paffirt werden mußte, an welder 
Stelle zwei Mann meines Piquets, die Hufaren Bremer!) und Nott 
ftürzten und fofort gefangen wurden. 

Es gelang mir, einen Borjprung zu gewinnen, und der Leutnant 
von Iſſendorff, welder das Ichnelle Borrüden des Feindes wahrnahm, 
eilte fogleih mit dem abgelöften Piquet mir entgegen, und es gelang 
uns beiden, den Feind jo lange aufzuhalten, bis Rittmeifter Schulze mit 
etwa der Hälfte des Hufaren-Detahements von Quinta de Gremezia 
herbei fommen konnte, welchem ſich eine Abtheilung des 11. Dragoner: 
Regiments unter dem Leutnant Crawford freiwillig angeſchloſſen Hatte. 
Auch der Wachtmeifter Fiedeler war von feinem PBoften durch die Weber: 
macht des Feindes vertrieben und mit dem Feinde handgemein geworden, 
wobei er jo jchwer bleſſirt wurde, daß er am andern Tage im Hospital 
zu Elvas an jeinen Wunden ftarb. Auch Hatte er drei von jeinen 
Xeuten, unter denen der Huſar Brafe der 7. Compagnie, eingebüßt. 
Der Nittmeijter Schulze griff Togleih die Vorhut der franzöfifchen 
Gavallerie, welde aus zwei Schwadronen polniiher Lanzenreiter beitand, 
an und Ichlug jelbige mit bedeutendem Berlufte zurüd, leider aber ver: 
folgten die Sieger die errungenen Vortheile zu weit, und wiewohl der 
Nittmeifter Wiering mit dem Lleberrefte der Hufaren von Quinta de 
Gremezia herbei fam, jo wurden wir doch dur die mit Uebermadt 
heranrüdenden neuen Cavalleriemaſſen des Feindes zum fchnellen Rüd: 
zuge gezwungen, und wir erlitten beim Durchreiten eines Ravins be 
deutenden Verluſt. Ein Wachtmeifter, ein Trompeter (Warmbold, durd 
die Bruft geiholfen) und 11 Pferde blieben auf dem Plage umd 








I) Anm. des Nittm. dv. Ztolgenberg: Dieler Bremer war ein willenichaftlid) 
gebildeter Menſch; er hat ſich auch bald bei einem franzöfiihen Officier zu inſinu— 
iren gewußt, der ihm Sein Pferd ließ und zum WBedienten nahm. Bremer madıte 
num jofort ein Deſertions-Complott unter den Deutichen in franzöfiihen Dienſten 
in Badaioz, nahm einen Plan der Feſtung auf, und kehrte bei einer Fouragirung 
zu uns zurüd. Er marſchirte mit etwa 36 Mann im Haupt-Quartier des Derzog: 
von Wellington auf, überreichte dieſem den Feſtungsplan, und fehrte dann, vor 
diefem zum Machtmeifter ernannt, zu ung zurüd. 


or 


20 Mann wurden gefangen genommen und vermißt. Vor der Quinta 
Gremezia ſetzten wir uns wieder, und da aud das 11. Dragoner- 
Regiment von Elvas her anrüdte, jo ging der Feind nicht weiter vor, 
jondern zog ſich auf Badajoz zurück. NAittmeifter Wiering und die Leutz 
nants von Gruben und Borders wurden verwundet. Leider hatte der 
Feind auch die ganze Schwadron des 11. Regiments unter dem Kapitän 
Sutchins, welche in der linken Flanke unſeres Piquets auf dem Vorpoften 
fand, gefangen genommen, da diefer Officer die heranrüdenden Franzofen 
anfänglich fr befreundete Spanier gehalten hatte. Als id vom Feinde 
gedrängt wurde, wollte ih den Kapitän Lutchins von dem fchnellen 
Vorrüden des Feindes avertiren laffen, dod war der Weg dahin durch 
den Feind bereits völlig abgeſchnitten, ſodaß der Corporal Burgdorf, 
der zur Weberbringung der Meldung beftimmt war, nur mit Mühe der 
Gefangenſchaft entging. Wiewohl ih der Kapitän durchzuſchlagen ver- 
fuchte, wurde er doch gemöthigt, fih mit feiner 72 Mann ftarken 
Schwadron zu ergeben. Der Cornet Binny des 11. Regiments war bei 
dem Meberfalle aufs Pferd geiprungen, ohne daß dasfelbe einen Zaum 
angehabt hatte, wurde im Arm verwundet, dann durchbrach das Pferd 
die Feinde und fam im geftredten Galopp im Lager des 11. Regiments 
bei Elvas an; Binny war der Einzige, welder die niederſchmetternde 
Kunde von der Gefangennahme der Schwadron überbrachte. 

Bis zum 28. Juni wurden die Vorpoſten auf denjelben Stellen 
wie bisher an der Guadiana poftirt; an diefem Tage des Morgens 
näherten fih 2000 Mann franzöſiſche Cavallerie unſern Vorpoften, welche 
von Badajoz herfamen. Ein Theil unferer Cavallerie, worunter auch 
unfere beiden Schwadronen, ging bis an die Brüde der Caya vor. 
Der Feind hielt an und marſchirte theilweife nad Badajoz zurück. 
Unfere Cavallerie rücte hierauf, ohne Veränderung vorzunehmen, auf die 
alten Pläge zurüd. Der Vorpoftendienft unjers Regiments war jehr 
anftrengend und beſchwerlich, und ſehr viele Leute erkrankten, da wir 
unter freiem Himmel bei Tage einer enormen Hitze und Nachts einer 
empfindlichen Kälte ausgejegt waren. — 

Den 11. ging der Nittmeifter Wiering frank nah St. Dlaja zurück 
und übertrug dem Rittmeifter Schulze das Commando. — 

Den 20. Juli war große Parade der gefammten Cavallerie vor 
Lord Wellington, dem Befehlshaber der Armee. Heute ging bereits die 
Nachricht von dem Tode des Nittmeifters Wiering ein, welcher am 19. zu 

Eabeca de Vide verftorben war.') 


— — 
) Namentl. Liſte 836. 
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Am 22. wurde der Plat des Biwaks im Dlivenholze unter Fort 
Lippe, wo das Detachement feit dem 22. Juni biwakirt hatte, verlaffen 
und wir marſchierten über Borba, wo wir für 1 Tag Quartier erhielten, 
noch Redondo und von da nah St. Miguel in der Nähe von Cvora, 
wo die Brigade in den benachbarten Ortichaften am 23. Juli einquartiert 
wurde. Den 30. wurde nah Borba marſchirt, und die 8. Compagnie 
rüdte nah Ozarkos, jelbige marſchirte den 31. nah Eſtremoz. 

Den 1. Auguft mußte ih Patrouille reiten nad Veiros und eine 
Zeihnung von der dortigen Gegend aufnehmen. Die 8. Compagnie 
maridirte am 2. nah Villa Vicoſa. Dieſe Stadt lag etwa eine Stunde 
von Borba in einer jehr frudtbaren Gegend; es war dort ein königlich 
portugieſiſches Luftichloß nebft Park, wo fih Sr. Allergetreuefte Majeftät 
von Portugal im Sommer aufzuhalten pflegte. Am 3. Auguft wurde 
ih auf einige Zeit nach Eftremoz fommandirt, um Briefe, Depeſchen ujw. 
durch Ordonnanzen befördern zu laſſen, welder Dienft bequem war; 
diefer Ort ift befeftigt; auch war dort ein jehr feites Caſtell mit einer 
portugiefilhen Beſatzung; der Ort und die Umgegend find ſehr ſchön und 
hatte man dort Überfluß an den beften Lebensmitteln, in der Nähe ift 
ein großer Marmorbruch und mitten in der Stadt ein großes Wajler: 
baffin. Ich verblieb in Eſtremoz bis zum 22. und kehrte dann zur 
Schwadron nah Borba zurüd. 

Ten 22. fam der Major von dem Busſche zur Armee und über: 
nahm das Commando des Tetachements. Den 23. wurde ih nad 
Mandroal beordert, wo ich in einem jehr großen leerftehenden Haufe, 
aus dem die Einwohner geflüchtet waren, verweilte und in deſſen Garten 
die herrlichiten reifen Früchte, Weintrauben etc. zu finden waren. Hier 
verblieb id bis zum 31., an welchem Tage ih mit der Schwadron nad 

Terena marſchirte und dajelbit 2 Tage vermweilte. 
| Den 2. September verfammelte fih das Regiment zu Eſtremoz, 
den 3. ging es nah Alter de Chao, den 4. nad Alpalhao, den 5. war 
Rafttag dajelbft und die Officiere aBen an diefem Tage zujammen. Den 
b. wurde über den Tajo gefegt und nah Villa Velha marſchirt. Den 
7. nad Caftelo Branco, den 8. nah Escala de cima, den 10. nadı 
Aldea Duina, den 11. nah Pedrogao. Den 24. September mußte ich 
Batrouille reiten nah Salvaterra do Eftremoz, wo der dortige Juiz de 
Fora mich mit meinen beiden Leuten ſehr gut bewirthete. Der Cornet %., 
bislang Negimentsbereiter, hatte Schon vor mir ebenfalls den Auftrag 
gehabt, die Stellung des Feindes auszufundfchaften, er war indeß un- 
verrichteter Sache zurüdgelehrt. Daher erbot ih mid dem General 
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Long, ihm binnen 48 Stunden die gewünſchten Nachrichten zu bringen. _ 1811. 
Ich ritt noch in derjelben Nacht bei dem Scheine des großen Kometen Septemb 
mit 2 Leuten aus. Der erwähnte Altalde gab mir außerdem ſehr gute 
Auskunft, weil die Portugiefen alle die Franzofen aufs Außerfte haßten. 

Am andern Morgen ritt ih über Idanha a velha wieder zurüd und 
brachte die Auskunft über die Stellung des Feindes, womit der General 

Long ſehr zufrieden war. 

Den 27. September ritt ich nach der portugiefiihen Grenzfeftung 
Penamacor, um dafelbft Bedürfniffe einzukaufen, in Geſellſchaft des Regi- 
ments-Quartiermeifters Haufhildt und des Batman David. — Außer 
den gewöhnlichen Piquet3 gaben die beiden Schwadronen noch ein auf 
7 leguas avancirtes Commando nah Cilleros in der Nähe von Coria, 
um die etwaigen feindlichen Bewegungen und Truppenmärſche nad Ciudad 
Rodrigo zu beadhten. — — 


Am 5. October wurde ih auf Piquet beordert, von Pedrogao nach Oltober. 
dem erwähnten Cilleros, wohin ich über Aranhas hinmarſchirte. Am 
9. Oktober wurde ich von dort abberufen und wie ich nach Pedragao 
zurückkam, war das Regiment bereits abmarſchirt und ich mußte einen 
doppelten, ſehr anſtrengenden Marſch machen, um das Regiment zu 
St. Miguel wieder einzuholen. Den 10. kamen wir nach Caſtello 
Branco, wo wir den todtkranken Leutnant von Gruben!) vorfanden, der 
auch bald nachher dafelbft ftarb. Auch war dort der pay-master 
Richardſon?) kürzlich geftorben. Den 11. wurde nad Villa velha mar: 
Ihirt; den 12. nad Niza, wo wir bis zum 16. verweilten. Den 16. 
famen wir nah Bortalegre, den 17. nach Gabeca de Vide. Die Kranken 
nahmen täglich zu und murden in großer Zahl ins Hospital nad) Gaftello 
Branco gebradt, von denen nur fehr wenige zurüdfehrten. In Niza 
erhielten die beiden Schwadronen eine Verftärftung von 37 Pferden, die 
von Belem angelommen war. Auch ging der Major von dem Busjche 
mit einigen Leuten und Handpferden nad Abrantes, um die 1. Com- 
pagnie, welhe von Belem unberitten und von da in Boten den Tajo 
heraufgefommen war, abzuholen. In Cabeca de Vide war ein Berg 
mit einem Gaftel und einer Kirche darauf. Neben der Kirche mohnte 
der Padre Brior des Orts, bei dem ich mit einigen Leuten ins Quartier 
fam. In dieſem felben Quartier war vor einiger Zeit der Rittmeifter 
Wiering geftorben und an der Mauer des Caſtells begraben. Sein Sarg 


I) Namentl. Liſte 845. Gruben ftarb am 14. Oftober. 
°) „ „ 853. Richardſon war am 3. Oftober geftorben. 
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hatte aus einem Brette beftanden, über dad man Bögen geipannt hatte, 
"die dann wieder mit Sammt überzogen waren. Die Portugiefen hatten 
diefen Sammt geftohlen und dabei das Grab zerftört. Wir ftellten es 
nun wieder ber. 

Einer unfer Leute, der Huſar Rehwinkel, weldher auch ftarb, wurde 
neben ihm begraben. Am 19. kam der Major von dem Busjche mit der 
1. Compagnie hier an. Am 21. marſchirten wir nad) der portugieliichen 
Grenzfeftung Arrondhes, welder Ort von mäßiger Größe ift und am 
Caya Fluffe liegt. Am 22. wurde über die ſpaniſche Grenze nach Codicera 
marſchirt, wo die Brigade zufammentraf, und das Corps unter Sir Row— 
land Hill fich concentrirte.e Am 23. marſchirte das Corps nad Albu- 
querque und am 24. nad Aliceida ins Bivouaf. Hier war auch Downys 
Corps verfammelt; diefer war ein geborner Engländer und hatte aus 
PVatriotismus ein Tpanifches Lancier-NRegiment gebildet, welddes in alt: 
ſpaniſcher Tracht uniformirt war und rothe Saden und rothe kurze 
Hofen, ferner einen rothen Spighut mit Feder trug; dabei hatten fie 
Reiterftiefeln und an Hoje und Jade Schligpuffen. Ferner waren bier 
im Bivouak die jpanifhen Srenadiere des Conde de Vena PVillamur. 

Den 25. Morgens vereinigte ſich die engliihe und ſpaniſche Armee 
und marſchirte dann meiter bis zu einem Plage auf dem Wege nad 
Malpartida, wo wir bivoualfirten. 

Am 26. Morgens 3 Uhr wurde mit dem ganzen Armee:Corps 
(Engländer und Epanier) aufgebroden und auf dem Wege nah Wal: 
partida in Colonne vorfihtig marſchirt, wo man das feindliche Corps 
des franzöfiihen General Girard oder doc einen Theil desjelben anzu: 
greifen dachte; die 2. Hufaren hatten die Avantgarde und waren bei 
Tagesanbrudb nahe bei dem befagten Orte, welcher aber wider Ber: 
muthen vom Feinde des Nachts Thon verlaffen war. Eine Schwadron 
holte des Feindes Arriere-Garde auf dem Wege nach Caceres wieder ein 
und attafirte jelbige; da der Feind aber überlegen mar, fo fiel nidts 
Erheblides vor. Das Hillihe Corps madte Halt in und um Malpar— 
tida und die zu weit vorgerüdten wurden wieder zurüdgezogen. Folgenden 
Tages bradı dasjelbe wieder auf und zwar die 2. Hujaren Morgens 
+ Uhr nad Aldea del Cano und Cala de don Antonio, wo der Feind 
beftimmt nod anzutreffen vermuthet wurde. Wan fand aber nichts von 
jelbigem ; doch wurde von den Einwohnern in Erfahrung gebradt, daß 
derjelbe in aller Srühe in der Näbe noch hörbar geweien jei. Nachdem 
bier 2 Stunden gefüttert war, wurde der Marſch nah Alcuescar fort- 
gejegt, wo die 2. Hufaren etwa 2 Stunden vor Dunkelwerden eintrafen. 


Der Feind, des Generals Girard Corps, war mit feiner gefanmten 181 
Macht in Arroyo de Molinos,!) eine Heine Legua von hier entfernt, — 
und man ſah feine Cavallerie im Biwak. Nachdem die erforderlichen 
Sicherheits⸗Piquets placirt waren, kam auch unſer engliſches Corps heran, 
wo die legten Infanterie-Bataillons aber erſt ſpät Abends eintrafen. Es 
war ein jehr ungeftümes, kaltes vegneriihes Wetter den Tag über und 
die ganze Nacht hindurch, doch fonnte, wegen der Nähe des Feindes, 
durdaus fein Feuer im Lager zugeftanden werden. Es war Alles jo 
raſch und unbemerkt eingerückt, auch des erwähnten ſchlechten Wetters 
ungeabtet in den Bivouats Alles fo ruhig, daß der Feind durchaus 
feine Kunde von unferer Nähe erhielt, wozu aud unſer Einverftändniß 
mit den Einwohnern beitrug; diefe Unkunde zeigte fih auch andern 
Tages dadurd, daß er von feiner Seite jehr unvortheilhafte Maßregeln 
genommen hatte, wenigjtens hätte er fonft feine Bagage ohne den min- 
deften Verluft fiher ftellen können. 
Den 28. Oktober, Morgens 2 Uhr war unfer ganzes Corps unter 
den Waffen. Ich wurde mit einem Befehle in der ftodfinfteren Nacht, 
- bei dem heftigen Negen und den ſchlechteſten Wegen, nach dem ſpaniſchen 
General Conde de Pena abgejandt, Fam jedoch ohne Unfall zum 
Regiment zurüd. Wir waren auf dem Marie nad dem nahen Orte 
Arroyo de Molinos. Eine in dem engen Wege umgeworfene Kanone 
hinderte unfere Brigade jehr bedeutend im Vorrüden, jo daß wir die 
Infanterie bei unferer Ankunft ſchon im vollen Feuer antrafen. Die 
Brigade formierte Schwadronen, blieb im Marſche und die 2. Hufaren 
machten fogleih Einbruch auf die nicht entfernt haltende feindliche 
Cavallerie, welche jo übel zugerichtet wurde (beftehend aus dem 20. und 
26. franzöfiichen Dragoner-Regimentern und 1 Schwadron Chaffeurs 
und Hufaren), daß jelbige jofort eiligjt die Flucht ergreifen mußten und 
eine furchtbare Niederlage erlitten. Es erſchien nun frifche feindliche 
Cavallerie, welche jedoch das engliihe 9. Dragoner-Regiment fofort 
GHargirte. Die 2, Hufaren famen dem Feind in feine linke Flanke und 
auch dieje feindliche Cavallerie ward total vernichtet. Bei diefem Flanken— 
angriffe ftürzte der vor mir reitende Wachtmeifter Klare beim Ueberfegen 
über einen Graben, bei dem geftredten Galopp Eonnte ich nicht aus— 
weichen und ftürzte ebenfalls. Ein Theil des 9. Dragoner-Regiments 
ritt um und über mich weg, ohne daß ih Schaden nahm, worauf ich 
ſofort meinen Plat beim Negimente wieder einnahm. Der Feind floh, 
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cl. da mittlerweile unfere Infanterie und Artillerie ebenfalls geſiegt hatten 
in größter Unordnung bei jchlehten Wegen und angeihwollenem Ge 
wäfler auf dem Wege nad Merida hin. Der größte Theil der feindlich 
Bagage war bereits in unfere Hände gefallen, und das Wenige, wa 
vielleicht nocdy Gelegenheit gefunden hätte zu entfommen, blieb fteden- 
Es entkam hin und wieder wohl noch ein einzelner gut berittener Officier 
alles Andere fiel allmählig in unjere Hände, jowie auch das ſchwerc— 
Geſchütz nebft Mlunitionswagen. 
Es fielen in Gefangenihaft der Herzog von Aremberg, Obrift de — 
27. Chafleur-Regiments A cheval, der General Brune, 4 Oberften, — 
einige 40 Officiere und 1200 Mann, fowie auch die ganze Bagage ohne — 
Ausnahme Der General Girard felbft war verwundet, entkam jedod — 
mit 200 Mann durh die Gebirge nah Llerena. Der Berluft der — 
Engländer waren 6 Todte, einige 20 PVerwundete; von uns waren 
5 Mann und 14 Pferde verwundet, dad 9. Regiment hatte 2 Todte 
und 4 Verwundete, welder geringe Verluft befonders dem ſchlechten 
Wetter zuzuichreiben ift, wodurch das Losgehen der Gewehre ftarf ver: 
hindert wurde, und der Kampf hauptlählih mit dem Säbel und dem 
Bajonette entfchieden werden mußte. 


Am Nachmittage marfhirte das Regiment nah Merandilla. Am 
29. maridirten wir mit der Brigade nah Merida, melden Ort der 
Feind des Morgens verlaſſen hatte, und obwohl er Verftärfung befommen, 
vetirirte Dderfelbe nach Almendralejo. Am 30. hatten wir Rafttag in 
Merida, des Nachts war ih auf Wache dajelbft und hielt unter den 
Hallen des Rathauſes allda. Den 31. marſchirte unjer Corps nad 
Montijo auf den redten Ufer der Guadiana. 


tovember. Ten 1. November wurde nad der portugiefiihen Grenzfeſtung 
Campo major marſchirt, wo uns die Einwohner mit Geläute aller Gloden 
und den größeften Freudenbezeugungen empfingen. Den 2. hielten wir 
Rafttag; den 3. marjhirte das Negiment mit Ausnahme der 1. Schwadron, 
welche in Campo major verblieb, nach Cabeca de Bide; ich erhielt mein 
Quartier wieder bei dem Padre Prior, wo ich die Zeit der Ruhe benugte, 
nich von demjelben in der portugiefiihen Sprade unterrichten zu laflen, 
und verblieben dajelbjt bis zum 24, an weldem Tage die Schwadronen 
nah Arronchos marjbirten und von da am 25. über die fpanifhe Grenze 
nach Codicera, um dort den Borpojtendienft zu übernehmen. 
Tie avancirten Piquets waren in Albuquerque, den 26. fam id 
auf Commando für zwei Tage dahin und löfte den Leutnant von Gruben 
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dort ab. Ten 28. fam ich zurüd nach Codicera; wir verblieben dafelbft zoll. 


bis zum 11. Dezember. 

An diefem Tage marſchirten wir nad Arrondez und famen am 
12. December wieder nah Cabeca de Vide zurüd. 

Ter mit mir im Haufe des Badre Prior bequartierte Hufar Lange 
wurde von einem hitigen Fieber befallen, und war leider im Wahnfinn 
in einen Brunnen gefprungen, in dem er ertranf. 

Wir erhielten von Xiffabon die Nachricht, daß der Rittmeifter Koch 
daſelbſt geftorben jei.!) Das Detachement blieb bis zum 26. in Cabeca 
de Vide, wo dasjelbe nah Arronchez marſchirte. Mein Kapitän, der 
Rittmeifter Schulze, blieb zurüd und mir wurde das Commando der 
7. Compagnie übertragen. Auch das 13. Dragoner- Regiment ftieß in 
Arrondez zu uns. Am 27. marſchirten wir nad Albuguerque, wo das 
Corps des Generals Hill ſich concentrirte, und aud die 6. Compagnie 
unfers Regiments von Belem zu uns kam. Am 28. ging das ganze 
Corps nad La Rocca; den 29. rüdte das Corps auf dem Wege nad) 
xa Nava?) vor. Mir wurde das Commando der Avantgarde übertragen 
und ich wurde damit vorausgeihidt, um zu recognosciren. ch erfuhr 
bald durh einige ſpaniſche Einwohner, welhe aus Freude über unjere 
Ankunft ihre Hitte in die Luft warfen und uns aufs Herzlichſte bewill- 
fommneten, daß in Ya Nava mehrere hundert Mann feindlicher Infanterie 
fürzlih eingerüdt waren, um Gontributionen zu erpreilen, und bald ftieß 
ih auf eine feindlihe doppelte Vedette vom franzöfilhen 2. Huſaren— 
Regiment Chamborand, deren zwei Dann zu Gefangenen gemadt wurden, 
worauf ih Befehl erhielt, Schnell vorzurüden. Die franzöſiſche Infanterie 
formirte fih jofort auf einem Berge neben dem Dorfe, bildete ein 
Quarree und rüdte in ein Korkeichenholz. Wir ſowohl wie das 13. Ne- 
giment erhielten Befehl, auf das Uuarree einzubauen. Doch war das 
Terrain der vielen Bäume wegen dazu ungünftig, weshalb es uns nicht 
glüdte, das Quarree auseinander zu Iprengen; ich ritt am rechten Flügel 
der 4. Schmwadron und bei dem furdtbaren NRottenfeuer des Feindes 
wurde mir das Pferd erſchoſſen, welches nah einigen konvulſiviſchen 
Sprüngen ftürzte. Inter dem Pferde liegend wurde mir das linke Bein 
ſtark beihädigt, doch glüdte cs mir, nich von dem Pferde zu befreien, 
das herrenloſe Pferd des ſchwer bieffirten Hufaren Henze zu ergreifen 
und zu befteigen, mit weldhem ich dann dieſe Affaire gegen den Feind 
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waren verwundet; der Hufar Olvermann zeichnete fi durch befondere 1812. 
Zapferfeit aus, indem er den Nittmeifter Cleve aus der Mitte der Januar, 
Feinde loshieb, und wurde fofort zum Corporal befördert. Mein Gegner, 

ein franzöfiiher Officer, hieb mir den rechten Steigriemen ab; ich ſchoß 

eine ftart geladene Piftole auf ihn ab, worauf er ſich zurückzog. 
Während der Naht biwalirten wir im jchlechteften Wetter neben Fuente 

Del maeſtre. 

Zu Anfang diejes Jahres war ein Kleiner Theil des 2, Hufaren- 
Regiments bei der Vertheidigung von Tarifa und zeigte eine ſolche 
Bravour, daß fie in der General-Ordre vom 9. Januar 1812 jehr 
vortheilhaft erwähnt ftehen. 

Am 4. ging das geftern hierher geſandte Heine Corps nad 

Almendralejo zurüd. Hier ſah ich zum erften und legten Male in 
meinem Leben 2 im Freien ftehende Palmenbäume. Am 5. marſchirte 
unfer Corps nad) Meriva, und die 2, Hufaren nad Algarrovillas. Hier 
verblieben wir bis zum 13. An diefem Tage wurde nah La Nava 
marſchirt, ich begab mich des Abends auf den Kampfplag daſelbſt und 
fand mein am 29. v. Mes. dajelbft erſchoſſenes Pferd wieder, wobei ich 
mich eines gewiſſen wehmütigen Gefühls nicht erwehren fonnte. Am 
14. marſchirte das Corps nah Zagalen, den 15, nad Albuguerque in 
Quartiere. 

Die 2. Hufaren marſchirten am 18. nah St. Vincente, den 19. 
durch Valencia de Alcantara, einen befeftigten ſpaniſchen Ort, nad der 
‚portugiefiihen Grenzfeftung Cajtello de Wide, und am 20. nad Povas 
d05 Meadas und am 25. von da nad Apalhao; den 26. über den Tajo 
nad) Gernadas, am 27. nad Caftello Branco, den 28. nach Lodoeira, 
die 6. Compagnie aber nad Cibreira. Hier verblieben wir bis zum 
3. Februar, an weldem Tage die Schwadronen zurüd über Caſtello Februar. 
Branco, Cernadas, Niza, Flor de Roſa nad Cabeca de Vide marſchirten. 
‚Hier blieben wir bis zum 2. März liegen. 

Den 2. März wurde bis Aſſumar marſchirt, wo auch das 9. engliihe Wärz. 
Dragoner⸗Regiment eintraf. Den 3. ging es nad) Arronchez und den 4. 
nad Codicera, den 5. nad Villa del Rey; eine Schwadron nad La 

7 Rocca. Hier erihoß der Huſar Gonasky der 7. Compagnie, ein 
Pole, beim Reinmachen feines Carabiners aus Unvorfictigkeit feinen 
Quartierwirth; es wurde eine Collecte unter den Officieren veranftaltet 
mb der Wittwe dann überreicht. Wir blieben dort bis zum 15., wo 
N das ganze Hil’fhe Corps bei La Rocca eintrafz wir marſchirten den 
16. nad La Nava und von da am 17. nah Meriva. Die feindliche 
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Infanterie bivoualirte am linken Ufer der Guadiana nahe der große. 
von den Römern erbauten Brüde und zog ji, nachdem jelbige e\ 
Quarree formirt hatte, welhem fih die Cavallerie anihloß, zurüd. TH 
Commandeur der franzöfiihen Gavallerie nebft zwei Infanterie-Dfficier—" 
wurde, da fie fi zu lange in Merida aufgehalten, gefangen gemai—i. 
Diefe tapfere That wurde dur den Kornet von Thümmel ausgeführt — -' 
Den 18. marſchirte das Hil’ihe Corps nah Almendralejo. Es wur — 
eine ftarfe Kanonade nah Badajoz hin gehört. Am 21. wurde nam 
Merida zurüdmaridirt; die 2. Huſaren famen nad Calamonte. Am 2= =: 
famen die 2. Hujaren nad) Guarena; der Feind war in Don Benit- — 
Den 26. kam die ganze Brigade und Artillerie, fowie ein Theil den ® 
Infanterie hierher und ging über Medellin und theils aud geradezu übese " 
Mongabriel nah Don Benito. Der Feind retirirte nah einer Keine — 
Gegenwehr nah La Nava und Campanario; unſer Verluft war heute ! 
1 Pferd todt. Der Feind aber ließ mehrere Todte und Gefangene! 
zurüd. Ten 30. wurde nah Guarena und am 31. wieder nad Cala 
monte bei Merida zurüdmarjdirt. 

Den 5. April kamen die 2. Huſaren bei Meriva ins Bimat, bi⸗⸗ 
die große Römerbrücke über die Guadiana von den Engländern geipreng: |! 
war, wo wir dann mit dem 3. engliihen Infanterie-Regiment Bu 
zujammen nad Xobon maridirten. Badajoz war unter dem Command. 
des franzöfiihen Generals Bhilippon; dieſe Feftung wurde durch di — 
engliich=Tpaniich-portugiefiihe Armee durh Sturm erobert, wobei diese | 
Belagerer etwa 3000 Mann verloren. Die ganze Beſatzung nebſt den —A 





I) Anmerkung des Rittmeiſters v. Stoltzenberg: Am 17. März 1812, ad: 
das Hill’ihe Korps nach Merida vorrüdte, befehligte der Sornet von Thümnie - 
die Avantgarde. Als diefer nun die Stadt von feindlicher Cavallerie und Infanterie = 
beiegt fand, rückte er raich vor und verfolgte die feindlichen Xedetten bis in dir * 
Ztadt; hier hatte er die feindliche Savallerie anzugreifen und ſchlug fie in Die 3 
Flucht: dabei verfolgte der Sornet von Thümmel mit einigen Leuten den Sommanden” - 
der feindlidhen Gavallerie und zwei Infanterie-Officiere; die geichlagene Gavalierie Ri 
war zum Theil durch die Gnadiana geſchwommen, diefe 3 flüchtigen Officiere cilter u 
indeß auf eine Brücke zu, hinter weldyer die franzöfiihe Infanterie aufgeitellt war" 
Non bier aus ſchoß man auf die Verfolger, und riefen die Officiere ihren Leute | 

ı „Tenez sur l’offieier, tenez sur l'offleier!* Gornet von Thümmel wurde dan | 
and) verwundet und Seine Mondirung von mehreren Kugeln durchbohrt. Nichte 
deitoweniger ließ er fich nichts vormachen, und es gelang ihm, des Kavallerie-Kom — 
mandeurs und der beiden Officiere der Infanterie habhaft zu werben. 

Tiefer brave Officter trat nah Auflöſung der Legion in die Tienite des 
Herzogs von Sachſen-Coburg und iſt, in Ipäteren Jahren des Xeritandes beraubt — 

im Irrenhauſe zu Gotha geftorben. (Namentliche Liſte 228.) 
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Commandanten wurden als SKriegsgefangene nad England gebracht, (mo 
der auf Ehrenwort gehaltene General Bhilippon ſpäter defertirte). Am 
T. wurde ins Bivouak nah Talavera la Real maridirt, am 12. dann 
nah Villafranca, am 19. nad Ujagre und am 20. nad Los Santos; 
eine Schwadron blieb auf VBorpoften in Ujagre zurüd. 


Den 6. Mai kamen die Schwadronen nah Palamos und am 7. 
nah Guarena auf Borpoften. Am 25. fand eine Recognoscirung mit 
der 2. Cavallerie-Divifion und der reitenden Artillerie nah Don Benito 
ftatt. Der Feind retirirte nah La Nava ulm. Wir gingen am 27. 
über Diongabriel nah Guarena zurüd. Am 31. marjdirten wir nad) 
Pillafranca. 


Den 1. gingen die beiden Schwadronen nach Fuente del maeftre, 
den 3. nah PVillafranca dos Barros zurüd, den 19. nah Azuchal, den 
20. nah Corte de Belleas, den 22. abermals nah Azuchal; der Feind 
wid nah Billa franca zurüd, den 24. famen wir wieder nad) Corte de 
Pelleas und den 25. nah dem Holze bei Albuera. Der Feind avancirte 
mehre Male und den 26. wurde ich beordert, demjelben mit einem 
Commando entgegen zu gehen. Nah einem längern Plänkern zog ſich 
derjelbe zurüd. Mehrmals avancirte der Feind nach Corte de Pelleas, 
drängte die Spanier mit großem Verlufte von Santa Marta zurüd, 
wagte jedoh nicht das Hill'ſche Korps anzugreifen. Wir hatten in diefen 
Tagen zwei Mann jchwer verwundet und 1 Pferd todt. 


Den 1. Juli rüdte die feindliche Cavallerie nebft einiger Artillerie 
nah Corte de Velleas vor, und trieb ein portugiefiihes Gavallerie- 
Regiment zurüd, worauf einige Schwadronen unjerer Brigade zur Unter: 
ftügung der Portugiejen herbei eilten. Die Franzoſen retirirten nad 
Santa Marta, wo jelbige einige ſpaniſche Schwadronen fanden, welde 
jogleih in die Flucht geichlagen und auf das brittiihe Bivouak bei Al: 
buera geworfen wurden. In deifen Nähe ftand ein Infanterie - Piquet 
vom 3. engliihen Regiment (Boffs), welches in die Hände der Feinde 
fiel. Die 4. Schwadron unieres Regiments, wiewohl eben erft von Corte 
de Pelleas eintreffend, ſaß jofort wieder auf, um das Piquet zu befreien; 
der Sergeant Major Klare, welcher die 1. Sektion befehligte, jprengte 
dem Feinde entgegen und hieb mehrere feindlihe Dragoner nieder; der 
Reſt der Brigade folgte raſch nach und Ichlug die feindliche Gavallerie in 
die Flucht. Das Piquet von den Boffs wurde befreit und die brittifche 
Gavallerie, welche nahe dabei campirte, wurde dur das entichloffene 
Benehmen unjerer Schwadron vor einem Weberfalle bewahrt. Die ſpaniſche 
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Cavallerie hatte einen anſehnlichen Verluſt erlitte. Von uns wurden 
bei dieſer Gelegenheit zwei Mann verwundet und ein Pferd getödtet. 
Das Piquet von den Boffs legte ſofort eine dreitägige Gage zuſammen, 
um den erwähnten Klare und ſeine Leute zu tractiren. Am 2. rückte 
die ganze Cavallerie nach Santa Marta; auf dem Wege dahin fanden 
wir viele getödtete ſpaniſche Cavalleriſten; den 3. ging es weiter nach 
Villa alba, dort hatten wir ein lebhaftes Gefecht mit der franzöſiſchen 
Gavallerie, wobei wir 2 Mann und 1 Pferd an Getödteten verloren; 
auch wurden 2 Mann und 3 Pferde verwundet. Unter den erften befand 
fih der Hular Müller der 1. Compagnie, der eine Kugel gerade vor die 
Stirn befam, darauf einen jehr hohen Sprung aus dem Sattel in die 
Höhe machte und dann todt zur Erde fiel. In einem zweiten Gefechte 
bei Ujagre, einige Tage jpäter, verloren wir 4 Pferde. Die feindliche 
Cavallerie retirirte nah Qalencia de los Torres. Unſere Brigade unter 
dem General Long folgte demjelben auf dem Fuße nad, und am 12. 
rüdten wir in Berlanga ein, waren daſelbſt abermals mit dem Feinde 
engagirt. Yon da famen wir ins Bivouaf nah Pila Garcia, wo wir 
bis zum 22. verblieben. Am 24. waren wir in der Nähe von Nibeira 
und ein portugiefiihes Piquet in der Nähe von Hinojoſa durch eine 
franzöfifhe Brigade unter dem General Lallemand zurüdgeworfen, auch 
das 4. portugiefiihe Gavallerie-Regiment unter dem Oberft Kemble war 
genöthigt, jih nah Billa franca zurüdzuziehen; nun rüdte der General 
Kong dem Feinde mit der Brigade und einer Batterie Artillerie ent- 
gegen. Wir warfen den Feind, während unſere Artillerie denjelben 
lebhaft beſchoß. Die Franzofen zogen fih eiligft nah Hinojoſa zurüd, 
die 4. Schwadron unjers Regiments wurde zum Nachjegen des Feindes 
beordert; dieſer Teßte jich wieder und unfere Schwadron mußte auf den 
Feind einbauen, wobei ih am linken Flügel der Schwadron ritt. Der 
Feind wurde abermals geworfen, und Teßte jeine Netirade nah Valencia 
de los Torres fort, worauf wir wieder Befiß von Villafranca de los 
Barros nahmen. Am 26. wurde ich mit einem Piquet auf secret duty 
nah Wugre gefandt, um die Bewegungen des zwei Stunden davon in 
Valencia anweſenden Feindes zu beobadten und täglih darüber Bericht 
zu erjtatten, wojelbit ich bis zum 3. Auguft verblieb. 

Den 1. Auguft drang der Feind von Hornachos mit 1000 Mann 
Infanterie, H00 Dann Gavallerie und 2 Geſchützen in der Richtung von 
Ribeira vor. Das Gros des Hilliben Corps lag in bedeutender Ent: 
fernung zurüd; es war deshalb für die Hujaren eine Ichwierige Aufgabe, 
den Feind jo lange aufzuhalten, bis Verftärfung eintreffen konnte, denn 
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die Hufaren waren durch Krankheit, Verlufte vor dem Feinde und detachirte 1812. 
Piguets nur im Stande, dem Feinde etwa 100 Mann entgegen zu ftellen, Auguf. 
Doc traf es ſich glüdlicher Weife, daß eine Abtheilung des 9. englifchen 
Dragoner-Regiments fih den Hufaren anjchließen konnte. Die Plänkler 
hatten einen ſehr ſchweren Kampf zu beftehen, und wurden commandirt 
von dem Leutnant Carl von Gruben, der jedoch, nur allzu brav für feine 
Perſon vordringend, vom Feinde getroffen zu Boden ſank; nachdem nun 
die Hufaren dies Gefecht beinahe 5 Stunden fortgejegt hatten, wurden 
jelbige von dem englijchen General Sir William Erstine zum Rückzuge 
befehligt, indem nun ein bedeutendes Corps der Hillſchen Divifion heran— 
gekommen war, welches dem weiteren Vordringen des Feindes Grenzen 
fegte, welcher fi darauf wieder nah Hornachos zuritdzog und 2 Offi- 
eiere umd mehrere feiner Leute an Getödteten zurüdlaffen mußte. Der 
Verluſt unfers Regiments an diefem Tage war 1 Officer und 1 Hufar 
nebſt + Pferden todt, und 10 Mann und 8 Pferde ſchwer verwundet. 
Die Leiche des auf dem Felde der Ehre gebliebenen Leutnants von Gruben 
wurde am 3. zu Villafranca de los Barros mit vieler Feierlichkeit bes 
erdigt. Sowohl die anweſenden Generale als auch alle übrigen dortigen 
Officiere folgten nebft unferm ganzen Negimente. Ein engliider In— 
| fanterie-Officier hielt die Leichenrede. Der Cornet von Thümmel und 
ich fonnten uns bei diefer Gelegenheit der Thränen nicht erwehren. 
Bis zum 8. blieben wir in Villafranca. Den 9. und 10. mußten 
wir Vorpoftendienft thun. Am 11. kamen wir zurüd nah Villafranca, 
wo wir bis auf Weiteres blieben. Den 19. zeigten ſich die Franzofen 
wieder vor Ribeira, zogen ſich jedoch nad einigem Plänfern zurüd, wobei 
fie 3 Todte und einige Pferde verloren. Den 20. zeigte fi der Feind 
abermals, ohne fich jedoch mit uns einzulaffen. Den 27. rüdten wir 
nad Ribeira; der Feind hatte ſich in Folge der Schlacht von Salamanca 
von Hornachos u. ſ. w. zurüdgezogen, wobei derjelbe den Ort Hinojoſa 
plünderte. Den 28. marſchirten wir nad) Ufagre, den 29. nah Llerena 
umd den 30. nad) Berlanga; den 31. rücten wir dann von Berlanga 
Miorgens aus, mußten aber dahin zurückkehren. 
Das Hillſche Corps wurde beordert, in Folge der Schlacht von Septemb, 
Salamanca geradeswegs auf Madrid zu marſchiren. 
Den 1. September war Rafttag in Berlanga; den 2. famen die 
2. Hufaren nad Margilla, den 3. nach Campillo, den 4. nad) Zalamea, 
den 5. war Rafttag dajelbit. Allhier kam Wachtmeifter Burgdorff nebſt 
+ Hufaren des Regiments, worunter der Hufar Joſeph war, aus der 
Sefangenjhaft zurüd. Den 6. gingen wir nad Campanaris, wo wir 
17* 
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2 längere Zeit blieben und einem Stiergefehhte beimohnten, welches Dee” 

ER. (General Long zu Ehren veranftaltet wurde, den 14. nah La Conquiſt— 
den 15. nad Trurillo; diefer Ort ift von bedeutender Größe, war jedoc 
jehr von den Franzoſen zerftört; er ift merkwürdig als der Geburtsousr 
des ſpaniſchen Eroberers Pizarro. Den 16. hatten wir Rafttag. — Are 
17. famen wir nah Tordefilas, am 18. nad Campillo, den 19. na 
Peralega de Garoin, den 20. nach Puente de Arzobispo, wojelbft wir 
die befeftigte Brüde über den Tajo palfirten. Darnach famen wir na» 
Talavera de la Neyna, wo wir mehrere Tage blieben und das berühmte 
Schlachtfeld bejahen. Am 24. gingen wir nah Molpica am Tajo; hiee 
hielten wir einige Tage Raft. Am 28. famen wir nah Navalmora == 
am 29. nad Mezos-Albos, wo wir einen Tag blieben. 


Oftober. Am 1. Oktober gingen wir nah Mozambros, am 2. nad) Yevene— 
am 3. nad) Urda; wir blieben hier bis zum 6., wo wir nad Conſuegr— 
famen. Hier war ein Caſtell, welches die Spanier fürzli belagert ur 
erobert hatten, und welches außerordentlich ftarf zerſchoſſen war. 

Den 7. maridirten wir nach Pillacanas, wo wir bis zum 1 
blieben; in diejer Zeit war ih 3 Tage auf Commando in Taboja, dem 
Geburtsorte des berühmten Don Duirote; am 11. befamen wir die NadE>: 
richt von dem Tode des Nittmeifters Schulke, der am Typhus geſtorbe m 
war;?) ich wurde demnächſt fein Nachfolger. Den 18. marjdirte die ganze 
Brigade nah Willatobas und am 20. nah Tcana, wo ih Tags vorher 
Quartier gemacht batte. Hier war aud der Brigadegeneral Slave, deilen 
engliibe Brigade kurz vorher durd die Unfähigkeit Slades von dem 
franzöfiihen General Yallemand faft aufgerieben war. Als ich mid zum 
Quartiermacer bei ihm meldete, meinte er, das Uuartiermadhen fei faum 
nöthig, da das 2. Huſaren-Regiment wenig Xeute mehr hätte. Ich ant— 
wortete, daß unſere Brigade meines Erachtens ftärfer ſei als die teinige, 
worauf er kurz abbrab mit den Worten: „Very well, Im very glad 
to hear that!“ 

Am 25. um Mittag rückte der Feind mit 7 Cavallerie- Regimentern 
heran; unſere Brigade mußte den Ort verlaflen, und ich wurde beordett, 
mit etwa FO Mann des Negiments, denen ih ein Commando d6 
9. und 13. Negiments, jedes von gleiber Stärke unjchloffen. Wü 
hatten gegen den Feind beim Plänkern ein jehr hartes Gefecht zu b 
jtehen, da derſelbe mit ſo überlegener Zahl heranrüdte und wir fo 





1, Rittmeiſter Schultze (namentl. Liſte 830) war am 3. Oktober 1812 
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Den 6. und 7. wurde die Retirade fortgeſetzt. 


Unfer Verluft war bisher 2 Mann todt und 2 Dann und 3 Pierde 
bleffirt. Den 8. bivoualirten wir bei Alba de Tormes. Den 10. mar: 
ihirten wir durd Salamanca nad Morisco, blieben dajelbft bis zum 13., 
wo wir nah St. Chriftoval marjdirten, famen jedoch am 14. nad 
Morisco zurüd und von da nad Salamanca, wo die Armee in eine 
Bofition gerüdt war. Den 15. fette fih die Armee auf dem Wege 
nah Ciudad Rodrigo in Mari; den 16. bivoualirte das Regiment bei 
Martilla, mwofelbft die Brigade ein Gefeht gegen 22 Schmwadronen 
feindliche Cavallerie zu beftehen hatte, doch ohne Erfolg für den Feind, 
der uns nicht zur Retirade zwingen fonnte, wir wurden jedoch von etwas 
Artillerie unterftügt; den 17. wurde die Retirade fortgefegt, ohne dab 
uns der Feind drängte, der uns ſehr vorfichtig nadfolgte; den 19. rüdte 
die Brigade bei Ciudad Rodrigo ins Bivouak, der Feind jedoch ging 
nah Salamanca zurüd, wo er fein Haupt-Quartier etablirte; die 2. Hu: 
faren marfdirten am 22. nad Morales und den 24. nah Olmedo um 
Puente Liante, woſelbſt einige Tage verweilt wurde. 


Am 15. November, als die ganze Armee von Salamanca retirirte, 
jollte auf höheren Befehl ein Piquet in der Nähe von Salamanca ftehen 
bleiben, um zu melden, ob und wann der Feind in Salamanca einrüdt. 
Ich meldete mich freiwillig zu diefem Commando und ging am 16. mit 
25 Dann auf meinen Roften ab. Als nun die Franzofen einrüdten, 
war einestheils der Tormesfluß fo angeſchwollen, daß er nicht mehr zu 
durchfurten war, anderntheils fonnte ih auch die einzige Brüde über 
diefen Fluß nicht mehr palliven, weil die Franzoſen To nahe ware; 
fomit konnte ih die Meldung nicht abftatten. Zur Verſchlimmerung 
meiner Yage wurde ich nun noch von 2 franzöfiihden Schwadronen ver 
folgt, ich retirirte daher längft des Fluſſes und entfam mit Hülfe der 
Bauern in eine Schlucht, in der ein fleiner Urt lag, wo ich übernadtett. 
Nächten Tages fam ich bis gegen Ledesma über, wo ich abermals übe: 


Yentnant Kudwig Koch vom 2. Huſaren-Regiment, die äußerite Nachhut. CT 
wurde zwiſchen Villa Caſtin und Villa nueva vom nachrüdenden Feinde hart gedrängt, 
hierbei wurde Koch in cin heißes Gefecht verwidelt; er machte muthvol Front gegen 
den andringenden Feind, chargirte denſelben und hieb perſönlich den ihm gegenüber: 
jtehenden feindlichen Offizier vom Pferde; dieſer energiihe Widerftand flöpte dem 
nachriickenden Feinde einen ſolchen Reipect ein, daß er von nun am die retirirenden 
Aritten weniger ftarf drangte und ihnen Sehr behutſam nachfolgte. 

Dieter ausgezeichnete Offizier ift als Nittmeifter und Schwadron-Chef beim 
3. Huſaren-Regiment im Jahre 1833 zu Walsrode geltorben. (Namentl. Lifte 220). 
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nachtete; am andern Tage marſchirte ich weiter und fam bei einem 1812. 


Geiftlihen in Quartier, der mich gut bemirthete, am folgenden Tage 
jegte ich meine Reife fort und blieb in einem Eleinen Orte; dann mar: 
Ihirte ich nad) Fermofelle, wo der Tormes in den Duero mündet; ich 
mußte mich mit meinem PBiquet noch weiter nördlich bis in die Nähe der 
portugiefiihen Grenzfeftung Miranda de Duero ziehen, wo wir auf einer 
Fähre den Duero paffirten; wir hatten bislang weder eine Brüde noch 
eine Fähre noch eine Furth angetroffen, um den Tormes oder den Duero 
zu überfchreiten. Mittlerweile hatten fi etwa 800 Soldaten zu mir 
gefunden, theils Dejerteure der Franzofen, teils Engländer und Deutiche, 
die fih aus der Gefangenichaft befreit hatten. 

Es ift hier wohl am Orte, die aufopfernde VBaterlandsliebe der 
portugiefifhen und ſpaniſchen Landleute und Beamten zu erwähnen, die 
nicht allein uns in allen Nachrichten über den Feind und das Terrain 
die befte und bereitwilligfte Auskunft gaben, jondern auch namentlich 
einem großen Theile der von den Franzoſen gemachten Gefangenen zur 
Flucht verhalfen, und fie mit der größten Gefahr weiter beförderten; To 
ftellten die Alkalden jehr häufig ſolchen Flüchtlingen Päfle aus, die fie 
jelbft unterfchrieben und festen fih dadurch der Gefahr aus, erihoflen 
zu werden, wenn ein ſolcher Paß den Franzoſen in die Hände fiel. 
Auch unter den Leuten, die ſich jekt zu mir gefunden Hatten, waren 
mehrere, welche aus der von den Franzoſen bejegten Feſtung Burgos 
entflohen waren; der dortige Alfalde hatte fie aus einem geheimen Aus- 
gange ins Freie geführt und fie mit Pällen an andere Alkalden ver: 
jeben, und jo waren die Flüchtlinge mohlbehalten wieder zu uns gelangt. 
Ich marjdirte mit meinem PBiquet und den zu mir gefommenen Leuten 
von Miranda nah Bempofta am rechten Ufer des Duero in der portu= 
giefifhen Provinz Trazos Montes. Hier fam ich bei einem Bauern ins 
Quartier, in deſſen Haus, nachdem ich jchon einige Stunden dort ge— 
wejen war, mehrere jpaniihe Soldaten eindringen wollten; indeß trat 
ih ihnen entgegen, nannte ihnen meinen Rang, und forderte fie auf, fich 
zu entfernen; indeß wmiderjegten fie jich, und einer von ihnen zog fein 
Meſſer, um es mir in den Xeib zu rennen; ich parirte den Stoß, der 
mir an der Seite dur mein ganzes Zeug fuhr und hinten wieder 
heraus. Mit mir lag der Huſar Rahm im Quartier, der feinen Cara— 
biner anſchlug, um den Spanier zu erſchießen, und hätte es auch gethan, 
wenn ich nicht unter den Carabiner geichlagen hätte, und jo fuhr die 
Kugel gegenüber ins Dad. Die Notte Spanier ergriff nun die Flucht, 
ih und der Hular Rahm folgten ihnen aber und es gelang uns, nad) 


opemb. 





tionen ertheilen wollte, auch die Weifung gab, jofort mit meinem Piquet 1912. 
die Stadt zu verlafjen, worauf ih mid mit meinen Leuten in einem Rodemb. 
nahegelegenen Dorfe einquartierte. Hierauf marſchirte ih nah einem 
Orte in der Nähe von Caſtello Bom, von da ging ich mit meinem 
ganzen Detahement nad dem Hauptquartiere Lord Wellingtons, weldes 
zu Frenada!) war; ich ließ meine ganze Abtheilung, jest etwa 100 Mann, 
aufmarſchiren und meldete mich, um zu erfahren, wo mein Regiment jei. 
His Lordjhip geruhte mich perfönlic zu vernehmen, und war mit meinem 
Berichte zufrieden; man wies mich nach Villa de Ciervo zu marſchiren, 
wo mein Regiment war. Ich erfuhr im Hauptquartierorte, daß ich mit 
meinen Leuten bereits in allen Ziften und NRapports als gefangen auf- 
‚geführt fei, weldes mir wegen meines bevorftehenden Avancements viele 
Sorge machte. Nachdem ich nun alle die Leute, welche ſich zu mir ge— 
funden hatten, bier zurücgelaffen hatte, marſchirten wir am nächſten 
Tage nad) Barquilla, wo ich einen Nafttag machte. Dann traf ih am 
5. Dezember wieder zu Billa de Ciervo beim Negimente ein. 

Am 7. Dezember traf Marſchordre ein, und ich wurde befehligt, Deremb. 
am 8. vorauszugehen und Quartier zu machen, und zwar zumächft in 
die Nähe von Junca, nad dem Orte Affinouras an der Con, wo dann 
das Regiment am 9. eintraf. Am 10. ging das Regiment weiter nad) 
Monte und Navas, den 11. nad Adao und den 12. fam die 1. Schwadron 
nad Lugar de Ferro, die 3. Schwadron und der Stab nad Carria, die 
4. Schwadron, wobei auch ic ftand, nah Pera Boa, (die 2. und 
5. Schwadron waren in England). Der General Victor von Alten, mit 
feinem Brigadeftabe hatten ihr Quartier zu Fundao. Wir hatten Aus— 
ficht Hier längere Zeit zu verbleiben, um unjere Pferde, die auf dem 
Rückmarſche von Madrid jehr gelitten hatten, wieder in Stand zu ſetzen, 
befonders da viele derfelben mit Grind und Krätze behaftet waren, und 
auch unfere Mondirung, Armatur und Satteleguipage wieder in Ordnung 
zu bringen, die deſſen gründlich bedurften; insbejondere war unfer Leber- 
zeug ſehr mürbe geworden. — Am 27. erhielt ich die frohe Kunde, daß 
ich bereits unter dem 12. November zum Nittmeifter ernannt war, und 
die 7. Compagnie erhalten hatte, bei der ih ſchon feit längeren Jahren 
als Cornet und Leutnant gedient hatte. 

Die Weihnachtsfeier hier ift mir noch jehr erinnerlih; gegen 9 Uhr 
Abends machten die Einwohner des Ortes ein Feuer mitten im Dorfe an 
umd gruppieten fi um dasfelbe, angethan mit braunen Mänteln und 
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1) Vergl. die Tertſtizze im Band 1, ©. 295. 
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Februar. 
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April. 
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Caputzen. Da ſie ſich außerdem mit den an den Franzoſen verübten 
Mordthaten rühmten, ſo ſahen ſie einer grimmigen Räuberbande ſehr 
ähnlich. Da ich portugieſiſch verſtand, ſo begab ich mich unter ſie und 
hörte ihren Geſprächen zu; ſie hatten u. A. auf dem Rückzuge Maſſénas 
von Torres Vedras etwa 30 Franzoſen gefangen; da ſie ſelbige nun 
nicht nach der nächſten größeren Stadt Covilhao transportiren konnten, 
da der Fluß Zezere zu ſtark angeſchwollen war, und ſie ſelbige auch nicht 
ernähren konnten, ſo fanden ſie auf den Rath des padrecura für gut, 
zwei und zwei mit dem Rücken an einander zu binden und dann in den 
Zezere zu werfen. 


Mein Quartier war bei den Senor Antonio dos Neves. Pera Boa 
lag am Fuße der Sierra d’Eftrella und bot eine entzückende Ausſicht, 
da ringsumber die Ebene auf das Prächtigſte grünte und blühte, und 
vor uns die hohen Berge der Sierra mit Schnee gekrönt waren. Wir 
blieben bier gerade 5 Monate. 


Am 25. Januar gab ich einen großen Schmaus zur Feier meines 
Avancements, welcher in dem Quartiere des Rittmeifters von Düring ab- 
gehalten wurde, beim Padre prior, weil in meinem Haufe fein Platz 
war; die Unteroffiziere und Gemeinen meiner Compagnie bemwirthete ich 
ebenfalls in irgend einem andern Haufe. Hierzu ließ ih Lebensmittel 
aus Covilhao kommen und eine Menge Fäſſer Wein aus Torresendos 
und Teirofo, welde Urte wegen ihres guten rothen Weines befannt 
waren. Außerdem ließ ih Muſik fommen, nah der meine Compagnie 
die Nacht hindurch tanzte. 

Wir ritten in diefer Zeit oft nach Covilhao, mo wir unfere Be 
dürfniſſe fauften und Gelegenheit hatten, mit einigen gebildeten Xeuten 
umzugehen. Tiefer Ort hat eine große Tuchfabrik, eine Seltenheit in 
Bortugal. 

Ten 2. Kebruar gaben die Offiziere des mit uns in der Brigade 
jtehenden 14. engliſchen Dragoner-Regiments uns ein Tractament. 

Den 2. März hatten wir ein großes Diner mit Mufit in dem 
Otte Pera Viſeu veranftaltet, um die Üfficiere des 14. Dragoner— 
Regiments zu bewirtben. 

Wir erhielten die fir uns Jo betrübende Trdre, daß wir von dem 
dafigen Kriegsſchauplatze abtreten, unfere Pferde abgeben, und demnächſt 
nach England eingeſchifft werden ſollten. Den 25. famen die Oberften 
v. Arentsthildt und Ponſonby, um unſere Pferde zu injpiciren. 





Tagebuch des Nittmeifters v. Stolgenberg. 267 


Den 12. Mai trat das Negiment den Marſch nad Liffabon an, 
und fam an diefem Tage nad Capinha, jodann über Lordoſa, Caftello 
Branco, Gernadas nah Villavelha; hier famen uns die erſten engliſchen 
Zeitungen in die Hände und wir erfuhren den unheilvollen Rüdzug der 
Franzoſen und daß fih auch Preußen gegen fie erhoben Habe, Wir alle 
waren des höchften Jubels vol und nüpften daran die frohe Hoffnung, 
demnäcft in unjer Vaterland zurüdtehren zu können, woran wir in den 
legten Jahren faft verzagt hatten. Das Regiment marſchirte weiter nad 
Niza, Gavino nad Abrantes, wo es am 24. Mat anlangte. Am 25. 
wurde dasjelbe in Böten auf dem Tajo nad Liſſabon geſchifft, wo das— 
jelbe in Belem die Cajerne bezog. Da es den Dfficieren erlaubt war, 
ihre Pferde mit nad England zu nehmen, jo machte unter Anderen auch 
ih Gebrauch hiervon; daher fam ich nicht zu Schiffe nah Liſſabon, 
ſondern führte das Commando von Officierpferden von Abrantes über 
Punhete, Golegao, Santarem, Ponte de Alviello, Alhandra, Billafranca 
de Zira, Saccavem nad Belem. Hier erhielt ih in einem großen 
Gafthaufe Quartier, unmittelbar am Tajo gelegen, doch war der Wirth 
jo äußerft unfreumdlic, und mein Logis voller Wanzen, daß ic mir 
fofort ein anderes Quartier in Belem miethete, wo ich bis zur Eins 
ſchiffung blieb. 

Am 27. Mai hatte das 2. Hufaren-Negiment zufammen mit ber 
ganzen engliihen Garnifon in Liffabon im Neithaufe eine große Kichen- 
parade, wo ein englifher Feldprediger den Gottesdienft hielt. 

Am 4. Juni wurden die 2. Hufaren bei Belem eingeihifft; an 
dem Tage war des Königs Georg III. Geburtstag in Liffabon gefeiert. 
Bis zum 7. blieben die Schiffe des Regiments im Tajo vor Anker 
liegen, gingen an diefem Tage unter Segel und famen mit dem 
günftigften Winde und dem jchönften Wetter am 15. bereits an der 
englijchen Küfte an. Auf dem Schiffe, auf welchem ich mich befand, war 
noch der Nittmeifter von Düring, etwa 12—15 theils franfe, theils ver- 
wundete engliſche Officiere und mehrere Officier-Wittwen und Frauen 
mit Kindern. Am 16. paffirten wir die Needles bei der Inſel Wight 
und famen Mittags 2 Uhr zu Spithead vor Anker. Wir durften uns 
nicht cher vom Schiffe entfernen, bis ein medical board ſich überzeugt 
hatte, daß feine gelbe Fieberfrante an Bord feien. Am 22. wurden wir 
in Portsmouth ausgefhifft, blieben da 2 Tage und marſchirten dann 
über Chichefter, Pelworth, Horsham, Colcheſter nach Ipswich, wo wir 
am 5. Juli eintrafen und auf der Barrade fafernirt wurden. Hier war 
alfo das ganze Regiment mit 10 Compagnieen wieder beifammen. Den 


1813. 


Juli. 


1813. 
Inli. 


Angufl. 


October. 


Deremb. 
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21. übernahm der Oberftleutnant von Linfingen für den Überftleutnant 
Rodewald, welcher abging, das Commando. 


In den Monaten Auguft und September erhielten die aus Por- 
tugal zurüdgefehrten 6 Compagnien neue Rekruten, um die entflandenen 
Vacanzen zu ergänzen, welche größtentheils aus franzöſiſchen Dejerteurs 
und Gefangenen manderlei Nationen Europas beftanden. Ferner wurde 
das ganze Regiment wieder mit Remontepferden beritten gemacht, worunter 
viele irländiihe Pferde. Das ganze Regiment wurde neu equipirt und 
uniformirt, auch die Armatur ergänzt. Die Officiere hatten in diejer 
Beit viel damit zu thun, die jungen Leute einzuererziren und reiten zu 
laſſen; es Hatte viel Schwierigkeit, weil viele von ihnen weder engliſch 
noch deutich konnten. Ebenſo mußten die neuen Pferde zugeritten werden. 
Ich kaufte mir eine große hellbraune Stute für 80 Pf. St., außerdem 
nahm ich mir eine hellbraune irifhe Stute aus der Remonte, wofür id 
25 Pf. St. erlegen mußte. Mit der dunfelbraunen Stute, die ih mit 
aus Spanien gebradt Hatte (die von Jedermann Schönden genannt 
wurde) bejaß ich jo 3 Pferde, wie ich es aud der Drdonnanz nad) mußte. 


Den 4. Oktober mufterte der Herzog von Cambridge und den 29. 
der Herzog von Cumberland das Regiment. 


Am 23. November lief die Ordre ein, daß 6 Compagnien ſich zum 
augenblidlihen Einſchiffen bereit halten follten, welches jedoch erft in der 
2. Hälfte des Decembers ftattfand. Obgleich ich damals der jüngfte 
Rittmeifter im Regimente war, glüdte es mir dennoch, mit meiner Com- 
pagnie auf den seldetat zu kommen. 

Am 20. Dezember marjdirten die ins Feld rüdenden 6 Com: 
pagnien nad Harwich, hatten dafelbft am 21. Rafttag und am 22. und 
23. wurden wir eingelchifft. Am 24. blieben wir auf der Rhede liegen; 
am 25. gingen wir unter Segel nad Holland, an deilen Küfte wir fehon 
am 27. eintrafen. Den 28. war das Schiff, worauf ich mich mit dem 
Cornet Holmftrom befand, bei totaler Windftille und ftarlem Nebel in 
dem Meerbufen Haringfliet eingetroffen. Da wir nicht wußten, wo wir 
waren, To beihloß ib mit einigen Matrofen und 4 Hufaren ans Land 
zu gehen. Als wir dort ankamen, erfuhren wir, daß wir an der Küfte 
der Inſel Fladee lägen und der nächſte Urt Sommersdyf heiße. Am 
Tage zuvor hatte Jih die holländiſche Befagung gegen die franzöſiſche 
Garniſon der Feftung Ultjesplaat empört und fie Jammt ihren Gom: 
mandanten gefangen genommen und an die engliihe Flotte ausgeliefert; 
ih wurde daher mit ungeheurem Jubel empfangen und mit meiner 
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Mannſchaft auf das Beſte tractirt. So kehrte ich mit mehreren Ein- 1818. 
wohnern nad dem Schiffe zurüd, wo die gute Nachricht freudige Senfation 
erregte. 


Am 1. Januar landete ich, nebſt dem größten Theil des Negiments 1814. 
zu Willemftad in Süd-Holland, blieb dort die Naht und marfcirte am dannar. 
andern Tage nad der Eleinen Feltung Klundert. Die fo jehr falte 
Witterung, wobei es jo heftig fror, fühlten wir um fo empfindlicher, 
weil wir jo lange in wärmerem Klima zugebradt hatten. Am 3, mar- 
ſchirten wir nad Oudenboſch, wo ich bei einem katholiſchen Geiftlihen 
ins Quartier fam. Bis zum 9. blieben wir da und mußten trog der 
ftrengen Kälte Vorpoftendienft thun, dann marjhirten wir nad Nojen- 
daal, welcher ziemlich große Ort von engliſchen und neu errichteten hol- 
ländiſchen Truppen überfüllt war. Am 10. rückte unfer Corps unter 
Befehl von Sir Thomas Graham und dem preußifchen General von Bülow 
gegen Antwerpen vor. Am 13. Nachts 12 Uhr brad die brittifche 
Armee auf und ging bis Kalmthout zurüd, wo wir bei der ftrengjten 
Kälte am andern Morgen eintrafen. Von da fam das 2. Huſaren— 
Regiment nah Wouw, Nofendaal, und id mit der Compagnie nad 
Eichen, um von da aus Antwerpen und Bergen op Zoom beobachten zu 
fönnen. Der Vorpoftendienft, ven das 2. Hufaren-Regiment thun mußte, 
war wegen der Kälte für Mannſchaft und Pferde äußerſt beſchwerlich. 

Am 30. Januar wurde abermals eine Necognoscirung gegen Antwerpen 
vorgenommen; es wurde bis Edern avancirt. Den 4. Februar warf Febrnar. 
unfere Artillerie glühende Kugeln nach Antwerpen hinein, jedoh ohne 
Erfolg. 

Am 6. retirivte die Armee wieder, ich mußte jedoch einjtweilen mit 
der ganzen Compagnie in einer ſehr kalten Nacht bei Edern auf Vor— 
poften verbleiben und rücdte am 7. wieder in Kalmthout ein. Die Hu- 
faren gaben die Piquets beim Grünen Jäger ufw. und wurden demnächſt 

- bequartirt nah Ejchen, Nieuwmoor, Einthoven, Weftweiel und Bragt 
op de Logt. Den 3. März war Necognoscirung nad Antwerpen und März. 
nah einigen Heinen Gefechten wurde wieder zurüdgegangen und zwar 
nad Capellen, Kalmthout, Weſtweſel und Lohnhout. Den 14, rüdten 
die 2. Hufaren, um den Vorpoftendienft gegen Bergen op Zoom zu ver- 
jehen, dahin ab, weil die Engländer, die diefe Feſtung ſchon fait erobert 
hatten, wieder zurüdgejchlagen waren. Diejes niederſchlagende Ereignis 
hatte ſich folgendermaßen zugetragen. Die Engländer wollten die Feitung 
durch Überfall erobern und es war ihnen gelungen ſich hineinzuſchleichen, 
jo namentlih das 35. und 50. und das 40. engliihe Infanterie 


—* 


1814. 
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Regiment. Infolgedeſſen hatten ſich die Franzoſen in die Citadelle 
zurückgezogen; ſtatt nun ihre Vortheile zu benutzen, zerſtreuten ſich alle 
Engländer durch die ganze Stadt; fie hatten weder ihre Artillerie auf 
die Citadelle gerichtet, noch irgend welche Sicherheitsmaßregeln genommen, 
ja, fie hatten nicht einmal die Thore geöffnet, um Succurs zu erhalten, 
wie denn au 3. B. ein Detachement von den 2. Huſaren vergeblich vor 
den Thoren warten mußte Als nun der Adjudant des franzöfiichen 
Commandanten aus der Citadelle in die Stadt hinuntergeritten war, um 
zur Gapitulation einzumilligen und ſolche Unordnung gefunden Hatte, 
war er zurüdgeritten; die Franzoſen fallen aus der Citadelle und werfen 
alle Engländer in Unordnung und mit den ungeheuerften Verluſten aus 
der Stadt, bei welcher Gelegenheit auch der engliihe General Sterret 
gefallen war. Nun mußten wir gegen diefe Stadt Vorpoſten ausftellen, 
und zwar in den Orten SHogerhaide, wo der Stab war, MWoonsdregt, 
Dffendregt ujm. Jh war mit der 7. Compagnie in dem Polder bei 
Moonsdregt bequartiert, und mußte ein Piquet bei dem ort 
Kit in den Bot ftellen. Bis zum Ende diefes Monats mußten wir den 
Borpoftendienft fortjegen. 


Den 8. April wurde audh der VBorpoftendienft gegen Antwerpen 
vom Regiment mit übernommen, wojelbft auch das 3. Regiment der 
Hufaren anweſend war. Ich Fam mit der 7. Compagnie nah Brenjchaat. 
Ten 12. April wurde in Folge der Einnahme von Paris ein Waffen- 
ftilftand mit dem Feinde abgefhloffen, und ich wurde Deordert, mit 
einer Depeſche als Parlamentaiv nah Bergen op Zoom zu dem 
dafigen Gommandanten Oberſt Brennier zu reiten. Man bielt es nicht 
für nöthig mir die Augen zu verbinden, denn der franzöfifhe Officier 
meinte, es jeien fürzlih genug Engländer in der Syeftung geweſen. Der 
Oberft Brennier empfing mid ſehr freundlich, und Iadete mich zum Eſſen 
ein, wobei auch ſeine Familie anweſend war. Der Oberft bedauerte fehr, 
daß beim neulihen Sturm Jo viele brave Engländer gefallen feien; ic 
antwortete, auch uns jei es betrübend, daß jeßt der Kaifer Napoleon 
habe abdanfen müſſen, da doch feine vielen Thaten die Welt erftaunt 
hätten, welcher Nahridt der Tberft jedoh Eeinen Glauben beimeflen 
wollte. Er erhielt Erlaubniß zwei Offtciere nah dem benachbarten Ant: 
werpen, worin General Carnot commandirte, hin- und zurückreiten laſſen 
zu dürfen, um fi von der Wahrheit zu überzeugen. 


Wir rüdten von bier nah abgeſchloſſenem Waffenftilftande nad 
Weinighem, Wonmelghem uſw. 
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Am 19. mußte die Armee auf höheren Befehl die weiße Cocarde 
anfteden, und es wurde in der Nähe von Antwerpen von der ganzen 
Armee ein Freudenfeuer abgegeben. 


Am 5. Mai wurde Antwerpen von den Franzoſen geräumt, und 
es wurde der Einzug der engliihen Armee unter Sir Thomas Graham 
gehalten, wobei die 1. Schwadron unjers Regiments die Avantgarde 
machte; der übrige Theil des Regiments kam nad Meceln, wo wir 
8 Tage blieben; dann kamen wir wieder in die alten Quartiere von 
Antwerpen. Den ‚16. Mai wechſelte der Stab und die 1. Schwadron 
nad St. Nicolas, die 3. Schwadron nad) Rupelmonde, die 4. Schwadron 
nah Temſche, unmittelbar an der Schelde gelegen. Wir blieben hier bis 
zum 20. Juni, wo wir zunädft nad Gent, dann nad Courtray, Menin 
und Npern in Standquartiere einrüdten. Ih kam mit der 7. Compagnie 


1814. 
April. 


Rai. 


Juni. 


zunächſt nach Poperinghem, fpäter nah Didebofh und im Auguft nad Augnſt. 


Npern. 


Den 25. September famen die 4 Tepot-Compagnien aus England Septemi 


hier an, wurden einftmeilen nad) Langemak bequartiert und ſpäter nad) 
Ypern verlegt. In den Monaten Oktober, November und December fiel 
nichts befonderes vor. 

Die Leute wohnten in der Cajerne und die Officiere hatten fich in 
der Stadt eingemiethet, wo fie in der Chatillainie ihre Meſſe hielten. 
Ich mohnte in einem Haufe, was St. Sebaftian hieß, weil Hier die 
Bürger mit Bogen und Pfeilen nad) der Scheibe ſchießen. 

In der Neujahrsnadt brachten wir dem General %. von Alten 
eine Nachtmuſik und am folgenden Tage war große Gratulation zum 
Neuen Jahre. 

Den 19. wurde der Geburtstag Jhrer Majeität der Königin von 
England duch eine große Barade gefeiert. 


1815. 
annar. 


In der zweiten Hälfte des Februar kam der Befehl: am Tage der Febrnar 


Belanntmadhung, daß der König von Holland aud König der Nieder: 
lande Sei, folle das Regiment paradiren, und jolle bei der Veröffentlichung 
den Maire esfortiren. Es geſchah denn aud fo, und ih mußte mit 
meiner Schwudron den dafigen Maire des Coffes begleiten, der mit einem 
zwei handbreiten orangefarbenen Bande geſchmückt durch die Stadt zog, 
indem er von Zeit zu Zeit feine Nachricht ausrief. 

Wir erwarteten täglid, in unfer Vaterland zurückzukehren, welche 
Hoffnung indeß demnächſt duch die Rückkehr Napoleons von Elba 
zerftört wurde. Indeß arbeiteten die Engländer, jobald der Froft nachließ, 


März. 


1815. 
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Yuni. 
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mit möglichft viel Arbeitern an der MWiederherftellung der Feſtung Ypern. 
Die Nachricht von Napoleons Rüdfehr traf jegt ein und da es zu er: 
narten war, daß die Feindjeligfeiten wieder beginnen würden, fo wurde 
das Regiment wieder zum Vorpoftendienft an die franzöfiihe Grenze be- 
ordert. Dazu kam die 1. Schwadron und der Stab nah Courtray, die 
3. Schwadron nah Furnes, die 4. nah Menin, die 5. nad) Ypern, die 
Leute der 2. Schwadron wurden zur Gompletirung an die übrigen 
Schwadronen vertheilt. Die 4. Schwadron mußte von Menin aus 
Piquets gegen Halluin zu Werwid und Commines geben. Gegen den 
20. März kam -der König Ludwig XVIII. von Lille aus über die 
niederländiſche Grenze; er reifte in einer Karoſſe und erreichte Nachmittags 
2 Uhr Menin. Er war von einigen Officieren und Gavalleriften be- 
gleitet; ich war gerade commandirender Officier in Menin und erhielt 
vom Könige den Befehl, ihn nah Rouſſelagere zu esfortiren; ich brachte 
den König mit 30 Mann dahin; dort angelommen, wollte er fi er- 
fenntlich zeigen, was ich indeß mit dem Bemerken ablehnte: Der König 
von England verſehe uns genügend mit unſern Bedürfniſſen und es ſei 
uns an der Ehre genug, den König von Frankreich eskortiert zu haben — 
worauf er uns entließ und von niederländiſchen Truppen nach Gent 
eskortirt wurde. Der vorgeſchriebene Vorpoſtendienſt wurde ferner geleiſtet 
und am 10. April war Revue vor dem Herzog von Wellington 
ſchwadronenweiſe. 


Der Waffenſtillſtand dauerte fort und der Vorpoſtendienſt wurde 
auf diefelbe Weile gegen die uns unmittelbar gegenüberftehenden Franzoſen 
fortgeſetzt. 


Es trafen oft von gegenüber Officiere, gediente Soldaten und 
Rekruten bei uns ein, welche die Sache Napoleons verließen und ſich 
nach Gent begeben wollten zum Könige Ludwig. So z. B. ſtanden ſich 
in Commines vor der Brücke über die Lys, welcher Fluß die franzöſiſche 
Grenze bildet, unſere Vorpoſten ſehr nahe gegenüber, unſere Vedette hier 
verleitete 2 franzöſiſche Vedetten überzutreten. Der franzöſiſche Oberſt 
vis a vis forderte die Leute zurück, kam aber nad einigen Tagen ſelbſt 
auf unſere Seite. 

Ter Major Aly hatte das Commando in Menin übernommen. 

Dis zur Mitte des Monats dauerte der Waffenftillftand und der 
bisherige Worpoftendienft fort. Alsdann aber begannen die Franzoſen 
die Keindfeligfeiten gegen die engliihen und alliirten Truppen. Am 
18. Juni, am Tage der Schlacht von Waterloo, al3 die gegenüber: 


Tagebud) des Rittmeiſters v. Stolgenberg. 973 


liegende franzöfiihe Miliz und Lanziers in Haluin die Nachricht von 
der von den Franzoſen gewonnenen Schlacht bei Ligny erhalten haben 
modten, rüdten diejelben gefolgt von einer jehr großen Anzahl Bauern 
heran, um Menin einzunchmen, deſſen Feftungswerfe damals völlig zerſtört 
waren. Des coupirten Terrains wegen rüdten wir und einige Gens- 
darmen ihnen unter Commando des Majors Aly zu Fuß entgegen. 
Einer unferer Leute, der Hufar Beder, früher im franzöfifhen Dienft, 
legte fih Hinter eine Hede und ſchoß den franzöfiihen Commandeur 
nieder; der Feind ftußte und wir fonnten ihn nun mehrere Stunden 
durch Tirailiren mittelft unſerer Carabiner aufhalten. Wir hatten gleich 
anfangs eine Stafette nah Courtray geſchickt, von wo aus das 25. engliiche 
‚nfanterie-Regiment Hülfe jandte, und nun vertrieben wir die Franzofen 
völlig. 

Am 20. Juni waren alle uns gegenüberftehenden Franzoſen in 
Folge der Schlaht von Waterloo unfihtbar geworden. 


gemacht. 

Wir blieben in Menin bis einfchlieglih den 30. Juni, bis wohin 
wir den Worpoftendienjt pro forma fortjegten. 

Den 1. Juli marſchirten die 2. Hufaren nad Tournay, den 2. 
nad Mons, wo ich nah dem nahegelegenen Orte Srammerie mit der 
T. Compagnie in Quartier fam. Am 3. überſchritten wir die Franzöfifche 
Grenze und kamen nach Bavay, von da nah Le Gateau, dann nad) 
Gaftelais und den folgenden Tag nah der in der franzöfiihen Picardie 
gelegenen Feſtung Péronne. Ich kam mit der Compagnie in ein nahe 
gelegenes Dorf. Dann marichirten wir nach Noye, Gournoy, ferner 
nah Pont de St. Maixent, jodann nach Louvre und den folgenden Tag 
nah St. Denis, dann nah Chateau und Jchlieglid nah Surtronvile, 
Montaiſſon und Houille, wofelbjt die 7. Compagnie auf längere Zeit 
bequartiert wurde, und welder Urt zwei Lieues von Paris entfernt liegt. 
Am 20. begab ih mich mit dem Xeutnant von Thümmel nad Paris 
und wir befahen da das große Muſeum, das Palais royal und Jonftige 
Merkwürdigkeiten, und gingen Abends in die Oper. Am 24. Juli hatte 
die ganze engliihe Armee und hernach auh mir unter den Commando 
des Herzogs Wellington eine große Parade vor den hohen allüirten 
Monarden, dem Kaifer von Nußland, dem Kaifer von Deftreih und dem 
Könige von Preußen, welche alle 3 nahe vor der Stadt die Parade ab: 
nahmen. Bis zum 31. blieben wir hier und marſchirten an dieſem 
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Durch Ausrufen wurde jener große Sieg an allen Orten bekannt 


1815. 
Yuni. 


Inli. 
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1815. Tage mit der ganzen Brigade unter Sir Edw. Carriſſon nah Bontaife, 

Juli. m nah der Normandie zu gehen. 

Angufl. Ten 1. Auguft famen wir nah Magny, den 2. nad Ecouis und den 
3. nad Grand Andely und mehreren Eleineren Orten. Hier verblieben 
wir während der Monate Auguft und September. Die Brigade mußte 
oft unter Colonel Carriſſon erereiren und wir hatten zu Grand Andely 
eine kleine Meſſe eingerichtet. 

Oftober. Den 10. marſchirte die Brigade nad Rouen, wo wir neben der 
Stadt unter den Bäumen bivouafirten. Den 11. marſchirte das Regi- 
ment nad Candebec, wo der Stab blieb; ih fam mit der 7. Compagnie 
zu den 2 Stunden davon entfernten Ortern Taufrevile und Beber. 

Die hiefige Gegend war einigermaßen unfider für uns, weil hier 
viele entlaflene Napoleoniihe Soldaten waren. Der Stab der Brigade 
war zu Bellefolfe, und Hatte der General Grant das Commando der 
Brigade wieder übernommen, der die Brigade vielfältig ererziren lieh. 


Robemb. Den 28. November erhielten wir die Ordre von der nahe bevor: 
ftehenden Auflöfung der engliſch-deutſchen Legion. 
Decemb. Am 2. December marſchirten wir nad Rouen zurüd, und gingen 


über Neufchatel nah Amiens, von hier marjhirten wir nach Albert, der 
Stab nad) Tieppeval; ih fam mit der 7. Compagnie nah dem Orte 
Miraumont unweit Bapaume, und wir blieben bier bis zum 24. December. 
Am 25. ſetzten wir den Marſch nad Teutichland fort und zwar über 
Cambray, Bouchain, Balenciennes, Mons, Braine le Comte nah Brüſſel, 
wojelbft wir am 31. Tecember ankamen. 
1816. Air ſetzten am 1. Januar 15816 unjern Marſch nad Löwen fort, 
Januar. ierner nad St. Fron; ich kam mit der Compagnie nad dem Torf 
Torrmalen, wo wir bis zum 19. Januar blieben. Den 14. marſchirten 
wir nad Tirlemont und von da Über Weerwinden und Waren nad 
küttich, ferner nach Derve, dann nach dem niederländifchen Orte Tueven, 
wo Kafttag war; es war der erjte Ort, wo wir nad 10 ‚Jahren Teutid 
iprechen hörten. Am andern Tage marihirten wir nad Machen, wo id 
mein Quartier auf einem großen Gute in der Nähe erbielt. Von dort 
marjbirten wir nach Jülich, ſodann nad Kerpen, von da nad Brühl; 
ich fam mit der Compagnie nad den Dorfe Sürdt ins Quartier, welde 
zwiſchen Bonn und Göln liegt. Am andern Morgen verfammtelte ſich 
das Negiment in Cöln, wo wir über die Sciffbrüde nach Deutz um 
über Mühlheim weiter marjbirten. (Der Weitermarſch erfolgte über 
Tüſſeldorf, Duisburg, Tülmen, Winter, Glandorf nad Usnabrüd.) 
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Den 1. Februar marſchirten wir nad Bramſche, den 2. nad Ankum, 1816. 
und den 3. kam der Stab nach Quakenbrück und ich mit dev Compagnie debtuat. 
nad dem Dorfe Menslage. 

Auf höheren Befehl wurde eine Comité ernannt, beftehend aus dem 
Major von dem Busſche, Nittmeifter von Düring und Nittmeifter von 
Stoltenberg mit Zuziehung des Ober-Wund-Arztes Wollring, welche über 
die Anfprüche auf Penfion der noch dienenden Individuen des Negiments 
entjcheiden follte, wozu wir uns nad den verfdiedenen Quartierftänden 
der Schwadronen hinbegeben mußten. Am 23. hielt das ganze Offizier: 
Corps des Regiments zum legtenmale zufammen ein Diner in Quaken— 
brüd. Am 24. war große Pay-Mufterung bei Badbergen. Jeder erhielt 
feine Abrehnung und Abſchied aus brittifhem Dienft. Diejenigen Offi— 
ciere und Mannfchaften, welde nicht wieder in Hannöverſchen Dienft ein- 
traten, gingen in die Heimat und erhielten eine Neifevergütung nad) 
Meilen berechnet. Die ſämmtlichen Pferde, Armatur umd Mondirungs- 
ftüde wurden einem hannöverſchen Comité übergeben. Das Negiment 
wurde neu organifict und zwar in 4 Schwadronen, wobei die frühere 
Eintheilung in Compagnien wegfiel. Die 4 Schwadronen wurden nun 
folgendermaßen verteilt: 

Die 1. Schwadron, Nittmeifter Cleve, nah Diepholz, 


die 2. p R von Düring, nah Delle, 
die 3. % # von Iſſendorf, nah Bramice, 
die 4. 3 v. Stoltzenberg nad) Quakenbrück. 


Im Jahre 1817 wurde id) mit der 4. Schwadron nach der in- 1817. 
mittelft an Hannover abgetretenen niedern Grafihaft Lingen und Ems— 
bühren verlegt mit dem gemeffenen Befehle, die jtrengfte Disciplin aufrecht 
zu erhalten und das Vertrauen der neuen Unterthanen zu gewinnen. 

Im Jahre 1818 kam ich mit der Schwadron nad der Grafihaft 1818, 
Bentheim. 


Bericht des Kapitäns Kleeved 
über den Verluſt einer Haubite bei Albuera. 


Lager bei Albuera, den 20ften Mai 1811. 
Mein Herr! 


Indem ich ihren Befehlen gemäß mir erlaube, Ihnen näher 
Auskunft über den in der Schadt am 16. erlittenen Verluft einer Hau: 
bige zu geben, habe ich die Ehre Folgendes zu melden: 

Der Feind begann die Schladht mit einer ziemlich heftigen Canonade 
gegen unſern linfen Flügel, welde die Batterie unter meinen Befehlen 
erwiederte. Da das Gefecht in unferm Centro und auf unjerm redten 
Flügel jehr Hisig wurde, jo erhielt die erfte Brigade von der Divifion 
des General Stewart (unter dem Oberft Colborne) Befehl, ſich mit vier 
Geſchützen von meiner Batterie auf den Schauplag der Handlung redt 
von der Tete der Colonne zu begeben. Die zwei übrigen Geſchütze 
folgten hinter der Golonne. Sobald ih dem Feinde nahe genug ge 
fonımen war, ließ ich in Yinie auffahren, und eröffnete auf den Gipfel 
eines Hügels, welcher ungefähr achtzig bis neunzig Schritt von der Feind: 
lihen Colonne entfernt war (welche nach meinen Dafürhalten eben im 
Begriff ftand zu deployiren) Jogleich das ‚Feuer gegen den Feind, um den 
Aufmarſch unferer Infanterie, welche ſich hinter meinem Geſchütz formirte, 
zu deden. Der Hügel bildete ungefähr das Gentrum diefer Fronte. 

Der linke Flügel unſerer Yinie feuerte eine Salve aus dem Eleinen 
Gewehr und griff den Feind mit dem Bajonet an, wurde aber zurüd: 
geworfen. Der rechte Flügel that daflelbe, und würde Tiegreich geweſen 
jein, hätten unſere Leute in Diefem critiſchen Augenblide nicht die feind- 
liche Cavallerie wahrgenommen, welcde ventre a terre untere link 
Flanke zu tourniren beabſichtigte. Unſere Linie wich zurüd. 

Da es mir unmöglich war aufzuprotzen, indem die Leute durch 
unſere Intervallen liefen, ſo blieb mir kein anderer Ausweg übrig, um 
die Truppen zu decken und das Geſchütz zu retten, als feſt zu ſtehen, 
und den Boden auf welchem wir ſtanden, fechtend zu behaupten. Wir 
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verhinderten die feindliche Cavallerie, unjer Centrum zu durchbrechen ; 
allein da dieſelbe auf unfrer Rechten feinen Widerftand fand, fo umging 
fie uns, und hieb und ftach die Canoniere der rechten Abtheilung nieder. 
Die linke Abtheilung proßte auf, und beide Geſchütze würden gerettet 
worden ſein, wenn nicht die Deichlelpferde vor der rechten Canone ver: 
mwundet, und in Folge deifen geftürzt und der Vorreiter vor der linken 
Canone vom Pferde geichoflen worden wäre. Der Corporal Heinrich 
Finde hatte jedoch die Heiftesgegenwart, ſein Pferd zu verlaffen und das: 
jenige des getödteten Vorreiters zu Defteigen; fo gallopirte er kühn mitten 
dur die feindliche Cavallerie, während jein eigenes Pferd, welches neben 
ihm berlief, ihn gegen die Säbelhiebe der Feinde Thügte. Auf dieſe 
Meile rettete er die Kanone, welche ich augenblicklich wieder ins Gefecht 
bringen ließ. In dieſem Augenblide wurde auch ich gefangen, hatte aber 
das Glück unverlegt wieder zu entkommen. 

Zwei Canonen wurden beinahe unmittelbar darauf wieder erobert; 
allein die Haubige wurde vom Feinde weggeführt. Der Xieutenant 
Blumenbah ward bei der linken Abtheilung verwundet und gefangen. 
Der Lieutenant Thiele und ich wurden bei der rechten zu Gefangenen 
gemadt; der Erjtere war von den polniihen Lanzenreutern ſchwer ver: 
wundet. 

Ich habe die Ehre zu fein 
Mein Herr 


(Unterzeichnet) Andreas Gleeves, 
Capitain der königlich deutſchen Artillerie. 


Dem Major Hartmann 
2x. 2% 2. 


Hannoverſcher Gourier. 


Hannover, Sonnabend den 2. Auguft 1862. 
(Vergl. Band 1, Seite 387). 


Garzia Hernandez. 
Eine Inbelfchrift anf das Jahr 1862. 


W. Hannover, den 31. Juli. Zur Verherrlihung des an 
23. Zuli eingetretenen 50. Jahrestage des Gefehts von Garzia Hernandez 
ift von &. v. ©. eine „Jubelfchrift” hier herausgegeben, die den bethei: 
ligten Neitercorps reichliches Lob ſpendet, aber die Thatfachen, wodurch 
dies Lob Berechtigung findet, in einer Weife darftellt, welche den Glan 
jenes kühnen Neiterangriffs faft vollftändig erbleihen läßt. 


1) Es iſt vielleiht Wielen Schon bekannt, daß von den Veteranen, welche 
dieſes ſiegreiche Gefecht mitgemacht haben, nur noch 3 Officiere: Der General: 
lieutenant a. D. v. Bothmer, der Oberſt a. D. dv. Elderhorſt und der Major a. T. 
Fiſcher am Leben find. Won dem 1. ſchweren Dragoner:Reginent (jegt Garde du 
Korps) haben ſich nach geihehener Aufforderung 14 frühere Unterofficiere und Sol 
daten gemeldet. 


leder die beim Garde-Cüraſſier-Regiment (ehemaligen zweiten ſchweren 
TragonerzNRegiment) eingelanfenen Anmeldungen fehlt uns die Nachricht. — Zur 
Ehre dieſes 50 jährigen Gedenktages it außer dieler Jubelichrift ein Gedenkblat 
angefertigt worden, in welchem die Worte des offictellen Berichtes des Herzogs von 
Wellington, welche auf das Gefecht von Garzia Hernandez Bezug haben, ab: 
gedruckt find. Die Worte lauten: „Sch habe nie einen kühneren Cavallerieangrit 
geliehen, als den, welchen die Schwere Brigade der Königlich Deutſchen Legion unter 
dein (Seneralmajor von Bock gegen die feindliche Infanterie ausführte. Der Erfolg 
Defielben war vollftandig; die ganze auz drei Bataillonen der erjten Divifion be: 
ſtehende Infanterie des Feindes wurde zu Sefangenen gemadt.“ 

Außerdem hören wir, find an die nod) lebenden Interofficiere und Zoldateı 
der Brigade Geldgeſchenke von den Officieren der jegigen Cüraſſier-Brigade gemadt 
worden Ten drei noch lebenden Officieren find durch Zr. Majeltät den König 
Rangerhöhungen und Orden verlichen. D. R. 
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Es jcheint, als ob der Herr Verfaffer, in feinem Infanterie Ges 
wiffen dariiber beunruhigt, daß das tactiſche Ariom von der Unnahbarkeit 
dev Infanterie-Quarrees in einem befonderen Falle einmal brüdig ges 
worden ift, über das löblihe Ziel der Berichtigung einzelner Unrichtig- 
feiten in Beamiſh's Darftellung fih habe hinaustreiben laſſen. 

Der Herr Verfaffer jagt nämlich pag. 6 des Vorworts: 

„Es ift als Höchft wahrfcheinlich anzunehmen, daß das vom Ritt 
meifter v. d. Decken gefprengte Bataillon noch in Colonne war;“ 

ferner pag. 7 des Vorworts: „AL gewiß ift aber nachzuweiſen, 
daß das vom Nittmeifter v. Neigenftein geiprengte Regiment nod kein 
Quarree gebildet hatte ;” 

endlich pag. 17 der Schrift: „Angefeuert 2c. 2c. greift nun auch 
die 2. Schwadron, Nittmeifter v. Neigenftein, mit Ungeftüm das auf der 
Anhöhe ſchon befindliche, aber noch im Marſch begriffene 6. Leichte Re— 
giment an.“ 

Damit werden die Tatjachen, die 50 Jahre lang Geltung gehabt 
haben, auf einmal umgeworfen; die Erzählungen, denen wir mit patri- 
otiſchem Stolze und freudig erhobener Bruft aus wahrheitsgetreuen Schriften 
oder aus dem eigenen Munde der braven Boc'ſchen Neiter Taufchten, 
in das Reich der Fabel verwieſen. Was bis dahin als Heldentat ge: 
rühmt ward, ſchrumpft zu einer Alltäglichkeit zuſammen. 

Der Einfender kann fich nicht überwinden, jenes moderne Urteil one 
Weiteres als rechtskräftig zu betrachten und erlaubt fi, dagegen folgende 
Bemerkungen zu machen: 

1) Ohne Zweifel wird man glauben, jene, von der bisherigen Tradition 
völlig überweichenden, neuen Annahmen feien aus neu entdedten Zeugs 
niſſen geſchöpft. Glücklicher Weife jehen wir aber, daß dem nicht jo ift. 
Der Verfaffer führt feine Schrift an, die nicht ſchon früher volftändig 
befannt und gewürdigt gewejen wäre. 

Er ſchöpft zumeift aus franzöfiihen Schriften, deren Glaubwürdigkeit 
den größten Bedenken unterliegt. Außerdem hat er zu Gunften feiner 
Auffaſſung nur fubjektive Suppofitionen. 

Was von der vielleicht irrigen Ausfage des einen der von Beamifh 
befragten Augenzeugen erwähnt wird, beweiſt für die vorliegende Frage 
nichts. Jener Augenzeuge will im Karree zwei Inieende vordere Glieder 
und hinter ihnen vier aufrecht ftehende Neihen im ruhigen Anſchlage ge— 
jehen haben. Herr v. S. bemerkt dagegen, daß eine ſolche Stellung der 
Formationsmethode des franzöfiichen Quarrés nicht entiproden hätte. 
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Dies als richtig vorausgefegt, jo würde es für die Kolonnen-Forma— 
tion bemweijend fein, wenn die von dem Augenzeugen geichilderte Auf: 
ftelung in der Kolonne möglich geweſen wäre. Herr v ©. erklärt diejelbe 
aber ſelbſt für eine abjolute Unmöglichkeit, fei cs Karree oder Kolonne. 
Folglich fommt man mit den Prämiſſen des Herrn Verfaffers nur zu dem 
Schluſſe, daß der Augenzeuge die Gliederreihen doppelt gejehen habe. 
Uebrigens ift es auch noch keineswegs ausgemacht, daß die Franzofen in 
dieſem Falle, wo fie nicht gegen Artillerie engagiert waren, nicht von 
der Regel des hohlen Karrees hätten abweichen können, und aljo nicht 
wirflih in 6 (wenn auch nicht im ruhigen Anfchlage befindlichen) Glie— 
dern aufgeftellt fein konnten. 

2) Hätte die ſchwere Neiterei der Legion nicht Karrees gebrochen, 
jondern nur Kolonnen — und jogar im Mariche begriffene — geichlagen, 
jo würde fie den denfwürdigen Lobſpruch des Iobfargen, eifernen Herzogs: 
„Ich habe nie einen fühneren Kavallerie-Angriff gefehen”, ſowie die ehrende 
Anerkennung eines aufrichtigen Gegners, des franzöfiihen Generals Foy: 
la charge la plus audacieuse wenig verdient haben. Diele Zeugnille 
find unumftößlid. Sie wiegen Ichwerer als alle poſthumen Deuteleien. 


3) Bon einer jo friegstüchtigen Infanterie wie der franzöfiichen 
wäre es umnbegreiflich gewejen, daß fie, von ihrer eigenen Kavallerie ver: 
laffen nnd angefihts einer feindlichen Kavalleriemaffe, die fih durd 
Chargen auf die franzöſiſche Reiterei Schon lange bemerflich gemacht hatte, 
unter Umftänden alfo, wo von feiner Ueberraſchung die Rede fein Eonnte, 
vielmehr die Gefahr far vor Augen lag, fih nit in Karrees formiert 
haben ſollte. Geradezu wahnfinnig wäre eine jolde Nachläjfigkeit auf 
Seiten derjenigen Infanterieabteilung gewejen, welche nad dent bereits 
gelungenen Angriffe des Nittmeifters von der Deden dem Rittmeiſter 
von Neigenftein gegenüber ftand. Und doc erklärt der Herr Verfaſſer 
es als gewiß, daß Yepterer feine in Karrees geichloffene, fondern in Marſch 
begriffene JIufanterie als Angriffsobjekt gehabt habe. 


—f 
— 


Herr v. S. führt freilich als Motiv an, daß die franzöſiſche Infanterie 
ihr ganzes Streben darauf gerichtet habe, die Anhöhe zu erreichen. Alſo, 
um eine Stelle zu gewinnen, die für ſchwere Kavallerie vollkommen zu— 
gänglich war und nicht die geringſte Deckung gewährte (der Erfolg bewies 
es ja), ſollte die erſte und regelmäßig unfehlbare Deckungsmaßregel, die 
Bildung von Karrees, verſäumt worden ſein? Unmöglich! 

As Gewähr für das oben Geſagte ſei ſchließlich der Auszug aus 
einem Tagebuche mitgeteilt, welches von dem vormaligen Adjutanten 
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es 1. Ichweren Dragomer:Regiments im Felde Tag für Tag geführt 
mrde und von jeinen Erben dem Einfender anvertraut ift. Das Tuge: 
uch ift aus verichtedenen Gründen bisher nie vollftändig benutzt worden, 
ewiſſermaßen alfo als neue Quelle aufzufaffen. 

1812, 23. Juli Morgens 1 Uhr ward die Brigade 
beordert aufzubrehen, um mit der Anſon'ſchen Brigade, der 1. und 
der leichten Divilion den Feind zu verfolgen. Durch das Tränlen 
und das Warten auf die Infanterie ward es 8 Uhr, che wir am 
rechten Ufer der Tormes wieder weiter gingen. Gegen 9 Uhr ſah 
die Anſon'ſche Brigade, die vor uns war, den Feind in der Plaine 
von Garzia-Hernandez und ging jchlanf vor, und wir folgten. 
Wie wir den Keind, der aus Kavallerie und Infanterie beftand, in 
der Entfernung zu ſehen befamen, wurde das Regiment formiert. 
Die Anſon'ſche Brigade 309 ſich rechts hinter Garzia= Hernandez, 
hargierte die franzöſiſche Kavallerie, die fi jedoh aus dem Staube 
machte, und wir erhielten Ordre, den Feind in der Flanke zu 
hargieren. Es ging ftets in einem ziemlich ſchlanken Galopp. Die 1. 
Schmwadron ging vorwärts und chargierte Kavallerie, welche ſich 
aber aus dem Staube madte; fie machte 5 Beutepferde und nahm 
einen mit 4 Mules befpannten Munitionswagen. Die 3. Schwadron 
von Kapitain von der Deden angeführt, chargierte, ohne Befehl zu 
haben, ein links am Berge formiertes ſolides Infanterie-Square 
(Quarre), brach ſolches troß des fürchterlichen SKleingewehrfeuers 
und machte alle zu Sefangenen. Kapitain von Neigenftein mit der 
2. Schwadron folgte alsbald der 3. Schwadron und dhargierte ein 
noh höher am Berge befindlices Karree und war gleichfalls To 
glücklich, ſolches zu breden und gefangen zu nehmen. Die Ge: 
fangenen, deren Anzahl im Ganzen zwiſchen 1400 und 1500 ac- 
wejen fein ſoll, wurden ſodann zurüdgebradt. 

Bei diefer für das Negiment und namentlih für die 3. und 
2. Schwadron jo chrenvolfen Affäre blieb Lt. Voß, Lt. Heugel, 
| Unteroffizier und 27 Mann; Kapitain von der Deden, Gornet 
Tappe, 3 Sergeants und 31 Dann waren bIeffiert. 

Nachdem die Verwundeten nah Garzia= Hernandez gebradt 
worden, marſchierte das Negiment, welches ſehr ſchwach war, wieder 
vorwärts, erhielt aber Ordre, dicht bei GarziasHernandez ins 
Biwak zu gehen. 


Kriegögliederung ’) 
der englifchportugiefiihen Armee in Spanien und Südfranfreid 
1813 und 1814. 


Kavallerie. 
Generalleutnant Sir Stapleton Cotton. 


1. leichtes Drag.:Regt. der Kgl. Deutihen Legion | Generalmajor 


2. „ ” ” „ ” ” J v. B ock. 

1. Huſaren-Regiment der Kgl. Deutſchen Legion | Generalmajor 
18. engliihes Huſaren-Regiment I Bictor v. Alten. 
3. engliſches Garde-Dragoner-Regiment | a 

1. „ Dragoner:Regiment Generalmajor Fane. 
12. engl. leichtes Dr r⸗Regime 

Ik engl. leichtes Dragoner-Regiment | Generalmajor Vandeleur. 
13. „ ” ” 

14 Oberft Grant. 


1. engl. Leibgarde-Regt. (life-guards) 
2, „ n Generalmajor O’Xoghlin. 
Königliche Reitergarde (horse-guards) 

2. engl. Garde-Dragoner-Regt. 

3. ,„ Dragoner-Regiment | 
4 





Seneralmajor Wm. Ponſonby. 


2 — 
7. engliſches Huſaren-Regiment | 
10. „ „ Generalmajor Lord Somerſet. 
15.  „ „ | 
1. portugieſiſches Negiment 
6. 
Generalmajor d'Urban. 
11. „ n 
12. ’ „ 
* Oberſt Campbell. 
10. 


1) Neral. Band 1, Seite +19. 
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Reitende Artillerie. 
Oberjtleutnant Frazer. 
3 engliſche Batterieen leihter Sechspfunder (Bull, Gardiner, Beans). 


Infanterie. 
1. Tivifion. Generalleutnant Graham (vom 7. Oktober 1813 ab 
Seneralleutnant Hope). 
1. u. 3. Bataillon. 1. engl. Garde-Regts. | 
eine Kompagnie 60. engl. Inf.-Regts. 
1. Bataillon 2. engliihen Garde-Regiments 
1. ” 3. „ 
eine Kompagnie 60. engliihen Inf.-Regts. | 
1. leicht. Batl. der Kgl. Deutihen Legion 


Seneralmajor Howard. 


Generalmajor Stopford. 


2 „ „on „ n Oberſt Colin Halkett, 

1. Linien-Btl. „ ſpäter 

2. „on " „ Generalmajor v. Hinüber. 
5 „ [dG ” „ „ 


Eine neunpfündige Batterie. Kapitän Danley. 


2. Divifion. Generalleutnant Hill. 


l. Bataillon 50. engl. Infanterie-Regts. 


f | " ii " " Generalmajor Walter. 

eine Komp. 60. „ P 

1. Bataillon 93. „ 

1. „ a7. „ ” 

vier Konıp. 31. „ " Generalmajor Byng. 
„ m 66. „ „ 

eine „ 60. m) ” 

1. Bataillon 28. , „ 

" ie " " Generalmajor Bringle. 

eine Komp. 60. n 

2 Bataillone 6. portug. Linien-Regiments 

2 18. „ Oberſt Aſhworth. 


„ 
1 Bataillon 6. Gazadores 
Eine Batterie Neunpfünder. Kapitän Marwel. 
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3 Divifion. Generalleutnant Picton. 


2., 83., 
2. 3 87.; 


” 


Generalmajor Colville. 


ein „ 94., 
3 Kompagn. 60. „ „ 
f. Bataillon 45. „ n 
in , 14. „ n Generalmajor Brisbane. 


1 . ” 88. ” 


zwei Bataill. 9. portug. Linien: sinne 

zwi „ 2l. „ 

ein „ 12. Cazadores | 
Eine Batterie Neunpfünder. Kapitän Douglas. 


1. Bataillon 5. engl. Infanterie: om 


Generalmajor Power. 


4. Divifion. Generalleutnant Cole. 
3. Bataillon 27. engl. Infanterie: Regiments 


1. ” 40. ” ⸗0 

1. ” 48. ” „ 

4 Kompagn. 2. „ , Generalmajor Anſon. 

4 „ 39. „ „ 

1 n 60. J 

1. Bataillon 7. „ „ 

ein 20. . 

1 - 23 ” " Generalmajor Roß. 
° „ Se „ „ 


eine Kompagnie braunfchweiger Jäger 
zwei Bataill. 11. portug. Linien-Regiments | 


wi u 23.,„ „ Oberft Stubbs. 
ein 7. Cazadores 


Eine Batterie Neunpfünder der Kgl. Deutſchen Legion. Major Sympher. 


5. Diviſion. Generalleutnant Leith. 


3. Bataillon 1. engl. Infanterie-Regiments 


1. „ 9. „ „ 
In „ Generalmajor Hay. 
2. „ 47. „ „ 


eine Komp. braunfchweiger leichte Infanterie 
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1. Bataillon 4. engl. Se Feine 


2, vi 59. „ ” 

9 84 Generalmajor Robinſon. 
— [dd ° „ „ 

eine Komp. braunjchweiger leichte Infanterie | 


zwei Bataill. 3. portug. Linien-Regiments | 


wi „ 12. „ ’ Generalmajor Spry. 
ein 8. Cazadores | | 


Eine Batterie ſchwere Schspfünder. Kapitän Lawjon. 


6. Divifion. Generalleutnant Elinton. 
1. Bataillon #2. engl. ee 


1. „ 7). „ „ 

1. 91. , Generalmajor Pad. 
eine Komp. 60. „ n | 

1. Bataillon 11. „ n 

1. ” 32. ” ” . 

1 36 Generalmajor Lambert. 
® „ ® ” — 

1. „ 61. „ „ | 

zwei Bataill. 8. portug. Ainien-Iwegimenta 

zwi „ 12. 


ein n 9. Cazadores | 
Eine Batterie Neunpfünder. Kapitän Brandreth. 


7. Divifion. Generalleutnant Graf Dalhoulie. 


1. Bataillon 6. engl. Infanterie + Regiments 
vier Komp. 24 ,„ n 
vier u 58., , | | Generalmajor Barnes. 


eun , braunjchweiger leichte Infanterie 


1. Bataillon 51. engl. Infanterie » Regiments 

1. 68. j 

1 " 82 Generalmajor Inglis. 
2* ” 


ein Bataill. Chasseurs britanniques 
zwei Bataill. 7. portug. Kinien-Negiments | 


wi „19, ’ Brigadegeneral Le Cor. 
ein „ 2. Cazadores | 


Eine Batterie Neunpfünder. Kapitän Garnes. 
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Leichte Diviſion. Generalmajor Carlo. Alten. 
1. Bataillon 43. engl. Infanterie - Regiments | 
2. 95., Generalmajor Kempt. 
17. portug. Linien-Regiment 
1. Bataillon 52. engl. Infanterie-Regiments 
1. „ 9». „ n 
1. n 1. Cazadores 
1. „ 3. n 
Eine reitende Batterie. Oberſtleutnant Roß. 


| Generalmajor Sterret. 


PBortugiefiihe Divifion. Generalmajor Graf Amarante. 


ei Bataill. 2. portug. Linien = Negiments 9JJ 
act 8 portug. v egiments Brigadegeneral de Coſta. 


zwi „ ld. „ n 
zwi „ 4. „ " m. 
wi „ 10. , . Brigadegencral 
ein „10. Cazadores | Campbell 
Eine portugiefiihe Neunpfünder:Batterie. Kapitän Mitchell 
„ n ESchspfünder-Batterie. Major Cuntra. 


Nicht eingeteilt. 


1 Bataillon 37. engl. Infanterie-Regts. 

2, „ 12. „ „ | 

1 „ 76., GGeneralmaj. Yord Aylmer. 
1 „ a. „ „ 

1 „ SI). „ 

2 „ 13. portugieſ. Linien-Regts. 

1 n 24. „ n I Generalmajor Bradford. 
1 „ 5. Cazadores | 

2 „ 1. portugie). MinienNegts. | 

2 „ 16. „ „ | Vrieadegeneral Wilſon. 
1 „ 4. Cazadores. 


Reſerve-Artillerie. 
Oberſtleutnant Hartmann. K. G. v. 
] reitende engliſche Neunpfünder-Batterie. Major Smith. 
I englifde Achtzehnpfünder-Batterie. Kapitän Morriſon. 
1 „ Neunpfünder-Batterie. Kapitän Mitchell. 
I portuaiefiice Neunpfünder-Batterie. Major Areaga. 
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Munition. 
1. Division Geſchützmunition. Kapitän Hutchinſon. 
2, „ „ „Cleeves. K. G. L. 
3. n n » Bentham. 
4. „ n „Thompſon. 
1. „ Kleingewehr- Munition. Leutn. Breußner. K. G. L. 
2. „ „ Kapitän Faddy. 


Kommandeur der Artillerie war bis Ende Mai 1813 der 
enaliiche Cherftleutnant Filher, von da ab bis zum Ende des Krieges 1814 
Oberſt Dijon. 
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Befehl zur Errichtung des Veteranen-Bataillon3.' 
Horse Guards, am 26. Januar 1813. 
Königliche Hoheit! 

Se. Königlihe Hoheit der Commandeur en Chef befiehlt mir, 
Eure Königliche Hoheit zu benadrichtigen, daß der Prinzregent geruht 
hat, im Namen und von Seiten Seiner Majeftät die Bildung eines 
VBeteranen-Bataillons für die dienftunfähigen Leute der Königlich 
Deutihen Legion zu geftatten. Das Bataillon fol fürs Erfte aus der 
benannten?) Anzahl Leute beftehen; jobald diefe aber 400 Mann über: 
fteigt, fol deilen Beftand zu 6 Compagnien, jede 100 Mann ftarf, an- 
genommen und ein Stabsofficier mehr bei dem Bataillon angejegt 
werden. Im Fal einer noch weiteren Vermehrung wird der Beftand 
auf 10 Compagnien, im Ganzen 1000 Mann zählend, mit der üblichen 
Anzahl von Officieren und Unterofficieren feftzufegen fein. 

Ich babe ſonach Befehl, Eure Königlihe Hoheit zu erfuchen, daß 
Sie aus den in der angeichloffenen Lifte aufgeführten®) Leuten ein 
"Bataillon bilden wollen; auch wünſcht Se. Königliche Hoheit, daß es 
Ihnen gefallen möge, ſolche Dfficiere der Königlich Deutſchen Legion zu 
empfehlen, welche in Folge ihrer Dienfte für den aktiven Dienft unfähig 
find, aber von Euer Königlihen Hoheit für den Garnifondienft noch 
brauchbar erachtet werden dürften. Zu gleicher Zeit aber wäre denjenigen 
DOfficieren, weldde in das Veteranen-Bataillon eintreten, zu eröffnen, daß 
diefelben in diefem Corps feiner weiteren regelmäßigen Beförderung 
entgegen zu fehen haben. 


Ich habe die Ehre mit der tiefften Ehrerbietung zu fein 
Euer Königlihen Hoheit 
ergebenft gehorjamfter Diener 
9. Torrens. 


Str. Königliden Hoheit, dem Herzog von Cambridge, 
General ufw. 
London. 


1) Vergl. Band 1, Seite 416/417. 

2) Band 1, Ceite 417, erfte Spalte. Alſo 380 Mann. 

3) Enthält 39 Interoffiziere, 15 Korporale, 364 Gemeine der Kavallerie und 
Infanterie als felddienjtunfähig. 





TEEN 
m —— ⏑⏑— 


Proklamation. 
(Gedruckt.) 


Bei der im Februar 1806 erfolgten Rückkehr der Königl. Teutſchen 
Vegion aus dem Hannöverſchen über Stade nad England, haben viele 
von den Negimentern diejes Corps angemworbene Soldaten felbige ohne 
Urlaub verlaffen, ohne zurüdzufchren, und fi dadurch des Verbredens 
der Dejertion ſchuldig gemacht. 

Alle diefe, von denen ſich viele gegenwärtig im nördlichen Theile 
von Teutichland aufhalten, werden daher jet aufgefordert, zu ihrer 
Pflicht und zu ihren Regimentern zurüdzufehren, und wird ihnen, infofern 
fie diefer Aufforderung binnen 6 Monaten, vom Tage diefer Bekannt: 
madhung an zu rechnen, Folge leiften werden, auf ausdrüdlichen Befehl 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzregenten von Großbrittannien und Irland 
ein völliger Pardon zugelagt. 

Alle diejenigen, welche zurüdfehren, haben fich deshalb im General- 
Duartier Sr. Ercellenz des Herrn General-tieutenant Grafen v. Walmoden 
biefelbft, oder wohin ſolches fonft verlegt werden könnte, anzufinden, 
wojelbjt fie wegen ihrer Anftellung bei den Regimentern, zu welchen fie 
gehören, mit weiteren Befehlen werden verjehen werden. 


Im General-Quartier Grabow, am 24. Juli 1813. 
Auf Befehl Sr. Königl. Hoheit des Herzogs von Morf, 
Feldmarſchall und Generalijfimus 


der Königl. Großbrittanniſchen Armee. 


James yon, 
stönigl. Großbrittannischer Brigade-General. 
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Die Negulationen und Standing Orders 


für die 
Kavallerie-Regimenter der Deutichen Legion.‘ 


Diefe deutihe Druckvorſchrift, für die etwas ähnliches bei ben 
anderen Waffengattungen nicht beftanden zu haben ſcheint, beginnt mit 
einer Einführungs-Verordnung des „Generals und UOberft en chef“, 
Herzogs Adolf Friedrih, vom 21. September 1813 und betont, daß die 
„Regulationen und Standing Orders” fih nur auf gewiſſe Gegenftände 
beihränten könnten, und daß jeder Offizier fih außerdem die englifchen 
Regulations and Orders for the Army vom 12. Auguft 1811, von 
denen er ein Eremplar erhalte, fih ganz zu eigen machen müſſe. 

Der Inhalt der „Regulationen und Standing Orders” ift folgender: 


A. Regulationen. 
1. Einteilung eines Regiments. 
2. Von den allgemeinen Pflichten der Militärperfonen gegen andere. 
3. Dienftpflicten der Offiziere, Unteroffiziere, Qirompeter um 
Gemeine. 

Offiziere im allgemeinen, Oberſt bezw. Regiments— 
fommandeur, Kommandeure detachierter Abteilungen, Majore, 
Schwadronsfonmandanten, wenn fie nicht Stabsoffiziere find, 
Dienft der Nittmeifter, Kompagnie:-Tffiziere, des Adjutanten, 
Negiments- Quartiermeifters, Negiments= Bereuterd und dir 
rough riders, des Zurgeons und der Alfiftant= Surgeons 
des Weterinarys Surgeon, des Negiments: Sergeant: Majors, 
der Troop-Sergeant-Majore, der Stabsfergeanten, Wadt 
meifter, des Stabstrompeters und der Trontpeter, des Yarrier: 
Majors und der Karrier, der Korporale, Dragoner und Huların. 

4. Son den Sriegsgerichten und den Strafen. 


I) Yondon 1814. Gedruckt bei Hottlieb Schulze und Sohn Dean, Yuchdrudern 
der Königl. Teutichen Yegion. 12, Bolaud Ztreet, Orford Street. 
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5. Über die Equipierung und den Adjuftement. (Hier nur Hinweis 
auf englifhe Verfügungen.) 
6. Allgemeine Regulationen. 

Gottesdienft, Regimentsſchule, Hofpital und die Kranken, 
militäriſche Ehrenbezeugungen, Abrehnung mit den Manns 
haften, Verheiratung der Unteroffiziere, Reithauskaſſe, Ver- 
fegung von Unteroffizieren und Gemeinen von einem Regiment 
zum andern, Muſikbande, Offizieraufmärter, Offiziermeile. 


B. Standing Orders. 


1. Dienft eines Negiments oder Detachements in den Baraden. 
Innerer Dienft, Baradenordnung, Eine und Ausrüden, 
Wachtdienſt, Stalldienft, Dienft der Inſpektionsoffiziere, Aus- 
geben der Order. 
2. Dienft außerhalb der Baraden. 
Verhalten auf dem Marſche, Relais und Ordonnanzen. 


Aus dem Inhalt fei als befonders bezeichnend folgendes heraus- 
gehoben. (Wörtlih, nur Rechtſchreibung geändert.) 


Einteilung des Regiments. 


jedes Regiment befteht aus mehreren Schwadronen, die in Kom: 
pagnien geteilt werden; 2 Komp. formieren 1 Schwadron; jede Komp. 
wird wieder in 2 Divifionen und eine Divifion in 2 Korporalfchaften 
eingeteilt. — 
Pflichten der Militärperfonen. 
Nicht die Abkunft, niht das Dienftalter, jondern wahre eigene 
Würde fol die beite Empfehlung fein. — 


Dienft der Offiziere. 

Die Offiziere müſſen den Unteroffizieren mit Höflichkeit und einer 
gewiſſen Achtung begegnen, weil diefes das befte Mittel ift, ſolche bei der 
Mannſchaft in Nefpekt zu bringen. Daher follen Offiziere vorzüglid 
darauf bedacht fein, Unteroffiziere nicht mit harten Worten und Ber: 
weifen in Gegenwart der Dannfchaften zu belegen, befonders muß jeder 
Offizier ſolches berüdfihtigen, wenn er geneigt fein follte, leicht in Hiße 
und Leidenschaft zu geraten. 

Außer der eigentlihen Ererzierzeit fann ein Drittel der Offiziere 
jedes Regiments beurlaubt werden, und jeder Offizier ſoll nach Maßgabe 
diefes Verhältniſſes jährlich einige Monate Urlaub erhalten können. 

19* 
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Dienft des Oberften. 


Aufrehhterhaltung der Mannszudt, der Ordnung und des Saushalk, 
Ausbildung des Regiments befonders für den Felddienft. 

Es ift ausgemadt, daß die größte Artigfeit und ein äußerſt 
gefittetes und höfliches Betragen fich jehr gut mit der Ausübung cine 
ftrengen Kommandos verträgt, befonders da der fommandiereude Offizier 
nicht nur verantwortlid. gemaht wird, für die Aufrechterhaltung der 
Tisziplin und guten Ordnung feines Regiments auf der Parade allein 
zu forgen, fondern auch bei der Meß und überhaupt in jeder Lage und 
bei jeder Gelegenheit, die vortommen kann, die nämlichen Verpflichtungen hat. 


Dienft der Wachtmeiſter. 

Es Toll den Wachtmeiftern nicht erlaubt fein, die Dragoner und 
Hularen zu duzen, fondern fie follen von ihnen „Er“ genannt werden. 
Auch ſollen die Wachtmeifter die Befchle ihren Untergebenen beftimmt und 
deutlich erteilen, fih dabei auf feine lange Neden und Geſchwätz einlaſſen, 
fie anftändig begegnen und fih nie Schimpfwörter gegen fie bedienen. 

Keiner Unteroffizierfrau ift es erlaubt, für die Private (Gemeinen) 
zu wachen. 


Über Verheiratung der Unteroffiziere und Gemeinen. 


Da zu viele verheiratete Mannſchaften in einem Regimente dem 
Tienjte nadteilig ind, auch dadurch die Vorteile wegfallen, die einer 
mäßigen Anzahl Weiber zugewendet werden fönnen, jo hat der fommar: 
dierende Offizier dag Recht, jeder rau, die von einem Unteroffizier oder 
(Hemeinen „ohne Konjens” geheiratet ift, den Eintritt und Aufenthalt in 
der Barade zu unterfagen, fie auf Märſchen und bei Embarfationen nid! 
beim Regiment zu dulden und ihr feinen der Vorteile zufommen zu lafen, 
wozu Soldatenweiber Jonft beredtigt find. | 

Verheirateten Mannſchaften kann die Erlaubnis erteilt werden, 
außer der Barade zu Schlafen, doch nur ſolchen, wo der gute Charafter 
des Mannes und der Frau unzweifelhaft ift und die mit dem Koniens 
des fommandierenden Offiziers verheiratet find. 


Über die Offizier-Meſſe.!) 
‚jedes Negiment Joll, wenn es in einer Garnifon oder Barade 
quartiert tft, Feine eigene Meſſe haben. 


1) Meile, nicht Meß. 
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Seder Offizier oder der Offizier-Rang bat, ift ſchuldig, in der Meffe 
zu ceffen, ausgenommen der fommandierende Offizier und diejenigen Ver: 
heirateten, jo ihre Frauen bei fich haben, wenn fie es nicht jelbft wünſchen; 
jedoch bleiben fie Ehrenmitglieder und können als ſolche in der Meſſe 
eflen, fo oft es ihnen gefällig ift. Dieſerwegen hat auch der Oberft oder 
fommandierende Offizier dahin zu ſehen, daß die Mefle jo mwohlfeil ein- 
gerichtet wird, daß ein jeder Offizier jeinem Einkommen nad) foldhe be- 
zahlen Tann. 

Der Oberſt und fommandierende Offizier hat die Offiziere befonders 
aufmerkſam darauf zu maden, daß fie nicht glauben müſſen, daß alle 
Dienftverhältniffe in der Mefle aufhören, Jondern vielmehr, daß Ver: 
gehungen gegen die Sittlichkeit und den Anftand den militärischen Gefegen 
unterworfen und nad ſolchen gerichtet werden. 

Der ältefte Offizier in der Meile hat daher das Recht, ein jedes 
Mitglied der Meffe, falls es gegen dieſe anftoßen follte und freundichaft- 
liche Zurechtweiſungen nicht fürchten, jofort in Arreft zu fchiden. 


Der fommandierende Offizier hat darauf zu jehen, daß der Meß— 
Mann gehörig und richtig bezahlt werde, indem, wenn ein oder das andere 
Mitglied dieſes unterläßt, das Ganze darunter leidet. Sollten einzelne 
Mitglieder nicht bezahlen, jo hat der fommandierende Offizier das Recht, 
monatlid den Abzug von der Gage zu machen, vorausgefegt, daß die 
Bedingungen billig find, dieſes ift der einzige Sal, wo dem Offizier 
Stoppages gemacht werden fünnen. 

In der Meſſe ſelbſt ift eines der Mitglieder Präſident und ein 
anderes Vizepräfident, welches ein jeder in feiner Tour fein muß und 
fich Teiner ausſchließen kann; jedoch find der fommandierende Offizier 
und die Stabsoffiziere von der Vizepräfidentihaft frei. Diele haben 
befonders auf die Ordnung bei Tifche zu achten. Ihre übrigen Dienft: 
verrichtungen ergeben fih aus den gewöhnlich bei jeder Meſſe eingeführten 
Meßregeln. 

Die Meßregeln werden entweder von allen Mitgliedern oder von 
einem dazu zu wählenden Komite entworfen und jodanı den fommans 
dierenden Offizier zur Sanktionierung vorgelegt, als ohne welche fie nit 
in Kraft find. 

Keine Meſſe kann gut fein, ſolange die Mitglieder joldhe wie ein 
öffentlihes Haus anſehen, wo ein jeder für jein Geld jpeifet, Jondern 
jedes Mitglied muß ſich anjehen, als jei es der Wirt vom Haufe und 
alle übrigen Mitglieder deſſen Gäfte. 
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Über den Stalldienft 
waren bejonders eingehende Beftimmungen gegeben, aus denen nur 
hervorgehoben werden ſoll, daß die Leute beim Füttern links neben dem 
Pferdefopf ftehen bleiben mußten, bis das Pferd ausgefreflen hatte. 
Die Nation betrug täglich 

In den Baraden 10 Pfund 12 Pfund 8 Pfund 

Im Lager 10 14 8 

Sn den Quartieren 8 „ 18 


” ” 


” 6 [dd 
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Schreiben 
des Herzogs von Sambridge an den Major Küper 
vom 3. Hufaren-Negiment der Legion anläßlich des 
Treffen? an der Göhrde.”) 


LONDON, October 17! 1813. 


Sir, 


Lieut. General Count Wallmoden-Gimborn has reported to 
me the gallant conduct of Yourself in the action near Goerde 
and that of the 3% Hussars which Regiment You commanded on 
that day. I beg You will accept my best thanks and signify 
the same to the Officers, noncommissioned Officers and men 
of the said Regiment. 


I remain, Sir, 
Yours very sincerely 


ADOLPHUS FREDERICK, 
Gen.l col. in Chief. 


Major Küper 
3d Hussars K. G. Legion. 


1) Vergl. Band 1, S. 9%. 
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Stärkenachweiſung der Armee in Flandern. 
När; 1815. 
Hauptquartier Brüffel, 8. März 1815. 
(Supplementary despatches, X, 70&ff.) 
Artillerie 8. ©. 2. unter Oberſtleutnant Hartmann, Brüfd. 
2 Stabsoffi iere, 6 Rapitänd, rn Subalternoffiziere, 6 Offiziere auf ben 
Stabe, 2 Sergeanten, 6 orten — — 2333 
Kavallerie uüter — Bictor v. alien, Byern. 
1. Brigade. „Generalmajor ». „Ddrnberg. 
Gtanbauarler. 
1.1. Drag.Rot. SE 91 {0° 320 571 Oft. ©. Bilom ons 
2. 34 10 554 554 „ v. Joncquiòres Tournay 
2. Sufaren-Rgt. 37 Ar 6 602 693 „ v. 2infingen Ppem 


2. „Drigabe. Dberf ı v. Arentsſoildt 
a. Tromp. M Sranbqueriiun 
1. duſaren⸗Rot 36 55 11 657 624 Spk D. o. Biflel Gharleroi 
3. 3 63 12 827 681 „ Meyer Brüfiel 
Infanterie unter Generalmajor u. Hinüber. 
1. Brigade. Oberſtleutnant v. d. Busſche. 


er Ram Kommandeur Gtanbauariktt 

1. leicht. Batail. 39 5% 14 491 Opflt. o. Gartwig!) Toumep 
2. „ „ 39 50 16 450 Major Baring n 

2. Brigade Oberft v. Umpteda. 

Offiz. Serg. Zpiellase Dann Kommandeur Etandquatiie 
1. Lin.Bataill. 43 50 12 465 Obſtlt. Bodecker) Tournay 
2. „ 4 51 14 526 Major Müller n 
5. „ 40 49 16 479 Obſtlt. v. Linfingen " 

3. Brigade. Oberftleutnant du Plat. 

Offiz. Serg. Epielleute Mann Kommandeur Etandauarikt 
3. , 5 47 12 553 Obftlt v. Wiffell ons 
4. n 42 49 9 465 Major Reh ons 
8. „ 43 49 17 578 Obſtlt. v. Schröder Ath 

Ofjiz. Sera. Eplelteute Dann Kommandenr 
Beteranenbataill. 20 35 602 Obſtlt. de Belleville Antoerpen 


Zufammen: Artillerie 22 Sergeanten 6 Trompeter 602 Ranı 
Kavallerie 264 „ 41 n : n 
Infanterie 434 „ 121 n 4608 „ 
Unterſchrift E. Barnes 
— — Adi. Gen. 


Im Original iteht Hentwig. 
„Boduker. 
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Nachweilung, betreffend die Artillerie, Deren Feld— 
anzrüftung und Munition. 


Brüffel, 17. März 1815. 


Stab. 
2 Stabsoffiziere, 1 Wundarzt, 1 Sergeant, 1 Roßarzt. 


1. reitende Batterie, Major Kuhlmann. 


2 Kapitäns, 1 Subalternoffizier, 1 Wundarzt, 4 Sergeanten, 
3 Korporale, 6 Bombardiere, 66 Kanoniere, 51 Fahrer, 5 Handwerker, 
1 Trompeter, 168 Pferde. 
Geſchütze: 5 leichte Schspfünder, 1—51/g zöllige leichte Haubitze. 
Feldausrüftung: I00 Schuß für Sehspfünder, 84 für Haubigen. 
In Referve: 3100 ° , „ n 416 „ 
Huf Anfordern 
lieferbar: 500 „ „ 


” 


„ 30, 


2. reitende Batterie, Major Sympher. 


1 Kapitän, 3 Subalternoffiziere, 1 Wundarzt, 4 Sergeanten, 
3 Korporale, 6 Bombardiere, 72 Kanoniere, I8 Fahrer, 6 Handwerfer, 
164 Pferde. 

Alles andere wie oben. 


Fußbatterie Gleeves. 


1 Kapitän, 4 Subalternoffiziere, 1 Wundarzt, 4 Sergeanten, 
3 Korporale, 5 Bombardiere, 69 Kanoniere, 2 Trompeter. Trainperjonal 
(driver corps): 3 Sergeanten, 5 Korporale, 98 Fahrer, 15 Handwerker, 
(124 Pferde zur Berpflegung zugeteilt.) 

Alles andere wie oben. 


Kompagnie Gefenius. 


1 Kompagnie, 3 Subalternoffiziere, 2 Sergeanten, 3 Korporale, 
3 Bombardiere, 42 Kanoniere, 1 Trompeter, + Fahrer, 1 Handwerter. 
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Kompagnie v. Arentsidhildt. 


1 Subalternoffizier, 3 Sergeanten, 4 Korporale, 2 Bombardiere, 
60 Kanoniere, 2 Trompeter, 1 Korporal, 4 Fahrer, 1 Handwerter, 
Trainperlonal. 


Detahement der 6. Kompagnie. 
1 Kapitän, 1 Subalternoffizier, 1 Sergeant, 1 Korporal, 8 Kanoniere. 


Zulammen: 
2 Stabsoffiziere, 6 Kapitäns, 13 Subalternoffiziere, 4 Ärzte, 
19 Sergeanten, 17 Korporale, 22 Bombardier, 313 Kanoniere, 
5 Trompeter. 
Trainperfonal: 1 Roßarzt, 3 Sergeanten, 6 Korporale, 215 Faber, 
28 Handwerker, 1 Trompeter. 
332 Pferde, 18 Geſchütze. 


G. A. Wood, 
Col., Royal Horse Artillery. 


Unterfunft und Stärken am 24. März 1815. 


00) 


op mm 


DH DNDHmlWN 


Unterkunft und Starten März 1815. 


(Nur die Legionstruppen find aufgeführt.) 


Mons. 
Kompagnie Artillerie. 


. leihte3 Dragoner-Regiment . 
. Zinien-Bataillon 


”„ 


„ 


Tournay. 


.leichtes Dragoner-Regiment. 
Linien-Bataillon 


„ 


”„ ’ 


. leichtes Dragoner-Regiment . 


„ ” 


Menin. 
Hujaren- Regiment 


Nieuport. 


Artillerie-Abteilung. 


1. 


Charleroi. 


Hufaren- Regiment 


Npern. 


Artillerie-Abteilung. 


Enghien. 


3. Huſaren-Regiment 


519 Köpfe. 
2 „ 
467 , 
572 


” 


554 Köpfe. 
465 „ 
522 , 
47 , 
491 
450 „ 
592 Köpfe. 


623 Köpfe. 


681 Köpfe. 


Aus: Supplementary despatches X, ©. 717/718. 


1) Offenbar zu verſchiedenen Zeiten. 


') 


) 


') 
') 
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Geſamtſtärken der Legion in den Niederlanden 1815. 


23. März 1815. 3695 Mann Infanterie, 2437 Mann Kavallerie, 
dazu Beteranenbataillon 557 Mann u. Artillerie. 


10. April 1815. 4500 Mann Infanterie, 3175 Mann Kavallerie. 
16. Mai 1815.1) 1. leichtes Dragoner-Regiment 502 


2. „ „ „ 529 

1. Huſaren⸗Regiment 656 

2. ,„ n 587 

3. „ n 817 
Kavallerie zufammen 3091 Mann 
Artillerie n 600 „ 

1. leichtes Bataillon 489 

2. ” ” 449 

1. Linien n 459 

2 ” ” 503 

3.,„ 557 

4., n 477 

5. n 464 

5. „ n 547 

Beteranen-Bataillon 600 


Infanterie zufammen 4545 Mann. 


—— — — nn — ⸗ 


I) Suppl. despatches X, 733/736. Nachweiſung aus den Horse Guard: 
vom 16. Mai 1815 betr. die Truppen in Flandern und auf dem Hinmarfd. 
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Pro Memoria 
an den 


Heren Geheimen Gabinets-Nath Beſt in London. 
Brüffel, den 14. April 1815. 


Der Herzog von Wellington hat mir bei meiner geftern Abend 
erfolgten Ankunft gejagt, er habe dem englifchen Gouvetnement den 
Vorſchlag gethan, die Königlich Deutihe Legion durch 3000 Freiwillige 
aus der Hannoverſchen Landwehr zu completiven; er erwähnte, daß das 
engliſche Minifterium mit dem Herrn Geheimen Cabinets-Rath Beſt 
darüber in Communication getreten fei, oder doch treten würde. x 

Auf meine Vorftellung, daß die Hannoverfhen Landftände und 
folglich auch das Hannoverſche Miniſterium nie zugeben würde, daß die 
Königlih Deutice Legion ſich aus der Landwehr reerutiren dürfe, indem 
jolches dem gegebenen Verſprechen, daß die Landwehr blos zur Ver: 
theidigung des Landes beftimmt werden follte, zuwider fei; überdies 
Hannover auch nicht Menſchen genug habe, die deifen Lande auferlegte 
Armee von 30000 Mann complet zu erhalten, wenn es auch die ganze 
Legion completiven ſollte, verlangte der Herzog, daß ich ihm meine Vor- 
ſchläge, was mit der Legion gejchehen könne, vorlegen jollte. 

Da ih nun vor meiner Abreife von dem Herzoge von Cambridge 
autorifirt war, wenn möglich wegen Einrichtung der Ergänzung der Legion 
Maßregeln zu veranlaffen, und mit den Abfichten Seiner Königlichen 
Hoheit über diejen Punet bekannt war, jo habe ich dem Herzoge von 
Wellington einen Entwurf hierüber vorgelegt, der von felbigen gebilligt iſt. 
Ich ſchicke diefen Entwurf heute auf Vefehl des Herzogs von Wellington 
an den Herzog von York mit der Bitte, wenn jelbiger Seiner Königlichen 
Hoheit Beifall erhält, ihn bei dem engliihen Minifterium zu unterjtügen. 

Diefer Entwurf, in fo fern er Hannover betrifft, enthält folgende 
Punkte: 

1. Die 5 Cavallerie-Regimenter der Legion erhalten ihre Depots 
im Hannoverſchen, jowie das 3. Huſaren-Regiment hat fein Depot ſchon 
daſelbſt. Es joll ihnen erlaubt fein, dort zu vecrutiven, jedod unter 
gewiffen Einſchränkungen, welche der Herzog von Cambridge befehlen wird, 
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unter welchen ich vorzüglich verftehe, daß fie feine Landwehrpflichtige 
engagiren dürfen. Tie Refruten tollen unter der Bedingung engagirt 
werden, daß, wenn die Xegion vor Ablauf von 7 Jahren, die fie fid 
zum Dienft verpflichten, reducirt wird, fie den Reſt diefer Jahre in 
Hannover dienen müjlen. 

2. Die nämliben Bedingungen babe ih aud für die Artillerie 
empfohlen, welde ſchon ihre Depots in Hannover hat. 

3. Die Infanterie darf nicht in Hannover ſelbſt recrutiren, jedod 
darf fie dajelbit Tepots haben. 

4. Tas engliide Commiflariat, welches bereits in Hannover dem 
Herzoge von Cambridge attadjirt ift, bezahlt die Verpflegung der Depots 
und Refruten in Hannover. 

Die Urſachen, warum ich vorgeichlagen habe, der Artillerie und 
Cavallerie die Recrutirung in Hannover vorzugsweije zu ertheilen, find: 

1) Die beiden erften Truppen brauden weniger, die Infanterie 
‚ dagegen jehr viele Refruten, um fi zu completiren. 

2) Hannover hat faft gar feine Artillerie und nur 3 Regimenter 
Gavallerie. Bei der Organifirung der Hannoverſchen Armee ift auf die 
Artillerie und Cavallerie der Legion vorzüglich gerechnet, da es gänzlid 
an Mitteln fehlte, beide Truppen in gehöriger Proportion zu errichten. 
Dagegen hat Hannover jest eine viel zahlreichere Infanterie, als cs 
möglicherweife im Yrieden halten kann. Es ift daher nicht rathſam, in 
Hinfiht auf die Infanterie der Legion die nämlichen Maßregeln vor: 
zuſchlagen, als für die andern Truppen. 

Ich ſchicke morgen früh alles, was wegen der Legion vorgefchlagen 
ist, per Gftaffette nah Hannover, damit der Herzog von Cambridge Zeit 
bat, falls dort die eine oder die andere Maßregel (welches ich zwar nid! 
vermute) micht approbirt werden Jollte, jofort nah London Nadridt 
davon zu geben, indem ich wegen Kürze der Zeit nicht erft in Hannover 
anfragen konnte. 

Ich babe aber für meine Schuldigkeit erachtet, Herrn Geheimen 
Gabinets-Rath Beft Jofort von allem diefen Nachricht Zu ertheilen, und 
muß 05 demſelben überlaflen, ob es nöthig fein möchte, ſolches zur 
Kenntnis Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen-Regenten zu bringen. 


Brüſſel, F. v. d. Decken, 


den 14. April 1815. General-Major. 
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fte derjenigen Xegiondoffiziere, welche gemäß 

enteralorder vom 25. April 1815 zu Hannoverfchen 
Zandwehrbataillonen befehligt wurden. 

ten des Stantsarhivs zu Hannover. Hann. Des. 42, A. IIa Nr. 3.) 


Für die mit einem * bezeichneten Kapitäns (Leutnants) erbat General Carl 
Alten durch Geſuch vom 17. Mai 1815 aus Soignies den provilorifchen erhöhten 
ng ale Major (Kapitän) beim Chef der Legion. 


3. hannoverſche Brigade. Oberſt Colin Haltett. 


&andwehrbataillon Bremervörde. 


Kapitän v. d. Deden* vom 2. Linien-Bataillon. 
Leutnant Wahrendorff „ 1. leihten „ 


„ Döring „2 u , 
Fähnrich v. Suckow „ T. Linien,„ 
„Cropp „2., 
„Lüning „2., 


Landwehrbataillon Osnabrück. 


Kapitän Dreves* vom 3. Linien-Bataillon. 
Leutnant 9. Appuhn* „ 9. n 

„ v. Düring „Inh „ 

n v. Weyhe „I 6%, n 
Fähnrich Knop „ 2. leihten „ 

„ Neuſchäfer „T. Linien-, 


Landwehrbataillon Quafenbrüd. 


Kapitän Hülfemann* vom 1. leichten Bataillon. 


Zeutnant Boten * „ 8. Linien— n 
„ Schädtler „ 1. leichten n 
„ Hurkig „2., 
Fähnrich Friedrichs 2., 


M ej er ”„ 2. ” „ 


Befehligung zur Hann. Lanbieehr. 


Landwehrbataillon Salzgitter. 


- Kapitän Rudorff* vom 1. leichten Bataillon 

Leutnant Hoten? „ 8. Linien , 

” 1. leichten | » 

„ 5. Linien⸗ mn 
Fahnrich Ruben —* leichte 


4. Brigade. Oberſt Be. 
Landwehrbataillon Luneberg. | 

Kapitän v. Hohnhorft* vom 3. Linien-Bataillon 

Leutnant Tormin* „3. „ 
” Schröder ” 
„  .». Arentsfhilbt „ 
Fähnrich v. Reiche ” 
ur Badhaus n 


Landwehrbataillon Berden. 
Kapitän Brauns* vom 8. Linien-Batalllon 


NmnHmß 
Dr 2 2 


Leutnant Lüderig * „8., 
Billeb MM 2. ” " 
„ il „an „ 
Fähnrich Beſt „4. leichten, 
„Garvens „ 2. Linien 


Landwehrbataillon Dfterode. 


Kapitän Eurren* vom 3. Linien-Bataillon 
Leutnant Kumme „1. n 

" Beit „ 1. ” 
Sähnrih v. Beaulieu „1. „ 

„ Martin „T. „ 


Landwehrbataillon Münden 
Kapitän Heydenreih* vom 4. Linien-Bataillon 


Leutnant Kulemann „2 „ 
„ la Rode „2. „ 
Fähnrich Baron le.Fort „ 1. n 


n v. d. Hellen „N. . n 
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9. Brigade. Oberft dv. Binde. 
Landwehrbataillon Hameln. 


Kapitän Hartmann* vom 2. Linien-Bataillon 


Leutnant Bapc * „ 
J v. Ingersleben, 
„Fiiiſcher 

Fähnrich v. Schlütter, 
„ Breymann 

Zandwehrbataillon 


Kapitän Geo Ludewig* vom 4. Linien-Bataillon 


Leutnant v. Heimburg* „ 
J v. Hartwig 
„J v. Geißmann „ 
Fähnrich E. Backhaus „ 
Wiſchmann 


4. „ 
2. leichten 
2. Linien: 


Hildesheim. 
3. 2 

1. leichten 

5. Linien⸗ 
7., 

5. J 


Landwehrbataillon Peine. 


Kapitän Zueder * 


Leutnant v. Uslar* „ 
„ Wr. Appuhn „, 
» Kathmann „ 
‚. Helmrich 
Fähnrich E. Rodewald „, 
F v. Uslar „ 


Zandwehrbataillon Gifhorn. 


Brevet-Major Leue* vom 4. Linien-Bataillon 


Leutnant v. Hodenberg* „, 


J v. Jeinſen 
Grahn . 
Fähnrich Lüning „ 


1 Mannsbach „ 


6. Brigade. Generalmajor Lyon. 
Zandwehrbataillon Nienburg.!) 


Kapitän Brindmann* vom 8. Linien-Bataillen 


„  Stolte* „ 





ey 90 ıP& 00 


2. leichten 


„ 


„ 


"„ 


vom 3. Linien-Bataillon 


„ 
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1) Hierhin wurden 2 Kapitäns von der Xegion befehligt, und der biöherige 
nandeur Major v. Holleuffer zum Feldbataillon Lauenburg zurüdveriegt. 


©hwertieger, Legion. Anlagen. 
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Aura Rebler® - zom 4. Linien-Bataillon. 
.  Numamn 4. „ " 
U Fu 
FOR Subeb 4. ” ” 
nüterib n Branbit 4 „ " 
Samder . 8 — 59 


Saubmchrbaraillon Hoya. | 


Kıreiz Namen" mem 4. Liniem-Bataillon. 
wert Une * - + „ 

. am „1. . 

. an Ne 24. . 
Riten a Mrd F. . 

.„ Si 44 .. 

.„ Sem u‘ — 
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Abgaben der Legionsartillerie an die Königlih Hannoverſchen 
Batterieen. 


Nach einer Zufammenftelung des Oberftleutnant? Hartmann vom 30. April 1815 
aus Bilvoorden. 


E3 befanden ſich bei der: 


Batterie Jasper: 1 Kapitän, 1 Korporal, 1 Bombardier. 
„ Braun: 1 Kapitän, 3 Leutnants, 1 Sergeant, 2 Rorporale, 
3 Bombardiere, I Kanoniere, 2 Handwerker, 4 Fahrer. 
„ Leutnant Meyer: 3 Leutnants, 1 Sergeant, 1 Korporal, 
+ Bombardiere, 9 Kanoniere, 3 Fahrer. 
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Nachweiſung betr. die Ausrüſtung der Artillerie 
bei der Armee ded Herzog? von Wellington. 


Brüffel, 8. Juni 1815. 


Königlih Deutſche Legion. 


2 reitende Batterien (troops of Horse Artillery), jede zu 5 Neun: 
pfündern und 1 ſchweren 5!/ezölligen Haubitze. 


Zufammen: 2 Trompeter, 2 Kurjchmiede, 4 Beichlagjchmiede, 
2 Hülfsichmiede, 4 Sattler, 2 Radmacher, 170 Fahrer, 
240 Pferde. 


1 $ußbatterie (brigade of Foot Artillery). Gefhütausräftung 
wie oben. 
Zufammen: 1 Leutnant, 1 Stabsfergeant, 2 Sergeanten, 
5 Korporale, 1 Trompeter, 1 Kurſchmied, 2 Beichlag- 
ſchmiede, 1 Hülfsfhmied, 2 Sattler, 2 Radmacher, 
81 Fahrer, 160 Pferde. 


Unterfhrieben G. A. Wood, 
Colonel Royal Artillery. 
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Stärfe 
der britiichen Streit: Kräfte in den Niederlanden. ') 


Generaladjutantur (Adjutant-General’s Office). 
17. Juni 1815. 


King's German Legion. Reih und Glied (Rank and file) 
1. leichtes Dragoner-Regiment . . 498 
on „ „ en 518 
1. Sufaren Regiment . . . » 2... 618 
2, „ en 563 


3., en 809 
Königliches Stabskorps 


(Royal Staff Corps, 4 Komp. ? L 235 
1. leichtes Bataillon . . . . 487 
2. „ n rn 434 
1. Linien: n ren 450 
2. „ „ . 502 
3. „ n 556 
4. „ n 475 
I. „ n 454 
8., en 526 
Veteranen: Bataillon on 610 


Bei der Artillerie ift die Deutſche Legion nicht geſondert aufgeführt. 


}) Aus Supplementary Despatches ⁊c. of Wellington, X, S. 500. 
2) Irrtümlich bei der Legion aufgeführt. 


310 Stärken am 7. Juli 1815. 


Nachweiſung der britiihen Truppen 
unter dem Kommando des Herzogs von Wellington, 


welche an den Schlachten Des 15., 16., 17. und 18. Juni 1815, an 
ben Blodaden und Belagerungen in Frantrei beteiligt waren, 
bezw. Die Armee in Fraukreich bis zum 7. Juli 1815 erreichten‘) 


(Nur die Legionstruppen find aufgeführt.) 


G©tabssffiziere Nittmftr. Exbalternoffze. Eergeanien Dass 
1. leichtes Dragoner-Ngiment. 3 12 22 51 458 
2 „ 4 10 20 31 483 
1. Hufaren-Regiment 3 11 24 52 5% 
2. „ 3 12 23 51 62 
3. „ 3 12 26 65 69 
1. leichtes Bataillon 4 10: 32 51 489 
2. „ 6 10 33 50 441 
1. Linien-Bataillon 2 10 30 43 431 
2. „ 2 10 31 47 463 
3, „ 4 10 28 42 518 
4. n 5 10 31 44 433 
5. 2 7 31 47 468 
8. 3 10 45 41 458 


1) Supplementary despatches, X, 74840. 
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Bericht des Oberſt Kuhlmann vom 1. Dez. 1824 
über die 
Tätigfeit der 2, reitenden Batterie bei Quatrebras und Waterloo. 





Relation über die Teilnahme, welde die 2. reitende Batterie der ches 
maligen Kal. Deutſchen Legion an der Schlaht von Waterloo ge 
nommen bat. 


Die 2, veitende Batterie der Deutſchen Legion unter dem Kommando 
des Unterzeichneten erhielt am Abend des 15. Juni 1815 im Quartier 
ſtande zu Ghislinghien — zwiſchen Ath und Enghien — vom englifchen 
Generalmajor Coofe, unter deſſen Befehl die Batterie geftellt war, die 
Ordre auszurüden, um zum augenblielichen Aufbruch ftets bereit zu fein. 

Am folgenden Morgen 1 Uhr marſchierten wir ab und trafen 
hinter Enghien mit der engliſchen Garde und einer Batterie engliſcher 
Fußartillerie, jämtlih vom Generalmajor Coofe befehligt, zufammen. 
Die beiden Batterien wurden unter dem Kommando des englijchen 
Artillerie-Oberftleutnant Adye geftellt. 

Gegen 4 Uhr des Nachmittags erreichte diefe Colonne Quatrebras, 
woſelbſt die reitende Batterie vom Herzog von Wellington gleich vor- 
beordert wurde, und zwei Geſchütze erhielten nun ihre Stellung vor der 
Farm von Quatrebras, links vom Holze, während die anderen 4 Kanonen 
links von der Farm hinter der Straße Pofition nahmen und die feind- 
Tiche Artillerie, die auf einer Anhöhe auf etwa 1200 Schritt vor uns 
ftand, beſchoſſen. 

Gegen 5 Uhr machte der Feind mit einigen Schwabronen einen 
heftigen Angriff auf die beiden vor der Farm poftierten Geſchütze, wurde 
aber durch unjer Feuer und dem Feuer der Infanterie, welche bei den 
Kanonen an der Chauffee aufgejtelt war, gänzlich aufgerieben, Dieje 
Infanterie waren Hannoveraner und wurden, wenn ich nicht ſehr irre, 
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vom Generalmajor Beft fommandiert. Kurz nachher gingen Diele beiden 
Gefhüge mit noch einer Kanone meiner Batterie weiter vor und feuerten 
auf höheren Befehl auf die feindlihen Geſchütze, welche die gegenüber- 
liegenden Höhen bejegt hatten, bis zum Dunkelwerden. 


Am 17. Juni, da id mid wieder mit der englifchen Batterie 
unter dem Oberftleutnant Adye vereinigte, zog fich die Armee zur Pofition 
bei Waterloo zurüd; der Feind drängte aber, nachdem der größere Teil 
der Armee ſchon dajelbft angelommen war, unfere Arrieregarbe noch fo 
bedeutend, daß man es zwedmäßig erachtete, den Truppen durch einige 
Schüffe mit unferen beiden Batterien Hülfe zu leiften, welches auch den 
beften Erfolg zeigte, indem der Feind vom ftarfen Verfolgen abließ. 
Das hierauf vom Feind gegen uns gerichtete Gefhütfeuer war von ſehr 
geringem Effekt. Hierauf bezogen wir das uns in der Nähe angewieſene 
Bivouak. 

Am 18. gegen 8 Uhr des Morgens wies der Erbprinz von Oranien, 
der die Armeediviſion, zu der wir gehörten, kommandierte, der engliſchen 
Brigade ſowie der 2. reitenden Batterie die zu nehmende Poſition an, 
welche wir auch ſogleich beſetzten; die 2. reitende Batterie ſtand am 
rechten Flügel der engliſchen Brigade Fußartillerie. Das Terrain, auf 
welchem wir jetzt ſtanden, war etwas erhaben, und ſowohl vor- als 
riidwärts abhängig, daher cine Art von Bergrüden bildend; es war 
thonigtes Aderland und durch den in der Naht anhaltend gefallenen 
Regen jo jehr erweidht, daß die 9 pfündigen Kanonen und 51/, zöligen 
ſchweren Haubigen durh Hände ſehr ſchwer zu bewegen waren. Diejer 
Bergrüden lief ſowohl rechts als linfs noch etwas verlängert fort, bog 
fih aber nah der legteren Seite unter einem ftumpfen Winkel einwärts 
nach dem Feinde zu. Auf und Hinter dieſem Bergrüden waren die uns 
(ins ftehenden Truppen poftiert, rechts unjeres Emplacements lag in 
einer Entfernung von etwa 600 Schritt Hougoumont, hinter uns fanden 
die Garden, welche aber beim Angriff des Feindes auf Hougoumont zur 
Verftärfung dorthin geihiekt wurden. — Einige 100 Schritt von uns 
rückwärts rechts jtanden mehrere Kavallerie-Regimenter und ſpäter fuhr 
noch eine engliihe Haubig-Brigade vor benannter Kavallerie auf. 

Der Herzog von Wellington, der verihiedene Male zu uns fam, 
gab den beſtimmten Befehl, durchaus nicht auf die feindliche Artillerie 
zu feuern. 

Nach Verlauf einiger Stunden rüdte eine jtarfe feindliche Infanterie 
folonne gegen Hougoumont an und wie diele Jo nahe war, daß fie mit 


— 


Effelt von ums beſchoſſen werben konnte, erhielt fie von unſerer Artillerie 
ein fo wirkjames Kugel- und Shrapnell-Feuer, daß fie mehrere Male in 
Unordnung geriet und zurück wid. Sie formierte ſich jedoch immer 
wieber und zog fich zulegt jo weit links, daß fie durch Hougoumont 
unferm Geficht entzogen wurde, ſetzte ſodann den Angriff auf Hougoumont 
fort und gelangte im Beſitz der Kämpe, welde außerhalb der Mauer 
Hougoumont umgaben; diefe Kämpe waren mit Holz bejegt, weldes den 
Feind dedte und wir fonnten nur nod mit Wirkung Granaten dorthin 
werfen. 

Der Erbprinz von Oranien bezeigte bei vorftehend beſchriebener 
Kanonade den beiden Artilleriebrigaden, nämlich der 2. reitenden Batterie 
unter meinem Befehl und der englifhen Brigade laut feinen Beifall 
über das wohlgerichtete wirffame Feuer. 

Während diefes Vorganges hatte ſich eine feindliche ftarke Batterie 
von ſchwerem Kaliber auf etwa 1200 Schritt uns gegenüber poftiert und 
feuerte auf uns, welches Feuer wir jedoch, zufolge des vorerwähnten 
Befehls des Herzogs von Wellington, nicht erwiderten. 

Später am Nadmittag bemerkten wir, daß der Feind in einer 
ziemlichen Entfernung links von uns einen ftarfen Angriff auf unfere 
Poſition machte, deſſen Erfolg wir jedoch ſowohl wegen der Entfernung, 
aber nod mehr wegen der fich biegenden Anhöhe nicht bemerken konnten; 
allein es zeigte ſich nachher, daß unfere Poſition wirklih durchbrochen 
worden war, denn die feindliche Kavallerie zog fich hinter der vorerwähnten 
Anhöhe herunter ohne von uns gejehen werden zu fünnen, fiel uns uns 
erwartet in die linke Flanke und zwang uns (die beiden Artillerie-Batterien 
unter dem Oberftlieutnant Adye) mit zum Nüczuge. 

Erſt in einiger Entfernung fand fih ein etwas freier Platz, wofelbft 
ſchon mehrere Artillerie aufgefahren war, und hier wurde es erft möglich 
ſowohl wegen des Lokals als der zurüdgedrängten Truppen und Fuhr- 
werke, auch meine Batterie aufzufahren, um alles, jo viel es die Umftände 
zuließen, wieder zu ordnen, weldes allerdings einige Verzögerung vers 
anlaſſen mußte. 

Während diefer Zeit fam auch der Oberftlientnant Adye mit der 
engliſchen Batterie, welche noch weiter zurüdgedrängt war, wieder zu uns, 
und da diefe Batterie am 16. micht foviel gefeuert hatte wie wir, fo 
mußte jelbige einige Munition an uns abgeben. Nachdem diejes ge— 
ſchehen, rückten die beiden Batterien unter dem Oberftleutnant Adye 
ſowie auch die übrige dafelbft aufgefahrene Artillerie in die früher bejegt 
gehabte Vofition wieder ein und nahm am Gefecht wieder Teil, 
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Bei unferer Rüdkunft in die Schladtlinie Hatte fich jedoch das 
Glück des Tages Schon entihieden auf unfere Seite gewandt, denn ber 
Feind war im Rückzuge. 

Am Verfolgen des geichlagenen Feindes hat die 2. reitende Batterie 
der Legions- Artillerie feinen Teil genommen, jondern fie blieb während 
der Naht im Bivouac auf dem Schlachtfelde ftehen. 

Der Berluft der Batterie beftand an Toten und Verwundeten am 
16. Juni aus 1 Mann, am 17. aus 1 Dann und am 18. aus 10 Mann 
und 18 Pferden. 

Am 19. Juni des Morgens marjhierten wir mit den Garden über 
Nivele ufw. ab; wir waren nachher nicht wieder im Feuer. Die ver: 
Iorenen Pferde, ſowie die beihädigten Geihüge wurden am 19. eriett 
und erreichten die Batterie auf dem Marih am 21. 

Der Erbprinz von Dranien, bei deſſen Armee-Divifion die 2. reitende 
Batterie ftand, verließ ſowohl wie der General Cooke verwundet das 
Schlachtfeld, welches mir umſo unangenehmer jein mußte, da wir um 
mittelbar unter den Augen diejer Generale gefochten und die Verficherung 
ihrer Zufriedenheit empfangen hatten. 


Stade, den 1. Dezember 1824. 
9. 5 Kuhlmann, Oberft. 


Erzählung 
der Geilnahme des 2. leichten Bataillons 
der Bol. Deutſchen Legion an der 


Schlacht von Waterloo. 


Dom Oberſten und Brigade-Rommandenr Georg Varing. 


Aus dem hannoverfchen militärifhen Journal 1831. Heft 2. 
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Vorwort der Redaktion des hannov. milit. Journals: 


Der Herr Oberft und Brigade-Kommandeur Georg Baring be— 
fehligte in den Tagen von Quatrebras und Waterloo als Major das 
2. leichte Bataillon der Königlich Deutfchen Legion. Auf den Wunſch 
der Redattion hat derfelbe feine Einwilligung gütigft ertheilt, daß die 
nachſtehende Gefchichtserzählung, melde er wenige Wochen nad jenen 
dentwürdigen Tagen als Privatmittheilung niederfchrieb, jegt einem 
größeren Publicum befannt werden dürfe. Es ift daher die ganz 
ſchmudloſe und einfahe Sprache des Originales unverändert beibehalten, 
indem folche Thaten keine Auszierung der Nede bedürfen werden. Der 
Herr Oberft hat noch ausdrüdfich gewünſcht, daß der Leer aufmerkam 
darauf gemacht würde, wie es aus diefem Grunde unvermeidlich) jei, daß 
er von fih und von feinen Anordnungen in der erften Perfon habe 
ſprechen müſſen. Die Redaktion zog es vor, lieber die Originalität des 
Auffages beizubehalten, als dur eine veränderte Wortfaffung diefem bes 
ſcheidenen Wunſche des Herrn Verfaſſers vorzubauen. 


Schon, war die Erwartung der Truppen durch die Rückkehr 
Napoleons von Elba und die dadurch herbeigeführten Bewegungen in 
Frankreich auf einen hohen Grad gefpannt, als eine Order mit Tages- 
Anbruch des 16. Junius 1815 die Bataillone der 3, Divifion unter dem 
Commando des Generals Carl v. Alten aus ihren Quartieren bei Es— 
eouffines zufammenrief, von wo fie nach dem Vereinigungsorte Braine le 
Comte marſchirten, um jogleih nach Nivelle aufzubrehen. — Die eng- 
liſche und hannoverſche Brigade marſchirte von da nad Quatrebras, 
unfere aber, die zweite der Deutſchen Legion, rückte unter dem Oberften von 
Ompteda eine Stunde weit auf der Chauffee nad Mons hinaus und 
nahm dort Pofition. Am Nahmittage hörten wir das heftige Feuer zur 
linten, ohne zu wiſſen, was es eigentlich war. Che wir nod den Aus- 
gang erfuhren, rief uns eine Ordre am Abend zur Divifion nad Qua— 
trebras, wo wir Nachts 12 Uhr eintrafen, und fahen uns mit dem an— 
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breenden Morgen dem Feinde gegenüber aut dem Schlachtielde de 
vorigen Tages. 


Einzelne Schünñe der Vorvoſten bezeihneten den beginnenden Zug 
des 17. Junius, übrigens waren beide Armeen dem Antheine nad rubig 
und wir erwarteten jeden Augenblid die Urdre zum Anarife. Gegen 
7 Uhr Morgens wurde ih zum General Alten gerufen und ertubt, daß 
die uns links ftehende preußiihe Armee am Abend zuvor geichlagen ic, 
und wir uns in ‚yolge deſſen jogleih auf Genappe zurüdziehen Tolle; 
zugleih erhielt ih den Berchl, mit dem Bataillone die Arriergarde zu 
bilden. Ich ließ daher alle Torpoften ſofort ſchwach ablöten, nahm cin 
concentrirte Stellung mit ihnen, und als die Tivifion joweit zurüd: 
marſchiert war, daß wir fie aus dem Geñichtskreiſe verloren hatten, fing 
auch ih meinen Rüdzug an. Außer dem Bataillon hatte ich noch zwi 
Schwadronen braunihweigiiher Kavallerie unter meinem Befehl, und 
wenn der Feind mit Heftigfeit aufgedrungen wäre, jo mußten wir in 
einem fo offenen Terrain nothwendig bedeutend verlieren, worauf id aud 
ganz gefaßt war. Wider alle Erwartung folgte der Yeind mer von 
Ferne, und ih ftich bei Jemappe zu der Divifion, ohne einen Schub 
gethan zu haben. Nah einem kurzen Halt braden wir etwa um 2 Uhr 
Nachmittags wieder auf, und in dem Augenblide entlud ſich ein beftiges 
($ewitter mit einem jo ungewöhnlich ftarfen Regen, daß die Truppen 
in wenigen Dinuten bis an die Knie im Waller ftanden. Alles mar: 
Ihirte jebt auf der großen Straße nad Brüſſel, To daB der Weg durd 
die Menge der darauf befindliben Truppen oft geftopft war. Es traf 
id, day mein Bataillon und das Nſte engliihe Regiment die Testen 
der Infanterie waren. 


Tie Franzoſen drängten mit ihrer Kavallerie die unfrige jegt ſehr 
ſtark und mit jo gutem Erfolge, daß fie einige unferer Negimenter über 
den Haufen warfen. Ich Tab den ‚Feind nur noch einige hundert Schritte 
hinter mir, marfcierte daher mit dem Bataillone von der Chauffer aufs 
Feld, bereit, in einem Quarrée den Feind zu empfangen; der Oberſt 
Barnard that mit dem Nſten Negimente dasjelbe auf der anderen Seitt. 
So marjbierten wir bis halb 8 Uhr zu der Bofition bei Waterloo, 
ohne jedoch von der feindlichen Kavallerie angegriffen zu werden. Ich ward 
jebt nach der Meierei La Haye ſainte geſchickt, um fie mit dem Bataillon 
zu beſeßen. So viel das noch übrige Tageslidt nnd der anhaltend 
Regen erlaubte, machten wir Eleine Bertbeidigungsanftalten, und legten 
uns dann in Erwartung der Ereigniſſe des nächiten Morgens nieder. 
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Die Meierei La Haye ſainte liegt bekanntlich dicht an der Chauſſee, 
welche von Jemappe nad; Brüffel führt, im Zentrum der beiderfeitigen 
Poſitionen nnd aud etwa in der Mitte zwiſchen ihnen. Das Wohnhaus, 
eine Scheuer und die Ställe waren mit einer Mauer im Viereck um— 
geben, deſſen Inneres den Hofraum bildete. Vorne, nach der feindlichen 
Seite zu, war ein Obftgarten mit einer Hede eingejchloffen, und nad 
hinten ein Küchengarten, welcher an der Chauffee mit einer einen 
Mauer, ſonſt aber aud mit einer Hede umſchloſſen war. Aus dem Hofe 
jeldft führten zwei Thüre und drei große Thore aufs Freie, von denen 
die der Scheuer leider gleih Anfangs von den Truppen zericlagen und 
verbrannt war. 

Das Bataillon hatte 6 Compagnien, die im Ganzen nicht volle 
400 Dann zählten; 3 Compagnien hatte ich in den Obftgarten pojtiert, 
2 in die Gebäude und 1 hinten in den Küchengarten. So wichtig der 
Befig der Meierei auch augenfheinlih war, jo unzulänglid waren dem— 
ungeachtet die Vertheidigungsmittel, und ich mußte noch außerdem gleich 
nad) dem Einrücen die Zimmerleute des Regiments in Folge erhaltenen 
Befehles nad) dem Pachthofe Hougomont ſchicken, jo daß mir auch nicht 
eine Hade blieb, da unglüdlicher Weile das mit Schanzzeug beladene 
Maulthier am Tage zuvor verloren gegangen war. 

Mit dem anbrehenden Morgen des 18. Junius ſuchten wir alle 
Mittel hervor, um Berteidigungsanftalten zu treffen, wobei die verbrannte 
Thür der Scheuer die größten Schwierigkeiten verurſachte. Hiermit, und 
mit dem Kocden einiger in der Meierei vorgefundenen Kälber braten 
wir den Morgen zu, als nah 11 Uhr der Angriff gegen den rechten 
Flügel anfing. Jeder begab ih nun auf feinen Poften, und ich ver- 
fügte mich in den Obftgarten, da diefer zunächſt angegriffen werden 
mußte. Die Meieret liegt in einer Vertiefung, To daß eine kleine nahe 
vor dem Obftgarten ſich erziehende Erhöhung den heranrüdenden Feind 
verbarg. Kurz nah Mittag eröffneten einige Plänferer den Angriff; 
ich ließ die Leute ſich niederlegen und verbot alles Feuern, bis der 
Feind ganz nahe wäre. Der erſte feindliche Schuß zerihlug mir den 
Bügel des Pferdes dicht vor der Hand, und ein zweiter tödtete den bei 
mir haltenden Major Böjewiel. Der Feind hielt fih nicht lange mit 
Plänfern auf, jondern rückte jogleih mit zwei gejchloffenen Kolonnen 
über die Höhe hervor, deren eine die Gebäude angriff, und die andere 
ſich in Maſſe mit der größten Verachtung unferes Feuers auf den Obft- 
garten warf. Unſerer geringen vereinzelten Zahl war es nicht möglich, 
diefer wüthend angreifenden Uebermacht völlig zu widerftehen; wir zogen 





' 


Vericht Varing. 323 


Augenblide; zwar war Waſſer im Hofe, aber alle Geräthichaften zum 
Schöpfen und Tragen fanden wir zerſchlagen. Zum Glüd trugen die 
Naffauer große Feldkeffel; ich riß einem Mann den Kefjel vom Rüden, 
mehrere Officiere folgten meinem Beiſpiele, füllten die Keffel mit Waffer 
und trugen fie, den beinahe gewiffen Tod verachtend, aufs Feuer. Leute, 
die jchon mit folder Tapferfeit gefochten hatten, bedurften des Beiſpiels 
ihrer Officiere faum mehr, in wenigen Augenbliden trug fein Naſſauer 
einen Keffel und das Feuer wurde damit glücklich gelöſcht, leider aber 
auch mit dem Blute mandes braven Mannes. Mehrere der Leute waren, 
obgleich mit Wunden bededt, nicht zum Zurücgehen zu bringen, So 
Tange unfere Officiere fechten und wir ftehen können — war ihre ftete 
Antwort — weichen wir nicht von der Stelle. Ich würde ungerecht 
gegen einen Schügen Namens Friedrich Lindau handeln, wenn ich feiner 
bier nicht erwähnte. Schon aus zwei Wunden am Kopfe blutend, und 
mit einem beträchtlichen Beutel voll Goldſtücken in feiner Taſche, den er 
einem feindlichen Officier abgenommen, ftand er an der rücdwärts ge 
Tegenen Kleinen Scheuerthür und vertheidigte von da den vor ihm bes 
findlichen großen Eingang. Ich bie ih zurüdgehen, da das um feinen 
Kopf gebundene Tuch nicht Hinreichte, das heftige Bluten zu ftillen. Er 
aber, uneingedent feiner Wunden umd feines Goldes, erwiderte: „ein 
Hundsfott, der von Ihnen weicht, fo lange der Kopf noch oben iſt!“ Er 
ward nachher gefangen und büßte feine Schätze ein. 

Anderthald Stunden mochte diefer Angriff wohl wieder gedauert 
haben, als die Franzofen, von ihren vergeblihen Anftrengungen ermüdet, 
fi noch einmal zurüdzogen. Leicht wird man mir unfere Freude darüber 
glauben. Mit jedem erneuerten Angriffe warb ic mehr von der Wich— 
tigfeit überzeugt, die in der Erhaltung diefes Poftens Ing. Mit jedem 
Ungriffe nahm aljo aud das Gewicht der Verantwortlichkeit zu, und ich 
darf wohl behaupten, daß diefe nirgend ſchwerer ift als da, wo der 
Officier im Felde ſich ſelbſt überlaffen augenblidlih einen Entihluß 
fallen muß, von welchem vielleicht feine und der Seinigen Ehre und 
und Leben, ja jelbjt noch größere Erfolge jeder Art abhängig fein können. 
Bel Schlachten find bekanntlich die anſcheinend größten Kleinigkeiten nicht 
jelten von unberehenbarem Einfluffe, 

Welche Gefühle mich daher ergriffen, wie ich beim Überzählen der 
Patronen fand, daß der Mann im Durchſchnitte nur nod 3 bis 4 Stück 
hatte, das wird jeder erwägen, der fi in meine Nolle denkt. Die 
Leute achteten nicht auf ihre durch ungeheure Anftrengungen abnehmenden 
Kräfte, und verrammelten fogleih die Löcher, welche die feindlichen 
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Kanonenktugeln in den Mauern bewirkt hatten; aber nicht unempfindlid 
blieben fie über die Lage, worin der Mangel an Munition bei einem 
Angriffe fie verfegen mußte, und machten mir darüber die billigften Be: 
merfungen, deren ich wahrlich nicht bedurfte, um die dringendften Bor: 
ftelungen zu erneuern, und am Ende beftimmt zu berichten, daß ich einen 
neuen Angriff in diefem Zuftande abzuſchlagen nicht fähig ſey. Alles 
blieb ohne Erfolg!*) Mit weldder Angſt jah ich jet wieder zwei feind- 
lide Golonnen auf uns zu marſchiren! Geſegnet Hätte ich in dieſem 
Augenblide die Kugel, die meinem Dafein ein Ende bereitet hätte. Aber 
mehr als das Leben ftand auf dem Spiele, und die ungemwöhnlide 
Gefahr erforderte ungewöhnliche Anftrengung und Feltigfeit. Auf mein 
Zureden zum Muthe und zur Sparſamkeit mit der Munition erhielt ih 
die einftimmige Antwort: „Keiner weicht von Ihnen, wir fechten und 
fterben mit Ihnen!“ Keine Feder, auch die eines Mannes nicht, der 
jolde Augenblide erlebt hat, vermag die Gefühle zu bejchreiben, die er 
in mir erregte! Alles verjhwindet dagegen. Noch nie hatte ich mid) ſo 
hoch gefühlt. Aber auch noch nie war ich in eine jo graufame Lage 
verjegt gewelen, wo die Ehre mit der Sorge für die Erhaltung der 
Männer ftritt, welche mir jeßt einen jo unbegrenzten Beweis von Zu: 
trauen gaben. 

Zum Nachdenken ließ der Feind mir feine Zeit, denn fchon war 
er dicht an unfere ſchwachen Mauern gefommen, und griff nun, erbittert 
dur den erfahrenen Widerjtand, mit erneuter Wuth an. Der Kampf 
begann wieder zuerft an der Scheuer, wo es ihm abermals gelang, Feuer 
hinein zu werfen, welches auf die nämliche Weile wie zuvor glüdlic 
gelöfht wurde. Jeder Schuß, den wir thaten, erhöhete meine Angſt und 
Sorge; ich ſchickte jept nochmals zurüd, mit dem beftimmten Bericht, daf 
ih den Poſten verlaffen müſſe und werde, wenn ich feine Munition er: 
bielte. Auch dies blieb fruchtlos. Immer mehr und mehr nahm jept 
unfer Feuer ab, und in demfelben Sinne wie diejes fiel, ftieg unſere 
Verlegenheit. Schon hörte ih mehre Stimmen wiederholt nah Munition 
rufen, nit dem Zujaße: wir wollen ja gern bei ihnen bleiben, aber 
wehren müſſen wir uns doch können! Selbft die Officiere, die den 
ganzen Tag den größten Muth gezeigt hatten, ftellten mir die Un: 

*) (63 iſt zu benterfen, daß das Bataillon mit Büchlen bewaffnet war, und 
daher die gewöhnliche Infanterie-Munition nicht gebrauchen konnte. Diefer Um— 
ſtand macht dag Borgefallene erklärlid, zeigt aber auch zugleich, wie gefährlich es 
werden fann, wenn man Feuergewehre von verichiedenen Kalibern hat. (Anm. der 
Redaktion des hannov. militar. Journals). 
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möglichfeit vor, unter joldhen Umftänden den Poſten zu halten. Der 
Feind, der nur zu bald unfere Noth bemerkte, brach jegt Ted eine der 
Thüren ein. Da aber nur wenige zur Zeit eindringen fonnten, ſo 
wurden dieje dem Bajonette geopfert und dadurch die Hinteren ſcheu, den 
Vorderen zu folgen. Sie erftiegen nun die Mauern und Dächer, von 
wo aus ihnen meine unglüdlihen Leute ungeftraft zur Zielfcheibe dienten ; 
zugleih drängten die Feinde durch die offene Scheuer, die nicht. mehr 
vertheidigt werden konnte. So unbefchreiblih ſchwer mir nun auch der 
Entſchluß wurde, den Plat aufzugeben, jo mußte die Stimme der Pflicht 
als Menſch doch jene der Ehre hier überbieten. Ich gab den Befehl, 
ſich durchs Haus in den Hintern Garten zu ziehen. Was mir dieſe 
Worte Eofteten, und von welden Gefühlen fie begleitet waren, möge der 
beurtheilen, der in gleicher Lage geweſen ift! 

Aus Furcht Über den jchlimmen Eindrud, den das Zurüdziehen 
aus dem Haufe auf die Mannihaft im Garten maden konnte, und um 
zu jehen, was dort möglichermweife noch zu halten fein würde, mußte ich 
den vorgenannten drei Dfficieren die Ehre überlaffen, die legten zu fein. 
Da der Durchgang des Haufes jehr ſchmal war, jo wurden mehre Leute 
von den Feinden ereilt, die ihre Wuth an ihnen mit den niedrigften 
Schimpfworten und der brutaliten Behandlung ausließen. Zu dieſen 
gehörte der Fähndrich Frank, der ſchon verwundet war. Den erften, der 
ihn angriff, durchſtach er mit dem Säbel, ein anderer aber zerjchmetterte 
ihm in diefem Augenblide den Arm dur eine Kugel. Demungeadtet 
gelang es ihm, fih in ein Zimmer zu flüchten und hinter einem Bette 
zu verfteden. Noch zwei Leute flüchteten auch in diefe Stube, die 
Franzofen folgten ihnen aber auf dem Fuße und fehrien: pas de pardon 
a ces brigands verts! und erſchoſſen fie vor feinen Augen. Er hatte 
das wohlverdiente Glück unentdedt zu bleiben, bis das Haus demnädjft 
wieder in unfere Hände fiel.?) 

Da ih mi nun volllommen überzeugt hielt, und alle Officiere 
mir beiftimmten, daß der Garten nicht zu behaupten wäre, wenn der 
Feind im Beſitze des MWohnhaufes ſei, jo ließ ich jebt die Leute ſich 
einzeln nah der Pofition der Armee zurüdziehen. Der Feind, wahr: 
| Iheinlih froh über die Einnahme der Meierei, that uns feinen Abbruch 


1) Diefe Darftelung Klingt unbeabfichtigt nicht gerade fchmeichelhbaft für 
Frank. In Wirklichkeit erhielt jener faft zu gleicher Zeit, wo ihm jein rechter Arm 
nahe dem Handgelenk zerfchmettert wurde, einen zweiten Schuß mitten durch Die 
Bruft und taumelte in da® an den Flur grenzende Zimmer, dort für tot neben 
einem Bette zufammenftürzend. Vergl. die Darftellung im 1. Band, ©. 619/20. 
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auf dieſem Hüdzuge. Tie Leute, welhe ich von fremden Corps aebcht 
hatte, entließ ih dorthin, und mit dem ſchwachen Reite der mir übrig 
gebliebenen Mannſchaft jegte ih mid an zwei Compagnien des 1. leichten 
Bataillons, weldhe Hinter der Meierei in der Pofition hart an der Ebaute 
einen Hohlweg beiegt hatten, und von dem Überitlieutenant Lonis 
v. d. Busihe fommanbdiert wurden. Obgleich id feinen Schuß mehr 
thun fonnte, jo Half id doch die dort ftehende Menge vergrößern, umd 
ließ die Xeute mit in den Hohlweg treten. Bier fing der Kampf mi 
erneuter Heftigfeit wieder an, indem die feindliche Infanterie, von meine 
Meierei aus, vordrang. Lebt mußte ih den Capitain Heinrich 
v. Darihald fallen jehen, deilen vorhin bewielene unübertreifbare Zapfer: 
feit und Ruhe mir eben jo unvergeplich bleiben wird, wie er jelbit es 
mir als Freund ift; auch dem Gapitain von Gilfa ward die redte 
Schulter zerihmettert. Ebenſo wurde der Xieutenant Albert an dider 
Stelle erihoffen und dem Xieutenant Graeme die rechte Hand zer— 
Ichmettert, indem er eben den Tſchako in der Luft ſchwang und den 
Xeuten Muth zurief. Beide wollten troß alles Zuredens nicht in den 
Hohlweg treten, jondern hielten fi oben am Rande desjelben auf. Bi 
dem Verlaſſen des Gebäudes war Gapitain Holgermann und Lieutenant 
„jobin gefangen und Lieutenant Carey verwundet worden, jo daß bie 
Zahl meiner Officiere jehr herabgefhmolzen war. Ich ritt ein Dragoner: 
pferd, deifen Sattel mit großen Piftolenholftern und einem Mantel 
darüber bedeft war; das Feuer war jo heftig, daß hier vier Kugeln 
hineinſchlugen und eine andere den Sattel durhbohrte, wie ich abgeitiegen 
war, um den Hut wieder aufzunehmen, den eine Kugel mir vom Kopfe 
geriffen hatte. 

Das uns rechts ftehende 9. Bataillon der Deutſchen Legion wurd 
darauf beordert, die feindliche „Znfanterie mit dem Bajonette anzugreifen. 
Das Bataillon führte dies mit dem größten Muthe aus; in dem Augen: 
blide aber, wie es hierdurch in eine unvermeidlide Unordnung gerathen 
war, brad ein Negiment franzöfiiher Küraffiere aus dem Hinterhalt: 
hervor und rächte Schredlich den Abbruch, den feine Kameraden jo eben 
erlitten hatten. Die Küraffiere hielten dies für eine Schöne Gelegenheit 
die Linie zu durchbrechen, indem fie wahriheinlih unjere Leute in der 
Vertiefung nicht gewabrten. Allein, auf 20 Schritte nahe gekommen, 
erbielten fie ein ſolches euer, daß fie in großer Unordnung umkehrten, 
gebörig verböhnt von den Xeuten. In diefem Augenblide rückte umer 
3. Huſaren Negiment heran; die Küraſſiere formirten fi wieder mit un: 
alaublicher Schnelliafeit und boten ihnen die Stimm. Beide Corps fchienen 
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einander nicht recht zu trauen, jedoch brachen gleich darauf die Hufaren 

ein, und das Gefeht, etwa 200 Schritt vor uns, war, obgleich nur kurz, 
| doc jehr blutig. Nach etwa einer viertel Stunde des heftigſten Kampfes 
zogen ſich beide Theile zurüd; die Yufaren gingen zwiſchen unfere Infanterie. 
1 Hierbei ereignete ſich ein befonderer Vorfall. Ein Korporal der 
| Hufaren war, eingefchlofien von den Küraffieren, mit fortgeriffen, hatte 
ſich aber dennoch jeinen Weg zwiſchen ihnen heraus zu bahnen gewußt; 
ein Küraſſier hatte daſſelbe Geſchick zwiſchen den Hufaren gehabt, und 
als beide zu ihren Corps zurüdeilen wollen, begegnen fie ſich etwa auf 
der Hälfte des Weges. Obgleich der Hufar ſchon heftig blutete, ſo 
griffen fie einander doch gleichzeitig an, und wenn ſchon dies unter den 
Augen ihrer gegenfeitigen Corps geſchah, jo rüdte dod niemand heraus, 
um den Kampf zu unterbrechen. Ich zitterte mit Recht für den Hufaren, 
da ich ihn hatte bluten jehen; allein feine Gewandtheit fiegte über die 
Stärke des Gegners, er gewann ihm die linke Seite ab, brachte ihm 
einen Hieb durchs Geficht bei, ftrecte ihn mit einem zweiten vollends 
zu Boden und kehrte ruhig, unter Ausrufungen des Beifalls von unferer 
Seite, zu feinem Corps zurüd. 

Neue feindlihe Infanterie-Colonnen waren in diefer Zeit heran- 
gerüdt und griffen wieder an. Nichts fehien dem Morden ein Ende 
machen zu fönnen, als gänzlihe Vernichtung des einen ober andern 
Theiles. Mein Pferd, das dritte, welches ih an dem Tage ritt, erhielt 
eine Kugel in den Kopf; es hob ſich, und im Niederftürzen fiel es auf 
mein vehtes Bein und drückte mich jo feft in den tiefen Lehmboden, daß 
ich troß aller Anftrengung mich ihm nicht entziehen konnte. Die Leute 
im Hohlwege hatten mich für todt gehalten und erft nad einiger Zeit 
kam einer heraus, mich zu befreien. Obgleich mein Bein nicht gebrochen 
war, jo hatte id dod den Gebrauch defjelben für den Augenblid ver- 
loren. Ich bat jehr dringend um ein Pferd und bot Geld über Geld; 
allein Menſchen, die fih meine Freunde nannten, vergafen diejes Wort, 
und dachten nur am ihr eigenes Intereſſe. — Ich kroch zu dem nächſten 
inter der Fronte liegenden Haufe; ein Engländer war barmberzig genug, 
ein umberierendes Pferd für mich aufzufangen, einen Sattel darauf zu 
legen und mir hinaufzubelfen. Ich ritt ſodann wieder vor, wo ich die 
ſchwere Verwundung des General Alten erfuhr. Ich erblidte den Theil 
der Pofition, den unſere Divifion inne gehalten hatte, nur noch ſchwach 
und einzeln befegt; vor Schmerz meiner jelbft faum bewußt, ritt ich 
‚gerade hinauf zu dem Hohlwege, wo ich unſere Überrefte verlaffen hatte. 
Aber auch die hatten wegen gänzlichen Mangels an Munition fih nad) 
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dem Dorfe zurüdziehen müflen, um dort wo möglid Patronen zu finden. 
Ein feindlider Reiter trieb mid endlih vom Fled, und mit dem Gerühle 
des bitterften Unmuthes zurüdreitend, begegnete mir ein Ufficier, welder 
mir jene Nachricht mittheilte.e Ich befahl ihm, meine Leute, und wären 
ihrer nur no zwei Mann, wieder herzuführen, da ich Hoffnung bätte, 
einige Munition zu befommen. Unmittelbar nachher erihallte auf der 
ganzen Xinie der Ausruf: Victoria! Victoria! und eben jo kräftig: 
Vorwärts! Vorwärts! — Weld ein unglaublider Wechſel! Ta ich noch 
feine Leute wieder Hatte, ſchloß ih mid an das 1. Hularenregiment und 
verfolgte mit diefem den Feind, bis es dunfel wurde, und ich nad) dem 
Schlachtfelde zurüdtehrte. 

Die Divifion, welche Ihredlihd ermüdet war und unendlich gelitten 
hatte, blieb die Naht über auf dem Schladhtfelde liegen, und mir waren 
von den 400 Mann, womit ih die Schlacht eröffnet hatte, nicht mehr 
als 42 übrig geblieben. Nach wem ich aud fragen mochte, die Antwort 
lautete: todt! — verwundet! — Ich geftehe frei, daß mir die Thränen 
unwiltürlih aus den Augen drangen über diefe Nachrichten, und aud 
iiber jo mandes herbe Gefühl, was fi meiner willenlos bemädtigte. 
Aus diefen trüben Gedanken erwedte mi) der Generalquartiermeifte 
unferer Divifion, Major Shaw, welder mein vertrauter Freund war. 
Ich fühlte mid in hohem Grade ermattet und das Bein war jeht 
ſchmerzhaft; mit meinem Freunde legte ih mid auf etwas Stroh, 
welches die Leute für uns zuſammengeſucht hatten, zum Schlafen nieder. 
Beim Erwachen fanden wir uns zwiſchen einem todten Menjchen und 
einem todten Pferde. Doch ich will diefe Scenen des Schladhtfeldes mit 
ihrem Elend und Jammer mit Stilliehweigen übergehen. 

Wir begruben die todten werthen Freunde und Kameraden; unter 
Ihnen war auch der Kommandeur der Brigade, Oberſt von Umpteda, 
und jo mander wackere Mann. Nachdem etwas gekocht war und die 
Leute fih nur einigermaßen erholt hatten, brachen wir von dem Schladt: 
felde zur Verfolgung des Feindes auf. 


Hannoverfher Generalftabsbericht 


über den 
Anteil der Königlich Hannoverfhen Truppen 
und der Deutſchen Legion 


an den 


kriegerifhen Ereigniffen des Jahres 1815. 


(Hannover, 10. Februar 1825). 


Ans dem Rriegsardiv des großen Generalfiabes zu Berlin. 


Aktenzeichen 1815. II. VI. E. 58. 


Hannoverſcher Generaljtabsbericht 
vom 10. Februar 1825. 


Diejer Bericht wurde auf Erjuchen des Königlich Preußiihen Generalſtabes aufs 
geftellt und nad) Berlin überfandt. Der Empfänger des dom Oberftleutnant Prott 
unterzeichneten Begleitichreibens ift nicht zu ermitteln geweſen. 


Hochmohlgeborener Herr! 
Hochgeehrter Herr Major! 


Ih muß Ew. Hohwohlgeboren um geneigte Entihuldigung bitten, 
daß ich die verſprochenen Notizen über den Anteil, welden die hannover- 
ſchen Truppen und die Engliſch-Deutſche Legion an der Schlaht von 
Waterloo genommen haben, erjt jegt überjende. Mehrere der damaligen 
Regiments und Bataillonstommandeure find feit jener denkwürdigen Zeit 
geftorben oder außer Dienft getreten, und es war oft ſchwer diejenigen 
auszumitteln, welchen ihre Lage verftattet hatte, genaue Auskunft über 
das, was in ihrer Nähe vorgegangen war, zu geben. 

Die früheren offiziellen Berichte der Corps find der Relation 
überall zum Grunde gelegt. Um der Darftellung der Ereignifje feine 
falſche Farben zu leihen, find joviel als möglih die eigenen Worte der 
Berihts-Erftatter beibehalten worden; nur das Überflüſſige, welches ſich 
fo leiht in die Berichte der Einzelnen einſchleicht, ift weggefchnitten 
worden — dennoh werden Euer Hochwohlgeboren die Erzählung für 
Ihren Zwed zu weitläufig finden. 

Was die Berichte ſelbſt betrifft, jo können Euer Hochwohlgeboren 
auf deren Genauigfeit fih ganz verlaffen. Es tft fein Faktum, ſelbſt 
wenn es zum Nachteil der einzelnen Corps gereihen Tollte, verſchwiegen 
worden. 

Es tut mir leid, daß ih Ew. Hochwohlgeboren Feine ausführlicheren 
Nachrichten über die Engliihen, Niederländiſchen und Braunſchweigſchen 
Truppen verſchaffen kann. Die Hauptquelle für diefe wird wohl der 
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Bericht des Herzogs v. Wellington, welcher fih in den engliſchen Zeitungen 
findet, bleiben. Die Hauptmomente der Schladt find darin mit vieler 
Treue, mwenigftens mit feiner abfihtliden Verdrehung der Ereigniffe dar: 
geftellt, und die dem Berichte beigefügten Verlufttabellen völlig authentiſch. 

Hinfihtlih des anliegenden Schladtenplanes habe ich noch zu be 
merfen, daß die Stellung der Hannöverſchen Truppen und der Deutichen 
Legion völlig genau ift. Die urfprüngliche Stellung der übrigen Truppen 
(2 Uhr) ift ebenfalls angegeben, allein ihre ſpäteren Bewegungen konnten 
wegen Mangel an hinreihenden Daten nicht bemerkt. werden. 

Mit volllommenfter Hochachtung babe ih die Ehre zu ſeyn Euer 
Hochwohlgeboren gehorfamfter Diener 


Hannover, V. L. Prott 
den 10. Febr. 1825 Oberſtleutnant und General-Quartiermeiſter. 


— — — — — 


Notizen über den Anteil, welchen die Königl. Hannöverſchen Truppen, 
fowie die Königl. Deutfche Legion an den Kriegsporfällen in den 
Niederlanden im Jahre 1815 und namentlih an der Schladht von 
Waterloo genommen. 
Einleitung. 

Die Königl. Hannöv. Truppen und die Königl. Großbritannild: 
Deutiche Legion waren, wie der anliegende Etat der Armee unter den 
Befehlen des Herzogs von Wellington ausweift!) — in die Armeekorps 
und Divifionen gemeinfhaftlih mit den Britiihen Truppen eingeteilt. 

Das Nefervelorps unter den Kommando des ©eneralleutnants 
v. d. Deden, nur aus hannoverihen Truppen beftehend, war nit be 
ftimmt, mit den obigen Truppen glei ins Feld zu rüden. Es war aus 
neu gebildeten Bataillonen zuſammengeſetzt, welche vor’3 Erfte nur dazu 
verwandt werden Jollten, die bedeutendften Städte Belgiens zu bejegen. 
Auch hat dasjelbe Feinen weiteren Anteil an den Kriegsvorfällen ge: 
nonmen. 

Die Stärke der zur aktiven Armee gehörenden Hanndv. Truppen 
belief fih an: 

Infanterie auf 12700 Dann 

Kavallerie 1000  „ 

Artillerie 300  ,„ 12 Kanonen. 
Total 14000 Mann mit 12 Kanonen. 


I) Vergl. Armee-Einteilung in Band 1, 2. 962 fl. 
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Die Stärke der Königl. Deutſchen Legion *) betrug: 


Infanterie 4000 Mann 
Kavallerie 2500 ,„ 
Artillerie 500 ,„ 18 Kanonen. 


Total 7000 Mann mit 18 Kanonen. 
Das Reſervekorps beſtand aus 
Infanterie 8500 Mann 
Kavallerie 500 , 
Total 9000 Mann. 
Am 15. Juni beim Eintreffen der Nachricht von dem Vorrücken 
der franzöſiſchen Armee über die Grenze lag die Armee des Herzogs 
von Wellington in folgenden Kantonnierungen: 


1) Korps des Prinzen von Oranien. H. Qu. Nivelles. 
(Braine le Comte.) 
1. engl.-hannöv. Divifion Enghien und Umgegend. 
3. 


„ „ Soignies ” ” 
2. niederl.-hannöv. „ Nivelles, Frasnes und Umgegend. 
3. n Tay, Haine St. Baul ufw. 


Raſſauiſche⸗ Regiment auf dem Marſch nach Brüſſel. 
2) Korps des Generalleutnants Hill. H. Qu. Ath. 
2. engl.:hannöv. Diviſion Ath und Umgegend. 
4. ” ” Hal ” 
1. niederländifhe , Gyzenzellen = Vardeghwe, Vilſique, 
Belleghem uſw. 
Indiſche Brigade Erpe uſw. 
3) Nicht in Korps geteilte Truppen. 
5. Diviſion Brüſſel und Umgegend. 
b. ” "on ” 
7. Inf.Brig. Antwerpen. 
4) Kavallerie. H. Qu. Grammont. 
Sämtlihe Regimenter in Grammont und Umgegend. 4 der- 


*) (Anmerkung des Oberitleutnants Prott.) Diefes Korps, welches in den 
Jahren 1803— 1804 aus der vermöge der Lauenburger Konvention entlaflenen 
Hannoverſchen Armee in England formiert wurde, beftand in den Jahren 1807 big 
1814 aus circa 14000 Mann. Durd die Entlaffung der nur bis zum Friedens⸗ 
ſchluß engagierten Mannſchaft war es bis auf 7000 Dann eingefhmolzen. Die 
Zahl der in diefem Korps feit jeiner Errichtung bis 1814 enrollierten Mannſchaft 
betrug 54000—55000 Mann. (Anm. d. Lerf.: Vergl. Band 1, Seite 561.) 
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ſelben an der franzöſiſchen Grenze zwiſchen Tournay und 
Mons. Die niederländiſche Kavallerie in Goeguees, Haire, 
Gottignies uſw. 
5) Braunſchweigiſche Truppen. H. Qu. Laeken. 
Truppenkorps zwiſchen Mecheln und Brüſſel. 


Begebenheiten bei der Armee unter dem Kommando des 
Herzogs von Wellington in dem Zeitraum 
vom 15.—19. Juni. 


19. Juni. 

Die franzöfiihen Truppen führten ihren erften Angriff gegen die 
in Frasnes auf der Chauſſee von Brüffel nah Charleroi Tantonnierende 
Brigade der 2. niederländiihen Diviſion aus, welde fih an dielem 
Tage bis nah Quatrebras zurüdzog, wo fie fich behauptete. 

Ale übrigen Truppen der Armee empfingen gegen Abend die 
Ordre zum Ichleunigen Aufbrudb nad Quatrebras. 


16. Juni. 


Gefecht von Uuatrebras. 
Terrainbeſchreibung. 


Bei Quatrebras, einem einzelnen Pachthofe, durchſchneiden ſich die 
Chauſſeen von Brüſſel nad Charleroi und von Nivelles nah Namur in 
einem vebten Winkel. Die Gegend iſt faſt eben und mit SKornfeldern 
bedeckt. Neben Quatrebras nur einige bundert Schritt rechts an der Chauſſee 
nach Cbarleroi lieat das Holz von Boſſu. Es nimmt teinen Anfang bei dem 
Pachthofe und läuft ungeräbr eine Viertelſtunde in gleiher Richtung mit 
der Chaufee fort. Links un derſelben Chauſſee, etwa 2000 Schritt von 
Quatrebras gegen Cbarlerot zu, Meat Die ‚yerme Gemioncourt, und wenn 
man auf der Chauſſee von Qustrebras nad Namur an 3000 Schritt 
fortaebt, trifft man etwa SOO Schritt rechts von dieſer Chauffee auf dus 
Feine Dorf Piermont. Ein Gehölz erftredt ib beinabe von der Chauſſee 
ab links bei dieſem Dorfe vorbei nach der Richtung von Cbarleroi au. 

Auf dem Terrain, welches links von dieſem Gehölze, rechts von 
dem Holze von Boſſu und im Rücken durch die Chauſſee von Nivelles 
nach Namur begrenzt wird. wurd Das Gefecht von Quatrebras gelictert. 
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Das Holz von Boſſu bildete den Anlehnungspunft für den rechten 
Flügel der Truppen unter den Befehlen des Herzogs v. Wellington, das 
beim Dorfe Piermont, jo wie diefes Dorf jelbft, den Anlehnungspunft 
des linfen Flügels. Die Linie lief teils auf der Chauffee von Quatre- 
bras nah Namur, teils parallel mit derjelben fort. 

Da die beiden Gehölze ſich, wie bemerkt, ſenkrecht auf die Chauflee 
ziemlich weit nach der feindlichen Seite hin erftreden, jo boten fie dem 
Feinde dieſelben günftigen Anlehnungspunfte für feine Flügel dar. 

Der einzige Terrainabichnitt zwiſchen den beiden Gehölgen, die 
Terme Gemioncourt, war von den franzöfiihen Truppen bejegt. 


Überfiht des Gefechte. 


Der Morgen des 16. Juni verging, ohne daß fih ein fehr ernftes 
Gefecht entipann. Die 3. Niederländiihe Divifion, welche um diefe Zeit 
bei Quatrebras verjammelt war, drängte den Feind fogar bis Frasnes 
wieder zurüd. 

Etwa 2 Uhr Mittags machte der Marſchall Ney mit 20000 bis 
25000 Mann und mehr als 30 Kanonen einen ernfthaften Angriff auf 
fie. Die Niederländiihen Truppen werden mit Verluft ihrer Batterie 
bis nad Quatrebras zurüdgeworfen, und ziehen fih zum Teil in das 
Gehölz von Boffu. Die um 3 Uhr endlich angelommene Braunſchweigiſche 
Snfanterie, die 5. Engliih- Hannöveriihe Divifion und ein Belgiſches 
Hufaren-Regiment bringen das Gefecht unmittelbar vor Quatrebras zum 
Stehen. 

Die Braunfchweigiihe Infanterie, ihren Pla auf dem rechten 
Flügel der Aufftelung gemeinſchaftlich mit den Niederländifhen Truppen 
nehmend, lehnt fih an das Holz von Boſſu; die 5. Divifion marfdirt 
einige hundert Schritt Hinter dem linfen Flügel der Braunſchweigiſchen 
Truppen auf der Chauffee von Nivelles nad) Namur auf. Das Belgilche 
Kavallerie-Regiment geht links neben der Chauſſee nad) Charleroi den 
feindlichen Cüraffiren entgegen, welche fih zum Angriff anſchicken. Es 
wird gänzlich zeriprengt; die Braunſchweigiſche Infanterie behauptet fich, 
indem fie Duarrees formirt und fich näher an das Holz zieht, die feind- 
lihe Kavallerie dringt gegen die Chauffee nah Namur vor, von welcher 
aus ihr das erfte Bataillon des 42. Schottiihen Regiments in Linie 
mit gefälltem Bajonett entgegenrüdt. Die Cavallerie fällt über daſſelbe 
ber und bringt ihm einen empfindlien Berluft bei. Sie rüdft dann 
bis an die Chauffee, wo fie von den dort aufgeftellten Truppen endlich 
zurüdgemwiejen wird. 
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Gleich nach diefem Angriff kommen zwei Brigaden der 3. Engliid: 
Hannövriſchen Divifion an, melde die Linie auf dem linfen Flügel ver: 
längern, den Feind, der fich des Dorfes Piermont bemeiftert hat, und 
bis auf die Chauffee vorgerüdt ift, vertreiben, und das Dorf wieder 
nehmen. _ 

Am rechten Flügel läßt der Feind auf den Cavallerie-Angriff gleid 
einen Angriff feiner Infanterie zwilhen dem Holze von Boffu und der 
Chauffee von Charleroi folgen. Nur mit Vtühe behauptet fich die dort 
aufgeftellte Infanterie mit Hülfe einer eben angelommenen Braunfcdweigi: 
Ihen Batterie und der Braunſchweigiſchen Gavallerie. Mit dielem Angriff 
endet fi) das Übergewicht des Feindes. Die nun auf verichiedenen 
Punkten der Linie erfolgenden Angriffe deilelben werden abgewieſen. 

Um 7 Uhr Abends jehen fih die Truppen unter dem Herzog 
v. Wellington durch die Ankunft mehrerer Infanterie-Corps, troß ihrer 
noch fortdauernden Entblößung an Artillerie und befonders an Cavallerie, 
in den Stand gelebt, offenfiv zu verfahren. Die ganze Linie rüdt vor 
und drängt den Feind einige taufend Schritte zurüd. Der linke Flügel 
behauptet das Dorf Piermont. Als es dunkel geworden, wird dem 
‚seinde auch noch der vor der Stellung liegende Pachthof Gemioncourt 
wieder abgenommen. 


Der Feind zieht fich, nicht ohne Unordnung, bis Frasnes zuräd: 
die Truppen unter dem Herzoge von Wellington behalten während ver 
act ihre Aufftelung auf dem Scladtfelde. 


Antheil, welden die Königl. Hannövriſchen Truppen am dem 
Gefechte genommen. 


4. Hannövriſche Brigade. 


Die Brigade, unter dem Commando des Tberft Belt, fam mit du 
übrigen an diefem Tage unter den Befebl des Generallieutenants Picton 
geftellten Truppen gegen 3 Uhr in der Nähe des Schlachtfeldes an. 
Sie war um 3 Uhr Vlorgens aus Brüſſel marfhirt. Als der Feind 
gegen Duatrebras anrüdte, mußten die beiden Bataillone Lüneburg um 
Ofterode im Bereih des feindlichen Kanonenfeuers deployiren; die Scart 
ſchützen bildeten eine Tirailleurfette vor der Linie. Der übrige Tbeil 
der Brigade folgte im 2. Treffen. So ward vorgerüdft, bis die Linie 
auf die Chauſſee von Nivelles nah Namur jtieß, wo fie Halt macht 
und den Chauſſeegraben zur Aufftellung benugte Tas Bataillon Verden 
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mußte fih num noch an die Englifche Brigade anſchließen, welche in der 
Tinten Slanfe der Hannboriſchen über die Chauffee Hinauscüdte. Eine 
‚Compagnie defjelben ward in die Tirailleurlinie geſchickt. 
Der Feind war im vollen Vorrüden begriffen. Eben jet atta- 
uierte feine Kavallerie, welde das ihr mit zu großer Sicherheit ent- 
gegeneilende 42. Schottifche (Infanterie) Regiment niederritt. Sie ſtieß 
nun auf die Tirailleurlinie. Der aufgelöfte Teil des Bataillons Verden 
tonnte fich nicht fchnell genug zurüdziehen und ward größtenteils nieber- 
gehauen oder gefangen. Weiter vorriidend war die Kavallerie im Be— 
griff über die Chauffee Hinauszugehen, als fie von den beiden im Graben 
aufgeftellten Bataillonen ein jo nahes und wirkſames Feuer erhielt, daß 
fie fofort wieder umkehrte. Auf diefe Weile ward das Durchbrechen 
des Zentrums glüdlih und dazu mit geringem Verlufte verhütet, ohne 
daß die übrigen Bataillone der Brigade zum Gefecht famen. 

Andere feindlihe Kavallerie zeigte fih noch einmal wieder auf 
diefem Punkte, ward aber auf gleihe Weile von den Bataillonen in 
ihrer vorteilhaften Stellung zuridgewiefen. 

Am Abend rücdte die Brigade im Centro mit vor, doch hatte fie 
feine weiteren Gefechte zu beftehen. Ihr Verluft an diefem Tage belief fih: 

Todt 1 Subalternoffizier, 43 Mann. 

Verwundet 2 Capitäns, 2 Subalternoffiziere, 1 Unteroffizier, 
1 Tambour, 77 Mann. 

Vermißt 2 Subalternoffiziere, 6 Unteroffiziere, 90 Dann. 


1. Hanndv. Brigade. 


Die 3. Divifion unter dem Commando des Generallieutenants 
C. v, Alten, zu welcher die Brigade gehörte, hatte fih am 15. Abends 
in Soignies zufammengezogen, von wo fie 2 Uhr Morgens wieder aufs 
brad und über Braine le Comte nah Nivelles marſchirte. Bei Nivelles 
murde die 2. Brigade der Königl. Deutichen Legion nebſt der reitenden 
Batterie zur Obfervation auf den Weg nad) Charleroi detadirt. Die 
beiden andern Brigaden der Divifion mit der Fuß-Batterie langten nach 
einem foreirten Marſche von etwa 9 Lieues, den fie — einen bei 
Niveles gemachten Halt mit eingefehloffen — in etwa 15 Stunden zu- 
rüdfgelegt hatten, etwa gegen 5 Uhr Abends auf dem Schlachtfelde von 
Duatrebras an. Sie wurden beordert, den linken Flügel unferer Pofition 
zu verftärken und den Feind zurüdzudrängen. 


Sämertfeger, Beglon. Anlaaen. 2 


ku 
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In der Schladt fielen einzelne Gewehrſchüſſe. Der Verluft der 
Brigade an diefem Tage betrug: Todt 1 Capitän, 1 Unteroffizier, 
2 Horniften, 33 Mann. Verwundet 1 Capitän 8 Subalternoffiziere, 
8 Unteroffiziere, 121 Dann. 


Artillerie. 
Ipfündige Fußbatteric des Gapitän v. Rettberg. 


Die Batterie mußte fih, als fie mit der 5. Divifion um 3 Uhr 
Mittags dei Duatrebras anlangte, links diefer Ferme dicht Hinter der 
Chauſſee nah Namur aufftelen. Sie war nebft einer englifchen Batterie 
die erjte, welche dem Feind entgegengeftellt werden fonnte, und trug zum 
Zurüfihlagen der feindlihen Gavallerie, welche fie in der rechten Flanke 
nahm, thätig bei. Um 5 Uhr 30g fie ſich mit der Infanterie über die 
Chauffee hinüber, wo fie im Eentro der Schladtlinie mit drei feindlichen 
Batterien zu thun hatte und bis zum Abend den Kampf mit Erfolg 
fortjegte. 

Ihr Berluft war: Todt 1 Unteroffizier, 1 Mann. Verwundet 
3 Mann und an Pferden 3. 


Ipfündige reitende Batterie des Major Kuhlmann 8. D. 8. 


Die Batterie fam mit der Engl. Garde-Divifion aus ihrem Quartier⸗ 
ftande zwiichen Ath und Enghien um 4 Uhr auf dem Scladtfelde an, 
wo fie der Infanterie vorauseilen und fich unmittelbar vor dem Pachthofe 
Duatrebras aufftelen mußte. Es war diejes gerade in der Zeit, als der 
Feind feinen erſten heftigen Gavallerie-Angriff machte, den ihr Feuer mit 
von der Chauſſee zurüdtriedb. Nachdem die erite Gefahr abgewandt war, 
ging die Batterie mit der Infanterie neben der Chauſſee nach Charleroi 
vor und mußte auf die feindlihen Geſchütze, bis es dunfel ward, feuern. 


I pfündige Fußbatterie des Kapitän Gleeves K. D. L. 


Diefe, zur 3. Divifion gehörend, folgte etwa 51/3 Uhr Abends der 
im Gentro vorgerüdten Engl. Brigade der Divifion und ftellte fich daſelbſt 
neben der bereits aufgefahrenen Batterie des Kapitän v. Rettberg auf. 
Den vereinten Bemühungen derfelben gelang es, Herr über die feindliche 
Artillerie an diefem Punkte zu werden, die fih zurüdzog. Mehrere 
feindlihe Kavallerie-Attaden wurden durch die Infanterie mit Hülfe der 
Artillerie abgeichlagen. 


22* 
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17. Juni. 

Als der Morgen dämmerte, machte der Feind, ohne Zweifel um 
zu relognoszieren, einen Angriff auf unjere Vorpoften, ward aber allent- 
halben zurückgewieſen und erſchien darauf nicht wieder in Maſſen; unauf- 
hörlih aber alarmierte er durch Kleine Detachements die in und bei 
Piermont ftehenden Truppen, ſodaß es unmöglid war, das Feuer bier 
völlig einzuftellen. 

Während der Naht und am Morgen war mit Ausnahme des 
größten Teils der Kavallerie die Mehrzahl der Truppen unter den Be 
fehlen des Herzogs von Wellington auf dem Schladitfelde angelangt. 
Sie waren zum neuen Kampf bereit, als die Nahridt von dem Bor: 
rüden der franzöfiiden Hauptmadt in der linfen Flanke eine andere 
Dispoſition erforderlich machte. 

Um 12 Uhr Mittags erhielten die Truppen den Befehl zum Nüd: 
zuge. Die noch im Mari nach Quatrebras begriffenen Truppen zogen 
fih auf der Chauffee von Nivelles gegen Brüffel; von den bei Duatrebras 
verfammelten Truppen ging die größere Kolonne auf der Chauffee durch 
Jenappe, eine Kleinere — aus dem braunfchw. Korps und der 3. Divifion 
beftehend — auf einem Nebenmwege rechts bei Jenappe vorbei. Die 
Borpoften blieben noch eine Zeitlang ftehen. Ein heftiger Regen machte 
den Marich ſehr beichwerlich. 

Der Feind hatte den Abzug nicht aleih bemerft und verfolgte in 
den erften Stunden nicht. Später fing in der Nähe von Senappe feine 
Kavallerie an, die Hauptlolonnen zu drängen, ward aber von der unferigen, 
welche nun almählid anlangte und die „Infanterie während dieſes 
Marſches aufnahm, zurüdgewielen. 

Um 8 Uhr Abends nahmen ale zurüdmarfchierenden Truppen die 
ihnen im Voraus ſchon angewieſene Stellung vor dem Dorfe Mont 
St. Jean auf dem Plateau, weldhes die Chauffee von Brüffel nad 
Jenappe in einem rechten Winkel dDurchichneidet, mit der größten Ordnung 
ein. Der Feind fuhr einige Batterien bei der Ferme Belle Alliance auf 
und beihoß die Linie. Ihm ward aus mehreren zu beiden Seiten der 
Chauſſee aufgeftellten Batterieen erwiedert. Mit dieſer unbedeutenden 
Kanonade endete der Tag. Die Truppen bimalierten auf dem Platze. 
Der Regen floß in Strömen. Erſt jpät ward den Leuten geftattet, 
Wachtfeuer anzuzünden. 

An diefem Tage war von den Hannöverfhen Truppen nur die 
erite Brigade am Morgen bei den Necognoscirungen des Feindes gegen 
»-* Dorf PBiermont eine Zeitlang engagiert. Durch das Tirailleurfeuer 
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fitt vorzüglich das Piquet des Feldbataillons Bremen. Der Verluft der 
Brigade an diefem Tage betrug: 
Todt 10 Mann. 
Verwundet 5 Subalternoffiziere, 2 Unteroffiziere, 2 Horniſten, 
79 Mann. 
Vermißt 23 Mann. 
18. Juni. 
Schlacht von Waterloo. 
Terrainbefhreibung. 


Vor Mont St. Jean, einem einen Dorfe, in weldem ſich die 
von Nivelles und von Charleroi nad Brüffel führenden Chauffeen ver- 
einigen, liegt ein Höhenrüden, welcher jene beiden Chaufjeen quer durch— 
ſchneidet. Die Chauffee nah Charleroi läuft gerade durh die Mitte 
diefes Rüdens. Verfolgt man diefelbe noch einige taufend Schritt, To 
findet man eine Höhe der erftern ähnlich, die mit ihr fait in paralleler 
Richtung läuft. Auf dem erftern dieſer Höhenrüden hatte die Armee 
des Herzogs v. Wellington, auf dem zweiten die franzöfiiche Armee ihre 
Stellung genommen. Eine Niederung, die fih an einigen Stellen mehr, 
an andern weniger fenkte, trennte die beiden Höhen. Der Abhang war 
im Ganzen vor der feindlihen Stellung weniger ſchroff als vor der 
unfrigen, doch allenthalben ſelbſt für Artillerie und Kavallerie prak— 
tifabel. 


Der rechte Flügel des Herzogs v. Wellington ftand rechts an der 
Chauſſee nah Nivelles, wo fih die Höhe endigt, dod war aud der noch 
weiter rechts jenfeits der Niederung liegende Flecken Braine la Leud 
beſetzt; der linke Flügel Ichnte fi an die Pachthöfe Papelotte und la Haye. 

Die Terrainabjehnitte vor und innerhalb diefer Stellung waren 
folgende: 

Am rechten Flügel lief eine Niederung, welche einen rechten Winkel 
mit der vor der Fronte bildete, nad unferer Seite zu. Sie ward von 
den Truppen des rechten Flügels und denen in Braine la Leud poftirten 
völlig beherrſcht und ficherte jo vor Umgehung, doch machte fie es zu= 
gleich erforderlich, daß der rechte Flügel einen Haken bildete, 

Vor der Front, da wo fi das Centrum an den zurücgezogenen 
rechten Flügel ſchloß, lag der Pachthof Hougoumont, etwas niedriger wie 
der Stand der Truppen. Die Gebäude desfelben und ein linfs daran 
ftoßender Garten waren mit einer Mauer umgeben, in welcher, ſowie 
in dem oberen Stode des Gebäudes am Morgen Schieiharten ange 
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bracht worden waren. Vor dem Gebäude und dem Garten befand ſich 
ein Obſtgarten und ein Erlenholz, etwa 150 D Ruthen groß, mit einem 
größtentheils naffen Graben umzogen. 

Vor dem Eentro, unmittelbar an der EChauffee nah Charleroi, 
lag in der Niederung, welche die beiden Stellungen trennte, der Pachthof 
la Haye fainte, an welchen nad der feindlichen Seite zu ein Obftgarten, 
nach der unjrigen zu ein Eleiner Küchengarten ftieß, beide mit ziemlich 
ſtarken Heden eingefaßt. Die Gebäude waren nicht crenellirt worden. *) 

Heden zogen fih von der Chauffe ab an dem Abhange der Höhe, 
auf welcher der linfe Flügel ftand, in gerader Richtung nad Papelotte 
zu, welches den Endpunkt diejes Flügel® ausmadte, und ließen fid 
Theile für die in der Linie ftehenden Truppen ſelbſt als Bruftwehr, 
Theils für die vorpouflirten Tirailleure als Dedung benugen. Längs 
der vorzüglichften Hede lief ein von der Chauffe nah Smohain 
führender Feldweg, der eine nicht unbebeutenbe Strede lang einen Hohl- 
weg bildete. 

Die Chauffee nah Charleroi war da, wo fie an der Haye fainte 
vorbeiläuft und die Heden ihren Anfang nehmen, durch ein gefchlepptes 
Verhau geſchloſſen. 

Hieraus ergiebt ſich, daß der rechte Flügel, weil er zurückgezogen, 
der linke wegen der Deckung der Hecken die mehr geſicherten Punkte 
waren, die am meiſten zum Angriff ſich eignende Strecke der Front 
aber zwiſchen den Fermen la Haye ſainte und Hougoumont lag, welche 
indeß durch dieſe beiden haltbaren Punkte ſelbſt einige Feſtigkeit wieder 
erhielt. Auch gegen Papelotte, den Endpunkt des linken Flügels, 
konnte ein Angriff mit Erfolg geführt werden, weil dieſer Punkt niedrig 
liegt und das ibn umgebende Terrain unferer Stellung nicht dominirend 
war, wie am Endpunfte des rechten Flügels. 

Da das Plateau, auf welchem die Truppen ftanden, nicht ſehr 
breit ift und fihb nach dem Nüden wie nad der Fronte zu abdacht, ſo 
konnte die Zte Linie zum Theil eine Stellung nehmen, welche fie gegen 
das Kanonenfeuer ſicherte. 

Der anliegende Plan giebt die Aufſtellung der Armee unter dem 
Herzoge dv. Wellington auf den beſchriebenen Terrain näher an.- 

Ter Endpunkt der feindliden Linie war auf deilen rechtem Flügel 
die Papelotte arade gegenüber liegende Höhe, auf dem linfen die 
Chauſſee nad Nivelles. Die Chauſſee nach Charleroi durchſchnitt gleic- 
falls das Centrum feiner Aufitellung. 

*) Fin Verſehen, welches den darin poltirten Truppen bedeutenden Per: 
luſt zuzog. 
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Seine erfte Linie bildete links dieſer Chauffee das Armee-Corps 
des General Reille, rechts derjelben das Armee-Corps des Generals 
d Erlon, beide in Divifionsmafjen aufgeftellt. Die Cavalleriedivifionen 
ftanden in Maſſe gleihmäßig vertheilt in zweiter Linie hinter den beiden 
Corps, mit Ausnahme einiger Negimenter, welche ganz an den“rechten 
Flügel gefandt waren. Das Corps der Garde-Eavallerie und Infanterie 
ftand in geichloffener Reſerve-Maſſe hinter der Cavallerie des Zten 
Corps nicht weit von der Chauffee ab. 

Das 6te Corps unter dem Grafen Lobau fand in Male als 
Referve hinter dem Iten Corps dicht an der Chauffe, die Neferve- 
Artillerie noch weiter zurüd gleichfalls an der Chauffee. Das hinter 
dem rechten Flügel liegende Dorf Planchenoit war beſetzt. Vor der 
ganzen feindlichen Linie war das Geſchütz gleihmäßig vertheilt aufs 


gefahren. 
Ueber ſicht der Schlacht. 

Betrachtet man die Schlacht allein in Bezug auf die Armee des 
Herzogs v. Wellington (wie es hier geſchehen wird), ſo theilt ſie ſich, 
ihrem Verlaufe nach, in vier Momente. Der erſte von 111, bis 
2 Uhr begreift die Einleitung der Schlacht und die vorläufigen Angriffe 
auf die Flügel, der zweite 2 bis 7 Uhr die wiederholten Angriffe des 
Feindes auf verſchiedene Punkte der Linie und das eigentlich ftehende 
Gefecht, der dritte 7 bis 8 Uhr ven Verſuch des Feindes, das Centrum 
zu durchbrechen; der vierte 8 bis M/s Uhr die offenfive Bewegung der 
Armee des Herzogs v. Wellington. 


11!/, bis 2 Uhr. 

Um 11t/, Uhr hatte der Feind die Vorbereitungen zum Angriff 
beendigt, und zwei Infanteriefolonnen rüdten zum Angriff heran, die 
eine gegen Papelotte, die andere gegen Hougoumont gerichtet. So wie 
ſich diefe Colonnen auf Schußweite genähert hatten, ward aus einigen 
Batterien des Eentrums das Feuer eröffnet, welches der Feind bald er- 
widerte. Es dauerte nicht lange, jo war das Artilleriefeuer auf dem 
größten Teil’ der Linie verbreitet. 

Der Verfuch, Papelotte zu nehmen, mislang und ward nicht mit 
DE, 26 en, Barton 1 mine. mblng u nen ai 
auf diejen verwundbaren Theil der Linie fein Hauptaugenmerk nicht ge— 
richtet habe. 

Hartnädiger war der Angriff auf die Ferme, Hougoument, welche 
‚in diefem Zeitraum von einem Bataillon Engl. Garden, einer Grenadier- 
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Auf der Chauffee jelbft ftreitet es fih während des ganzen Tages 
um den Befig des Verhaus. Nachdem eine Infanterie-Colonne, welche 
beim erften Angriff der Ferme, diefe links laſſend und in Mafle neben 
der Chauffee vorrüdend, von dem Verhau und den jeitwärts ftehenden 
Truppen mit großem Verluſt abgewiejen ift, agiren hier nur Schwärme 
feindliher Tirailleure. Mehrere Male gelangt der Feind im den Beſitz 
des Verhaus, weldes nad einigen Stunden faſt ganz verſchwindet, aber 
fowie er über dasfelbe hinausgeht, wird er auch wieder von den in den 
Chauffeegräben und in den umliegenden Vertiefungen angeftellten 
Truppen vertrieben. 

Der linke Flügel bis nah dem Centro an der Chauffee wird 
gleichzeitig mit der erften Attaque auf die Haye fainte von der In— 
fanterie des 1. Franzöfiichen Armee-Corps angegriffen. Nah einigem 
Erfolg bis an die Stellung gelangt, wird fie in der Front durch ein 
heftiges Feuer aufgehalten, eine in ihrer rechten Flanke aus der Stellung 
hervorrüdende Engl. Brigade bedroht fie mit einem Bajonett-Angriff, 
und die Cavallerie-Brigade des General-Major Ponfonby, vom äußerften 
linken Flügel berbeieilend, bringt fie vollftändig in Deroute, macht, 
während fie fi in großer Unordnung zurüdzieht, viele Gefangene und 
erbeutet zwei Adler. Ein Regiment der Kavallerie-Brigade eilt in den 
Rüden der Infanterie und macht hier drei Batterien unbrauchbar, in— 
dem fie die Pferde tötet, ehe die feindliche Cavallerie zur Hülfe herbei 
eilen fann. Als diefe vor der Stellung erſcheint, um unſere Infanterie 
anzugreifen, muß fie vor der als Bruftwehr benußten Hede unverrichteter 
Sache umtehren. 

Nach diefem gänzlich verunglücten Angriff auf den linken Flügel 
unternimmt der Feind hier feine regelmäßige Attaque wieder, Ein ſehr 
beftiges Artilleriefener und ein hartnädiges Tirailleur-Gefecht wird indeh 
von ihm auch in diefem Punkte, wie an der Chauffee bis zum Abend 
unterhalten. Nur gelingt es ihm etwa 61/5 Uhr Abends, den äußerften 
Stützpunkt des linken Flügels zu nehmen, indem er die nicht ſtarke Be— 
fagung aus Papelotte vertreibt. 


7 bis 8 Uhr. 

Obgleich durch die Ankunft und den bereits feit mehreren Stunden 
begonnenen Angriff der Königl. Preußiſchen Truppen in der rechten 
Flanke des Feindes die Schlacht ſchon angefangen hatte, eine ſehr ge- 
fährfihe Wendung für ihn zu nehmen, fo behartte er dennoch auf 
feinem Verſuche, die Linie des Herzogs von Wellington zu durchbrechen. 
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ſpät für ihre Rettung, denn auch fie werden von den feitwärts anrüden- 
den Truppen geiprengt, und von dem Ganzen entlommen nur einzelne 
Flüchtlinge. 

Die Haye fainte wird ohne große Anftrengung von den an ber 
Chaufjee gelehnten Truppen des linten Flügels wieder genommen, die 
übrigen Truppen diejes Flügels rüden vor, ohne noch auf einen Feind 
zu ftoßen. 

So langt die Armee des Herzogs v. Wellington in der Pofition 
an, welche der Feind am Morgen inne gehabt. Hier übernachtet fie 
und die Königl. Preußiihen Truppen übernehmen die weitere Ber: 
folgung. 


Antheil, welden die Königlid Hanno verſchen 
Truppen und die Königlih Deutfhe Legion an der 
| Shladt genommen.‘*) 


1. Infanterie. 
3. Hannöverſche Brigade. 


Die 3. Brigade unter dem Commando des Oberften Hugh Halkett 
ftand bis 3 Uhr Mittags in gefchloffenen Colonnen auf dem zurüd- 
gezogenen rechten Flügel, wo fie durh das Kanonenfeuer etwas litt. 
Dann rüdte fie einige hundert Schritte vor bis hinter einen Hohlweg, 
der in diefer Gegend auf die Chauffee nah Nivelles ſtößt. Um 5 Uhr 
zogen fih von hier aus die beiden Bataillone Osnabrüd und Salzgitter 
über den Hohlweg gegen die Ferme Hougoumont, und ftellte fich unter 
einem heftigen Feuer auf der Höhe in Duarrees auf. Sie blieben dort, 
ohne daß ein naher Angriff auf fie gemacht wurde, bis zu dem Zeit- 
punfte ftehen, wo die Linie Befehl erhielt vorzurüden. 

Das Bataillon Salzgitter mußte fih in das Holz von Hougoumont 
werfen, in welhem mit andern Truppen die Braunſchweigiſche Infanterie 
mit dem Feinde kämpfte. Als jich diefer durch ein verftärktes Tirailleur- 
feuer nicht vertreiben laſſen wollte, ging das Bataillon in geſchloſſenen 
Compagnien mit dem Bajonett auf ihn zu und ward Meifter des ganzen 
Holzes. Hinter dem Holze 309 fih das Bataillon wieder zuſammen und 
rüdte, den Feind vor fich her treibend, in der Abenddämmerung in die 
feindlihe Pofition, mo es bereits Truppen des linken Flügels vorfand. 


*) Die Truppen find in der Ordnung erwähnt, in welder fie vom rechten 
zum linken Flügel in der Schladhtlinie ftanden. 
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Tas Bataillon Osnabrück unter dem unmittelbaren Befehl ie 
Brigadiers rüdte, Hougoumont rechts laflend, gegen den Feind. In de 
Niederung fticß co auf ein Quarree der feindliden Garde und ger 
Iprengte es durd einen Bajonettangriff. Der Oberſt Halfett nahm yer 
fönlih bei diefer Gelegenheit den General Sambronne gefangen. Des 
Bataillon rüdte gleichfalls, den Feind in wilder Flut vor fi he 
treibend, in die feindliche Stellung. 

Die beiden Bataillone Bremervörde und Quadenbrüd blieben bis 
zum Abend in der um 3 Uhr eingenommenen Stellung, folgten der 
vorriidenden Linie und gelangten bis an den Saum des Wäldchens von 
Hougoumont, ohne ins Gefecht zu kommen. Hier bradten fie die 
Nacht zu. 

Der Verluft der Brigade in der Schlacht betrug: Todt 1 Kapitän, 
3 Subalternoffiziere, 2 Unteroffiziere, 53 Dann. 

Verwundet 2 Stabsoffiziere, 2 Gapitäns, 9 Subalternoffiziere, 
6 Unteroffiziere, 3 Tambours, 157 Dann. 





1. Brigade der Kol. Deutſchen Legion. 


Tie Brigade, unter dein Kommando des Überften du Plat, fand 
auf dem rechten aurüdgezogenen Flügel. Hier ruhte fie bis nach 3 Uhr, 
und zwar, um fich gegen das Artilleriefeuer fo gut als tunlich zu ſchützen, 
in offenen Kolonnen abaeichwenft. Als die feindlihe Kavallerie die An: 
ariffe auf dem Plateau wiederbolte und zwiſchen der in Quarrees ftehenden 
Infanterie beinabe bis an den linken Flügel der Brigade gelangte, 
mußte Dielelbe nebſt der enaliicben zur Diviſion gehörenden Brigade dic 
Front verändern, worauf die Kolonne die Richtung nah Hougoumont 
nahm. Da aber die feindlibe Navallerie auf dem Plateau diesſeits 
Hougoumont hielt, formierten gleich die Bataillone Quarrees, von welden 
die hinteren lints aus der Kolonne berausbraden, immer im Vorrücken 
gegen das Plateau bleibend. Der Brigadier wurde bei dieſer Gelegen: 
beit erſchoſſen. 

Das Quarree des 2, Bataillons, weldes das vorderfte war und 
gerade gegen Hougoumont anrüdte, wur im Beariff, gegen die in Linie 
aufmarſſhhierte feindliche Kavallerie Feuer zu geben, als Diele Tchon, be: 
wogen durch den Heraumarſch der Quarrees und das jyeuer der gleichzeitig 
beranrüdenden Batterieen, die Stellung räumte Tas Quarree rüdte nun 
bis nabe an Hougenmont hinan, wo es in das heftige Feuer der feind- 
lichen Tuailexre om Dem Obitgarten kam. Es blieb bier nidts übrig, 
als ſich raſch gegen der: Feind in Die Gräben zu ſtürzen und ſich im 
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feftzufegen. Dies geſchah und nachdem das Bataillon auf diefe 
je einen Teil des coupierten Terrains gewonnen, ward dem Feind 
mehr davon abgenommen. Der Widerftand war indes 
heftig, daß einige Bataillone Braunſchweiger zur Unterftügung 
wurden. Das Bataillon focht nun während des ganzen Tages 
dem coupierten Terrain mit abwechjelndem Erfolge, bis am Abend 
mit Hülfe des herbeigezogenen Bataillons Salzgitter der Feind ganz 
daraus vertrieben ward. Als dies gefchehen war, formierte ſich das 
Bataillon jenfeits des Holzes und rüdte bis Belle Alliance vor. 

Die Quarrees des 3. und 4. Bataillons blieben anfangs auf 
dem Plateau halten, welches die feindliche Kavallerie geräumt hatte. 
Das des 1. Bataillons ſtieß gerade auf das Terrain, wo vor den 

Angriffen der feindfihen Kavallerie mehrere unferer Batterien geftanden 
Feten; von welchen verſchiedene unbemannte Gefhüte ftehen geblieben 
"waren. Eine feindlihe Infanteriefolonne, unterftügt von Kavallerie, 

fuchte diefe Stelle wieder zu gewinnen, ward aber von dem Bataillon 
jurückgedrängt und warf fi feitwärts in das Holz von Hougoumont, 
die Kavallerie aber, welche zwei Mal hargirte, ward abgeichlagen. Da 
das Quarree bedeutend gelitten hatte, ward cs mit dem zunächft jtehenden 
des 3. Bataillons zu einem vereinigt. Bald hernach wurden die Quarrees 
duch die Kavallerie der feindlihen Garde mit Heftigfeit chargirt. Die 

Mannſchaft aber, welche zwei Kugeln geladen hatte, gab ihr Feuer mit 

jo viel Ruhe auf eine kurze Diftanz, daß die Kavallerie mit großem 

Verluſt, den die beiden Batterien der Divifion noch vermehrten, zurück 

mußte. Gegen 7 Uhr zogen ſich die beiden Quarrees der Brigade auf 
dem Plateau etwas zurüd, um die Glieder wieder zu ordnen. Dies war 
taum beendigt, als der Herzog von Wellington perfönlih den Befehl 
gab, auf die gegenüberjtehenden feindlichen Batterieen in Linie anzurücken 
umd fie zu nehmen. Dies gefhah augenblidlih. Die Bataillone erhielten 
noch einige Kartätihen-Schüffe und dann verließen die Artilleriften das 

Gefhüg. Der Feind floh allenthalben in Unordnung und die Bataillone 

rüdten in die feindliche Stellung. 

Der Verluſt der Brigade betrug: Todt 1 Oberft, 5 Kapitäns, 

2 Subalternoffiziere, 7 Unteroffiziere, 2 Tambours, 93 Mann. 

Verwundet: 3 Stabsoffiziere, 3 Kapitäns, 14 Subalternoffiziere, 
24 Unteroffiziere, 327 Mann. 


1. Hannöverſche Brigade. 
Die Brigade unter dem Kommando des Generalmajors Grafen 
D. Kielmannsegge behielt die Stellung, welche fie Abends vorher einges 
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nommen hatte, in der erften Linie des Centrums, "etwa 200 Schritt reits 
von der Chauflee nach Jenappe. 

Der Plag der Höhe, auf welcher fie ftand, war eben und ohne 
alle Terrain-Hinderniffe. Als das feindliche Artileriefeuer begann, rüdte 
fie hinter einen Feldweg, der bier die Chauffeen nah Jenappe und nad 
Nivelles verbindet. Sie ftand nun etwa 300 Schritte von der Gente 
der Höhe ab. Je zwei und zwei Bataillone der Brigade mußten fid in 
geſchloſſenen Colonnen neben einander ftellen, das eine links, das andere 
rechts abmarſchirt, um auf dem fürzeften Wege zur Linie deployiren oder 
Quarrees formiren zu fönnen. Für diefen leßteren Fall ward beftimmt, 
daß wegen der Schwäche der Bataillone zwei derjelben zufammen ein 
Quarree formiren follten. Das 5. Bataillon der Brigade ftand allein, 
um nah Umftänden benupt zu werden. Won den beiden Sfäger: 
Compagnieen bildete die eine die VBorpoftenfette vor der Brigade am 
Abhange der Höhe, die andere ward nebft einem Commando von 100 
Schüten, von welchem jedes der Bataillone Küneburg und Grubenhagen 
die Hälfte gab, nah dem Holze der Yerme Hougoumont detadjirt, wo 
es an leichten Truppen fehlte. Das Detachement blieb dafelbft während 
des Tages und trug zur bartnädigen Verteidigung dieſes Punktes 
mit bei. 

12 bis 2 Uhr. 

Von Anbeginn der Schlacht unterhielt der Feind ein heftiges 
Kanonenfener gegen den Theil der Yinie, welden die Brigade befegt hielt, 
weldhes indeR durch die Ricochets dem in zweiter Linie jtehenden 
Naſſauiſchen Infanterie-Regimente größeren Schaden zufügte als der 
Brigade. 

Die an die 3. Tivifion attachirten beiden Batterieen wurden nebit 
einer dritten an der Gente der Höbe vor der Brigade aufgefahren und 
hatten viel zu leiden. Sie wurden mehrere Male durd andere Batte 
vien abgelöft, die ſich theils ſchnell verſchoſſen, theils in ſehr kurzer Zeit 
demontirt wurden und mehrere Kanonen jtehen ließen. Einige Bulver: 
farren flogen dicht vor der Brigade auf. 


2 bis 7 Uhr. Ä 

Um 2 Ubr unternahm der Feind einen Angriff gegen die 
linfo von der Brigade im der NWiederung liegende Ferme la Haye 
jainte, Deren Beſatzung ſich hartnäckig vertheidigte. Das Bataillon 
Lüneburg ward abgeichict, tie zu verftärfen. In der Nähe der ;yerme 
angelanat fand es Diele Schon vom Feinde umringt, drängte die In— 
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fanterie mit Hilfe der Beſatzung der Gebäude aus dem Obftgarten 
zurüd, ward aber, ehe es ſich in denfelben ganz hineinwerfen konnte, 
von einer Colonne feindlicher Güraffiere plöglich überfallen und da es 
en debandade war, völlig zerfprengt. Viele Leute wurden getötet und 
gefangen genommen, andere retteten ſich feitwärts auf die Chauffee. 
Nur ein Heiner Theil des Vataillons fand ſich im Laufe des Tages 
wieder zufammen. Der Commandeur, Oberftlientenant von Klende, ward 
verwundet und der Major des Bataillons gefangen, 

Die eben erwähnte Colonne feindliher Cüraffiere, wahrſcheinlich 
aus einer Divifion des Corps unter dem General Kellermann bejtehend, 
erſchien gleich darauf, nahdem ſich die vor der Brigade en debandade 
befindliche Jäger-Compagnie vor ihr zurüdgezogen, auf dem Plateau, 
wo die Brigade ftand. Letztere formirte fih nun ſchnell in Quarrees, 
von welchen das vechtsftehende die Bataillone Bremen und Verden, das 
linfs ftehende die Bataillone Grubenhagen und Herzog von Nork bildeten. 
Ohne fih aufzuhalten, machte die Cavallerie in tiefer Schlahtordnung 
einen heftigen Angriff, den die Quarrees aber durch das lange zurüd- 
gehaltene Feuer mit leichter Mühe vereitelten. 

Die feindliche Cavallerie verlor befonders viele Pferde, formirte 
ſich indeß fehon wieder auf der Höhe felbft, wo fie eine kurze Zeit halten 
blieb und dann aufs Neue zum Angriff heranrüdte. Als ihr das Feuer 
der Quarrees nicht früh genug erfolgte, wandte fie fich gegen die Flanken 
und umſchwärmte diefelben von allen vier Seiten, aber erſt nachdem 
die ganze Runde gemacht, ward Feuer gegeben, weldes die Reuterey 
abermals zum ſchnellſten Rüdzug brachte, den unfere ihm verfolgende 
Cavallerie noch beſchleunigte. 

Von jetzt an übernahm in der Regel die in 2. und 3. Linie 
ſtehende Cavallerie die Vertheidigung des Terrains vor der Brigade 
gegen die feindlichen Cavallerie-Maſſen, die noch zu öfteren Malen auf 
demſelben Punkte wieder angriffen. Nie gingen mehr als zwei Regi— 
menter zugleich dem Feinde entgegen und oft nur eins, doch ward diejer 
dadurd jedesmal genöthigt, ſich rüdwärts, gewöhnlich in der Niederung 
vor dem Plateau, wieder zu formiren. Unſere Cavallerie that dann ein 
Gleiches Hinter den Quarrees, das feindliche Kanonenfener fing jedesmal 
mit neuer Heftigfeit wieder an, jo wie fih die Gavallerie entfernt hatte, 
Als etwa 6 Uhr Abends unſere Cavallerie theils durch die wiederholten 
Angriffe geſchwächt mit dem Wiederformiren beichäftigt, theils um ander- 
meitig gebraucht zu werden, abberufen war, zeigte ſich die feindliche 
Cavallerie wieder auf dem Plateau und jandte Plänferer gegen die 











Commandeur und viele Offigiere wurden gerabe jei * 
Munition fing an auszugehen, dies veranlaßte, u 
ſchen Negimente eine Strede zurückwich. 


beftig, daß nad Ablauf einer Hleinen halben S 
den Gliedern aufhören mußte und der noch 
Haufe bis Hinter die Pofition zuritdwic. 
Nicht viel günftiger war diefe legte Stunde 
Quarree der Brigade. Zwei leichte Gefüge waren 
dem Plateau in der geringen Entfernung von kaum 
gefahren, welde ohne Unterbrehung mit: 
waren durd die danebenhaltende Cavallerie zu 
thunlich geweſen wäre, ſich ihrer dur ein rafe 
mächtigen. Auf den Beiftand unferer Gavalleı 
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grade jegt nicht zu reinen. Die Cavallerie war ſämtlich nach dem 
rechten Flügel gezogen worden, alle Batterieen hatten fih ſchon längft 
verfhoflen uud waren zurüd, um ſich wieder mit Munition zu verjehen. 
Leidend und ohne, aus Beſorgniß vor der Cavallerie, das Feuer nur 
erwibern zu fönnen, mußte der Verluft ertragen werben. Der die 
Divifion kommandierende Generallieutenant dv. Alten wurde hier ver- 
mwunbet, der Commandeur des Quarrees Oberftlieutenant v. Wurmb 
und viele Offiziere und Leute getöbtet; die endliche Folge davon war, 
dab auch dies Quarree in Unordnung zurüdwid. Nahe hinter der 
Schlachtordnung ward die Brigade fo gut als thunlic wieder geordnet, 
mit Munition verfehen und in die Stellung zurüdgeführt. 

Der Erfolg, den der Angriff vom rechten Flügel ſchon genommen, 
verhinderte den Feind nachzurüden. D 

Der Berluft der Brigade an diefem Tage betrug: 

Todt 2 Stabsoffiziere, 1 Capitän, 2 Subalternoffiziere, 4 Unter 
offiziere, 159 Mann. 

Vermundet 3 Stabsoffiziere, 4 Capitäns, 12 Subalternoffiziere, 
16 Unteroffiziere, 5 Horniften, 375 Mann. 

Der gefammte Verluft in den drei Tagen vom 16., 17. und 18. 
betrug 40 Offiziere und 900 Mann. 


2. Brigade der Königl. Deutſchen Legion. 


Die Brigade, unter dem Befehl des Oberften v. Ompteda, ftand 
im Centro in 1. Linie, den linken Flügel an die Chauffee nad Charleroi 
gelehnt. Das 2. leichte Infanterie-Bataillon derjelben war unter dem 
Commando des Major Baring zur Verteidigung La Haye Sainte 
detachiert. Die Bataillone zählten kaum 350 Köpfe. 

Bis gegen 2 Uhr litt die Brigade duch das heftige Ranonenfeuer. 
Als die feindliche Infanterie und Cavallerie heranrüdte, wurde das 2. 
Teihte Bataillon in der Ferme bald umringt und mußte den mit 100 
Dann befegten Objtgarten räumen. Es verteidigte fih aber mit großer 
Hartnädigkeit in den Gebäuden, indem die Leute aus den Fenftern und 
aus den Löchern, welche fie mit den Kolben in die Mauern jtießen, 
feuerten. Um 3 Uhr wurde die Beſatzung noch durch 2 etwa 100 Mann 
ftarfe Compagnien des 1. leichten Bataillons, darauf durch die leichte 
Compagnie des 5. Linien-Bataillons und noch ſpäter durch 200 Schügen 
des Regiments Naſſau verftärkt. 
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und welche es noch umkehren jah, ward von der Cavallerie gänzlich tiber- 
raſcht und zum größten Teil zujammengehauen oder zeriprengt, che die 
Engliſche Cavallerie auch hier den Feind verjagte. Der Offizier, welcher 
die Fahne trug, erhielt drei ſchwere Wunden und die Fahne ging ver- 
loren. Der Eleine Reſt des Bataillons fammelte fih wieder auf der 
Höhe hinter dem Hohlwege, wo er, zum weiteren Angriffe außer Stande 
gejegt, den Tag über halten blieb. 

Etwa um 3 Uhr mußte das 5. Bataillon nochmals deployiren und 
gegen die Ferme anrüden; auch diefes Mal ward es wieder von der 
feindlichen Cavallerie angegriffen und formirte fi unter Hülfe der engl. 
Cavallerie nur mit großer Gefahr zum Quarree. Es ftellte fih nun 
dicht hinter den Hohlweg, wo es vor der Cavallerie geſchützt war und 
bis gegen 6 Uhr halten blieb. Um dieje Zeit führte der Brigadier das— 
felbe zum dritten Male in Linie gegen die Ferme. Es hatte aber auf 
dem Wege dahin dasjelbe Schidfal wie früher das achte, und ward von 
der feindlichen Cavallerie zufammengehauen. Die von der Höhe herbei- 
eilende Neuterei rettete es noch von gänzlichen Untergange. Der Brigadier 
ward bei diejer Gelegenheit erſchoſſen und eine der beiden Fahnen ging 
verloren. ’ 

Der Verluft der Brigade betrug an diefem Tage: 

Todt 1 Oberft, 1 Stabsoffizier, 8 Capitäns, 4 Subalternoffiziere, 
10 Unteroffiziere, 1 Hornift, 122 Mann. 

Verwundet 1 Stabsoffizier, 3 Capitäns, 24 Subalternoffiziere, 
32 Unteroffiziere, 4 Horniften, 321 Mann. 

Vermißt 1 Capitän, 2 Subalternoffiziere,. 4 Unteroffizier, 4 Hor- 
niften, 56 Mann. 


4. Hannövrifche Brigade. 

Die 4. Brigade machte am 18. einen Teil des linken Flügels der 
Armee aus und jtand linfs neben den Englifhen Truppen der d. und 
6. Divifion in erſter Linie. Als gegen 2 Uhr die nahen Angriffe des 
Feindes gegen diefen Theil der Linie begannen, ftellte ſich die Brigade 
in QDuarrees auf. Die feindlihe Cavallerie, welde ſich der Brigade 
gegenüber zum Angriff formirt hatte, ward aber von der in zweiter 
Linie haltenden engliihen Cavallerie zurüdgeworfen, und die Brigade 
hatte den ganzen Tag über feinen Kampf gegen Maffen zu beſtehen. 
Sie litt vorzüglih nur durch das Kanonenfeuer. Zwiſchen 4 und 5 Uhr 
zog fie fich einige hundert Schritt näher an die Chauffee von Charleroi 
und poftirte ſich dafeldft in geſchloſſenen Eolonnen am Abhang der Höhe, 

23* 


356 Hannop. Generalftabsberidht. 


Die Schützen waren in der Tirailleurlinie und unterhielten den ganzen 
Tag über ein Gefecht mit dem Feinde. Sie wurden, nachdem fie fid 
verſchoſſen Hatten, durch einzelne GCompagnien aus den Bataillonen ab: 
gelöft, die wieder durch andere erſetzt wurden, nachdem aud fie ihre 
Patronen verbraudt hatten. Bei dem am Abend erfolgenden Angriffe 
deployirte die Brigade und rüdte mit der ganzen Linie in gleicher Höhe 
mit den Preußiſchen Truppen vor, traf jedoh auf feinen Feind mehr, 
welcher bereits durch die preußiſche Gavallerie geworfen war. In der 
feindliden Stellung ftieß fic auf 32 verlaffene Gefchüge. 

Ihr Verluft betrug: 

Todt 2 Subalternoffiziere, 1 Unteroffizier, 46 Mann. 

Verwundet 1 Stabsoffizier, 4 Gapitäns, 12 Subalternoffiziere, 
12 Unteroffiziere, 284 Dann. 


5. Hannövriſche Brigade. 

Die Brigade, unter dem Commando des Oberften v. Binde, bildete 
zu Anfang der Schladht gleichfalls einen Theil des linken Flügels und 
ftand links neben der 4. Brigade, wo fie um 2 Uhr gegen die beran- 
rüdende feindlide Gavallerie Duarrees formirte. Nachdem die englilche 
Cavallerie den Angriff abgeichlagen hatte, ward die Brigade nad) dem 
Gentro beordert, um an der Chauflee nah Charleroi als Reſerve zu 
dienen. Die Bataillone Beine und Hildesheim ftellten fih in gefchloflenen 
Colonnen Hinter der Ferme Mont St. Jean auf, die Bataillone Hameln 
und Gifhorn weiter vor in gleiher Höhe mit der in zweiter Linie haltenden 
GCavallerie und Naſſauiſchen „Infanterie. Bei dem letzten Angriff des 
seindes auf das Centrum rückten diefe beiden Bataillone bis auf die 
Höhe vor, wo fie deployirten und gegen den anrüdenden ‚Feind feuerten. 
Als der Herzog dv. Wellington das Jeihen zum Vorrücken gab, avancirten 
fie längft der Chauffee und famen in der feindlichen Stellung an. 

Die beiden rüdwärts ftehenden Bataillone folgten erft ſpäter. 

Der Verluft der Brigade betrug: 

Zodt 1 Unteroffizier, 43 Manı. 

Verwundet 2 Stabsoffiziere, 3 Gapitäns, 5 Subalternoffiziere, 
7 Unteroffiziere, 2 Tamboure, 164 Mann. 

2. Cavallerie. 
l. leihtes Tragoner:Negiment der Kgl. Deutſchen Legion. 

Tas Regiment, zur Brigade des Generalmajors v. Dörnberg ge: 
hörend, ſtand bis 2 Uhr in der zweiten Xinie des Centrums hinter der 
3. Tivifion und rückte die Brigade um diefe geit weiter rechts bis an 


Hannov. Generalſtabsbericht. 357 


die Chauffee nad Nivelles. Etwas nah 4 Uhr gingen die feindlichen 
Cüraffiere duch die Quarrees der vorftehenden Infanterie, und das 
1. Regiment zufammen mit dem 23. Engliſchen Pragoner-Regimente 
rüdte demjelben in Colonne von Schwadronen entgegen. Der Feind 
ward gänzlich geworfen und jo heftig verfolgt, daß auch die hinteren 
Schwadronen fih mit dem Feinde einließen, welches veranlaßte, daß das 
Regiment ſich zurücziehen mußte, als es auf die feindliche Referve ftich. 
Da diefe nicht ſehr eilig nachrückte, hatte das Regiment Zeit, ſich Hinter: 
den Quarrees wieder zu formiren und warf den Feind abermals zurüd, 
als er auf die Höhe Fam. Kurz darauf zeigte diefer fih aufs neue und 
das Regiment ging ihm diesmal in Linie entgegen. Das Zufammen- 
treffen war heftig und der Kampf jehr blutig, doc ſchob ſich die feind- 
liche Cavallerie zulegt feitwärts und zog fih dann in Ordnung zurück. 
Der Brigadier ward bei diefer Charge durd einen Stih ſchwer ver- 
wundet. 

Nah diefem Gefecht erſchien im Laufe des Tages die feindliche 
Cavallerie nod zweimal vor der Brigade, zog fih aber von ihr ange 
griffen beydemale nach kurzem Kampfe wieder zurüd, und das Negiment 
nahm ſodann wieder feine Stellung hinter den Quarrees ein. 

Der Berluft desfelben betrug: 

Todt 1 Rittmeifter, 2 Subalternoffiziere, 3 Unteroffiziere, 1 Trom- 
peter, 32 Mann. 

Verwundet 2 Stabsoffiziere, 3 Nittmeifter, 6 Subalternoffiziere, 
7 Unteroffiziere, 1 Trompeter, 76 Mann. An Pferden 165. 


2. leihtes Dragoner-Negiment der K. D. 2. 

Es gehörte mit dem erften zu der nemlichen Brigade und hielt 
neben demſelben bis 4 Uhr, wo es nad) Braine la Leud zur Beobahtung 
der feindlichen Cavallerie, welche ſich in dortiger Gegend gezeigt hatte, 
detachirt wurde. 

Dort angelangt fand es, daß die feindliche Cavallerie ſich hinter 
Gräben in einer unangreifbaren Pofition aufgeftellt, deshalb wurde fie 
nur beobachtet, bis fie fich wieder wegzog, und als dies etwa 64/, Uhr 
Abends geihehen war, rüdte das Regiment wieder in die Schlachtlinie 
an denjelben Plag, wo es Mittags geftanden. Kurz darauf erhielt es 
den Befehl, die feindliche Cavallerie zu chargiren, zog ſich durch die 
Infanterie, welche nun aud die vorrüdende Bewegung begann, und 
warf fih in Linie auf den Feind. Diefer empfing es im Halten und 
mit dem Carabinerfeuer, und fand es fi, daß ein bedeutender Graben 
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die Infanterie- Quarrees warf, formirte fi das Negiment in zweiter 
Linie und die Hälfte desſelben ſchlug die verfolgende feindliche Cavallerie 
zurück. In diefem Augenblid befahl der commandirende General der 
Cavallerie den beiden andern Schwadronen, die nachrüdende Neferve des 
Feindes zu chargieren. Diefe beftand aus einem Cüraffier-, einem 
Dragoner- und einem Lancier-NRegimente, in Linie aufmarſchiert. Die 
Schwadronen ftießen auf einen Theil der beyden erftern und durchbrachen 
fie, erlitten aber beim Verfolgen, da fie nun von dem übrigen Theil der 
Linie überflügelt und im Rücken genommen wurden, einen großen 
Verluft. Als das Regiment ſich wieder Hinter den Quarrees formirte, bes 
ftand es noch aus 60 Rotten, die zu einer Schwadton rangirt wurden. 

Eine zweite Charge machte das Regiment, als gegen 6 Uhr Abends 
das 5. Linienbataillon der K. D. 2. gegen die Haye fainte anrüdte und 
unterwegs duch die feindlihen Cüraſſiere überfallen wurde. Es hieb 
die Infanterie los, wobei es wieder bedeutend verlor, 

Es zählte nun noch 40 Rotten. Mit diefen wurden 2 ſchwache 

Scwadronen der Engl. Schimmelgarde vereinigt, und hieraus beftand 
die ganze Cavallerie, welhe am Abend bei der legten Attaque des 
Feindes noch hinter dem linken Theil des Gentrums hielt. 
f Das Regiment fhicdte nach der zweiten Attaque nur noch Plänferer 
gegen die feindlihe Cavallerie; als dieſe duch ihre Plänferer die 
Quarrees beunrubigte, machte es indeß keinen weiteren Angriff mehr und 
rüdte vor, als der Feind ſich zurüdzog. 

Der Verluft desjelben betrug: 

Todt 1 Stabsoffizier, 2 Rittmeifter, 2 Subalternoffiziere, 2 Wacht⸗ 
meifter, 1 Trompeter, 24 Hufaren. 

Verwundet 2 Nittmeifter, 6 Subalternoffiziere, 9 Wachtmeifter, 
1 Trompeter, 103 Hufaren. An Pferden 143. 


1. Sufaren-Regiment der 8. D. & 

Das Regiment hielt bis Abends 61/s Uhr mit den beiden Englijchen 
Negimentern der Brigade des General-Majors Vivian, wozu es gehörte, 
hinter dem linken Flügel der Pofition. Am Abend wurde die Brigade 
nad dem rechten Flügel gezogen und mußte, als die ganze Linie ſich 
zum Vorgehen anſchickte, die feindliche Cavallerie chargiren. Die ganze 
Brigade rücte in Colonne von Schwadronen gegen den Feind, traf auf 
die Cavallerie der feindlihen Garde und warf fie gänzlich, worauf die 
Unordnung unter dem Feinde bald allgemein ward. Da das 1. Hu 
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Fußbatterie des Capitän Eleeves K. D. L. 

Die Batterie war zu Anfange der Schlacht nebft zwei anderen 
Batterien an der Gente des Plateaus rechts hinter der Ferme la Haye 
fainte vor der dritten Divifion aufgefahren, Sie eröffnete die Schlacht 
mit ihrem Feuer, indem fie auf die gegen Hougoumont anrückende In— 
fanterie ſchoß. Das feindliche Feuer auf diefen Punkt war von großer 
Wirkung. Mehrere der mit aufgefahrenen Batterien ließen verſchiedene 
Kanonen demontirt auf dem Plage ftehen, auch die Batterie eine der 
ihrigen. 

Als die Angriffe der feindlichen Kavallerie häufiger wurden, zog 
ſie ſich zwiſchen die Quarrees, wo ſie blieb, bis ſie alle ihre Munition 
verfeuert hatte. Dann zog ſie ſich nach Mont St. Jean zurück, um ſich 
mit neuer zu verſehen, konnte aber erſt Abends, als der Feind ſchon 
feine legte Attaque gemacht hatte, wieder vorrücken. Sie blieb in der 
Stellung, die fie am Morgen inne gehabt hatte. 

Ihr Verluft betrug: 

Todt 1 Offizier, 1 Unteroffizier, 7 Mann. 

Verwundet 2 Offiziere, 2 Unteroffiziere, 10 Mann. An Pferden 10, 


Fuß-Batteric des Capitän Braun. 


Die Batterie ftand bis 3 Uhr Mittags mit der Engl. Brigade des 
General-Majors Lambert in Neferve bei der Ferme Mont St. Jean 
rechts an der Chauffee von Charleroi. Um diefe Zeit rüdte fie mit der 
Infanterie ins erfte Treffen. Die Infanterie kam mit dem rechten Flügel 
an der Chaufjee nah Charleroi zu ftehen, die Batterie vor der Mitte der 
Infanterie. Hier in der Front duch den Hohlweg, in der Flanke durch 
die hohen Ränder der Chauffee gegen alle Angriffe gededt, blieb fie 
während der ganzen Schlacht und richtete ihr Feuer mit den drei anderen 
vor dem linken Flügel aufgefahrenen Batterien abwechſelnd gegen den 
rechten Flügel des Feindes und gegen die auf la Haye fainte anrüdenden 
Angriffs-Colonnen. Das feindlihe Kanonenfeuer war auf diefem Punkte 
äußerft heftig. Nach und nad war der größere Teil unferer Kanonen 
demontirt, doch ward das euer fortgejegt, bis der Feind abzog. Auch 
verlor die Batterie bedeutend durch das Feuer der feindlichen Tirailleure. 

Ihr Verluft betrug: 

Todt 1 Subalternoffizier, 2 Unteroffizier, 9 Mann, 

Berwundet 1 Capitän, 1 Subalternoffizier, 6 Unteroffigiere, 35 Mann, 
An Pferden 57. 
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Fuß-Batterie des Gapitän v. Rettberg. 


Dieſe ftand von Anfang der Schladht bis zu deren Ende am 
äußerften linfen Flügel vor der 4. Hannöv. Brigade hinter dem Hohl 
wege in einer Stellung, welde für fie faft jo günftig als eine regel: 
mäßige Verihargung war. Sie beihoß die feindlihen Truppen fo ftarf, 
wie der Munitionsvorrath, von welchem fie am 16. bereits die Hälfte 
verbraudt hatte, es erlaubte, und verlor an Todten 1 Mann, an Ber: 
mwundeten 1 Offizier und 10 Mann und 11 Pferde. 
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Auszug aus einem Briefe des Leutnants Graeme 


vom 2. leichten Bataillon. 
Namentl. Lifte 354.) 


Mitgeteilt durh Frau Major Graeme mit Schreiben vom 6. Dez. 1842, 
Veröffentlicht durch Siborne, Waterloo Letters, S. 408/409. 


Überfegung. Juni 1815. 


Wir hatten alle einen engen Gang zu durchſchreiten. Wir 
wünſchten, unfere Leute aufzuhalten und nod einen Angriff zu machen, 
aber e8 war unmöglich. Die Kerle fenerten den Gang hinunter. Ein 
Dffizier unferer Kompagnie (Fähnrih Frank) rief mir zu „Achtung“!, 
aber ih war zu jehr damit beichäftigt, die Leute zu ſammeln, und er— 
widerte: „Keine Sorge, laß den Spigbuben feuern!” Er war ungefähr 
fünf Ellen entfernt und ſchlug gerade fein Gewehr auf mid an, als 
diefer Offizier ihn in den Mund und duch den Hals hindurch fach; 
er fiel auf der Stelle. 

Jetzt aber drängten fie nad. Der erwähnte Offizier erhielt zwei 
Schüffe und rannte in einen Raum, wo er hinter einem Bett Tag, ſo— 
Tange fie (die Feinde) das Haus in Befit hatten. Mehrmals war das 
Zimmer ganz voll von Feinden und einige unferer verwundeten Soldaten, 
welde dort lagen und um Pardon baten, wurden erſchoſſen. „Nehmt 
das für Eure feine Verteidigung!” riefen die Ungeheuer ihnen zu. 

Ein Offizier und vier Mann drangen zuerft in das Wohnhaus. 
Der Offizier erfaßte mich am Kragen und rief feinen Leuten zu: „Dies 
ift der Hallunke!“ Sofort hatten die Kerle ihre Bajonette gefällt und 
ftahen nad mir, was ich mit meinem Säbel abwehrte. Der Offizier 
zannte inzwiſchen immerzu hin und ber, ftürzte ſich wieder auf mich und 
ſchüttelte mih am Kragen. Sie jahen indes alle jo verftört und aſchfahl 
aus, daß ich dachte, „Ihr ſollt mich nicht kriegen.” Ich ſprang alfo 
durch den Korridor davon; fie feuerten noh 2 Schüffe hinter mir ber 
und ſchrieen „Hallunke“, folgten mir aber nicht. — 


Berzeichnis der in der Schlacht bei Waterloo 
gefallenen Legionäre. 

Reh den Inihriften an der Baterlosjäule zu Hannsver. 
Vergl. Band 1, Seite 647. 


Königl. Deutſche Legion. 


Stab. 
Rittmeiſter und Brigade-Major Karl v. Bobers. 


Artillerie. 

Leut. Tetlero. Schulzen, Überfeuerm. Aug. Prott, Feuerm. Ludw. 
Rittfugel, Bombardier Fr. Beitenboftel, Kanoniere Ernft Borders, 
Fr. Eggers, Heinr. Burke, jr. Dice, Lob. Fr. König, Ludw. Müntel, 
Lak Pötich, Per. Schüler, Heinr. Wöhler, Herm. Wohlers. Fubrmänner: 
Ferd. Treger, Lob. Kreg, Fror. Ratthies, Job. Romonowsky, Heinr. 
Schrader. Schmidt: Fr. Keller. 


rigoner:Negiment. 

Rittm. ar. Peters, Yerim O. Rublmann, €. 5. 2%. v. Levetzom, 
Wachtmeiſter: Ludolph Berker Joh. Mattbias, Heinr. Topfunder, 
Tromp. Heinr. Bobker, Cerperaler Ernſt Freyſe, Chriſtoph Friederichs, 
Heinr. Rogge, Heinr. Senckler, Dragoner: Joh. Ahrens, Chriſtoph 
Bannier, 0%. Bremen?, Adolpyh Brockmann, Heinr. Bührmann, Joh. 
Konerding, Fr. Kracke, Heinr. Xobrberg, Heinr. v. d. Meulen, Joh. Meyer, 
Ulr. Meyne, Joh. Perg, Franz Scharnesky, Heinr. Schlüter, Jul. 
Schmidt, Gottir. Schulze. Deine Thran, Mich. Venandy, Conr. Wecke, 
Heinr. Wehnert, Heinr. Werder. Heinr. Windhorſt. 


Zweites leichtes TDragoner-Regiment. 

Rittm. Fr. v. Bülow, Cornet Heinr. Drangmeiſter, Wachtm. 
Heinr. Pfannkuchen, Tromv. Fr. Adam, Tragoner Heinr. Brennecke, 
Heinr. Eggers, Mart. Gehrke, Fr. Hartmann, Chrn. Haſſelmann, Fr. 
Haſſelmann, Chrſt. Kahle, Ernſt Klauſen, W. Klünder, Heinr. Lilie, 
xt. Lohmann, Chrit. Oelfke, Joſ. Padorff, Heinr. Pornhagen, Fr. Richers, 
Joh. Sartary, Bernh. Schanz, Joh. Siegeon. 
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Erftes Hufaren-Regiment. 
Hufaren Auguft Bofle, Georg Brandes, Johann Goop. 


Drittes Hufaren- Regiment. 

Oberftleutn. Louis Meyer, Rittm. Georg Janffen, Agat v. Kerfien- 
brud, Leutn. und Adjut. Heint. Brüggemann, Cornet W. Deihmann, 
Wachtm. Hein. Böſch, Fr. Sievers, Corp orale Joh. Sander, Pet. Stegen, 
Tromp. Matth. Ponjen, Hufaren Heine. Baharag, Heinr. Beder, 
Heinr. Benthe, Heine. Brockmann, Jak. Bruns, Ph. Büfing, Heinr. 
Büttner, Heinr. Dietrihs, Heinr. Dierfing, Chrft. Dittmers, Fr. Ellermeyer, 
Joh. Feldhufen, Pet. Franke, Heinz. Frobuſch, Michael Froſch, Fr. 
Gerſtenkorn, Joahim Hillebrandt, Heine. Janflen, Heine. Matthias, 
Dan. Meißner, Heine. Rolfs, Job. Schweiger, Ludw. Schwerdler, 
Joh. Veers, Joh. Wiegerag, Wild. de Wille. 


Erftes leihtes Bataillon. 
Hauptmänner Aug. Aler v. Goeben, Ph. Holgermann, Heinr. 
v. Marihald, Leutn. Ant. Albert, Sergeanten Joh. Cramer, Dan. Klinge, 
Andr. Rigoly, Korporale Wild. Engelhardt, EI. Kaufmann, ©. Keithel, 
Aug. Spannagel, Chrftph. Wittel, Shüsen Jak. Beyer, Heine. Böhmen, 
Heint. Depmer, Zadar. Deppe, Chrftph. Domcke, Heinr. Dreyer, Gottfr. 
Eimler, Fr. Ernft, Joh. Fehling, Heinr. Heuer, Heinr. Jürgens, Joſ. 
Kaufmann, Fr. Kemmerer, Lefie Kolfer, Ebert Kornemann, W. Kunft, 
Sim. Lehmann, Chrftph. Linnemann, Hr. Luwing, Fr. Mardwardt, 
Franz Mohlenberg, Heinr. Nordmann, Ant. Pengen, Fr. Peterjen, 
oh. Poſch, Juſt. Reinholz, W. Rohr, Val. Schadt, Georg Schäfer, 
oh. Schenowitz, Aug. Schlaht, Er. Schneiders, Adam Schover, Joh. 
Steinfeld, Chrftph. Thiemann, Emmerich Triepold, Fr. Wanderle, Mat, 

Walter, Gg. Weißhuhn, Arn. Wybrod, Ludw. Zechel. 


Zweites leichtes Bataillon. 
Hauptmann und Tit. Major Adph. Böfewiel, Hauptmänner Wild. 
Schaumann, Heinr. Wiegmann, Fähnr. Fr. v. Robertfon, Sergeanten 
Caſp. Bücher, Joh. Ebert, Hr. Meyer, Chrftn. Boppe, Heinr. Steuernagel, 
Wild. Wiebe, Bal. Ziemann, Corporale Franz Dube, Hr. Hännigien, 
Hr. Luers, Conr. Riemftädt, Schützen Joh. Blum, Fr. Bolland, Heinr. 
Buſch, Heine. Chapelle, Bapt. Charrier, Peter Denies, Aler Dobrigky, 
Fr. Gießenſchlag, Pet. Hagelftrom, Joh. Harbers, El. Hau, Mid. Heinrich, 
Chftn. Hoffmann, Albert Hoppe, Fr. Hupe, Joh. Kluge, Gg. Knaus, 


3rn Ze Armen kernlene. 


ig. KIM. Ger zu Mom Comrdleuer, Ar Rũnn, Tan. Regengrad, 
Ter Yumed CC me Sb. %umed, (ort Reinhold, Heinr. 
Kimermanz, Ba Km. so. ZSdum. Ir. Schrader, Tohm. Schul, 


Zr - 


Nor. Zub, 20. SZoicac.. Ter Terug, Gabr. Tiefer. 


Erte: z:rte1-Butaillom 

ia 127 &L 7. Holle. Auag. v. Suffe, Fähnr. Hartwich 
Süden. Serrerze Rz Wormaclf Sergeanten Nr. Tröger, Heinr. 
— Eyrparzie Dr Dome, IV. Nr, Chritn. Stalique, Tambour 
Th. Heſe. Zstyzzem Job. Tem, Hr. Fiſcher, Ant. Frohſtadt, Gonr. 
Suede, Ebert Der, Char. Dertw, Wib. Hennecke. Hr. Holzkitter, 
T. Jancte. 8. Juac, Amer Klors. Aug. Krenbobm, oh. Krüger, 
vudw. Krüser, Ant. %emer, Cırr Kimenn Andr. Palachofsky, Conr. 
Rıntelmern, 37. Rorencch Chr. Schläger. Philipp Schoos, Fr. 
Schreiber, m. Schüler, Serct. Scan, Joh. Sitzer, ‚Job. Ulrich, Job. 
WVellhauĩen. 


t Carr. heul, € — * Berkenpiel, Frdr. Kücker, 
Franz Schneider, Soldaten: Joĩ. Ahric. ‚tor. Brand, Abrah. Casper, 
Joh. Cowctich, Ric. Frevle. Joh. Clabach. Hr. Günther, Fr. Heiſter, 
Ernit Kauimanti Nr. Nic;zac. N Saberieat, Jak. Steger, Stanisl. 
Trittkesky. Mon Merer onen, vosmwm Batatdon als Detacierter. 


Trier, = viren Bataillton. 


uptmanmarn Diedel, ventu.: Fr. v. Jeinſen, Fr. Leſchen, Ser: 


geant vw. Uri, Garvrorzic: Corn. Beller, td. Kolle, Chrn. Wörte 
mann, Chrn. — Se!daten: Heinr. Berke, Conr. Bode, Conr. 
Böker, Hr. Cleve, Hr. Dockeniuß, Br. Drenſing, Joh. Federos, El. 


Grafi, Bernh. Hardy, Lor. Hartie, Fr. Henniges, Job. Hopfeld, Bernh. 
Iburg, Joh. Jürgens, ar. Kebbe, Sim. Yandler, Ant. Meikling, Dr. 
Mowinkel, Franz Nelles, Wilh. Piannkuch, Chrn. Reinhard, Cl. Rettig, 
El. Röbke, Per Schelle, Adm. Schmidt, Joh. Siever, Andr. Steinberg, 
Conr. Steinmeyer, Ebrn. Tietjen, Hr. Volk, Wilh. Warneke. 


Viertes Linien-Bataillon. 
Oberſt Cl. du Plat, Major Gg. Chüden, Hauptm. und Tit. 
Maj. Sa. Leue, Hauptm. Gg. Heiſe, Fähnr. Eduard Theodr. v. Cron— 
helm, Sergeanten: Dietr. Plate, Dietr. Riemer, Corporale: Heinr. 
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Bunde, Heine. Schnorr, Soldaten: Heinr. VBihre, Pet. Buslouf, Ant. 
Drebus, Conr. Feuerhade, Chrph. Fleiſchhacker, Fr. Gerke, Fr. Glaſe— 
wald, Andr. Hübſcher, El. Chrn. Meyer, Chrn. Panholzer, Heinr. Node, 
Fr. Nodewald, Cl. Rohmann, Mart. Schlegel, Cl. Schwedhelm, Adm. 
Sobisley, Heinr. Stahlmann, Fr. Uder, Heinr. Ziefenig, David Hage- 
dorn vom 7. Linien-Bataillon als Detadirter. 


Fünftes Linien-Bataillon. 

Oberſt Chen. v. Ompteda, Hauptm. Chen. v. Wurmb, Leutnant 
und Adjut. Louis Schud, Sergt. Heine. Rampmeyer, Corporale: Dietr. 
Boder, Fr. Daube, Jak. Nothſtein, Soldaten: Pet. Albreht, Yo. 
Bachoret, Joh. VBentfeldt, Andr. Blafy, Joſ. Bonkowitz, Franz Carpen- 
thier, El. Couvre, Math. Enchofsky, Joh. Engelmann, Joh. Fritz, Fol. 
Fronezezack, Joſ. Giltila, Adph. Hausmann, Adm. Hillemann, ob. 
Honetzty, Conr. Horn, Aug. Horney, Jak. Johanneck, Joſ. Keuſch, Joſ. 
Kirra, Heinr. Kohrs, Joh. Matfeldt, Franz Nagel, Chrn. Oeſtmann, 
Joh. Peterſon, Luk. Prozinsky, Conr. Rickert, Thom. Sabolesti, Ludw. 
Sans, Joh. Scheffler, Gottl. Schreier, Aug. Stitzig, Andr. Turzin, Fr. 
Warnede, Ludw. Wegefortd, Conr. Weyhe, Gottfr. Winkel. 


Achtes Linien-Bataillon. 

Hauptmänner Wilh. v. Voigt, Tilo v. Wefternhagen, Leutn. Wild. 
v. Marenholg, Sergeanten: Traugott Adam, Chr. Waldmann, Corpo- 
rale: Chr. Schneider, Tambour Chrn. Henze, Soldaten: Chen. Auguftin, 
Dierf Böſchling, Joh. Bergmann, Yof. Demeter, El. Engel, Ant. Far: 
narky, Nik. Fled, Math. Hausknecht, El. Hermann, Droadim Iwanoff, 
Adm. Kegner, Ant. Laufe, Fr. Ludewig, Mart. Maurer, Joh. Orne, 
Fr. Paul, Job. Petroſch, Franz Polasty, Bernd. Rollier, Bet. Schaper, 
Fr. Schwarz, Ant. Senger, Ph. Spanowig, Joſ. Zemegky. 


Berichte des Generald Carl von Alten 
über Die Schlacht bei Waterloo. 


Borbemerfung. 

Diefe Berichte find für die Geſchichte der Königlich Deutſchen 
Legion von Bedeutung, da fie an den Chef der Legion, den Herzog 
Adolf Frievrid von Cambridge, der damals als General-Rilitär- 
Gouverneur zu Hannover weilte, gerichtet find und einen kriegsgeſchichtlich 
im allgemeinen zutreffenden Überblid über die Schlachten bei Duatrebras 
und Waterloo darftellen. " Der Entwurf der Schriftftüäde rührt vom 
Oberft Auguft von Berger her, der am 28. September 1810 als Major 
aus dem 7. Xinienbataillon der Legion ausfchied (namentl. Lifte 1155) 
und bei Waterloo Altens Oberft und Generalftabshef war. 

Die Berichte find auszugsweile im Hamburgiſchen Correfpondenteii 
Nr. 103 vom 30. Juni 1815, ferner mwortgetreu in dem „Urkunden 
buch des altfreien Seichlechtes der Barone, Grafen und Herren von 
Alten,” (Weimar 1901) abavdrudt. Der Hannoverfde Courier ver 
öffentlichte fie unlängit aufs Neue nah dem Bergerſchen Konzept in 
einer Artikelfolge, Die den militäriſchen Nachlaß des Generals U. dv. Berger 

jeßt im Vaterländiſchen Muſeum zu Hannover, Prinzenftrage — 
bebundelte. 


J. 
Brüßel, den 20. Juni 1815. 
An Se. Königliche Hoheit den Herrn Feldmarſchall 
Herzog von Cambridge in Hannover. 

Ew. Königliche Hoheit ſind zwar ſchon vorläufig durch den Herrn 
General Lieutenant v. der Decken von den glücklichen Reſultaten zweier 
Gefechte unterrichtet, die wir am 16. und 18. dieſes gegen die Buona— 
parteſche Armee beſtanden haben; allein ich halte mich dennoch ver— 
pflichtet, Höchſtdenenſelben einen detaillierten Bericht einzuſenden. Mein 
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Oberabjutant, der Leutnant Wiegmann, *) welder Ew. Königlichen Hoheit 
felbigen überbringt, hat beyden Schlachten beygewohnt und wird Ihnen 
über alles Auskunft geben können, was vielleiht von mir übergangen 
fein möchte. Ih empfehle diefen Offizier, der ſich duch feine Talente 
auszeichnet, Ew. Königlichen Hoheit Gnade. 

Am 15. des Abends brach die ganze Armee aus den verihiedenen 
ſehr zerftreueten Cantonnements auf und dirigirte ihren Marſch gegen 
Nivelles. Am 16. erreichten ohngefähr 3 Divifionen Infanterie und 
einige Cavallerie-Regimenter diefen Ort und rüdten bis nad quatre 
bras, wo fih die Strafen von Mons nad Namur und von Brüßel 
nah Charleroy durcfreugen, vor. Die Franzofen hatten ihre Armee 
geteilt und griffen zugleich den Feldmarihall Blücher und das gegen fie 
aufgebrachte Corps des Herzogs von Wellington an. Unfere Truppen 
nahmen ihre Pofition auf der Chauffee von Namur zwiſchen quatre bras 
und Sart à Mavelines, jo daß der rechte Flügel das erſtere und der 
linke Flügel das legtere Dorf bejegt hatte. Der Aufmarſch geihah 
unter dem heftigſten Canonenfeuer des Feindes, ohne daß ein Mann 
zurückwich. Der Feind hatte ſich in einem Holze, weldes rechts von 
quatre bras liegt, feitgefegt. Dies wurde von unferer Seite angegriffen 
und abwechſelnd genommen und verlaffen. Es erhob ſich von beyden 
Seiten eine ftarfe Canonade, und der Feind verſuchte mehrere Male, 
den linfen Flügel, den meine Divifion ausmachte, zu foreiven. Ich 
ichidte das 1. Bataillon Lüneburg ab, um ihn aus dem vorliegenden 
Dorfe Piermont, weldes die Braunſchweigiſche Infanterie hatte verlaſſen 
müſſen, wieder zu vertreiben. Der Oberftlieutenant von Klenke führte 
diefen Auftrag mit voller Entfehloffenheit aus, und es gelang ihm nicht 
allein, das Dorf wieder zu nehmen, jondern aud den Feind bis in ein 
Holz weit jentfeits des Dorfs zurüc zu ſchmeißen und allen wiederholten 
Angriffen desfelben zu widerftehen. Hierauf ging die feindliche In— 
fanterie in mehreren Kolonnen vor, gegen welde ic die Bataillons 
Grubenhagen, Herzog von Nord und Bremen detafhirte. Dieſe trieben 
fie mit Hülfe der Artillerie, unter dem Hauptmann Cleves von der 
Zegion, zurüd,. Am rechten Flügel wagte es die feindlihe Cavallerie 
mebreremale anzugreifen, allein die Standhaftigkeit der Truppen verftattete 


*) Leutnant Wichmann, nicht Wiegmann oder von Wichmann, namentliche 
Lifte 3%, erhielt diefen chrenvollen Auftrag, weil General von Alten dem ſchon 
verhältnismäßig alten und jehr tüchtigen Offizier eine Beförderung außer ber 
Reihe zum Königl. Hannoverſchen Stapitän erwirfen wollte. Alten erbat dieſen 
Gnadenbeweis mit befonderem Schreiben vom 9. Juli 1815 aus Brüffel. 


Säwerifeger, Legion. Anlagen. 4 
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cite zugleih, bie. Chauffee, von Niveles. nad) Bruſſel. Jenſeits 
Shaufee fand ige Gase, um Dir Bepegunge des Fendes 


"lm 1,Uhe Mittgs, füidte flbiger- Tiraleuns gegen dos hoh 
weiches. vor unferem zechten Flügel Ing; ein Poften, der, für, uns 
"behaupten. äuperit wichtig war, „weil der Feind. fonft eine Qähe ge- 
in, die, unfere dehte Flanke bedrobete. Nach und nach lief er farte 
Infanterie anmarſchieren, die durch Artillerie nterftügt wurden. 
- ließen gleichfalls Geſchutz vorrüden und beſchoſſen dieſe Solonnen, 
ſich aber ‚in ihrem Marſch nicht unterbrechen ließen. ‚Mehrere 
wurde dies Holz genommen und wieder erobert. Die Divifion 
eben, welche gang am rechten. Flügel ſtand, verteidigte biefen Poften 
unerjhrodener Ausdauer. 
Unterdeß ließ der Feind eine zahlreiche Artillerie gegen uns aufr 
die ein beftiges Feuer begann. Unter dem Schuß derjelben 
eine Colonne von mehreren taufend Mann gerade auf der Chauffee 
Genappe vor, die jedoch durch die beyden leichten und dem 8. Linien- 
aillone der Königl. deuten Legion und dem Feld-Bataillon Lüne- 
burg zurücgeworfen wurden. Unfere Bataillons formierten nunmehr 
Duarrees. Hinter diefer Infanterie rüdte eine zahlreihe Cavallerie mit 
‚einer ſolchen Jmpetuofität vor, daß fic die en debande agirende In— 
imterie über den Haufen warf und auf den Berg zwiſchen die en 
Echequier ftehenden Quarrees drang. Dieſe blieben unerſchütterlich 
ſitehen, bis die engliſche Kavallerie vordrang und den Feind zurücwarf. 
‚Die dabei am meiften erponierten Quarrees wurden von dem Oberft- 
Tieutenant von Wurmb und dem Major von Stopp fommandirt. Der 
Oberftlieutenant von Langrehr war bereits verwundet zurückgebracht. Jetzt 
wurd das Artillerie Feuer der Feinde immer heftiger und nahm von 
beyden Seiten in einem folden Grade zu, wie es vielleicht wenige der 
ilteften Krieger erlebt haben. Mehr als 200 Canonen fpielten zugleich, 
gegeneinander. 
Die Angriffe der feindlihen Infanterie und Cavallerie wurden 
‚mehreremalen und von mehreren Seiten wiederholt. Buonaparte 
te durchaus das Centrum durchbrechen und fi jo den Weg nad 
Brüfjel bahnen. Eine Colonne wurd von dem Oberft von Ompteda, 
der ſich an die Spige feines Bataillons fegte, zurüdgeworfen. Indeß 
‚rücte der Feind immer näher und mit immer frifchen Truppen auf, und 
feine Artillerie beihoß unfere Quarrees auf 150 Schritt mit Kartätſchen; 
allein feiner wid, die Todten wurden zur Seite geſchoben, und die 
24* 
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Reihen wieder geſchloſſen. Tie Duarrees rüdten gegen die feindlice 
Gavallerie, die bereits einen Theil unferer Pofition eingenommen hatte, 
vor und nöthigten felbige durch ihr ftandhaftes Feuer, die Höhen zu ve- 
laſſen. Zulegt mußten aber einige derfelben, die faft ganz zufammen 
geihmolzen waren, weichen; indeß gingen fie mit Ordnung zurüd und 
gleih wieder vor, als fie dazu beordert wurden. Der Serzog von 
Wellington war ſtets Augenzeuge davon. Diefer Held befand ſich immer 
da, wo die meifte Gefahr war, und der Prinz von Oranien zeigte einen 
Muth, der den Nachkommen feines großen Vorfahren würdig war. 65 
war fein Corps, gegen welches die Hauptmacht des Feindes gerichtet mar, 
die Buonaparte in Perſon anführte. 

Endlih da wir im größeften Gedränge waren und der anrüdenden 
Macht des Feindes kaum mehr mwicderftehen Tonnten, *) griff der General 
v. Bülow, der mit 30000 Dann in Eilmärfhen uns zu Hülfe gekommen 
war, den Feind auf feiner rechten Flanke an. Jetzt war der Sieg unſer, 
der Feind floh von allen Seiten und ließ den größeften Teil feiner Ar: 
tilerie im Stih. Nahe an 200 Ganonen und verfhiedene Adler find 
genommen. Tie Zahl der eingebrachten Gefangenen läßt fih noch nidt 
angeben, fie erftredt fi aber auf viele Taufende. Unfere Armee ift bis 
Binch und die der Preußen bis nach Charleroi vorgerüdt. 

Tiefe beyden Tage haben uns zwar auch viel gefoftet, und mit 
innigem Bedauern muß ich Em. Königlichen Hoheit melden, daß der 
größefte Teil unserer ausgezeihnetften Offiziere geblieben ift: Unter Dielen 
rechne ich beionders die Tberften von Umpteda und du Plat, die Oberft— 
lieutenants von Wurmb und von Yangrebr. Indeß ift unfer Trojt, daß 
diefe Männer ibr Grab mit Ruhm bededt und die Hannoveraner hd 
den Ruf der Tupferen erworben haben. Als Augenzeuge kann ich zwar 
nur von den zu meiner Diviſion aebörenden Feldbataillons Bremen, 
Lüneburg, Verden, Grubenbagen und Herzog von Nord urteilen und 
ihnen das Zeugnis geben, daß ſie fih würdig gemadt baben, in den 
Annalen unferes Militärs genannt zu werden; indeß ift mir von einigen 
Brigadiers der Yandwehr:Brigaden, welche im Gefecht geweſen find, cin 
ſehr vorteilbafter Bericht zugegangen. Oberſt Halfett rühmt beionders 
das Bataillon Tonabrüd. Von unterer Cavallerie war nur das Regiment 
Herzog von Cumberland in der Schlacht gegenwärtig, tft aber zum Ar 
aqrifp nicht vorgewelen. Es war einige Zeit dem Canonenfeuer ſehr aus- 
gefeßt, wodurd es bedeutend verloren bat. - 

*) Diefe Außerung ift wichtig für die Beurteilung der Frage, wodurd der 
Sieg bei Waterloo enifchieden worden ijt. 


r 
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Wenn gleich jeder Officier und Soldat, den ich zu beobachten Ge— 
hatte, feine Pflicht erfüllt bat, To fühle ich mich doch verbunden, 
derjelben, die fih an diefen heißen Tagen ganz vorzüglich aus- 
baben, bejonders zu bemerfen, und ic darf hoffen, dab Ew. 
liche Hoheit, da Sie geneigt find, Verdienfte zu belohnen, ihnen 
m Merkmale Ihrer Zufriedenheit und Ihres Beyfalls, weldes der 
bochſte Sporn für jelbige ift, geben werden. 

Der General-Major Graf von Kielmannsegge hat feiner Brigade 
durch Muth und Unerfchrodenheit das ſchönſte Beifpiel gegeben, und 
mich nad allen Kräften ftets unterftüßt. 

Das Benehmen der Oberftlieutenants von Klenke, von Wurmb 
und von Langrehr, der Majors v. Stopp, von Bülow und von Stod- 
haufen verdienen die höchſte Achtung. Auch den Major Graf Miünfter 
glaube ich nad) dem beyliegenden Bericht des Oberft Halkett mit Recht 
Ew. Königlichen Hoheit empfehlen zu fünnen. 

Nicht minder dankbar bin ich denen Officiers meines Staabes, und 
namentlich dem Oberft von Berger als Chef des General-Staabes, welder 
mir am 16. ſowie am 18. nie von der Seite gewichen und durch Rath 
und That von dem größeften Nugen gemejen. Em. Königliche Hobeit 
fennen die verbienftvollen Talente dieſes Officiers, und ich wide mit 
‚meiner ſchweren Wunde nicht im Stande jeyn, das Obercommando der 
‚bannöverfchen Truppen zu behalten, wenn die Contufion des Oberft von 
‚Berger ihm nicht erlaubte, die Hauptgeſchäfte davon zu führen. 

Dem Major Heife von der Königlich Deutihen Legion, den Ew. 
Königliche Hoheit mir als Militär-Sekretär zugetheilt haben, muß ich das 
verdiente Lob beilegen, daß er an dieſen beyden Tagen einen Eifer und 
‚eine Thätigkeit gezeigt hat, die ihm zur größeften Ehre gereichen. 

Die Majors Kunge und von Schlütter, welhe feinen angewieſenen 
Wirkungskreis hatten, da ic nur das Commando der Divifion führte, 
haben demohngeachtet jede Gelegenheit wahrgenommen, mir: Beyftand zu 
Teiften, weshalb ich fie in diefem Bericht nicht unbemerkt laſſen kann. 

Auch der Leutnant Graf v. Kielmannsegge ift mir von vielem 
Nuten geweien. 

Es ift mir für jegt unmöglich, alle die Officiers nahmhaft zu 
machen, die ſich an diefen Tagen ausgezeichnet haben, weil mir die Ber 
richte der Brigadiers no nicht geworden find. Ich werde ſolche aber 
jammeln und Ew. Königlihen Hobeit davon einen Auszug zufenden, 
damit jelbige womöglich alle zu Höcft-Dero Kenntniß kommen. 
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Ebenfo find au die Liften der Tobten, Bleffirten und Vermißten 
noch nicht alle eingegangen, weil die Armee fi glei wieder in Be 
wegung gelegt hat. In wenigen Tagen Hoffe ih folche überfenben zu 
können. Die namentlichen Liften der Gebliebenen follen dann auch binnen 
kurzem nachfolgen. 

Da Öffentlihe Auszeihnung das höchſte Ziel if, nad weldem 
jeder Officier ftrebt, fo wage ich es Ew. Königlichen Hoheit vorzufchlagen, 
daß Sie, da das Gouvernement feine Orden zu verteilen bat, guäbigft 
geruben mögen, denen, die fi an diefen Tagen befonbers verdient ge 
macht haben, einen erhöheten Charakter zu ertheilen, fo wie foldhes in 
der engliiden Armee gebräuchlich iſt. Ich bin überzeugt, daß dies von 
der größeften Wirkung für den Geift in der Armee fein wird, und die beiten 
Folgen daraus hervorgehen müfjen. Sn der Vorausfeßung, daß Höchſt⸗ 
diefelben diefem Vorſchlage Ihren Beyfall geben, werde ich in einem 
befonberen Berichte Ihnen diejenigen nahmhaft machen, von welchen id 
mit Weberzeugung glaube, daß fie einen jolchen Vorzug verbienen. 

Auh fühle ih mich verpflichtet, Ew. Königlihen Hoheit auf bie 
Wittwen der gebliebenen Dfficiere, Unterofficiere und Solbaten aufmerk 
fam zu maden. Mehrere bedürfen gewiß einer Unterftlügung, und ber 
Staat kann meines Erachtens das Andenken dieſer für ihr Vaterland 
und ihren Fürften Gefallenen nicht beſſer ehren. 

Was die inneren Einrichtungen des Corps nad diefem erlittenen 

Verluſt betrifft, jo behalte ih mir vor, darüber Ew. Königlichen Hoheit 
meine Vorſchläge mit nächſten einzureihen. Schwerlich wird es möglid 
fein, ſämtliche Bataillons wieder zu ergänzen, und dürfte es vielleidt 
rathfam werden, einige zujammen zu werfen. Beſonders wird es an 
brauchbaren Männern zu Staabsofficieren fehlen. 

Noch bemerke ih Ew. Königlichen Hoheit, daß die Bleffur, welde 
ih am Ende der Schlacht erhalten, mich nicht hindern wird, das Com⸗ 
mando der Hannoveraner beyzubehalten, wenn Höchſtdieſelben mir foldes 
unter dieſen Umftänden ferner vertrauen wollen. In einigen Wochen 
hoffe ich, wieder völlig hergeftellt zu fein. 

Vebrigens darf ih Ew. Königlichen Hoheit nicht erft verfichern, 
wie tief ich den Verluft fühle, welchen Höchftdiefelben in Ihrer eigenen 
Familie durch den Tod des Herzogs von Braunſchweig erlitten. haben. 
Er fiel in der Nähe des Herzogs von Wellington, und jeder Deutſche 
betrauert gewiß mit mir den Berluft des hochherzigen Fürften, der für 
die gute Sache jo viel geleiftet, für fie ftritt und ftarb. 


Garlv. Alten, 
Gen. Lt. 
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Nachſchrift. 
Es ſind bis jetzt noch nicht alle Liſten der Todten, Bleſſirten und 
Vermißten eingetroffen, deshalb kann ich alſo nur die der Artillerie, der 
Iten und Iten Brigade beifügen. 


2. 
Bruſſel, den 8. July 1815. 


Sr. Königlichen Hoheit 
dem Heren Feldmarſchall und General-Militär-Gouverneur Herzog 
von Cambridge, Ritter des Hofenbandes ufw. 


In meinem erften Berichte über die Schlachten vom 16. und 
18. Juny, den id Ew. Königlihen Hoheit dur den Lieutenant Wieg- 
mann zu überfenden die Ehre hatte, konnte ich nur ſehr wenig von den 
Brigaden der Oberften von Vincke, Belt und Halfett erwähnen, weil 
mir zu der Zeit die Meldungen von jelbigen noch nicht zugegangen 
waren. Ich erlaube mir, demnach dies nadzuholen, und Ew. Königliche 
Hoheit zu verjihern, daß ſich diefe Brigaden mit gleihem Muth und 
gleiher Tapferkeit wie die übrigen betragen haben. Die Brigade des 
Oberſten Beft ift an beyden Tagen im euer geweien, und hat der 
fommandierende General der Divifion, ihm und feinen Truppen die 
höchſte Zufriedenheit bezeigt. 

Der Oberft rühmt befonders das Betragen des Lüneburger 
Batailloens unter dem Commando des Oberftlieutenants von Ramdohr 
und des Verdener Bataillons unter dem Commando des Majors von 
der Deden am 16., wo diefe am meiften engagirt gewejen find. Am 
18. haben nad jeinem Bericht alle 4 Bataillons mit der gröfeften Aus- 
dauer gefochten, und der General-Major Sir James Kempt, welder 
nad dem Hintritt des General-Lieutnants Sir ThoL Picton das Com— 
mando übernahm, hat ihnen feinen Beyfall mit der Verfiherung zu er— 
fennen gegeben, daß er das ausgezeichnete Benehmen diefer Brigade in 
feinem Rapport dem Herzog von Wellington gewiß bemerken würde. 

Der Oberft von Winde bezeugt gleichfalls in feinem Bericht, daß 
er mit dem Betragen der Vataillons am 18. Urſach gehabt habe, ſehr 
zufrieden zu fein. General-Major Sir James Kempt dankt dem Oberft von 
Binde und jeiner Brigade in der Divifionsordre für ihr gutes Betragen, 
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und bittet erfteren, allen Dfficieren und Leuten feinen Beyfall zu 
bezeugen. 

Der Oberſt Hallett giebt feiner Brigade das Zeugnis, mit einer 
Tapferkeit gefochten zu haben, die nichts zu wunſchen übrig Takt. E 
erwähnt bejonders der Majors Graf Münfter vom Bataillon Dsnabräd 
und von Hammerftein vom Bataillon Salggitter, welche fi an biefen 
Tagen fehr ausgezeichnet Haben. Er war fo glücklich, mit feiner Brigade 
dem Feinde 12 Canonen ‘abzunehmen und den General Gambren*) 
ber einen Theil der alten Kaiferliden Garden fommanbierte, gefangen zu 
belfommen. "Seine Brigade hat vorzüglich gegen diefes Corps gefochten. 
Der Brigade⸗Major von Saffe it am 18. verwundet und bis 
jest noch vermißt. Ob er gefangen genommen ober geblieben if, läßt 
fih nicht beftimmen. 

Der Oberft Beft rühmt in feinem Bericht das Betragen bes ala 
Major dienenden Sauptmann Brauns von der Königlich Deutſchen 
Legion. 

Die Ite Artillerie-Brigade unter dem Hauptmann Brauns, ber 
für feine Perfon verwundet worden, hat fi ſehr ausgezeichnet. Der 
Verluſt, den ſolche erlitten, ift das befte Zeugnis davon. 

Nicht minder ift die 2te Artillerie-Brigade, bey welcher fi Maier 
Heife befunden, rühmlih in den Berihten des General-Major Eir 
James Kempt genannt. 

Die Brigade des General-Major Lyon und die des Oberft von 
Eftorff waren in den Gefechten nicht gegenwärtig, indem fie eine andere 
Beltimmung erhalten hatten. 








*) Gambronne. Garlv. Alten, 
Gen. Lt. 
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Auszeichnende Taten einzelner Unteroffiziere 
und Mannſchaften der Königlich Deutichen Legion. 


Auf eine gefonderte Darftellung einzelner ruhmmürdiger Taten 
darf hier verzichtet werden, da eine ausreichende Literatur über dieſelben 
- vorhanden ift und die Hauptſachen bereits im Band 1 erwähnt find. 
Man findet alles Wiflenswerte in 

L. v. Wiſſel, Ruhmmürdige Taten, welche in den legten 

Kriegen von Unteroffizieren und Soldaten der enalilch-deutichen 

Legion und der Hannoverihen Armee verrichtet find. Hannover 

(Helwing) 1846, 

B. v. 2.:6.*, Aus Hannovers militärifher Vergangenheit. 

Hannover (Meichelt) 1880, 

und in den Schriften des Hauptmanns Frhr. v. Reigenftein, 
fowie in den Alten des Archivs des Guelphen-Ordens. 

Folgende Unteroffiziere und Mannfchaften werden darin mit Aus» 
zeihnung genannt: 

A. Artillerie. 

Oberfeuerwerker Landers, Boftelmann, Duenſing, Dierfing; 
Feuermwerfer Busmann, Denede, Hebeder, Dide; Sergeant Könede; 
Bombardiere Dierling, Böfenberg, Heine, Niemeyer, Nolte, 
Hunte; Kanoniere Nienburg, Klingemann, Meyer, Graß, Lutzie, 
Ridder, Schulze, Reinede, Bohle, Wildhagen, Denede, Schmind, Zin- 
greve, Warnede, Luttermann, Lind. Trainwahtmeifter Duenfing, 
Trainkorporale Finde, Lohmann, Lindmwedel, Schnuphafe, Train- 
foldat Hanke, Eickmann, Sattler Role. 


B. Kavallerie. 
1. Dragoner-Regiment. 

Wachtmeiſter Schwägermann, Schambadh, Langrehr, Mathias, 
Kielpennig, Cohrs, Feldmann, Biſchof, Olfeke, Hoffmeifter, Rabe, Kor: 
poral Ahrens, Hoffmeifter, Götting, Wolle, Griefe, Stabstrompeter 
Feinecke, Trompeter Haarftrid, Tragoner Stöver, Harms, Diedrid, 
Wehler, Dettmar, Deders, v. Noden, Kreßmann, Behne, Cohrs, Heller. 








*) Bernhard dv. Zinfingen-Geftorf (+ 28. Mai 1883 ala Oberſt a. ©.) 
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Grammüſch, Leunig, Meywerk, Flügge, Bierfiſcher, Rande, Scheller, 
Lehne, Laue, Haller, Ruhs, Pfennig, Wiebe, Grote, Wrede, Küfter, 
Hillmer, Bruns, Röber, Engehaufen, Liberly, Jünemann, Pahl, Scharn- 
horſt, Brandes, Seegers, Francis, Köftermann, Bühre, Meyer, Trom- 
peter Wiegmann, Freife, Huffhmied Schomburg. 


€. Infanterie. 
1. leichtes Bataillon. 

Feldwebel Hinge, Nolte, Diel, Winter, Lüllemann, Ser— 
geanten Werner, Jürke, Schulze, Blanke, Lindenau, Korporale 
Stege, Dammeyer, Neinede, Lüdecke, Toll, Wittel, Bartels, Sams, Bödeder, 
Borjes, Müller, Schlemm, Schützen Elvers, Bolte, Behne, Wigrebe, 
Schulze, Engelhardt, Hellberg, Görtler, Oppe, Ewald, Stacdler, Dilling, 
Schwabe, Baumgarten, VBoftel, Kofahl, Beneke, Leſemann, Meyer, Rinke, 
Nieber, Sander, Neinede, Engelberg, Eike, Grohtewohlt, Milius, Imler, 
Lehmann, Hellberg, Horniften Meyer, Dannenberg, Wittenberg, Heine. 


2. leihtes Bataillon. 

Feldwebel Weiß, Egeitorf, Schmidt, Mevius, Stabshorniit 
Hillebrandt, Sergeanten Lehmann, Stödmann, Hornboftel, Meyer, 
Bohling, Ahrens, Meng, Köhne, Nidels, Korporale Eichler, Hell- 
mann, Thies, Neutel, Hoffmeifter, Mundt, Goſewiſch, Wieſe, Riemftedt, 
Fabian, Kummer, Frohne, Kablig, Schützen Bohne, Steingrandt, 
Deiters, Otte, Düvel, Lippmann, Hegener, Lindhorft, Lindenau, Dahren— 
dorff, Lindau, Siat, Dettmer, Sandvoß, Kiesling, Schäffer, Hoenſchildt. 


1. £inien-Bataillon. 

Feldwebel Kelfenberg, Sergeanten Dame, Fiſcher, Fleder- 
mann, Sänger, Thelemann, Schreiber, Evers, Jasper, Gevers, Mol, 
Brandt, Korporale Lehmkuhl, Werde, Wichert, Klenke, Böbdeler, 
Shüten Hauer, Helmholz, Hagedorn, Soldaten Wagener, Scelp, 
Lockemann, Hummel. 

2. Linien- Bataillon. 

Feldwebel Semsroth, Oppermann, Sergeanten Ruhmanı, 
Flörke, Lippmann, Lütjens, Meyer, Klünder, Korporale Brumotte, 
Hodftein, Fiſcher, Hoppe, Harkmeyer, Zahn, Schlieper, Veit, Felten, 
Goliſch, Soldaten Eide, Miller, Bader, Steding, Bode, Aly, 
Relleder, Schüsen Fuhrhop, Branſe, Halligo, Helmker, Lord, Butter 
wed, Hornijten Freyhöfer, Pape, Pfeifer Böttger. 
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3. Linien-Bataillon. 
Feldwebel Broffen, Schaper, Korporale Schönhaufer, 
Brinkmann, Shüp Delion. 


4. Linien:Bataillon. 
Sergeanten Brandt, Krade, Korporale Spelshauien, 
Heine, Neddermeyer, Kallmeyer, Schützeen Schneider, Beuß, Schwarz, 
Traut, Innig, Rohlfs, Soldaten Adterfirhen, Chriftoph. 


5. Linien-Bataillon. 

Sergeanten Bufle, Frehrfing, Stegen, Hoppe, Schäfer, Rode: 
wald, Korporale Reinhardt, Bagel, Henne, Heile, Gerke, Soldaten 
Homburg, zur Kamp, Etterling, Gaftedt, Shüten Breithaupt, Groß- 
heim, Berlinfe, Muſiker Meyer, Heine. *) 


1. Zinien-Bataillon. 
Sergeant Bertram, Soldat Früde. 


8. Linien-Bataillon. 


Sergeanten Schulz, Bape, Pameyer, Korporal Münde, 
Schügen Münde, Ehmann, Fürftenberg, Deppelt, Gremy, Hornift 
Dfterhoff, Mufifmeifter Börner. 


*) Heine wurbe fpater Mufikdireftor im 3. hannoverſchen Infanterie-Regiment 
zu Einbeck und ftarb 1862 dajelbit. Wergl. hierzu den Artikel des Rektors Ted: 
lenburg im Januarheft 1907 der neugegründeten Zeitichrift „Hannoverland”. 


Aktenflüke uſw., 
welche die Auflöſung der Legion und den 
Übergang derfelben in die 
Königlih Hannoverfhe Armee beireffen. 


Die Schreibart der Originale ift beibehalten. 


Memorandum des Generald F. v. d. Deden 
vom 5. Juni 1814.9 


Memorandum 
betreffend des Verfahrens von Hannover 
in Betreff der Königlichen Deutſchen 
Legion, wenn ſolche in engliſchen Dienft 
tebucirt Wird. 


Ich gehe von dem Gefichtspunfte aus, daß Hannover ſchuldig ift, 
für diejenigen in der Legion jo viel es kann, zu jorgen, welde auf den 
Ruf des Königs felbft, und in der Abficht für ihr Vaterland zu fechten, 
in die Legion traten; für alle in felbiger dienenden Ausländer, und 
für die, welche jeit der Erpedition von 1805 in felbige aufgenommen 
wurden, hat Hannover feine directe Verbindlichkeiten, die Zahl derjenigen 
Dfficiere daher, welde eigentlich auf den Hannöverfehen Dienft Anſpruch 
machen fönnen, beſchränkt fi faft ganz auf die Staabs-Officiere und 
Capitains; beinah alle Subaltern-Officiere (wenige Lieutenants ausge 
nommen) find in England ernannt, und haben feine weitere Anfprüche 
bei der Reduction als die halbe Bezahlung. 

Von den Unterofficiers und Leuten find noch im der Artillerie und 
Cavallerie viele, in der Infanterie aber jehr wenige, die gebohrene Han- 
noveraner find. 

I. 

Allein das eigene Intereffe von Hannover machte es eben fo jehr 
als vorhandene Verbindlichkeiten zur Pflicht, die Deutiche Legion mög— 
ficherweife für den Hannöverfhen Dienft zu erhalten. In dem Augen- 
blid, da man hier eine ganz neue Armee formirt, ift es von äußerfter 
Wichtigkeit, ein Corps, das mit jo großer Auszeihnung gedient hat, zur 
Grundlage desfelben zu machen. Diefer neuen Hannöverfhen Armee 
fehlt es faft ganz an Cavallerie und Artillerie und der Staat hat nicht 
die Mittel, das zu beiden Waffen Erforderliche herbei zu ſchaffen. 
Glüdliherweile exiſtirt bereits ein Tractat mit England, nach welhen 
das Hinderniß der duch den Mangel an Pferden und Geſchütz entſteht, 
durch Übernehmung der Legion abgeholfen werden kann. 


*) Akten des Kgl. Staatsarhivs zu Hannover. Aktenzeichen Hann. Dei. 
42. A. II. Nr. 1. 









zu laſſen, indem die letztern die 
Dffiiere, der Legion Haben englife Penfion 
mirungen haben feine, und würden als 
hannðverſchen Kriegs-Caffe zur Laſt fallen. 
Unter diefen Verhältniffen wird dasjenige, was in den Nachfolger 
den vorgeſchlagen wird, immer nur fehr unvolltommen fein fönnen. 


IV. 


Folgende Schritte in Betreff des Hannöverſchen Gouvernements 
ſcheinen mir von äußerfter Wichtigkeit. 

1. Es muß fein Recht, in Gefolge des Tractats von 1805, auf 
die von der Legion in Beſitz jeienden Canonen, Waffen, Armatur, 
Pferde, Equipage u. ſ. w. reclamiren. — Ich glaube, daß England 
diefen nichts im Wege legen wird, 

2. Es muß verfuhen, ob es nicht vom englifhen Gouvernement 
noch auf einige Jahre Subfidien erhalten kann. Könnte es nur nd 
auf 5 Jahr jährlih 100000 2. Subfidien erhalten, fo wäre ſchon jehr 
vieles gewonnen. Sollte dies ganz refuſirt werden: fo möchte zu ver 
fuchen fein, ob Hannover nicht auf die Zeit, bis es die ihm zugedachten 
neuen Befigungen erhalten wird, Subfidien ziehen dürfte. 


Memorandum vom 5. 6. 1814. 385 


V. 

Der in der Anlage erhaltene Vorſchlag zur künftigen Einrichtung 
der Hanndverſchen Armee giebt die Stärke derſelben, nehmlich an 

Artillerie. - >» 2» 2... 2 Bataillone, 12 Batterien. 

NB. Das Ingenieur-Corps ift in dem Etat begriffen. 

Cavallerie mit Inbegriff der beiden Negimenter Garde und 

des Volontair-Regiments - - » . 8 Negimenter, 

Infanterie, Garde . 2» > 2 = 24 + Bataillone, 

Feld-Batailone - » » . . .10 3 
Landwehr . - . 30 

Die Berehnung fagt aber — daß — ohne Subfidien 
oder einen bedeutenden Zuwachs von Land zu erhalten, diefen Etat nicht 
ohne große Schwierigkeiten bezahlen kann. _ 

Würde unter den bemerkten Vorausfegungen diejer große Etat 
angenommen, jo fönnte von der Legion übernommen werden: 

a. die Artillerie 

b. die fünf Cavallerie-Regimenter, 

e. von der „Infanterie, mit Inbegriff des noch nicht errichteten 
Hildesheim’fhen Bataillons, 5 Bataillone und, wenn das Yäger-Corps 
eingeht, — 6 Bataillone, folglih würden die vier jüngſten Bataillone 
redueirt. 

Würden aber feine Subfidien erfolgen, und wäre der Zuwachs 
von bedeutenden neuen Provinzen noch nicht ganz entſchieden oder noch 
ſehr entfernt, jo könnten nur übernommen werden: 

Von der Artillerie der größte Theil. Von der Cavallerie, 
wenn man anders von den bier errichteten Cavallerie-Regimentern, — 
als 3. B. das Lüneburgihe — keine eingehen laffen will, drei Regimenter 
und von der Infanterie 6 Oberften, 2 Oberfil, 1 Major und 
+ Gapitains. 

Gemeine, die fih engagiren laffen wollten, würden bei den hiefigen 
Feld-Bataillons (die größentheils beim Frieden auseinander gehen) ans 
genommen werden fönnen. 

NT; 

Um Zeit zu gewinnen, habe id in dem anbei kommenden engliſchen 
Pro Memoria vorgejhlagen, daß alle Dfficiere der Legion bis den 
25. Der. d. J. ihre volle Gage genießen, und von dem Datum an exit 
auf halbe Gage gejegt werden follen, ferner daß die Unterofficiere und 
Gemeinen nod 6 Wochen nad der Ankunft des Negiments im Han— 
növerſchen in der englifchen Gage und Verpflegung bleiben. 


Schwertfeger, Legion. Anlagen. 2 







3. Die Pferde, welche nicht ganz gut find, werden 
Waffen, Ganonen, Munition u. j. m, werden vom 
Iandenden Regimentern im Zeughauſe niedergelegt. 
Regimenter werden in Osmabräd Anftalten getroffen. 

4 Ale Offieiere, ohne Ausmabme, gehen erft auf h 
und das Hannöveriche Gouvernement muß fih das Recht vorbehalten, 
denjenigen Anträge zu machen, in Hannöverjce Dienfte zu treten, melde 
man baben will. Niemand darf es als ein Recht anjehen, in Hannöner 
ſchen Dienft aufgenommen zu werden. ..._. 

Halten wir nicht feit bei diefem Grunbfag, jo werben die for 
derungen und Beſchwerden ohne Gränzen jein. 

Bei der Placirung der Officiere könnte im Gangen der Grundiop 
aufgeftellt werden, daß ſelbige wieder von dem Datum an ihr Patent 
im Hannöverſchen erbalten, von welchem ihr engliihes Patent datirt ik. 
Für die Staabs-Tfficiere giebt die Anftellung der Oberſten Martin und 
Beſt bereits den Maasftab für den Datum der Übrigen. 
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Es ift vorauszufehen, daß bei dem ftarfen Avancement, welches fo 
viele in den Hannöverſchen Formirungen gemacht haben, fein Officier in 
die Hannöverfhe Armee übergehen wird, ohne nicht einen Pas zu machen. 
Ein Punkt, der mir aber weſentlich zu fein ſcheint, ift, daß man unter 
den aus der Legion anzuftellenden DOfficieren ſich möglichſt nach der 
Anciennität richtet, welche fie im englifhen Dienft gehabt haben. Und 
da bei der Anciennität der Legion vom Capitain aufwärts auf die 
ehemalige Hannoverſche Nücficht genommen ift, fo wird fich der ange: 
nommene Mafftab ziemlich mit der Anciennität der Hannöverfchen Armee 
vereinbaren laſſen. h 

5. Um in der Folge alle Jaloufie zu vermeiden, ſchlage ich vor, 
baldigft die Officiere aus der Legion in die Hannöverjchen Formirungen 
zu placieren. Bei der Artillerie find nur fehr wenige Hannöverſche 
Dfficiere angeftellt, und hat die Formirung derjelben feine Schwierigkeit. 
Bei der Cavallerie können in den beiden Hufaren-Regimentern, die ſchon 
eriftiven, nad dem Friedensfuß gleich 4 Compagnieen durch Officiere 
von der Legion befegt werden; in der freiwilligen Cavallerie find noch 
2 Staabs-Officiers-Stellen und 4 Capitains auf den Friedens-Etat vacant. 
In der Infanterie hat leider faft Ales beſetzt werden müſſen. Sollte 
jedoch Hannover ſich jo vergrößern, daß alle Bataillons-Cantons fo jehr 
erweitert werden könnten (nehmlih wenn es nod einen Zuwads von 
200,000 oder wenigitens 150,000 Seelen erhält), um alle Bataillone 
auf 800 Mann zu jegen, jo müßte jedes Landwehr-Bataillon noch 
einen Staabs-Officier haben und dann fünnte man 30 Capitains von 
der Legion auf einmahl zu Majors machen. 

Für die Subaltern-Officiere der Infanterie ift aber wenig Ausficht, 
und es wäre daher zu wünfchen, daß England aus den Freiwilligen in 
der Legion einige Bataillone für den Dienft in Amerika behalten wollte. 

6. Sollten das 2, und 3. Hufaren-Negiment, und die beiden 
Troops Horfe-Artillerie (wie ich beforgen muß) bald nad hier kommen, 
um bier redueirt zu werden, ehe ich beftimmte Verhaltungs-Befchle aus 
England habe, jo werde ich nah den im Vorhergehenden angegebenen 
Grundfägen verfahren, und demzufolge von den Unterofficters und 
Leuten die Hannoveraner, und was von den Ausländern bejonders 
empfohlen wird (vorausgefegt, daß die Leute völlig dienftfähig find) 
engagiren, und Solde mit einigen Officieren, die ich für den Han— 
növerſchen Dienft beizubehalten für gut erachte, und die ich gleich dazu 
engagiren werde, nah den Quartierftänden, welche ich vorläufig für die 
Negimenter ausgefegt habe, detadiren. Das 2. Hufaren-Regiment werde 

+ 


i 
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Die Rekruten, welche es aus den Landwehrpflichtigen etwa annähme, 
müßten auf 6 Jahre capitulieren und ihnen die Verbindlichkeit aufgelegt 
werden, beym Übertritt der Legion in hannövrifhe Dienfte bis zum 
Ablauf diefer Periode zu verbleiben. 

Damit aber Hannover dur dieſe Einrichtung nicht litte und eine 
größere Anzahl von Menſchen ftellte als wozu es fich verpflichtet hat, To 
würde mit dem engliihen Gouvernement die Vereinbarung zu treffen 
jeyn, daß das Subfidial- oder Reſerve-Corps jo viel weniger ftellte, als 
die Legion aus dem Königreich Landmwehrpflichtige erhielte. Dieſer Abzug 
würde dann wieder nad den Diftricten, aus welchen die Nefruten ge: 
worben wären, repartiert. Hätte 3. B. die Legion aus dem Göttingichen 
SO Dann geworben, fo würden dadurd die hier ſich befindlichen 
Landwehr-Bataillons des Regiments Göttingen SO Mann ſchwächer ſeyn. 

Hannover hätte überdies den Vortheil, daß diefe Leute von England 
equipirt, bezahlt und im Fal fie Jnvaliden werden, penfioniert werden, 
ohne von feiner Seite irgend Aufopferungen zu machen. Ferner wird 
die Legion dadurch noch mehr nationalifirt und die Refruten werden zum 
Beten des Hannovriſchen Dienftes gewiß mehr unter den erfahrenen Sol: 
daten jenes Corps als unter den neuen Truppen ausgebildet. 

Was die Cavallerie der Legion betrifft, To verfteht es fich von 
felbft, daß Hannover alles anmenden muß, um ſolche fo complet wie 
möglich zu halten, weil dur jeden Mann, der fehlt, das Gouvernement 
das Pferd und die Ausrüftung beym Übertritt des Corps verliert. 
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Pro Memoria 
des Generals Carl von Alten 


über 
die Auflöfung der Königlich Deutfchen Legion. 
Ohne Datum, wahriheinlihd vom Sommer 1815. 


(Aus den nachgelaffenen Papieren des Generals A. v. Berger im vater: 
ländiſchen Muſeum zu Hannover, Prinzenftraße). 


Durch den großen Berluft, welchen die Infanterie der Königlich 
Deutichen Legion in der Schlacht vom 18. diejes ſowohl an Officiers als an 
Unterofficiers und Soldaten erlitten hat, ift jelbige faft außer Stande gefeßt, 
in ihren jegigen Berhältniffen fortdienen zu können, wenn nicht fchleunige 
Maßregeln zu ihrer Reform ergriffen werden. Das Kürzefte und dem erften 
Anſchein nah zwedmäßigfte Mittel würde das feyn, zwey und zwey 
Bataillons zufammen zu werfen und daraus eins zu formiren, allein dies 
Zulammenjegen hat den Nachtheil, daß alsdann eine bedeutende Anzahl 
von Officieren, befonderd in den höheren Graden, übercomplet werden 
und das engliihe Gouvernement fih ſchwerlich darauf einlaffen wird, 
jelbige zu bezahlen und ihnen die Vortheile angedeihen zu laffen, welche 
die in der Legion bleibenden genießen. Zu einer ſolchen Maasregel die 
Hände zu bieten, würde eine unverzeihlihe Härte gegen ein Corps ſeyn, 
welches 11 Jahre hindurch unter vielen Beſchwerlichkeiten für Fürft und 
Vaterland gefämpft hat. 

Auch verliert Hannover dur jede Berminderung des Etat3 der 
Legion einen Theil der Waffen, des Lederzeuges, Uniformen ujw., mit 
welchem dies Corps vermöge des Tractats dem Königreiche übergeben wird. 

Meines Erachtens bleibt alfo, um dies Corps zu erhalten, fein 
anderes und beſſeres Mittel übrig, als jelbigem die Werbung im Lande 
ohne alle Ausnahme zu gejtatten. 
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Die Refruten, welche es aus den Landwehrpflichtigen etwa annähme, 
müßten auf 6 Jahre capitulieren und ihnen die Verbindlichkeit aufgelegt 
werden, beym Übertritt der Legion in hannövrifhe Dienfte bis zum 
Ablauf diefer Periode zu verbleiben. 

Damit aber Hannover dur diefe Einrichtung nit litte und eine 
größere Anzahl von Menſchen ftellte als wozu es fich verpflichtet hat, jo 
würde mit dem engliihen Gouvernement die Vereinbarung zu treffen 
feyn, daß das Subfidial- oder Reſerve-Corps jo viel weniger ftellte, als 
die Legion aus dem Königreich Landwehrpflichtige erhielt. Diefer Abzug 
würde dann wieder nah den Diftricten, aus welden die Rekruten ge: 
worben wären, repartiert. Hätte 3. B. die Legion aus dem Göttingichen 
SO Mann geworben, jo würden dadurh die bier fich befindlichen 
Landwehr-Bataillons des Regiments Göttingen SO Mann ſchwächer ſeyn. 

Hannover hätte überdies den Vortheil, daß diefe Leute von England 
equipirt, bezahlt und im Fall fie Invaliden werden, penfioniert werden, 
ohne von feiner Seite irgend Aufopferungen zu machen. Ferner wird 
die Legion dadurh noch mehr nationalifirt und die Refruten werden zum 
Beften des Hannovriſchen Dienftes gewiß mehr unter den erfahrenen Sol- 
daten jenes Corps als unter den neuen Truppen ausgebildet. 

Was die Cavallerie der Legion betrifft, jo verfteht es fi von 
felbft, daß Hannover alles anwenden muß, um jolde jo complet wie 
möglih zu halten, weil durch jeden Dann, der fehlt, daS Gouvernement 
das Pferd und die Ausrüftung beym Übertritt des Corps verliert. 
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Erhebung des Generald Carl dv. Alten 


in den Grafenitand. 
21. Juli 1815. 


Die hervorragende Bedeutung des Generals Carl v. Alten für die 
Geſchichte der Königlichen Deutihen Legion*) rechtfertigt den Abdrud 
folgender Urkunde aus dem 1901 erfchienenen „Urfundenbud des 
altfreien Gefhlehtes der Barone, Grafen und Herren 
von Alten.” 

„Wir Georg Prinz-Regent ıc. Urkunden und befennen hiermit 
für Uns und Unfern Nachfolger an der Regierung: daß Wir in 
Betracht der von Uns mit höchſtem Wohlgefallen bemerften, all: 
gemein anerfannten Berdienfte Unjers General-Lieutenants und lieben 
Getreuen Carl v. Alten und des in den mannigfahen Feldzügen, 
denen er im Lauf feines Dienftes beigewohnt, befonders in den 
Feldzügen in Brabant von den Jahren 1793 und 1794, nament- 
ih in der Schlacht von Famars, bei der Belagerung von Valenci— 
ennes und bei dem Ausfall von Menin, ferner bei den Erpeditionen 
nad Rügen, Seeland und nad der Inſel Walcdheren, nicht weniger 
während de3 Krieges in Portugal und Spanien, in den Schladten 
bei Albuera, Salamanca und Bittoria und ganz neuerlid in der 
bejonder3 glorreihen und ewig denfwürdigen Schlacht von Waterloo 
fih erworbenen hohen Ruhmes, Uns gnädigft bewogen finden, ihm 
einen Öffentlichen Beweis Unferer für ihn hegenden befonders huld- 
reihen Gefinnungen, der noch der Jpäteften Nachwelt das Andenken 
daran überliefert und feine Nachkommen zu gleihen ruhmmürdigen 
Thaten anfeuert, nach Unferen Höchften Landesherrlihen Rechten zu 
ertheilen.” — — — 

Folgt Erhebung in den Grafenftand für Alten und feine eheliche 
Descendenz beiderlei Geichlehts, die Alten, da unverheiratet, durch 
Gefuh vom 23. Auguft 1816 auf feinen älteften Bruder, den General: 
Major Victor v. Alten, und deflen eheleiblide männliche Descendenz 
zu übertragen bat. Der PBrinzregent genehmigte das Gefuh durd) 
Refeript vom 1. Oftober 1816. 


*) DVergl. Band 1, Seite 647 ff. 


Übergabe der Pferde ufro. 


Promemoria betreffend Übergabe der Pferde, Waffen und 
Ausrüftungsftüde an Hannover. 
Pro Memoria. 
n einer von Seiner Königlichen Hoheit, dem Herrn Felbmar | 
w  neral-Militär-Gouverneur, Herzog von Cambridge dem 
Cabinets-Minifterio mitgetheilten Nachricht hat das engliihe 
enenent bei Neduchrung der Königlih Deutſchen Legion vorge 
1 daß 
+ bie Königlichen Pferde der Legion, jo wie die Waffen berjelben 

Königliches Eigenthum find, an Hannover übergeben, und 

% daß die Kleidungsſtücke, welche Königliches Eigenthum find, als 

Ehenillen, wern ſolche noch in gutem Zuftande fich befinden, nad 

and zurücgefchidt, wenn ſolche aber ſchadhaft find, den Leuten ge 
1; werben follen. 

Dagegen gehört 

3. die große Mondirung der Mannſchaft, inſofern ſolche nicht 
ſchon ganz oder zum Theil deren Eigenthum geworben ift, imgleichen 
die Seitengewehre und die Pferde, Equipage der Cavallerie, jo wie auch 
die Patronentafhen der Infanterie Seiner Königlihen Hoheit als 
Colonel en Chef der Legion und ift daher von Hochdemſelben, da beren 
Werth zur Berichtigung der auf den Offredonings der Legion ruhenden 
Schulden dienen muß, der Vorfhlag gemacht, alle diefe Effecten, welde 
Hannover bezahlen muß, wenn es ſolche übernehmen will, durch eine 
nieberzufegende Committee unterfuhen und tariren zu laſſen. 

Da die Angemeffenheit dieſes Vorſchlages nit zu verfennen if, 
fo läßt das Königliche Cabinets-Minifterium der Königlihen Kriegs: 
Ganzlei anheim geben, wegen der Ernennung diefer Committee und der 
von derjelben zu beforgenden Unterfuhung und Tarirung der befrag- 
lichen Effecten, fo wie wegen deren demnächſtigen Uebernahme, imgleichen 
wegen Annahme der ad 1 bemerften Pferde und Waffen die weitere 
Verfügung gefäligft treffen zu wollen. 

Hannover, den 6. Januar 1816. 

gez. Hoppenftedt. 

An 
hie Königliche Striega- 

Canzlei. 
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Befehl des Generalfommandos vom 26. 1. 1816 
betreffend die Auflöfung der Legion.”) 
(Hannoverfhe Anzeigen 1816. Montag, den 29. Januar 1816.) 


Da die Auflöfung der Königl. Deutfchen Legion bis zum 24. Februar 

d. J. beendigt fein muß, jo werden die hier im Lande fi aufhaltenden 
Officiere derfelben erfucht, fich nach ihren reſp. Regimentern oder Bataillons, 
deren Standquartiere hier unten bemerft find, zu verfügen, um dafelbft 
bei dem Abſchluß der Rechnungen gegenwärtig zu fein, indem eine Ver: 
fäumniß hierin mit unvermeidlihen Schwierigkeiten für die Officiere ver: 
bunden fein dürfte, welche vor Ablauf eben bemerfkter Periode mit den 
Paymajters der Corps ihre Abrechnung nicht berichtigt haben werden. 

Artillerie, Hannover. 

1. leichtes Dragoner-Regiment, Celle. 

2. ” ” ” Aurich. 


1. Huſaren-Regiment, Hannover. 

2 Z " Duadenbrüd. 

3. ” „ Northeim. 

1. leichtes Bataillon, Liebenau. 

2 m n Steyerberg. 

1. Zinien „ Büden. 

2. n Alt-Bruhhaufen. 

3., Harpſtedt. 

4 ” „ Barnftorf. 

5., Amt Syke, ſüdlichen Theile. 
8., „ Amt Syke, nördlihen Teils, 


Hannover, den 26. Januar 1816. 
Martin, Oberft, 


*) Vergl. Band 1, Seite 664. 
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Generalbefehl betr. Auflöfung der Legion 
und Abſchiedsordre des Herzogs von Cambridge. 


Generalbefehl. 


Hauptquartier Hannover, am 1. Februar 1816. 
Seiner Königlichen Hoheit dem Feldmarſchall, Herzog von Cambridge, 
gereicht es zum beſonderen Vergnügen, der Königlich Deutſchen Legion 
vor ihrer Auflöſung folgendes von Sr. Kgl. Hoheit dem Commandeur 
en Chef der Armee erhaltenes Schreiben mitzutheilen. 


Horſe Guards, am 21. December 1815. 


Königlibe Hoheit! (Sir) 

Seiner Majeltät Neaierung bat mir angezeigt, daß die Königlich 
Teutiche Legion ſofort aus dem großbritanniſchen Tienjte entlafen um 
in den hannoverſchen Dienſt vertegt werden Toll, und ich kann dieſes 
ausgezeichnete Corps nit von meinem Commando Icheiden laſſen, ohne 
gegen Zie, als deren Ebef, Die lebbaften Gefühle des Beifalls und der 
Achtung auszuſprechen, womit deſſen umvandelbar und in jeder Beziehung 
vortrefflibes Benebmen mein Gemüth erfüllt bat. 

An alen den manmiaraltigen Unternehmungen, in welchen das 
brititiche Heer im Verlaufe Des legten ereignisvpollen Krieges vermidelt 
geweien it, bat die Königlich Deutſche Legion einen reichen Antheil 
genommen. 

Sie bat alle jene Kriegsthaten getbeilt, Durch melde die britiſchen 
Waffen einen fo boben Glanz errungen baben, und darf daber gerechte 
Anſprüche auf den Ruhm macden, womit diele Waffenthaten belobnt 
worden ſind. 

Auf den Schlachtfelde, Dem Feinde acaenüber, haben die Officiere 
und Soldaten der Königlich Deutſchen Legion ſtets den ausgezeichnenten 
Muth und die arögte Tapferkeit bewieten; allein nicht weniger Anſprüche 
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auf meine wärmfte Erfenntlichteit und auf die Dankbarkeit des Landes 
haben fie ſich durch die mufterhafte Kriegszucht, die Ordnung und das 
gute Benchmen erworben, wodurch fie fi auf jedem Punkte, jet es in 
Großbritannien ſelbſt, oder auf irgend einem anderen von diefem Reiche 
abhängigen Gebiete, ausgezeichnet haben, 

Es ift daher meine Bitte, daß Em. Königl. Hoheit diefe meine 
Gefühle allen Officieren und Soldaten der Königlih Deutichen Legion 
zur Kenntniß bringen, und diefer Mittheilung die Verfiherung binzu- 
fügen wollen, daß ich, welches auch ihre fernere Beſtimmung fein möge, 
unmwandelbar die aufrichtigſte Achtung und die wärmften Wünjde für 
die Ehre und das Glüd jedes Einzelnen und des ganzen Corps hegen 
werde. 

Ich bin 
Ew. Königl. Hoheit 
mit treuer Liebe zugethaner Bruder 
Friedrid, 
Commandeur en Chef. 


An 
Se. Königl. Hoheit 
den Feldmarſchall, Herzog von Cambridge. 


So unfähig fih nun aud der Herzog von Cambridge fühlt, das 
ehrenvolle Zeugniß, welches der Commandeur en Chef hiermit den 
Dienftleiftungen und den Verdienften der Königlih Deutſchen Legion 
gewährt, noch zu erhöhen, jo vermag er es doch nicht, fi von dem 
Corps zu trennen, ohne auch von feiner Seite die Verfiherung feiner 
unmandelbaren Achtung hinzuzufügen. 


Indem der Herzog die mannigfaltigen Unternehmungen, an welder 
die Legion während der ereignisvollen Periode ihrer Thätigkeit als 
ein britifhes Corps das Glüd hatte, einer Teilnahme gewürdigt zu 
werden, in jeinem Gedächtniß vorübergehen läßt, erinnert er ſich 
zugleih mit freudigem Stolze der zahlreichen Fälle, wo die Tapferkeit 
und die Disciplin des Corps den Beifall und die VBelobung der 
befehligenden Generale erhielt. Noch weniger aber würde es ihrem Chef 
ziemen, der häufigen Auszeichnungen nicht gedenken zu wollen, welche 
dem Corps durch die öffentlichen Danfbezeugungen feines Fürften und 
des britiichen Parlaments zu Theil geworden find. 


Lens, werden die Offieiere und a —— wie der Herzog 
wir voller Äderzeugung glaube, lamge mit Stolz und Zufriedenheit an 
idee Diende in Der Sauce eines Volles zurkfdenfen, deifen Benchmer 
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wünfcht ihr Chef ihnen Glück zu der glorreichen und glüdlichen Beendigung 
ihrer Anftrengungen ; und indem er ihnen ein legtes Lebewohl jagt, würde 
der Herzog von Cambridge den Gefühlen, von welchen er bejeelt ift, 
nicht Gerechtigkeit widerfahren laſſen, wenn er nicht den Antheil aus: 
ſpräche, den er ftetS und unveränderlid für das Wohl und das Glüd 
aller Dfficiere und Soldaten des Corps fühlen wird. 


Auf Befehl Sr. Königl. Hoheit des Feldmarſchalls, 
Herzog von Cambridge. 
©. 9. Reynett, 


Oberftlieutenant, Militair-Secretair. 


398 Dankordre. 


Dankordre 


des Herzogs von Cambridge an die Hannoverſche Armee 
und die Deutſche Legion. 


| Hannover, den 2. Februar 1816. 

Unterm geitrigen Dato ift von Sr. Königl. Hoheit, dem Herzog 
von Cambridge, nachftehende Armee-Ordre erlaffen: 

Ich bezeuge der Hannöverihen Armee meinen Glückwunſch zu der 
Beendigung des langen und blutigen Kampfes, der für die Freiheit der 
Welt gefochten if. Der Ruhm, den die Königl. Deutſche Legion fi in 
einer Reihe von glänzenden Waffenthaten unter Anführung des größten 
Feldherrn der Zeit erworben hat, ift der Stolz ihrer Mitbürger; aud 
in diefem legten glüdlihen Feldzuge hat ihr wohlerworbener Ruhm ſich 
von neuem beftätigt. Es muß ein angenehmes Gefühl in der Bruft 
diefer braven Krieger erregt haben, nach dreyzehnjähriger Trennung vom 
vaterländifchen Boden in einer der blutigften Schladten an der Seite 
ihrer jüngern Waffenbrüder zu kämpfen, und fich felbft zu überzeugen, 
daß die Truppen, mit denen fie von jet an nur ein Heer bilden 
werden, des alten Hannöverfhen Namens würdig find. 

Ich danfe der Armee für die Tapferkeit und Disciplin, die fie bei 
allen Gelegenheiten gezeigt hat. Es gewährt mir ein hohes Vergnügen, 
mit Wahrheit Tagen zu fönnen, daß in einem jo langen, unter be 
ftändigen Kriegen verlebten Zeitraume, feinem Regiment, feinem Ba: 
taillon, feiner Compagnie der Hannöverihen Armee der Vorwurf ge: 
macht werden kann, bey irgend einer Gelegenheit feine Schuldigfeit nicht 
gethan zu haben. 

Ich bin feit überzeugt, daß Truppen, die vor dem Feinde mit }o 
vieler Auszeichnung gedient haben, jegt, da fie in ihre Heymat zurüd- 
fehren, die Pflichten, die dem Krieger im Frieden obliegen, in eben der 
Vollkommenheit erfüllen werden. Die Hannoveraner aus allen Claſſen 
haben bey jeder Gelegenheit einen fo lebhaften Anteil an dem Schidjale 
der Armee genommen, haben freywillig zum Belten derjelben jo be 
deutende Aufopferung gemacht, daß ich glaube, den Truppen im voraus 
die Verfiherung geben zu dürfen, wie ſehr die herzliche Aufnahme, die 
fie überall finden werden, ihnen die Erfüllung ihrer bürgerlihen Pflichten 
leiht machen wird. 

Adolphus Frederid. 


A 


— 
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Zweite*) Adrefje der Hannoverjhen Ständeverjammlung. 
Hannover, den 7. Februar 1816. 

Ich beehre mid, der Königl. Deutſchen Legion einen Beweis der 
allgemeinen Achtung, welche ihr ausgezeichnetes Benehmen ihren Mit- 
bürgern eingeflößt hat, mitzutheilen. 

Die verfammelten Stände des Königreihs Hannover haben mir 
Folgende ſchmeichelhafte Darlegung ihrer dankbaren Gefinnung übermacht 
und mich erfucht, folche dem ganzen Corps der Legion mitzutheilen. 

Adolf Friedrid. 


Durdlauctigiter Herzog! 
Gnädigfter Fürft und Herr! 

Die verfammelten Stände des Königreihs Hannover würden ihre 
heiligfte und angenehmſte Pflicht zu verlegen glauben, wenn fie in einem 
Hugenblide, in welhem die fiegreihe engliſch-hannoverſche Legion wieder 
in das Vaterland zurückehrt und ihren feierlihen Einzug in die 
Refidenzitadt desfelben hält, nicht derjelben die Gefühle der Bewunderung 
umd des Dankes darbrächten. 

Wenn diefelbe durch ihre von der Welt anerkannten jo glorreihen 
Thaten und ausdauernde Tapferkeit zu dem großen erreichten Zwede fo 
Fräftig mitgewirkt, die Bewunderung des jegigen Zeitalters und der 
Nachwelt, die Zufriedenheit Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Regenten 
unſeres Herrn, und den Dank der großen engliihen Nation eingeerntet, 
jo verdankt fie einen großen Theil ſolcher ausgezeihneten Belohnungen 
Ew. Königl. Hoheit, Höchſtderen Chef, durch Höchftveffen regen, ftets 
unermüdlihen Eifer und fräftiges Wohlwollen für diefes ausgezeichnete 
Armeecorps es demfelben nur möglich ward, fich diefen hoben Grad von 
Nuhm in den ewig denfwürdigen Feldzügen auf der hiſpaniſchen Halbinfel 
zu erwerben, und womöglich denjelben durch die Schlaht von Waterloo 
noch zu erhöhen. 


*) Vergl. Band 1, ©. 51 ff. 
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Tief durchdrungen von den Gefühlen der Ehrfurdt und Dankbarkeit 
gegen Em. Königl. Hoheit, den Chef der Königlich Hannoverſchen Legion, 
wagen die verfammelten Stände des Königreichs Hannover daher, ſolche 
Gefinnungen ehrerbietigft zu wiederholen, und Em. Königl. Hoheit unter: 
thänigft zu erfuchen, daß Hochdiefelben geruhen mögen, foldhe die ver: 
jammelten Stände belebenden Gefühle ſämmtlichen Herren Generalen, 
Officieren, Unterofficieren und Soldaten der Königl. engliich-hannoverfchen 
Legion bei der frohen Rüdfehr in das Vaterland und dem feierlichen 
Einzuge in die Refidenzftadt huldreichſt ausdrüden zu wollen, und die 
Verfiherung hinzuzufügen, daß die verfammelten Stände des Königreichs 
Hannover nie die großen erworbenen PVerdienfte diefes ausgezeichneten 
Armeekorps, wodurch der Hannoverſche Name fo verherrliht worden, 
vergellen, und den Augenblid der NRüdfehr in das gemeinſchaftliche 
Baterland als eine der glüdlichften und froheften Epochen in den Annalen 
unſerer Geſchichte bezeichnen werden. 

Die Stände des Königreihs wagen nod, Ew. Königl. Hoheit ehr- 
erbietigft zu erſuchen, daß Höchftdiefelben gleichfalls geruhen mögen, 
jämmtlichen Königlich Hannoveriden Truppen den Danf der Stände für 
ihr fo ausgezeichnet tapferes Benehmen in dem letten glorreihen Feld- 
zuge, ſowie die lebhafteften Gefühle der Freude über ihre fo baldige und 
glüdlihe Wiederkehr in das Vaterland zu wiederholen und auszudrüden. 


Hannover, am 5. Februar 1816. 


Stände verharren in tiefiter Ehrfurdt als 
Ew. Königl. Hoheit 
unterthänigfte und treugehorjamfte allgemeine Ständeverfammlung des 
Königreihs Hannover. 


2. v. Bar, J. 9. Meyer, 
Präfident. Hofrath und Generaliecrctair. 
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Beitimmungen des Herzogd von Cambridge 
für die Auflöfung der Legiondinfanterie und für Die 
Formierung der Königlih Hannoverichen 
Garde-Bataillone. *) 


Hannover, den 15. Januar 1816. 
An 


den Herrn Oberftl. Louis v. d. Busſche 
von der Königl. Deutſchen Legion. 
Herrn Oberſt Bodeder, 
„nn dv Wiſſell, 
„ DLberftl. v. Linfingen. 


Ich benadrichtige Ew. pp., daß nad) dem Blan, den ich dem “Brinzen- 
Negenten übergeben habe, und der mit den früheren von Sr. Königlichen 
Hoheit beftätigten Grundſätzen übereinftimmt, die Abficht ift, aus der Mann- 
Ihaft der jeßt unter Ihrem Commando ftehenden 8 Bataillons der 
Königlih Deutichen Legion, welche geneigt fein wird in hiefige Dienfte 
überzugehen, vier Garde-Bataillons zu errichten. 

Und zwar follen: 

das 1. und 2. leichte Bataillon das Fäger-Garde-Bataillon, 

das 1. und 2. Linien-Bataillon das 1. Garde-Bataillon, 

das 3. und 4. Linien-Bataillon das 2. Garde-Bataillon, 

das 5. und 8. Linien-Bataillon das 3. Garde-Bataillon 
formiren. 

Es ift meine Abficht, die Formirung des „Jäger-Garde-Bataillons 
Ew. pp., die des 1. Garde-Bataillons dem Oberft Bodeder, die des 2. dem 
Oberft v. Wiffel und die des 3. dem Oberftl. v. Linfingen zu übertragen, 
und jedem diefer Herren eine befondere nftruction zu deſſen Ende zu 
erteilen, welde für Sie in dem Nachfolgenden bejteht: 

*) Akten des Staatsarchivs Hannover. Aktenzeichen Hann. Des. 42 A. Il. a. 
Nr. XXXIIL 


Schmertfeger, Leglon. Anlagen. 26 


Betrefi 
der 
ficiere. 
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J. Der PBrinz-Regent beklagt ungemein, daß der geringe Etat der 
hiefigen Armee, der ſchon jetzt viele fupernumerair Dfficiere enthält, 
Sr. Königlihen Hoheit nicht verftatten, ſämmtliche Officiere der beiden 
leichten Bataillons in hieſige Dienfte aufzunehmen. Höchftdiefelben haben 
mir in Betreff der Grundfäße, nad welchen den DOfficieren, denen ein 
Dienftantrag zu machen erlaubt jein ſoll, folgende Regeln vorgefchrieben: 

1) Es ſoll zuvörderft denjenigen Legions-Officieren der Antrag in 
hiefige Dienfte überzugehen gemacht werden, welche im Jahre 1803 vor 
der franzöfiihen Invaſion bereits in ſelbigen geftanden haben, oder in 
den legten Jahren Rang in der Hannoverjhen Armee erhielten, voraus: 
gefeßt, daß felbige zum Felddienſt völlig fähig find, und ſich gegen ihr 
Betragen in jeder Hinſicht nichts Gegründetes einwenden läßt. 

Bei der Auswahl der Officiere für die Garden fol vorzüglih auf 
diejenigen Rüdfiht genommen werden, die fih durd Fähigkeit und be: 
wicjene Tapferkeit ausgezeichnet, ohne daß der Umftand, ob ſolche von 
Adel find oder nicht, in Betracht Tommt. 

2) Demnädft ſoll denen Legions-Officieren der Dienft angetragen 
werden, (wenn Plätze für ihre Aufnahme offen find), welche, wenn fie 
auch gleih nit in den Hannoverſchen Dienften geftanden haben, doc 
geborne Hannoveraner find, jedoh immer unter den ſchon bemerften 
Vorausfegungen, daß ſolche zum Feld-Dienft fähig, und außerdem nichts 
gegen fie zu erinnern ftehe. 

Diefemnad) fallen alle in der Legion dienende Ausländiſche Officiere, 
vorausgejeßt, daß ſolche nicht Schon Hannoverſche Patente haben, aus, 
und ift nur erlaubt, bei ganz ausgezeichneten Berdienften Ausnahmen 
von diefer Negel in Vorfchlag zu bringen. 

In Betreff der Anftellung der Legions-Officiere ſelbſt ift die Regel, 
daß diejenigen, welche nicht mit einem höheren Character, als dem, den 
fie in engliiden Dienften befleiden, in den hiefigen übergehen, do ihr 
Hannoverfches Patent von dem Datum erhalten, von welden ihr englifches 
datirt ift. 

Sie werden aus dem beifommenden Etat des Garde: fäger-Ba: 
taillons erjehen, daß nur 5 Gapitains als wirkliche angeftelt werden 
fönnen und daß zwei mit dem Nange von Staab3-Capitains einzu= 
ſetzen find. 

Bei der Gavallerie, wo auch nur einige Gapitains per Regiment 
im Etat ſind, Habe ich vorgelchlagen, daß die jüngern wirklichen Gapitains 
als Staabs-Capitains und mit der jelbigen beigelegten Sage dienen, je 
doch jJollen fie das Patent als wirklihe Gapitains erhalten. Ich jchlage 
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vor, diefe Einrihtung auch bei der Infanterie einzuführen, weil dadurch 
noch 2 Capitains (wenn fie ſolches wünſchen) im Dienft aufgenommen 
werden fünnen. 

Wenn Officiers übrig bleiben, welde jett nicht eingefegt werden 
können, jo teifft dies immer die jüngften. Es kann felbigen über ihre 
demnächjftige Anftellung feine gewiſſe Verſprechung gegeben werden ; ſehr ange: 
nehm wird es mir aber fein, wenn ich in der Folge Gelegenheit finden 
follte, jeldige zu bewerfftelligen. 

Ich überjende Jhnen in der Anlage den Etat des Jäger-Garde— 
Bataillons (renadiere pp.), To wie ſolcher auf dem Friedensfuß in hiefigen 
Dienften fein joll und woraus Sie erjehen werden, wie viele Officiere 
und von melden Graden von beiden leichten VBataillonen in jelbigen 
aufgenommen werben können. 

Sie kennen das Officier-Corps von beiden Vataillonen volllommen 
und fönnen demnach am beften beurtheilen, welden nad den bemerkten 
Grundjägen der Antrag gemacht werden joll. 

Um Sie jedoch mit meiner Anfiht befannt zu machen, lege id in 
der Anlage ein Verzeichniß der Officiere mit Bemerfungen an, ſowie ih 
nad den erhaltenen Berichten glaube, daß folden der Antrag gemacht 
werden könne, 

Ich werde aber mit Vergnügen Ihre Bemerkungen und Berich— 
tigungen aufnehmen, im Fal Sie finden follten, daß ich bei diefer Aus- 
ſebung etwas überjehen babe, indem ich nichts mehr wünſche, als daß 
die Auswahl der anzuftellenden Officiere nach den vorgefchriebenen 
Grundfägen, jedoch auch dem Beten des Dienftes gemäß gejchehen möge. 

Ich werde Jhnen, ſobald ich Ihre Bemerkungen erhalten habe, 
das Verzeihniß auf's baldigfte wieder zurüd ſchicken, und wenn wir 
beide über die Auswahl der Individuen einverftanden find, erſuche ich 
Sie an jeden Officer, dem der Antrag geſchehen fol, in meinem Namen 
schriftlich ſolches zu thun. Der Inhalt würde ohngefähr folgender Art fein: 

„Ich habe von dem Herzoge von Cambridge den Auftrag 

Em. pp. anzuzeigen, daß Se. Königlihe Hoheit der Prinz-Regent 

geneigt find, Sie als (Oberft, Major u. f. w.) in Hannoverſche 

Dienfte und zwar bei dem Jäger-Garde-Bataillon zu placiren. Das 

Englifhe Gouvernement hat, wie Ihnen befannt fein wird, erlaubt, 

daß Sie mit Beibehaltung Ihrer halben englifhen Gage in biefige 

Dienfte treten fönnen. Ihr Hannoverſches Patent wird nach dem 

Datum, den Ihr engliſches (Oberft pp.) Patent hat, datirt werden. 

Die Einnahme, die Sie als Hannoverfher . . . + » haben m 


| 


Betrefi der 
Ge- 
ei 





2) Daf Neeige, 


Dienft tmuglih und nit gar zu 


u 
haben, welches wegen den Mangel an Fonds eden w muB. 
3) Iſt den Einländern vor den Ausländern der Vorzug zu geben, 
und muß ich bemerfen, daß feine Ausländer beibehalten werben \ 
die man nicht als fihere und rechtliche Leute anfehen fann. 

Ich glaube, es wird am beiten fein, bei der Wahl der Miffg. uf 
die Stabs-Officiere und Capitains zu Nathe zu ziehen, denn mein 
Wunſch ift, die vorzüglichſten Subjecte für den Dienft zu erhalten. 

Mit den Unterofficieren, Corporals und Spielleuten ift feine ge 
wife Capitufation auf eine gewiſſe Zeit einzugehen, fondern «8 ift jeden 
frei zu laſſen, feine Dienftentlafjung drei Monate vorher, ehe er jalhe 
erhält, zu begehrten, die Zeit des Kriegs ausgenommen. 

Dagegen darf feine Verfprehung wegen Erhaltung von Penfior 
gegeben werden. ‘ 

II. Für die Aufnahme der Gemeinen in biefigen Dienften gelten 
die nemlichen Grundfäge als oben für die Unterofficiere feitgejegt find. 

Ich muß Em. pp. aber bemerklih machen, daß, weil im biefigen | 
Dienfte (wie Sie aus dem Etat fehen werden) auf eine 11 monatliche 
Beurlaubung der Hälfte der Unterofficiere und Mannfchafterr geredne 
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‚wird, es durchaus nothwendig ift, Leute im Bataillon zu haben, die in 
der Nähe der Garnifon anfällig find und auf Urlaub gehen können. 
Würde das Bataillon über die Hälfte aus Jndividuen beftehen, die gar 
nicht auf Urlaub gehen können, jo kann der vorgeſchriebene Haushalt 
nicht beſtehen. 

Es iſt daher mein Wunſch, daß aus den beiden leichten Bataillonen 
aufs Höchſte nur 300 Mann von den jetzt in ſelbigen befindlichen Ge— 
meinen engagirt werden, indem meine Abſicht iſt, das Jäger-Garde-Ba— 
taillon nach und nach durch Annahme von paßlichen Subjecten aus 
denen ihnen zugeſtandenen Cantons zu dem vorgeſchriebenen Etat zu 
completiren. 

Wenn Sie daher auch nicht 300 Dann aus den beiden Ba- 
taillonen engagieren können, jo ſchadet dies nicht, indem ich überzeugt 
bin, dab es dem Jäger-Garde-Batailloen in der Folge an paflichen 
Subjecten nicht fehlen werde, 

Die Leute, die fi für den Hannoverſchen Dienft engagiren, 
müffen ſolches entweder auf 7 aber doch wenigftens auf 5 Jahre thun; 
und ift dem Engagement immer die Claufel hinzuzufügen, daß fie, wenn 
‚Hannover nad Ablauf ihrer Capitulationssgeit im Kriege begriffen fein 
follte, alsdann noch 6 Monate nad Abſchluß eines Definitiv- Friedens 
dienen müſſen. Jedem Gemeinen, der wieder engagirt wird, werden 
4 Neicsthaler, um feine Heinen Montirungs-Stüde im Stande zu 
halten, vom Gouvernement im Compagnie-Buche vergütet, und müſſen 
demnächſt die Commandeurs darauf halten, daß der Mann vermittelit 
eines monatlichen Abzugs von 12 Mgr. demnächft immer 4 Reichs— 
thaler gut behält, indem nad der Hannoverſchen Einrichtung in der 
Folge auf Heine Montirung nichts vergütet wird. 

Wenn von den Rekruten, die voriges Jahr in hiefigen Landen für 
die beiden leichten Bataillone unter der Bedingung, den Reſt der Capi- 
tulations-geit im englifhen Dienft im Hannoverſchen fort zu dienen, 
welche beibehalten werden, jo ift mit ihnen feine neue Capitulation ein— 
zugehen, auch werden felbigen feine 4 Reihsthaler im Compagnie-Buche 
vergütet, indem fie bei ihrem Eintritt in engliſchen Dienften ſich ſchon 
für den Hannoverfhen verpflichtet haben. 

IV. Sie wollen eine Committee von drei Officieren ernennen, 
welche den Zuftand fämmtlicher Mondirungsitüde, ſowie die Accoutrements, 
welche nad dem Reglement Eigenthum des Oberften find, genau unter: 
fucht und den Werth desjelben tarirt. 

Den Bericht diefer Committee wollen Sie aufs baldigfte einfenden, 


— — — — 
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Grundjäbe, nad welden die Anciennetät der OÖfficiere 
der Königlih Deutihen Legion in der hannoverihen Armee 
beitimmt worden ift. 


1. Ale diejenigen Officiere der Königlih Deutichen Legion, melde 
mit dem Range, den fie in der Legion haben, in hannoverſche Dienfte 
treten, behalten das Datum ihres engliihen Patentes. Ihre früheren 
Dienftverhältnilfe mit den hannoverſchen Tfficieren, die etwa vorhin in 
der Legion gedient haben, fönnen feine Anderung in diefer Beftimmung 
machen. 

2. Diejenigen Officiere, die mit Avancement in den hannoverſchen 
Dienft treten, erhalten das Datum ihres Patentes Hinter den ſchon be- 
ftehenden hannoverſchen Dfficieren von gleihem Grade. In Rückſicht 
der mit ihnen zugleih avancierenden hannoverſchen Officiere entjcheidet 
das Tatum des früheren Patentes oder Brevets im englilchen oder 
hannoverihen Dienfte die Rangordnung zwiichen beiden. 

3. Da nad 8 1 beftimmt worden, daß diejenigen Legionsofficiere, 
welche mit ihrem Range in hannoverjche Dienfte treten, das Datum des 
engliihen Patentes oder Brevets beibehalten follen, fo tritt dadurch in 
einigen Fällen der Umſtand cin, daß jüngere Brevet-Officiere in der 
Legion, ſowie auch folche, welche ſchon früher hannoverſche Patente er- 
halten haben, im hannoverſchen Dienfte vor ihre Vordermänner in der 
Legion zu ftehen fommen. — Tiefem Webelftande hat nicht abgeholfen 
werden können, ohne den oben aufgeftellten Grundfag über den Haufen 
zu werfen; um indeß den dadurch beeinträchtigten Officieren ihre An- 
ciennetät in der Folge wieder zu verſchaffen, ift 

4. beftimmt worden, daß diejenigen, welche jetzt außer der Neihe 
durch's Brevet oder durch ein früheres hannoverſches Patent avanciren, 
in der Folge nicht eher avancirt werden, als bis diejenigen, welchen fic 
auf diefe Art vorgefprungen find, placirt jind. 

3. Wenn aber zwei Legions-Officiere mit Avancement in den 
hannoverſchen Dienft treten, deren einer dem andern entweder durchs 
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Brevet oder durch ein Verjehen, oder aus Gründen, die jet nicht mehr ° 
eriftieren, jchon in der Legion vorgefommen ift, jo ſoll derjenige, welder 


den Vorrang in dem nädftniedrigen Grade in der Legion hatte, jekt 
den Vorrang in dem hannoverihen Dienfte wieder erhalten. 

6. In Nr. 1 und 3 ift gejagt worden, daß Die Brevet - Officiere 
nah dem Datum ihres Brevets eingejegt werden ſollen. — Dider 
Srundfag findet aber dann feine Anwendung, wenn ein Officier zwei 
Brevet3 hintereinander befommen hat und dadurd) feinen Vordermännern 
bedeutend vorgeiprungen iſt. — In diefem Falle fann nur das Datum 
und der Rang des erften Brevets berüdfichtigt werden. — Indeſſen it 
hierduch die Möglichkeit nicht ausgeichloflen, daß cr mit dem Grade 
feines zweiten Brevets in den hannoverſchen Dienft tritt, indem es 
fih treffen Eönnte, daß diejenigen, welche feine Vordermänner in im 
nädhftniedrigen Grade find, durch Avancement ebenfalls zu tem 
Grade jeines zweiten Brevets gelangten. 


Hannover, am 19. Februar 1816. 
Adolphus Frederid. 


409 


Seneralordre 
pom 25. März 1816 betreffend Neuformierung 
der Königlich Hannoverſchen Armee. 


(Aus dent Hamburgifhen Korrefpondenten 1816.) 
Schreiben aus Hannover, vom 29. März. 


Unterm 25. März ift eine General-Ordre folgenden Inhalts er: 
gangen: 

Es wird der Armee befannt gemadt, daß Se. Königl. Hoheit, der 
Prinz Regent, geruht haben: 

1. das Gavallerie-Regiment, welches aus dem 1. leichten Dragoner: 
Regiment der Königl. Deutihen Legion formirt ift, zum Garde— 
Regiment, 

2. das Hufaren-Regiment, das aus dem 1. Hufaren-Regimente 
der Königl. Deutfhen Legion formirt if, zum Garde-Huſaren— 
Regiment, 

3. das leihte Bataillon, das aus dem 1. und 2. leichten Ba: 
taillon der Königl. Deutſchen Legion formirt if, zum Jäger-Garde— 
Bataillon, 

4. das Anfanterie-Bataillon, das aus dem 1. und 2. Linien— 
Bataillon der Königl. Deutihen Legion formirt if, zum 1. oder 
Grenadier-Garde-Bataillon, 

5. das aus dem 3. und 4. Linien-Bataillon der gedachten Legion 
formirte nfanterie-Bataillon zum 2. Garde- Bataillon, 

6. das aus dem 5. und 8. Linien-Bataillon der gedachten Legion 
formirte Infanterie-Bataillon zum 3. Garde-Bataillon, und endlich 

T. das aus den 2. leichten Dragoner-Regiment formirte Ca: 
vallerie-Regiment zum Keib-Reuter-Negiment zu erklären. 
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Bom 1. des nächſten April-Monats an wirb bie Gavallerie um 
Infanterie auf folgende Art eingetheilt, und haben die Regimenter um 
Bataillons von gedachtem Datum an die ihnen in der nachſtehenden 
Lifte beygelegten Benennungen zu führen. Auch rangiren felbige in der 
Folge nad den Nummern der Regimenter. 


Cavallerie. 
Reuter-Regimenter. 


1. das Garde⸗Reuter⸗Regiment, 
2. das 2. oder Leib-Regiment. 


Hufaren-Regimenter. 

1, das Garde-Hufaren-Regiment, 

2. das 2. oder Osnabrückſche Hufaren-Regiment, 

3. das 3. oder Göttingſche Hufaren-Regiment, 

4. das 4. oder Lünchurgiihe Hufaren- Regiment Sr. Königl 
Hoheit des Prinz-Regenten, 

5. das 5. oder Bremiſche Hufaren-Regiment, 

6. das 6. oder Verdenſche und Hoyaſche Hufaren - Regiment St. 
Königl. Hoheit des Herzogs von Cumberland. 


Infanterie. 
Das Feldjäger-Corps. 
Infanterie-Regimenter. 
1. Das Göttingiſche Infanterie-Regiment. To 
Jäger-Garde-Bataillon, die Landwehr-Bataillons Münden, Northein, 
Oſterode. 


2. Tas Calenbergiſche Infanterie-Regiment. Tu 
erfte oder Grenadier-Garde-Bataillon, die Landwehr-Bataillons Hannover, 
Hameln, Einbed. (NB. Das jebige Bataillon Alfeld nimmt den 
Namen Einbed an.) 


3. Das Hildeshbeimjhe Infanteric-Regiment. 
Tas 2. Garde-Bataillon, die Landwehr-Bataillons Hildesheim, 
Reine, Salzgitter. 


+ Tas Celler Infanterie-Regiment 
Tas 3. Garde Bataillon, die Landwehr-Bataillons Celle, Gifhorn, 
Uelzen. 
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5. Das Lüneburgiſche Infanterie-Regiment. 

Das Lüneburgiſche leichte Bataillon, die Landwehr - Bataillons 
Lüneburg, Harburg, Lüchow. 

6. Das Bremenſche Infanterie-Regiment. 

Das Bremenihe Grenadier-Bataillon, die Landwehr-Bataillons 
Stade, Dtterndorf, Bremervörde. 

T. Das Verdenſche Infanterie-Regiment. 

Das VBerdenfhe Grenadier-Bataillon, (NB. Das jegige 1. Calen— 
beraihe Feldbataillon nimmt diefen Namen an.) die Landwehr-Ba— 
taillons Verden, Ofterhols, Hoya. (NB. Das jegige Landwehr-Bataillon 
Bremerlehe nimmt den Namen Ofterhol; an.) 

8 Das Hoyaſche Anfanterie-NRegiment. 

Das Hoyaſche leichte Bataillon, (NB. Das jeßige 1. Gruben: 
hagenſche Feldbataillon nimmt diefen Namen an.) die Landwehr:Ba- 
taillons Nienburg, Quakenbrück, Melle. 

9. Das Dsnabrüdfhe Anfanterie-NRegiment Sr. 
Königl. Hoheit des Herzogs von Vort. 

Das Osnabrüdiche leichte Bataillon, die Landiwehr-Bataillons Os— 
nabrüd, Bentheim, Meppen. 

10. Das Oftfriefifde Infanterie-Regiment. 

Das Dftfriefiihe Grenadier-Bataillon, (NB. das jeßige 1. Ber: 
denſche Feldbatailon nimmt diefen Namen an.) die Landwehr = Ba- 
taillons Emden, Leer, Aurich. 

Die übrigen noch vorhandenen „nfanterie-Bataillons, welche in 
diefer Lifte nicht benannt find, werden für jegt noch feinen Negimentern 
zugetheilt. 
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Lifte 
der nicht in der Hannoverſchen Armee angeftellten 
Dfficiere der Königlich) Deutichen Legion.” 


Ingenieur-Corps. 
Kapitän E. Appuhn (I16). 
Artillerie-Regiment. 
Kapitän Rehwinkel (76), Leutnants Preußner (4), 
v. Scharnhorſt (53), Sec.Leutnants Lücke (60), Michaelis (TI), 


Zahlmeiſter Blundſtone (78), Oberwundarzt Kels (80), Aſſiſtenz 
wundärzte Rentzhauſen (83), Beyer (84). 


1. leichtes Dragoner-Regiment. 

Oberſtleutnant v. Bülow (87), Rittmeiſter v. Ramdohr (9), 
Lefftreu (99), Leutnants Natermann (101), Nanne (107), Jones 
(109), Kornets Breymann (110), Leſchen (113), HSalpin (118, 
Aſſiſtenzwundärzte Meyer (123), Friederici (124). 


2. leichtes Dragoner-Regiment. 

Generalmajor v. Veltheim (126), Major Friedrichs (18, 
Major Wilmerding (129, Nittmeifter Auhagen (131), Thiele 
(132), Züderig (133), Quentin (13H, v. Harling (136), Berg: 
mann (139), Leutnants Ritter (144), Ueſſeler (146), Pocod 
(147), Zahlmeiſter White (160), Aſſiſtenzwundarzt Thalader (165, 
Regiments: Bferdearzt Hogreve (166). 


1. Huſaren-Regiment. 
Major v. Müller (170), Rittmeiſter v. Yinfingen (Ir, 
Boten (173, Yentnants Schulze (1583), Freudenthal (202, 


*) (Fin geringer Teil der Officiere wurde nad) Maßgabe Freiwerdender 
Stellen ſpäter noch angeftellt. 
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VBerfturme (190), Kornets Rahlwes (196), Zahlmeifter Longman 
(201), Regiments = Quartiermeifter Cohrs (203), Regiments - Pferdearzt 
Power (207). 

2. Hufaren:Regiment. 

Nittmeifter v. Donop (212), v. Streerumig (219), Leutnant 
Fahrenkohl (223), Wiebold (225), v. Thümmel (228), Trefurt 
(229), Solmftröm (231), Kornets PBrendergaft (234), Fride (235), 
Zahlmeifter Mitchell (241), Regiments-Pferdearzt Eide (246). 


3. Hufaren-Regiment. 

Oberftleutnant v. Maydell (248), Rittmeifter Heife (254), 
v. Harling (257), v. d. Hellen (259), Power (261), Leutnants 
v. Humboldt (264), True (266), Zimmermann (269), Serftlader 
(270), du Fresnoy (272), Volborth (273), Kornet Julius Meyer 
(281), Zahlmeifter Wieler (285) Regiments - Duartiermeifter Hoppe 
(287), Affiftenzwundarzt Bauermeifter (290), Regiments - Pferdearzt 
Eidmann (291). 


1. leihtes Bataillon. 

Oberftleutnant v. Hartwig (293), Kapitän Schaedtler (302), 
Leutnants Breymann (306), v. Heugel (307), Baumgarten (308), 
de Miniuffir (311), Gibſon (313), Kunze (815), Henderfon 
(316), Fähnrid Rubenz (317), Friedrih Heife (321), Behne (322), 
Adolph Heiſe (324), v. Hartwig (325) Heckſcher (326), Über: 
wundarzt Grupe (330), Affiftenzwundarzt Düvel (332). 


2. leichtes Bataillon. 


Generalmajor Halkett (333), Kapitäns Haasmann (338), 
Behne (345), Richter (346), Leutnants Lindam (347), Jobin (349), 
v. Mervede (350), Carey (351), Biedermann (352), v. Meuron 
(353), v. Ingersleben (355), Earl (356), Macbean (357), 
Döring (358), Fähnrich Bolomey (359), Knop (362), Shmith 
(363), v. Goedke (364), Mejer (366), le Bachellé (367), Zahl: 
meifter Knight (369), Duartiermeifter Balmer (371), Oberwundarzt 
Nieter (372), Alfiftenzwundarzt Müller (373), Tholon (374). 


1. Linien-Bataillon. 


Major v. Robertfon (376), SKapitäns v. Borftel (378), 
v. Düring (379), Friedr. v. Soeben (381), Georg v. Goeben 












Major v. Luttermann (471), Boden (472) Kapitäns 
(477), Eordemann (479), Leutnants v. Weyhe (484), v. Soden 
(487), Heife (488), Brindmann (491), le Bahelle (# 
Kudud (494), Cuttling (495), Fähnric v. Brandis (498), Kudu 
(500), Hipeden*) (501), Breymann (508), v. — — 
Beurmann (505), Zahlmeiſter Anderſon (506), 
Levten (508), Oberwundarzt Stunz (609), 
Schuntermann (510), Degenhart (511). 


4. Linien-Bataillon. 


Generalmajor v. Löw (512), Kapitäns Schlichthorſt (5), 
VBacmeifter(523), Leutnants v. Freudenthal (527), Krie tſch (HB), 
Lichtenberger (59), v. Hartwig (530), v. Jeinſen Ga 
Yudewig (534), de la Fargue (837), Shea (540), Heitmülier 
64), Schulze (543), v. Brandis (544), Mannsbad (54), 
Säaefer (546), Appuhn (548), Freudenthal 649), v. Soden 


*) Bei ber Artillerie angeftellt. | 
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(550), Georg v. Brandis*) (551), Zahlmeifter Jones (552), 
Quartiermeifter Beder (554), Oberwundarzt Günther (555), Affiftenz- 
wundarzt Matthaci (556). 


5. Linien- Bataillon. 

Major Mejer (561), Kapitäns Sander (562), Wilh. Meyer 
(563), Heinemann (564), Nölting (565), v. Xinfingen (566), 
v. Bothmer (568), v. Dahenhaufen (569), Berger (571), 
Xeutnants Buhſe (572), Sallenberg (578), Geißmann (579), 
Jaenicke (580), Wheatley (581), Vaßmer (582), Wilhmanı 
(583), Croon (584), Fähneih v. Neinbold (587), Baring (590), 
Scharnhorſt (591), Arnold Meier (593), Carftens (594), Zahl: 
meifter Knight (596), Duartiermeifter Armbrecht (898), Affiftenz- 
wundarzt Gerſon (599), Meyer (600). 


b. Zinien-Bataillon. 

Generalmajor v. Honftedt (601), Uberftleutnant v. Ulmen: 
ftein (602), Dajor PBringle (604), Kapitäns Wolfenhaar (605), 
Kettler (608), Anthony (609), Leutnant Kerfting (615), v. Heim: 
burg (617), Debs (640), Benthien (622), Kirch (623), Menfing 
(624), Schaefer (626), Acton (627), Apfel (629), Fähnrich Scel: 
horſt (630), Autran (633), v. Linfingen (636), Zahlmeifter Amey 
. (639), Quartiermeifter Krüger (641), Oberwundarzt Neumann (642), 
—Aſſiſtenzwundarzt Nuhftradt (643), Einthofen (644). 


T. Zinien-Bataillon. 

, Generalleutnant v. Drechſel (645), Kapitän Iſenbart (650), 
Leutnants Bohn (661), Nüden (670), Helmrich (671), Leopold 
" (672), Blöttnig (673), Eihhorn (674), Hunt (675), Steffens 
(676), Fähnrich Martin (684), Soeſt (685), v. Behr (686), Zahl: 
meifter Cowper (688), Uuartiermeifter Hagenberg (690), Ober: 
wundarzt Hering (691), Aſſiſtenzwundarzt Brüggemann (692), 
Schuchardt (693). 


8. Linien-Bataillon. 
Oberftleutnant von Betersdorff (696), Major Breymann (697), 
Kapitäns Oehme (7W), Marburg (701), Xeutnants Wilkens (709), 


*) Derlor den Halbſold, weil er unter 16 „Jahr alt war, und wurde im 
7. Infant.:Ngt. angeitellt. 
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Verzeichnis ſämtlicher Offiziere Der 


Königlich Hannoverſchen Armee 
nach dem Stande vom 28. Februar 1818. 
Zuſammengeſtellt nad) dem Staatskalender 1818.1) 





Die Träger engliſcher Ordensauszeihnungen (Bath-Orden, Militär: 
freuz, goldene Medaille, engliiche Waterloo-Medaille) find mit Sternen 
bezeichnet. 2) 

Generalftab. 
Herzog Adolf Friedrihd von Cambridge, General-Gouverneur 
und General-Feldmarjchall. 

Major C. v. Wipleben, 

- 3 wa He Id, Ober-Adjutanten. 

„ WW ones, 
Generalmajor Martin, Generaladjutant. 
Oberftleutnant Melch. v. d. Deden, Flügeladjutant der Infanterie. 

n E. v. Linfingen, Flügeladjutant der Kavallerie. 

n Prott, General-Quartiermeiftersteutnant. 

Hauptmann Müller, Aide-General-Quartiermeiſter-Leutnant. 


Stab der Armee. 
Inſpekteur der Kavallerie General Graf Carl v. Linfingen. 
Kapitän 2. Benne, Ober-AMdjutant. 


I. Artillerie und Ingenieurkorps. 
Generalfeldzeugmeifter 5. v. d. Deden, Chef. 
Kapitän W. Unger, Ober-Adjutant. 


1) Non 1803 bis 1817 einschl. jind Staatskalender nicht erichienen. 

2) Es gibt indes auch manche LXegiondoffiziere, welche feine der erwähnten 
Auszeihnungen trugen, während hannoverihe Offiziere engliihe Auszeichnungen 
nicht erhielten, fondern den Suelphenorden, die hannoveriche Waterloo-Mebaille ufw. 
Einige Legionsoffiziere, welche an Waterloo nicht teilgenommen hatten, erhielten den 
Guelphenorden. 
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Hartmann, 
Regiment3-Quartiermeifter Tit. Kapitän Hoyns. 
Ober⸗Wundarzt Dr. Schmerfahl. . 
AffiftenzeWundärzte Grone,* Shumader, Bleßmann. 


B. Ingenieurforps. Hannover. 


Oberftlieutenants Seweloh, Prott. 

Majore Wedekind, Meinede 

Rapitäns Schweiger, W. Müller, ®. Unger. 

Stabskapitäns: Luttermann, Oppermann. 

Prem.£t.: Glünder, Dammert, Dubordieu, Ramberg. 
Sek.Lt.: Wendelftedt, Apel, Heiliger, Seweloh. 


U. Kavallerie, 


Garde⸗Küraſſier⸗Regiment. Celle. 
Gen.Maj. v. Dörnberg,* Chef. 
Obſtlt. v. Reigenftein.* 

Major v. Sichart.* 
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NRittm.: G. v. Hattorf,* Elderhorft,* Witendorf, Ben. 
v. d. Deden.* 

Stabs-Rittm: G. Meyer, Friedrihs,* v. Ilten,* Fifcher,* 
Madenzie*. 

Prem.:Lt.: Fricke* (Adjutant), DO. v. Sammerftein,* Conrad 
Poten,* Kirchner.* 

Sek.Lt.: C. v. d. Decken, v. Müller,* v. Uslar, Trittau.* 

Korn.: Gropp, Cleve, v. Bülow, Schaumann. 

Rogts.-Bereuter Prem.Lt. Boſſe.* 

Rgts.Qu.Mſtr. Prem.⸗Lt. Kranz.* 

Ob.-Wundarzt Dr. F. Großkopf.* 

Aſſ.Wundarzt Dr. Karſten. 

Rgts.-Pferdearzt Kornet Heuer.* 


keib⸗Küraſſier⸗Regiment. Aurich. 


Oberſt und Rgts.Chef Graf F. v. Kielmansegge. 

Obſtlt. W. v. d. Busſche. 

Major Carl v. Marſchalck.* 

Rittm.: Seeger,* v. Cloudt,“ Braun,* N. Poten.* 

Stabs-Rittm.: Baring,* C. Poten,* L. v. Hugo,* v. Fumetti. 

Prem.-Lt.: A. Kuhls, Schäfer,* Küſter,“ Rumann. 

Sek.Lt.: DO. v. Bülow,* Nieß* (Adj.), Lorenz,* E. Kuhls, 
F. v. Hedemann. 

Korn.: Gropp, v. Voß, v. Berger, Graf v. Wedel. 

Rgts.-Bereuter Prem.-Lt. Hünersdorf. 

Rgts.-Qu.-Mſtr. Prem.Lt. Hr. Gropp.* 

Ob.Wd.⸗Arzt Dettmer.* 

Aſſ.-Wd.⸗Arzt Yange* 


Il. oder Garde⸗Huſaren⸗Regiment. Hannover. 


Oberſt und Ngts.-Chef General Graf Carl v. Linfingen.* 

Obſtlt. A. v. Wiſſell.“* 

Major 9. v. Hattorf.* 

Rittm.: G. v. d. Decken,“ % v. d. Deden,* Kraudenberg,* 
Cordemann.* 

Stabs-Rittm.: G. Schaumann,* Baertling,* v. d. Wiſch,* 
Teuto,“ Prinz v. Lippe-Detmold (A la suite), Graf 
A. v. Wallmoden-Gimborn* - 


H. Meyer. 

Set-£t.: Soeft, Weftfeld, v. Alten, v. Bothmer. 

Korn: Th v. Marjhald, Carl Deihmann, F. b. 
Stolgenberg, v. Löfede. 

Ngts.-Bereuter: Korn. Meyer. 

Rgts.Qu.Mſtr. Prem.-2t. Müller. 

Ob.⸗Wd.Arzt Holſcher. 

Aſſ.⸗Wd.⸗Arzt Gehie. 


3. oder Göttingenſches Huſaren⸗Regiment. Northeim. 


Oberſt u. Rgts.:Chef Gen.Maj. Fr. v. Arentsſchildt.* 

Obſt.Lt. G. Krauchenberg.* 

Major Friedr. Poten. 

Rittm.: Tit. Maj. Bremer, v. Goeben,* v. Schnehen* 
v. Hodenberg. 

Stabs.-Rittm.: Meyer,* Nanne,* Neinede,* Deblters. * 

Prem.:2t.: Krauſe,* Hoyer,* v. Hammerftein,* Friedrids.* 
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Sel.tt.: Daſſel,“ v. Hellen, U. v. d. Hodenberg,* 9. v. 
Hodenberg.* 

Korn.: C. Sleve,* Brandes (Ndjutant),* G. Cleve, Gudemill, 
Borders. 

Rots.-Bereuter: Korn. Yaubinger. 

Rgts.-Qu.-Mſtr. Tit.-Rittm. Borders. 

Ob.⸗Wd.⸗Arzt Ripking.* 

AN--Wd.-Arzt Wahl. 

Rats.-Pferdearzt Hilmer. 


4. oder Lüneburgſches Huſaren⸗Regiment Sr. 8. Hoheit des Prinz 
Negenten. Lüneburg.!) 


Oberft u. Rgts.Chef Gen.-Maj. v. Eftorff. 

Obſtlt. Ph. v. Gruben.* 

Majors v. Eftorff, v. Gadenftedt. 

Rittm.: v. Schrepegrell, v. Müller, Hedert, Lindemann, 
v. Spörden, v. Dachenhauſen, Franf. 

Prem.Lt.: Tit. Rittm. Sander, Heuß, E. F. Meyer, From: 
hagen (Adjutant), v. Schulte, Ritter, v. Hedemann, 
Reinecke. 

Sek.Lt.: Blumenthal, v. Drebber. 

Korn.: v. Steinberg, E. v. Eſtorff, Wettern, Hahn, Graf 
v. Oeynhauſen, v. Adelebſen, Deichmann. 

Rgts.-Bereuter Prem.Lt. Sengebuſch. 

Rats.-Qu.-Mitr. Prem.Lt. Nöbling. 

Ob.⸗Wd.Arzt Dr. Schulze. 

Aſſ.“Wd.⸗Arzt Tit. Obwd.Arzt Ulrich. 


l. oder Bremenſches Ulanen⸗Regt. Burtehude. 

Oberft u. Rgts.Chef A. F. v. d. Busſche.* 

Obftlt. Hieron. v. d. Deden. 

Rittm.: Meyer, Bralle, v. Arentsſchildt, U. v. d. Deden. 

Stabs-Rittm.: v. Plate, v. d. Bed, Cohrs, v. Klend. 

Prem.:tt.: Dallmann, Jäger, v.d.Wijh (Mdj.), von Plate, 
Schulz. 

Sef.-Lt.: Willmanı, v. Münchhauſen, A. v. d. Deden, 
Herforth. 


1) Zur Zeit in Frankreich. 





Ngt3.-Bereuter Prem.⸗Lt. Meyer. 
Rgts. Qu.⸗Mſtr. Prem.Lt. Herzog. 
Ob.⸗Wd.⸗Arzt Dr. Jacobi. 
Aſſ.-Wd.⸗Arzt Dr. Fiorillo. 


II. Feldjägercorps. Göttingen. 
Kap.: €. v. Düring, v. Marenholz. 
Prem.2t.: Grote, v. Mündhaufen. 
Sek.Lt.: Rodewald, v. Plato. 


IV. Infanterie 
I. oder Infanterie⸗Regiment Göttingen. 


1. oder Jäger-GardesBataillon. Hannover. 


Dberft u. Rgtö.:Chef General Graf Carl v. Alten.* 

Obftlt. 9. v. d. Busſche.* 

Major Chr. Wyneten.* 

Rap.: ©. v. Marſchalck,* Kekler,* v. Both,* Ch. Heife* 
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Stabsfap.: Graeme,* Keßler.* 

Zeutn.: v. Lasperg,* Köfter,* Leonhardt,* Macdonald*(Adj.), 
Beft,* v, Neden,* v. Genzkow,* Frant.* 

Fähnr.: A. v. Brandis,* Baring,* 8 v. Ompteda,* 
O. v. Marſchalk,* v. Uslar,* Behne. 

Rgt3.-Du.-Mftr. Leutn. Buhje* 

Ob.-Wd.-Arzt Dr. Thompfon.* 

AT. Wd.-Arzt Dr. Ader. 


2. oder LandwehrsBataillon Münden. Münden. 

Obftlt. A. Kudud.* 

Major v. Schmid. 

Kap.: v. Windheim, v. Badelle,* v. Honftein, 9. Graf 
v. Kielmansegge. 

Stabsfap. v. Berfenfeld. 

Leutn.: Schrader, v. Spignaß, Brenning, C. Schwenke (Adj.), 
G. 2. Schwenke, Förfter, Firnhaber. 

Fahne: Oppermann, Scliepftein, Schmweppe, Meder, 
Habenicht (Rats.-Du.-Mitr.), Thiele. 

AN.-Wd.-Arzt: Bretſchneider. 


3. oder LandwehrsBataillon Nordheim. Nordheim. 

Obſtlt. v. Harling. 

Major Delius. 

Kap.: Hartmann, Heder, Illing, Tiling. 

Stabsfap. v. Martens. 

Leutn.: Gaffky, Reinhard, Kolle, Heldt (Adj.), Steinede, 
Schuſter (Rgts.-Qu.-Mitr.), Gödede. 

Fähnr.: Frieſe, Bergmann, Treyer, Klinglöhr, Bartels, 
Dettmer. 

AN.-Wd.-Arzt Dr. Rühe. 


4. oder Randwehr-Bataillon Ofterode. Oſterode. 
Obftlt Soeft. 
Major von Reden. 
Kap.: Beermann, v. Raujhenplat, Otto,* v. Duiftorp. 
Stabskap. Probſt. 
Leutn.: Weſtphal, Kettler (Adj.) Greve, v. Uslar, Südholz, 
Behrens, Schwabe (Rgts.:Qu.-Viftr.). 
Fähnr.: Freytag, Beermanı, Garmeſſen, Oſee, Kümmel. 
AN--Wd.-Arzt Koch. 
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IL oder Jnfanterie-Regiment Galenberg. 
1. oder GreuadiersGardesBataillen. Hannover. 

Oberſt u. Rgts.Chef: Generalmajor Friedr. Graf » Kiel⸗ 
mansegge. 

Obſtilt. G. Baring.* 

Major v. Kronenfeldt. 

Kap.: C. Wyneken,* v. Rettberg,* v. Hodenberg, v. Halle 

Stabskap.: Wilding, Rieflugel* 

Zeutn.: Heſſe,“ C. Beſt,* Keßler,“ v. Arentsſchildt,“ 
W. Beſt,“ v. Sichart.* 

Fahnr.: Heife,* v. Sichart,* Lodemann (Abj.),* Bergmann,* 
Garvens,* v. Uslar.* 

Rgts. Qu.⸗Mſtr.: Leutnant Wolf.* 

Ob.⸗Wd.⸗Arʒt Heiſe.* 

Aſſ. Wd.⸗Arzt: Tit. Obwd.⸗Arzt Sarg. 


2. oder Sandwehr-Batailloen Hannover. Hannover. 
Obfilt. Kunge. 
Major v. Reigenftein. 
KRap.: v. Heimburg, v. Lüde, Barth, Vogt. 
Stabskap. Banfen. 
Leutn.: Schröder, Schaaf, v. Heimburg, Steinwebel, 
von Lüde, Ahlborn (Rgts.-Du.-Mftr.), Hagen (Adj.) 
Fähnr. Bode, Lampe, Meyer, Arendt, Mühlhan, Bühring. 
Aſſ.⸗Wd.⸗Arzt vacat. 


3. oder Landwehr-Bataillon Hameln. Hameln. 

Obftlt. M. v. d. Deden. 

Major v. Strube. 

Kap.: Blanford, Lütgen, Kiftner, Cumme. 

Stabs-Kap. Meyer. 

Lt.: Avenarius, Kemmer, Hempe, Grimfehl (Adj.), Kahle, 
Thiele (Rgts.Qu.-Mſtr.), Shramme. 

Fähnr.: Wenzel, Lademann, Lauenftein, Cruſius, Gießel- 
mann, v. d. Deden. 

AN.-Wd. Arzt: Oberwundarzt Dr. Friedrichs. 
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4. oder Landwehr- Bataillon Einbeck. Einbed. 


Obftlt. Dammers. 

Major Lüderib. 

Kap.:.v. Linfingen, Ballon, v. Hugo, Flügge. 

Stabs-Kap. Koch. 

£t.: Feußner, Behre, Müller (Adj.) Falkenhagen, 
Bethe, Franke, Merkel. 

Fähnr.: Röhrſen, Müller, Ulrich, Höbel, Meyer, Stahl 
(Rgts.-Du.-Mitr.). 

AN. Wd.-Arzt: Ob.-Wd.-Arzt Meyer. 


III. oder InfanteriesHegiment Hildesheim. 


1. oder 2. SardesBataillon. Hildesheim. 


Oberft und Rgts.-Chef Gen.-Major Louis v. d. Busſche.* 

Obſtlt. Tit. Oberft v. Wiffell.* 

Major v. Gilfa.* 

Kap.: v. Einem,* v. Uslar,* ©. Appuhn,* v. Heimburg* 

Stabs-Kap.: v. Both,* W. Appuhn. 

%.: Brauns,* Schneider, * v. Laffert,“*“ Kudud,* 
v. Lasperg,* v. Langwerth,* 9 v. Witte,* 
C. v. Ompteda (Mj.),* v. Storren.* 

Fähnr.: v. Schlütter,* Lüning,* v. d. Sode,* v. Uslar,* 
v. Zasperg, v. Langwerth. 

Rgt3.-Du.-Mitr. Lt. Evers. 

Ob.⸗Wd.⸗Arzt Wepig.* 

AN.-Wd.-Arzt Wide.* 


2. oder LandwehrsBataillon Hildesheim. Hildesheim. 


Obftlt. v. Rheden. 

Major Ludewig.* 

Kap.: v. Frankenberg, v. Grävemeyer, Räben, v. Ranpau.* 
Stab-Kap. Wundenberg. 

Lt.: Nonne, Brandis, Schrage (Rgts.Qu.-Mſtr.), Hartwig, 

MWitftefeld, Kaufmanı, Römer. 

Fähnr.: Wilke, Deppe, Müller, Ruft, Werner, Schmidt. 
Aſſ.-Wd.-Arzt Schröder. 
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3. oder Landiwchr-Batsilen Peine, Beine. 
Obſtlt. Graf v. Weſtphalen. 
Major Burgold. 
Rap.: Busmann, v. Horn, v. Bertrab, Krumbof. 
Stabs⸗Kap. Firnhaber. 
Lt.: Möllenbed, Wilke, Courgelon (Adj.), Gericke, Klöpper, 
. Bucde, Hövet (Rgts. Qu.⸗Mſt.). 
"Fahne: Schulze, Köhler, Elkan, Düvel, Wiedemann, 
Meyer. 
AN. Wd.-Arzt Behrens. 


4, oder Landwehr⸗Bataillon Salzgitter. Goslar. 

Obſtlt. v. Hammerftein. 

Mojor Rudorff.* 

Kap.: Tit. Major v. dammerhein, Brandis, Wiedemann, 
Dietrich. 

StabssKap. Michaelis. 

Lt: Wiepking (Rgts.Qu.⸗Mſtr.) Jeniſch, v. Spangenberg 
(Adj.) Siemens, Praͤl, Ruhe, Mull. 

Fahne: Richter, Schwarze, Röttiger, Bethe, Brandt, 
Siebel. 

Aſſ.“Wd.⸗Arzt Wolf. 


IV. oder Infanterie⸗Regiment Celle. 


1. oder 3. Garde-Bataillon. Celle. 

Dberft und Rgts.-Chef Beſt.* 

Obftlt. Tit. Oberft W. v. Linfingen.* 

Major A. Rumann.* 

Kap.: v. Kronenfeldt, Delius,* Hotzen,* v. Brandis.* 

Stabs-Kap.: v. Weyhe,* Brinfmann* 

Lt: v. Witte,“ 4. Winkler,“ Schläger* Biermann * 
Klingföhr,* Brinfmann,* Wilding.* 

Fähnr.: Dohrendorff, Kunoth,* Scharnhorf,* Walther 
(Adj.),* Winfler,* Klingföhr,* Spiel.* 

Regt.-Du.-Dftr. Lt. Göbel.* 

D6.:Wd.-Arzt Nathje,* 

AN. Wd.-Arzt Kübeler. 
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2. oder LandwehrsBataillon Celle. Celle. 


Obftlt. v. d. Knejebed. 

Major W. v. d. Deden.* 

Kap.: v. Mandelsloh, v. Bothmer, Schneider, Rupftein. 

Stabs-Kap. Könemanın. 

Reutn.: v. Ilten, Schmerjahl, Schlüter, Shmidt (AMj.), 
Schäfer, v. Bothmer, Köhler (Regts.-Qu.-Mftr.). 

Fähnriche: Hurtzig, Lampe, Neuflel, Zumberg, NRehren, 
Grube. 

Aſſ.“Wd.⸗Arzt Clacius. 

3. oder Landwehr⸗Bataillon Gifhorn. Gifhorn. 

Obſtlt. v. Hodenberg. 

Major Wiedenfeld. 

Kap.: Rougemont, v. Unger, v. Wick, v. Hodenberg. 

Stabs-Kap. Pflugmacher. 

Leutn.: Preiſer, Major (Adj.) Ludewig, Hemmelmann, 
Riehl (Rgts.Qu.-Mſtr.) Kneete, Brüggemann. 

Fähnr.: Kellner, Rotermund, Siegener, v. Grünhagen, 
Wiede, Lohmann. 

Aſſ.⸗-Wd.⸗Arzt Adler. 


4. oder Landwehr⸗Vataillon ülzen. Üülzen. 

Obſtlt. E. v. Düring. 

Major Kuntze. 

Kap.: Baſſon, Meyer, v. Diebitſch, Wahrendorf.* 

Stabs-Kap. Dempwolf. 

Leutn.: Becker. Knoche fen, Schilling (Adj.) Gerſting, 
Hölty, Knoche, Ahlborn (Rgts.Qu.Mitr.). 

Fähnr.: Menſching, Kaufmann, Stein, Blauel, Sievers, 
v. Ahſen. 

AN.-Wd.-Arzt Koch. 


V. oder Infanterie-Regiment Lüneburg. 
1. oder leichtes Bataillon Lüneburg. Lüneburg.!) 
Oberft u. Rgts-Chef Gen.-Paj. v. Hinüber.* 
Dbftlt. A. v. Klenke. 
Major v. Dadenhaufen. 


1) Zur geit in Frankreich. 


43) 


3. oder Yandwehr-Sataillon Harbure. 


4. oder 
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Fähnr.: Weng, Fiſcher, Kramer (Rgts.:Du.-Mftr.), Sammen, 
Müller, v. Blato. 
Aſſ.Wd.-Arzt Eichhorn. 


VL oder InfanteriesHegiment Bremen. 


1. oder Grenadier-Bataillon Bremen. Stade!) 

Oberſt u. Ragts.:Chef Gen.-Maj. Martin. 

Obitlt. v. Schlopp. 

Major v. Sidhart. 

Kap.: v. Scriba, Graf v. Bazoldo, v. Ehlern, v. Quiftorp. 

Stabs-Kap. Wehner. 

Leutn. v. Bülow, Tihirfhnig, Büttner, v. Hennings (Adj.) 
Bührmann, Krüger, Röel, Breymann, Brüel, v. Althaus. 

Fähnr.: v. Bothmer, Meyer, Daffel. 

Regts.-Qu.Mftr. v. Scriba. 

Ob.“Wd.⸗Arzt Bacmeiſter. 

AN.-Wd.- Ärzte: Baſſe, Juſt. 


2. oder Landwehr⸗Bataillon Stade. Stade. 

Obftlt. v. Iſſendorf. 

Major A. v. Schlütter.* 

Kap.: v. Brummer, v. Cronftein, Palm, v. Düring.* 

Stabs-Kap. Chemnip. 

Leutn.: Seedorf, v. Nölting, Lüdecke (Adj.), Kunge, Dittmer, 
Hennings, Dülter. 

Fähnr.: Thiemig, Süllow, v. Nölting, Strümper (Rgts.- 
Qu Mftr.), Garms, dv. Haſſel. 

AN. Wd.-Arzt: Ob.-Md.-Arzt Dr. Sander. 


3. oder Landwehr: Bataillon Otterndorf. Dtterndorf. 

Obftlt. F. v. d. Deden. 

Major v. Brandis. 

Kap.: v. Billing, Sheud, G. Meyer,* C. Meyer.* 

Stabs-Kap. Leichen. 

Leutn.: Beauche (Rgts.-Du.-Mitr.), v. Lütken, Müller, Rickweg, 
Schlichting (Mj.), Thumann, Richters. 

Fähnr.: v. Windheim, Bähr, Segelfe, Matthäi, v. d. Oſten. 
Lübbern. 

Aſſ.“Wd.⸗Arzt Andrée. 


1) Zur Zeit in Frankreich. 


2. oder Sandwehr-Bataillon Verden. Verden. 


Aſſ.⸗Wd.Arzt Ob.-Wd-Arzt Ruhſtradt. 









Tellkampf, ©. Göben, Hartma 
Schöttler, Brunken, Sprengel. 
Rgts.-Qu-Mftr. Lt. Baſſe. 
Ob.-Wd.-Arzt Dr. Thomas. 

Af.-Wd.- Ärzte: Spangenberg, Yüttieg. 4 


Obſilt. Chr. u. d. Deden. — — 
Major v. Witzleben. 
Kap.: v. Witzendorf, v. Düring. — 


Stabs⸗Kap. Koch. 
&t.: Blote (Ngts,-Qu-Mfr.), Reibſch, Wynetken, Kide, 
Oberfeldt, Clüver, Henkel (Adj.). ⸗ 


Fähme.: Siegner, Plate, Strandes, Wengel, Kogebut, 
Brüdmann. j 


= 
I) Zur Zeit in Frantreich. 
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3. oder LandwehrsBataillon Oſterholz. Oſterholz. 

Obſtlt. Arn. v. d. Decken. | 

Major Eurren.* 

Kap.: v. Stahl, Bogeljang, v. Horn, Tormin.* 

Stabs.-Rap. v. Werfebe. 

%.: v. d. Deden, Seyler (Rgts.:Qu.-Mitr.), v. d. Deden, 
Ahrens, Tröbener, Begemann, Balfe. 

Fähnr.: Tröbener (Mj.), v. Hanfftengel, Biedenmeg, 
v. Heimburg, Daſſel, Winter. 

AN. Wd.-Arzt Taſche. 


t. oder LandiwehrsBataillon Hoya. Hoya. 

Obftlt. Schr. v. Grote. ' 

Major Heydenreid.* | 

Kap.: Boden, Stolz, Lehmann, v. Alten. 

Stabs-Kap. Starke. 

Lt.: Cordes, v. Grote (Adj.) Clüver, v. Köhler, Siebke 
(Rgts.-Qu.⸗Mſtr.), Raven, Wehrhan. 

Fähnr.: Drechsler, Augsburg, Narjes, Tienſch, Schordt, 
Seife. 

Aſſ.-Wd.⸗Arzt Köllner. 


VIIL oder Infanterie⸗Regiment Hoya. 
1. oder leichtes Bataillon Hoya. Nienburg.!) | 
Oberſt und Rgts.:Chef v. Beaulieu. 
Obftlt. v. Bothmer. 
Major Rougemont. 
Kap.: v. Heimburg, dv. Baur, Erd, Elderhorft. 
Stabs-Kap. Spall. 
Lt.: Sontag, v. Hugo, Lütgen, Schwiening (Mj.), Weit: 
phal, Schreibel, Grote, Heinjius. 
Fähnt.: Böhme, Horn, Ernft, v. Bülow. 
Rgts.-Qu.-Mſtr. Lt. Mahlitedt. 
Ch.Wd.-Arzt Dr. Bölger. 
AN. Bd. Arzt: Tit. Ob.“Wd.⸗Arzt Zimmermann, Krebs. 


2. oder Randiwehr-Bataillon Nienburg. Nienburg. 
Obftlt. v. Bothmer. 
Major Brintmann. 
1) Zur Zeit in Frankreich. 


Schmwertieger, Legion. Anlagen. 28 
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Kap.: v. Strube, Mayer, Kebler, Lüderik. 

Stabs.⸗Kap. Warnede. | 

&t.: Meyer, Erythropel, Strauß, Köfter, Kirhhofi, 
Reihe (Adj.), Griffel (Rgts.Qu.⸗Mſtr.). 

Fähne.: Weſemann, v. Löjede, Mede, Meyer, Wiron, 
Meyroſe. 

Aſſ.Wd.⸗Arzt Etzdorff. 


8. oder Landwehr⸗Bataillon Quackenbrück. Duadenbrüd. 

Obftlt. ©. Müller.* 

Major Hülfemann.* 

Kap.: v. Tornay, v. Freytag, v. Böfelager, v. Wrede. 

Stabs-Kap. Madeprang. 

2: Schimpf, v. Morfay, Schorcht (Adj.), Lüllemann, 
Klövelorn, Klingenberg, Blume (Rgts.Qu.⸗Mſtr.). 

Fähne.: Lange, Dickhoff, Reeſe, v. Vahrendorf, Erd, 
v. Wefternhagen. 

AN. Wd.-Arzt Kaiſer. 


4. oder Landiwechrs Bataillon Melle. Welle. 

Obſtl. v. Bar. 

Major v. d. Gröben. 

Kap.: Steidl, Tilee, Terbeyden, Naumann. 

Stabs-Kap. Kredenbaum. 

Lt.: v. Weybe,* Lacroir (Adj.), Scheffert, Engelke, Weyer, 
Zaurentius, Shöpper (Rgts.-Du.-Mftr.). 

Fähnr.: Kramer, GStäger, Horft, Meyer, v. Rogue: 
Schramm. 

Aſſ.“Wd.⸗Arzt Stammer. 


IX. oder Infanterie-Regiment Osnabrüd, 
Sr. Hoheit des Herzogs don York. 


1. oder leichtes Bataillon Osnabrüd. Danabrüd.!) 
Oberft und Rats.-Chef: Gen.Major v. Vinde. 
Obſtlt. v. Ramdohr. 
Major Bacmeiſter. 
Kap. v. Löſecke, Gotthard, v. Heimbruch, Richard. 
Stabs-Kap. Mehlis. 


1) Zur Zeit in Frankreich. 
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2t.: Peterſen, Beſte, Müldener, NRenneberg (Abdj.), 
v. Marenholz;, v. Maydell, Schwente. 

Fahne: Fromme, Hantelmann, Hamelberg, Jacoby, 
Rabius, Oldenburg. 

Rgt.-Qu.⸗Mſtr. Tit. Kap. Cleeves. 

Ob.Wd.Arzt Thielen. 

Aſſ.Wd.-Arzte: Dorſch, Probſt. 


2. oder Landwehr-Bataillon Osnabrück. Osnabrück. 

Obftlt. Graf von Münfter. 

Major von Dreves.* 

Kap.: v. Arentsſchildt, Reichard, v. Honftedt, v. Röffing.* 

Stabs-Kap.: Witte. 

Lt: Shramm, Edel, Lorenz, Riders, Schmedes (Adj.), 
Beermann, Goldihmidt. 

Fähnr.: Mannes (Rgts.-Qu.Miftr.), Niehenke, Klöntrup, 
Meyer, v. Ramdohr, Lüllemanı* 

AN WD.- Arzt: Krebs. 


3. oder Landwehr: Bataillon Bentheim. Bentheim. 

Obftlt. Groupp. 

Major W. Stolte* 

Kap.: v. Bülow, von Beeften, Morrier, v. Heimbrud. 

Stabs-Kap. Thorbed. 

%t.: Conrad, Meyer, Schmidt (Mj.), Wömpner, Blidwedel, 
Reichard, Meyering. 

Fahnr.: Keun, König, Thorbed, Lindemann Lammering, 
MWedefind (Rgts.Qu.Mſt.). 

ANT.-Wd.- Arzt Mardmwordt. 


4. oder Landwehr Bataillon Meppen. Meppen. 

Obftlt. v. Bülom. 

Major v. Lepel. 

Rapt.: Bennin, Schneidter, Hagemann, Neubauer. 

Stabs-Kap. v. Heimburg. 

Lt.: Wyneken, Voß, v. Dinklage, Karhoff, v. Könemann, 
Crome, Niemann (Adj.). 

Fähnr: Heß, v. Witzleben, Muhlert, Kohlmeyer, 
Beckmann, (Rgts.Qu.Mſtr.), v. d. Deden. 

ANT.-Wd.-Arzt Ya Croix. 
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%.: Conring, Fedden, Klauer, Benede, Ridderhoff 
(Regts.-Du-Mite.), Fleifämann*, Stieglig*. 7 
Fähne.: Förfter, Lodemann, Neufhäfer (Adj.)*, Schwente, 

Lüderig, Adena. 
AT.-Wd.-Arzt: Ob.-Wd.-Arzt Dr. Laupredt. 


3. oder Sandwehr- Bataillon Leer. Leer. 

Obftlt. Müller. 

Major Ruperti. 

Rap.: v. Sebifh, Carl Poten*, v. Düring, Benne. 

Stabs-Rap. von Mutio. 

2: Shaumann, v. d. Deden gen. Offen (Adj.), Carl 
Voten*, Ebel, Stolze, Fritfhen, Muſchall. 

Fähne.: Blume, v. Sudow*, Badhaus*, v. Brandis, 
Callenius, Löling. 

Aſſ.⸗Wd.⸗Arzt Langenbed. 


) Zur Zeit in Franfreid. 
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. oder LandwehrsBataillon Aurich. Auric. 

Obftlt. Chüden. 

Major Bölger. 

Kap.: Schädtler, W. Pape*, Selig, v. Berger. 

Stabs-Kap. Stußer. 

2t.: Völger, Hurtzig, Gorlien, v. Sebifh, Kohlmann, 
Weftphal (Rgts.Qu.-Mſtr.), E. Badhaus*. 

Fähne.: Hornemann, Grimjehl (Mj.), Köppel, Grahn, 
v. Hodenberg, Schiffel. 

AN.-Wd.-Arzt Niefener. 


LandsDragonersGorps. Hannover. 
Chef: Obftlt. v. Müller. 
Prem.:2t3.: Meyer, Schulze, v. Morjey, Koh (Adj.). 
Sek.Lts.; Eppen, Reinede, Holzermann. | 
Qu.⸗Mſtr. Helme. 


336 Zeisrgria gr Puugiahe von Segisnisen. 
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Belonnmetizz für Uriramiern 2m Seldaten der ebemaligen 
Ezuliider K5r:2lih Teafden Yeuton. 


Exe nidt ıcherätitide Ansch! Uzuremiere und Soldaten it 
ebemalicen Kesisz, wilde AS Tr enger Ronaten in Xondon ange 
funden baben, um :x2 Tersn rox wm Brittiichen Gouvernement 
Pentionen zu relamiren, zeranieten den Enaliiden Kriegsminifter 
(Secretarr of Warı 33 xr Seinmien Erflärung: 

„Pa in Zukert fein Artorzb Dieter Art berückſichtigt werden 

taQ, wenn telbiger ribr surır surf dem ordnungsmäßigen Wege bi 

: dem Herzog don Cambridge als Oberſten 
Ser dormaligen Legion vorgetragen. das Geſuch von Dielen nad 
Fraland beierdert un) zn dor Ne ſdriftliche Erlaubniß zurüd: 
errelgt m. daeß dem Keclemanier eine Untertubung yugeftanden 
worden, und er zu dem Ende id nach England begeben Tolle“. 


+ 


* 
* 


1) Bergi. Band 1, Seite 677. 
















In Hinfiht derjenigen Unterofficiere und Soldaten, welde in der 
Capitulations-Periode gedient, jedoch felbige während ihres wirt- 
Dienftes nicht beendigt haben, ift in London eine Commiffion 
‚geordnet gewejen, um zu unterfucen : 
ob ihnen das Recht zuftehe, irgend einen Zeitabſchnitt, welcher bei 
Auflöfung der Legion an der Completirung der zweiten Capitulations- 
zeit mangelte, nach der Entlafjung volzählig zu machen, wenn zwei 
verlebte Jahre für ein wirkliches Dienftjahr gerechnet und hierdurch 
jener fehlende Zeitraum ergänzt wurde. 
Die Entſcheidung diefer Frage gehet dahin: 
daß nad) dem Art. 12 der Anwerbungs-Acte (Letter of Service)!) 
die Unterofficiere und Soldaten der Legion auf ein folches Vorrecht 
feinen Anſpruch zu machen haben, und daß felbige mithin von der im 
Jahre 1806 erlaffenen auf dieſen Gegenftand ſich beziehenden 

Regulation ausgeſchloſſen find. 

Die meiften derjenigen, die Kürzlich in England waren, hatten ſich 
in falſcher Ueberzeugung dahin begeben, daß ihnen ein folches Vorrecht 
unbenommen ſei; fie würden daher dem größtem Elende ausgejeht ge- 
weſen fein, wenn ihnen nicht während ihres Aufenthalts dafelbft der 
nothdürftige Unterhalt verabreicht und eine koſtenfreie Weberfahrt zurück 
nach ihrer Heimath aus bloßem Mitleiven gewährt worden wäre. Nach 
diefem aber hat feiner, der fi unter ähnlichen Verhältniffen in England 
einfinden follte, die allergeringfte Unterftügung irgend einer Art von dem 
Gouvernement zu erwarten, und wird daher ein jedweder vor einem 
ſolchen Unternehmen hiermit ernftlid gewarnt. 

Alle obrigfeitlihe und andere Behörden werden geziemend erfucht, 
Vorftehendes nicht allein zur möglichften Kenntniß jolder Individuen, 
auf welche es Bezug hat, gelangen zu laſſen, ſondern auch diejenigen 
duch Niht-Ertheilung von NReifepäffen zurüdzuhalten, welche es fich 
dieſem ohngeachtet beimeffen ſollten, diefer Befanntmahung und Warnung 
zuwider zu handeln. 

') Vergl. Band 1, Seite 4. 


E 


Maßregeln gegen Bittgefuche vom Legionären. 


Mafregeln gegen perſönliche Bittgeſuche ehemaliger Legionäre 
in London, 


(September 1823.) 


Um dem ſeit einiger Zeit fehr überhand nehmenden perjönlihen 
Iren vormaliger Engliſch-Teutſcher Legionairs in England mög | 
zu begegnen, hat Uns das Königliche General-Eommande, in 
trolg eines desfalls von bem Military Seeretary Seiner Königlichen 
des Herrn Herzogs von York an den Oberjten Reynett gerichteten 
vens, unterm 27. September c. anbeim gegeben, 

ven Conſuls an den gewöhnlichen Embarfations-Plägen die Aw 

mweifung zu ertbeilen, daß fie binfüro allen Unterofficieren umd | 

Gemeinen ber vormaligen Engliſch-Teutſchen Legion die Ueberfahrt 

nad) England verweigern mögten, dafern folhe nicht eine von dem 

biefigen General-Adjudanten dazu erwirkte ausdrüdliche Erlaubnif 
probucirten. 

Nach reiflicher Erwägung der Sache haben Wir Uns indeflen von 
diefer Mafregel den gewünſchten Erfolg nicht verſprechen können, da, 
wenn aud in den Holländifchen Häfen, in welchen fi die nach England 
teifenden vormaligen Xegionairs, wie Wir vernehmen, am Häufigften 
embarfiren, ebenfo wie in Curhafen diesfeitige Agenten eriftirten, dieſen 
doch jeden Falls nicht die Macht zuftehen würde, die fraglichen Indi— 
viduen wider ihren Wien an der Weberfahrt zu verhindern. Wenn 
vielmehr Unfrer Anfiht nad der beabfihtigte Zweck auf dem vor 
gefchlagenen Wege nur in fofern zu erreichen ftände, als ben Agenten 
der Englifchen. Padetböte die anheim gegebene Anweifung ertheilt würde, 
fo verftelten Wir es zur Erwägung des Staats und Cabinets-Minifters 
Grafen von Münfter in London, ob es rathſam erſchien, zu foldem 
Ende die geeigneten Anträge an das Brittiſche Gouvernement gelangen 
zu laflen. 

Da derjelbe gleichwohl Bedenken trägt, mit bergleihen Anträgen 
hervorzutreten, weil fie ohne Zweifel unberüdfihtigt bleiben würden, fo 
“finden Wir Uns außer Stande, in diefer Angelegenheit weitere 
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‚hritte zu thun, und müflen dahin geftellt fein laſſen, in wiefern das 
yn Uns unterm 16. October cr. erlaſſene Ausichreiben, betreffend das 
erfönliche Weberbringen von Supplilen nad London, dazu beitragen 
erde, die fruchtlojen Reifen vormaliger Legionairs nad England zu 
stmindern. 


Hannover. den 12. Dezember 1823. 


Königlihe Großbrittanifch - Hannoverjhe zum Cabinetsminifterio 
verordnete General-Gouverneur und Geheime-Räthe. 
gez. Arnsmwaldt. 


An 
is Königlihe General- Commando. 


449 Unterftäungsfonbs Gorbemann. 


Begründung eines Unterſtützungsfonds 
für Legionäre durch Rittmeifter Cordemann.” 


Gircnlare an ſaͤmmtliche 
auf halbem Sold ftehende Herren Officdere der vormaligen 
Koniglich⸗Deutſchen Legion. 
(Gebrudt.) 


So wenig es auch ohnftreitig eines Antriebes für die DOfficiem, 
die in der Königlih-Deutihen Legion gedienet haben, bedarf, ſich ber 
wirklich und ohne ihr Verſchulden nothleidenden Leute dieſes Corps ax 
zunehmen, jo erweiſet doch die Vergangenheit, daß ein Vorſchlag er 
forderlih if, um durch einen Verein Eräftiger und zwedimäßiger zu wirten, 
ala wenn ein jeder einzeln und für fi dem Einzelnen hilft. 

Anhänglichkeit an ihren rechtmäßigen Landesherrn, gerechter Wiber 
wille, unter fremdem Joche, dem Joche des National⸗Feindes zu leben, 
verbunden mit der Ihimmernden Hoffnung, ihr Vaterland dort zu räden, 
oder vielleicht gar von dortaus wieder zu erobern: dies waren die Gründe, 
welche die große Mehrheit bewogen, dem Rufe ihrer Dfficiere zu folgen, 
ihr Vaterland zu verlaffen und ihre Dienfte in England ihrem red 
mäßigen Könige anzubieten. 

Daß dies nicht die Jchlechtefte Claffe der Hannoveraner war, die 
von jolden Gefühlen geleitet wurde, bedarf feiner Erwähnung. Tie 
liberalfte Aufnahme von einer großen, edeln Nation und dem gemein: 
Ihaftlihen Landesvater war der augenblickliche Lohn der Legion, und 
mußte in ihr das Beftreben erweden, ſich durch ihr Betragen in Garniler 
und im Felde einer ſolchen Aufnahme und eines ſolchen Zutrauens würdig 
zu machen. 

Daß diejes der Legion gelungen ift; daß wir dem alten Waffen 
ruhme der Hannoveraner neue Zorbeeren errungen haben, ift weltbelannt; 
und uns Officieren ift dadurch der wichtige Bortheil der englifchen halbe 
Gage entftanden. — Xeider aber hat für die braven Unterofficiere um 
Xeute, durch deren Ausdauer und Tapferkeit es nur möglich war, obig: 
Refultate hervorzubringen, nicht jo gelorgt werden fünnen! Durd un: 


I) Vergl. Band 1, Seite 678. 
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vermeidlihe Umftände find fehr viele derjelben, — obgleih mit Wunden 
bededt, oder durch im Dienft erhaltene Gebrechen und zunehmendes Alter 
ihrer Gefundheit beraubt — der engliiden Penfion nicht theilhaftig ge- 
worden, und jchleppen, ſich felbft und Andern zur Laſt, in Hunger und 
Elend ihr Leben hin, das fie fo oft für König und Vaterland wagten. 
— Jedem DOfficier der vormaligen Legion müſſen foldher Beilpiele genug 
vorgefommen jeyn, und es bedarf gewiß feiner Anmahnung zum Mitleid 
zu reiten, und uns zu jagen, daß wir fchuldig find, nach beften Kräften 
diefen unſern unglüdlihen Waffenbrüdern beizuftehen. 

Um nun diejes auf die richtigfte beftmöglichfte Art zu bezweden, 
wird den Officieren der vormaligen Königlich = Deutihen Legion vor= 
gefhlagen: „daß diejenigen Officiere, welche engliiche halbe Gage genießen, 
„und fich diefem gemeinnüßigen Zwecke anſchließen wollen, jedes Quartal 
„ven Betrag einer täglichen Gage ihres halben Soldes dazu verwenden.” 

In Hinfiht auf diejenigen Herren, die in den Hannöverſchen Dienft 
getreten find, würde die Einlieferung diefer Gelder wohl am beften am 
Ende eines jeden Quartals durch die Regiments-Quartiermeifter der Re— 
gimenter und Corps gefchehen können, in welchen fie dienen. 

Was Diejenigen Herren anbetrifft, die nicht im Hannöverſchen 
Dienft ftehen und innerhalb des Königreichs Hannover wohnen, fo werden 
die ihnen nächſten NRegiments-Quartiermeifter irgend eines Regiments 
oder Bataillons, die davon höheren Orts benadrichtigt werden Jollen, 
gern ihre Beiträge annehmen und befördern. 


Mit denjenigen Herren Officieren, die im Auslande wohnen, wird, 
nach gefälliger Communication mit der Committee, oder, bis dieſe erwählt 
if, mit dem Königlichen General Commando, leiht eine Übereinkunft 
getroffen werden, die Beiträge jährlih oder halbjährlih zu übermaden. 

Zur Einziehung und Verwaltung der Gelder würde eine Committee 
von etwa I Mitgliedern, aus vormaligen Officieren der Legion, zu er- 
wählen ſeyn, von denen einige nebft dem Secretair hier in Hannover 
feyn müßten, um die currenten Geſchäfte' zu bejorgen. 

Die Committee würde vorzüglich dahin zu jehen haben: 

1) daß Niemand Unterftüßung erhält, der nicht beweiſen kann, daß 
er derjelben bedarf und in den Zuftand der Armuth ohne fein 
Verſchulden gerathen ift, und diefe Beweiſe durch einen Officier 
der vormaligen Legion, der in feinem Aufenthalts:Bezirfe wohnt 
und ihn genau fennt, oder durch Prediger und Civil-Obrigfeit 
führen läßt; 


£ 
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2) daß in allen den Fällen, wo es die Umſtände möglich maden, 

auf Beſchaftigung der Rothleidenden Nückicht genommen wird; 

. 3) dab Wittwer und Waifen an der Unterftügung Theil haben; 

4) daß am Gnbe eines jeden Jahrs, zur Beruhigung aller Eonir- 

buenten biefer Verforgungs-Anftalt, eine Balance über Einnahme 

und Ausgabe in den öffentlichen Blättern befannt gemacht wird. 

“  Gnbl dürfen wir mit unſerer Hülfe für unſere unglüdlihen 

Waffengefahrten nicht gögern, weil fic deren zu jehr und augenblidiit 

bebfirfen. Damit fie u werben kann, bedarf es einer disponiblen 

Summe, und um biefe ſchnell Kerbeizuicaffen, wird vorgejchlagen, ba 

Jeder, der. duch feine Ramensellnterichrift fih als Teilnehmer au 

unferm Vorhaben erfläret, durch eben dieſe Unterfchrift die Werbinhlichleit 

übernimmt, ſobald er dazu aufgefordert wird, auf Die vorbeſchrichen 

Art den Betrag ber viertägigen Gage jeines halben Soldes für das ver 

floffene Jahr 1818 einzufßiden; dann wird die Committee im Stan 
feyn, ſchon in biefem Jahre ihren Endzweck zu erreichen, 

Nachdem die Dfficiere ber ehemaligen Königlih-Deutichen Legion 
fi zwölf Jahre hindurch unter den ſchwierigſten Verhältniffen fiets 
möüheten, ihre Pflichten gegen König und Vaterland treu zu erfüllen, 
werben fie gewiß dem Elende ihrer ehemaligen Waffengefährten ihm 
Thellnahme nicht verfagen und zur Unterftügung der Nothleidenden ger 
beitragen. 

Der Herzog von Cambridge befiehlt mir, ſämmtlichen Hera 
Dfficieren der vormaligen Königlih-Deutihen Legion bekannt zu machen, 
daß Seine Königlihe Hoheit nicht allein dem hier gemachten Vorſchlag 
den der Rittmeifter Cordemann vom Garde-Qufaren-Negimente ent 
worfen hat, feine völlige Zuftimmung gebe, fondern auch mit Vergmüge 
der Beſchützer diefes wohlthätigen Vereins ſeyn werde. 


Hannover, den 29ſten März 1819. 

















ea 


(unterz.) E. von Sinfingen, 
Oberft-Lieutenant und Flügel-Adjubant der Cavalleric. 
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GSirculare 


an die Herren OberitsLieutenants, Majore und Gapitains 
der dormaligen Königlich Deutichen Legion. 
(Gedruckt.) 


Seine Königliche Hoheit, der commandirende Herr Feldmarſchall 
der Engliſchen Armee, Herzog von Morf, haben unter dem 8ten dieſes 
Monats Seine Königlihe Hoheit, den Herzog von Cambridge be- 
nadridtigt, daß Seine Majeftät, der König allergnädigft zu genehmigen 
geruhet haben, daß die Erlaubniß, welche den in Englifehen Regimentern 
angeftelt gewejenen und auf halbem Solde ftehenden Tfficieren zu— 
geftanden ift, nämlich: „ihre half pay zu verkaufen“, auch auf die bei 
den fremden Corps gedienten, und jegt auf halber Gage ftehenden 
Dfficiere, und namentlih auf die Officiere der vormaligen Königlich 
Deutichen Legion ausgedehnt werde. 

Seine Königlide Hoheit, der Herzog von Kambridge tbeilen den 
Letzteren hieneben die Copey der Regulationen mit,!) unter welchen es 
ihnen erlaubt ift, ihre halbe Gage zu veräußern. 


Hannover, den 23ſten December 1825. 


D. Martin, 
Generale Major und General: Adjudant. 





I) Die Wiedergabe der in engliiher Sprache beigefügten Ausführungs— 
beftimmungen ijt hier unterlaffen. 


Lifte der im Civil angeftellten Officiere der vormalige 
Königlich Deutſchen Legion 1828. 








8 Namen. | Als was angeft 
berkegion | [| — * 
Stab. 


PBlagmajor zu Hannot 
Hofmebicuß. 

Raftor, in Cr. Munze 
Superintendent und U 


Brig. —— Friedr. v. Heimburg (4) 

| Johann Taberger (965) 
Beinen Friedrich Nambte (9) 

Georg Heinrih Gündel (10) 




















Artillerie. 
Leutnant | William von Goeben (52) Sommiffair beim ud, 
Sec.⸗Lt. Friedrich Fehgegh (61) Zeughaus=-Commi 


egiment ber leichten Dra o 
Keutnant | Friedrich ER (101) Rentmeifter in * 


enberg. 
Kornet Eduard Trittau (115) Kreiseinnehmer· 
2. Regiment der leichten A 





Major Auguft Friedrichs (128) Rojtmeifter in 





Yentnant | Meyer (145) [® Sefretair beit 
ſchweig. 
1. leihtes Bataillon, 
Fähnrih Louis v. Reden (319) Ober: ir 
" Otto v. Marihald (323) Ants-Affeflor Ir 


. . 2 leichtes Bataillom 
Napitän |Xouis Behne (345) Diftrict3-Conm ı 


Fähnrid | Georg Frank (361) Amts» Affeflor U 
” Ang. Vchne (368) Qürgermeilter I 
1. 2inien-Bataillon. 
Xeutnant | Auguft Müller (402) Kreis⸗Einneh 
Fähnrich Adolf v. Beaulieu (412) Amts aeee 
Auguſt v. Reiche (413) Juſtizrat in 
2. Zinien-Bataillon 








Leutnant | Auguft Ferd, Ziel (52 Steuer⸗· Reviſ 
Fahnrich | Dieitelhorit (456) Amts · Voit 
Harry Beramann (# Amts-Affelle 
3. Zinien-Batailloı 
Kapitän Georg d. Hohnhorit (4° Kommandan 


Friedrich Erdinann (480) Diftr.-Com. | 
Leutnant | Ferdinand Bernh. Schneider (507)| Steuer⸗Inſi 
4. Linien» Bataillo | 


r Adolf von Hartwig (530) | Poſtmeiſter 

Garl dv. Heimburg (1224) Boftmeifter 

5. SiniensBataill: 

Major Auguft Kuckuck (560) Kommand 
Kapitän F. Heinemann (564) Director d 
n & 2erger (571) Kreis. Ein 
Fähnrich Carl Chriſtian Winckler (588) | Bürgerm 





7. Xinien=Batail 





xeutnant | Carl Delius (1193) Diftriete 
Rapit 
zu B 
. Anton Rüden (670) Diftriet 
8. Linien; Batai 
Obſt.Rt. Carl Veit (695) Komm- 
Fähnrich | Friedr. Yunde (730) Steucı 
Veteranen» Bat: 


Leutnant | Johann Zatter (753) 
" Heinrih Schäfer (771) Ami. 
e 
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Die Fahnen und Standarten 
der Königlich Deutjchen Legion. 


Hierzu 4 Fahnentafeln. 


Die Feldzeihen der Königlih Deutſchen Legion wurden zum größten 
Zeil gemeinfam mit den älteren Fahnen der Königlich Hannoverfchen Armee 
bis zum Jahre 1867 in der alten Garniſonkirche zu Hannover aufbewahrt, 
wohin fie 1816 gebracht waren. (Vergl. Band 1, Seite 665). 1867 
wurden fie unter Vorbehalt der Marktkirche, ſpäter dem Leibnizhaufe über- 
wieſen. Sie jind Eigentum des Herzogs Ernſt Auguft von Cumberland. 

Am 30. Juni 1903 wurde zwiſchen dem Herzog von Cumberland 
und dem Lundesdirektorium der Provinz Hannover ein Vertrag abge 
ſchloſſen, in weldem 

„das Landesdireftorium in Hannover namens der Provinzialver- 

„waltung ſich bereit erflärt hat, die Fahnen und Standarten der 

„Königlich Deutihen Legion (Kings German Legion) und einiger 

„anderer Truppenteile zur Ehrung der unvergänglichen vaterländifchen 

„Rubhmestaten diefer Truppe im Provinzial-Mufeum in Aufbewahrung 

„und Verwaltung zu nehmen.‘ 


Demgemäß befinden ſich jegt im Provinzial-Mufeum zu Hannover 
an bejonders bevorzugter Stelle in 4 Glasſchränken folgende Feldzeihen: 


1. Die Königsfahne des 3. Linienbataillons. 
2% u " „6. — 
3. 7 
om " 8. 
58. eines Linienbataillons.?) 


1) 68 ift dies zweifellos die Königsfahne des 5. Linienbataillons, welche 1884 
dem Sarge des General der Infanterie Frhr. dv. Brandis (namentliche Lifte 570) 
Dorangetragen wurde. Brandis trug diefe Fahne bei Talavera (Band 1, Seite 259). 













Flanders, where His Grace the Duke of 
complete and deeisive Victory over Ni 
Kings Colour of the 8* Line Battalion 
was shot in twain, taken and retaken 
Ensign Moreau, the Bearer of this Colom 
severely wounded. 

Paris, August 1°: 1815. 


Bei der Beihreibung der Standarten im Band 
irrtümlich behauptet, die Inſchrift auf dem weißen 
Diftel und Kleeblatt Taute: Honni soit qui mal 
die fehlerhafte Angabe in der „Überfiht der Geſchichte 
Armee” von Schüg von Brandis, S. 220, zuridzui 

Zu den in Lichtdruck wiedergegebenen Feldzeichen 
bemerfen: 

) Zur Wiedergabe der Feldzeichen der Legion ift die 
Königlichen Hoheit des Herzogs von Gumberland durch die 
eingeholt worben. Grit nad; Herausnahme der Fahnen aus den 
möglich, den Irrtum feftzuftelen. Band 1 war damals zum grö 





Standarte des ı, schweren (leichten) 
Dragoner-Regiments, 





schweren 


Kornette der 4 Schwadron des I, 
(leichten) Dragoner-Regiments, 








Bataillonsfahne des 6. Linien-Bataillons, 
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1) Das Fahnentuh der Standarte des 1. Dragoner-Regiments 
ijt roter Seidendamaft, eingefaßt mit goldenen Franſen. (Bergl. Band 1, 
Seite 58.) Die Standartenftange ift neu erſetzt, die Spike Original. 

2) Die Kornette befteht aus bunfelblauer, grün nachgebunfelter 
Seide. (Vergl. Band 1, Seite 59.) Die Lichtdrud-MWiedergabe zeigt 
fehlerhafter Weile im linfen Oberſchild R. G. D. ftatt K. G. D. 

3) Die Königsfahne des 6. Linienbataillons ift aus rotem 
Seidenftoff gefertigt. Aufgenäht ift der Union-Jack, eine Vereinigung des: 

engliſchen St. Georgskreuzes (dunfelrotes ftehendes Kreuz), 

Ihottiihen St. Andreaskreuzes (weißes liegendes Kreuz auf blauem 

runde), 

iriihen St. Patric: Kreuzes (rotes liegendes Kreuz auf weißen 

Grunde). 
(Vergl. Band 1, Seite 64.) 

4) Die Bataillonsfahne des 6. Linienbataillons befteht aus 
blauer, graugrün nachgedunfelter Seide. 

48 jüngere Feldzeihen der Königlich hannoverſchen Armee befanden 
ſich 1866 entweder in hannoverſchen Zeughäufern oder wurden nad) 
der Kapitulation von Zangenjalza abgeliefert, alle jodann in das Berliner 
Zeughaus überführt. Inter erfteren befanden fich die beiden 1806 ver: 
liehenen ahnen des 4. Linienbataillons der Königlih Deutfchen Legion. 
Snfolge eines Antrages des Feldmarſchalls von Manteuffel vom 
22. Februar 1877 erließ Kaifer Wilhelm I. folgende 


Kabinetsordre: 

Ich bejtimme, daß bei dem bevorftehenden Umbau des Zeug: 
hauſes zu Berlin die jegt darin aufbewahrten Fahnen und Standarten 
der ehemaligen hannoverfhen Armee nah Hannover überzuführen 
und dort als ehrende Anerkennung der Tapferkeit diefer Armee im 
Waffenfaale des Zeughaufes am Waterlooplage aufzuftellen find. 

Berlin, den 31. März 1877. 

gez. Wilhelm. 


Seit diefer Zeit gehören die beiden Fahnen des 4. Linienbataillons 
zu den Feldzeichen, welche das Modell des Alten Dentmald in dem 
Fahnenfaale des Zeughaufes am Waterlooplag umgeben. (Band 1, 
Seite 648/49.) 


Schwertfeger, Legion. Anlagen. 29 
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Seite 18—136. 


15. Brott. Sein Nefrolog ift bei Weftphal (Zur Erinnerung an den 


100 jährigen Stiftungstag des Hannov. Pionierbataillons Nr. 10) 
auf ©. 46/49 abgedrudt. Verfaſſer des Nefrologs ift General 
v. Sichart. 


16. Appuhn. Bruder von 482 und 485. 
18. Meinecke. Bergl. v. Boten, Die Generale ufw. Nr. 381. 


30. 


v. Arentsſchildt. 7 20.1. 41 in Göttingen als Hannov. General- 


major und Kommandant zu Münden. 


54. Drechsler. Todestag (14. 9. 69) fteht feft. 


66. v 


W. 


100. 
105. 
113. 
129. 
130. 
131. 
140. 
145. 


148. 
158. 
159. 


169. 
180. 
181. 


. Wiffell. Schleswigsholfteiniiher General. Vergl. Allgemeine 


Deutihe Biographie. 


v. Sattorf. 7. 1. 50 als Kommandeur der Kavallerie - Divifion 


und Kommandant zu Hannover. 

Fiſcher. 7 als Hannov. Obitlt. a. D. 

v. Hammerftein. Vergl. Boten, Die Generale ufw. 431. 

Leihen. 7 als Oberamtsricter. 

Wilmerding. 7 zu Stödheim bei Northeim. 

v. Marfhald. 7 als Hannov. Oberſt a. D. zu Geefthof bei Stade. 

Auhagen. 7 zu Lemmie bei Hannover. 

v. Hugo. 7 als hannov. Major. 

Meier, Ernf. 7 31.1. 74 als hannov. Major a. D., Dr. juris 
und Stadtrat a. D. zu Braunfhweig. (Bergl. Duellennadweis.) 

Küfter. 7 als hannov. Major a. D. 

v. Stolgenbera. 7 15. 9. 72. 

Schaumann + 21. 5. 49 als Rittm. in der Garde du Corps 
zu Großen-Schnehen bei Göttingen. 

v. Gruben. 7 zu Diepholz. 

Teuto 7 zu Bredenbed bei Hannover. 

Boten, Conrad. 7 als Gen.Lt. und Kommandant zu Hannover. 
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. Graf Kielmannsegge. + 30. 6. 50 zu Gützow (Lauenburg) 


als Oberftallmeifter und hannov. Major a. D. 


.v. Haffel! (nit Haſſel). + 27.1. 65 als Gen.:Lt. und Direktor 


der Armee-Remonte-Kommijfion zu Hannover. Näheres fiehe 
v. Haſſell, Geſchichte des Königreichs Hannover, I, 453/54. 


. Freudenthal. 7 zu Kirhboigen bei Walsrode. 

.Cohrs. 7 als Tit. Rittm. i. P. 

. Deppe. 7 zu Gejtorf bei Hannover. 

. Aly. + als Oberft der 4. hannov. Kavallerie-Brigade. 

. Meifter. 7 zu Evenfen bei Neuftadt a./R. 

.v. Stolgenberg. Verfaſſer eines ausführlihen QTagebuches. 


Bergl. Quellennachweis. 
. Thümmel. Starb im Srrenhaus zu Gotha. 
. Alten, Bictor, wurde Graf. 


. Kraudenberg. L. verw. 3. 5. 11 (nit 5. 5. 11). 
. Linfingen. Bergl. „B.v.8%....G. Aus Hannovers 
militärifeher Vergangenheit.” S. 428ff. 


v 
v 

. v. Marſchalck. 7 zu Klint bei Stade. 
v 
v 


. Heiſe, Chriſtian. Vergl. Quellennachweis. 

. Meyer, Georg. Vergl. Quellennachweis. 

.v. Humboldt. Lebte noh am 18. 4. 65 als Rittm. a. D. 

. Gerftlader. Nah Meyers (258) Aufzeihnungen wäre Gerft- 


ladher bei Waterloo gefangen und vor Napoleon geführt worden. 
Er wurde. verhört, fagte aber nichts aus. 


. VBolborth. 7; zu Waake bei Göttingen. Aus dem Unteroffizier: 


Stande hervorgegangen. 


). dv. Daffel. 7 zu Barendorf bei Lüneburg. | 
. Heiſe, Chriſtoph. Hat die Beamifh beigegebene namentliche Liſte 


angefertigt. 


. de Miniuffir. Später General in ſpaniſchen Dienften. 

. Runge. Lebte noch 1842. 

. v. Gentzkow. 7 zu Geftorf bei Hannover. 

. Behne. Lebte noch 1839. 

.Heckſcher. Füge hinzu: (C. 15). 

.Lindam. Lebte noch am 18. April 1865. 

. Graeme + 20. 12. 54 als hannoverfder Major a. D. zu 


Tours (Frankreich). 


. Frank. Niht Frand. 
. Behne. Später Bürgermeifter in Neuftadt a. R. 
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. dv. Düring. Näheres fiehe v. Haffell, Geſchichte des Kar. Hannover, 


1, 405/407. 


, dv. Goeben (nicht Göben). 7 zu Poggemühlen bei Stade. 
. Wilding, Ernſt. Lies prineipe diRadali feit 1841 (nicht Nadali). 
. Wihmann, (nidt von W.). In der Schlacht bei Waterloo 


Oberadjutant des Generals Carl v. Alten. Brachte Altens Bericht 
vom 20. Juni 1815 an den Herzog v. Cambridge nach Hannover. 
+11. 10. 61. als Sachſ. Koburgiſcher Oberft a. D. zu Göttingen. 

Müller, Auguft. + 1865 als Kreiseinnehmer a. D. und Tit.- 
Kap. a. D. zu Hannover. 

v. Brandis. 7 17. 6. 78 als hannoverſcher General - Poſt⸗ 
direftor a. D. zu Hamburg. u 

Heife, A. W. + 12. 11. 69 (nad Totenlifte). 

v. Beaulieu. 7 al Amtmann zu Jburg. 


0. Reihe. + 5. 11. 55 (nad Totenlifte). 
. Boltenhaar (nit Woldenhaar). 


v. Holle, Bruder von 989. 
Dienſch. 7 zu Bilfen bei Hoya. 


. Fleiſch. Aus dem Uffz.«Stande hervorgegangen. Bergl. Band 1, 118. 


Hamilton. Lebte nod 1842. 


. Biel. + als Steuer-Einnehmer zu Göttingen. 

6. Dieftelhorft. 4 als Premier-Zeutnant a. D. und Amtsvoigt. 
. Thompfon, Carl, Dr. Lies 4. 11. 4. flatt 3. 9. 5. 

. Nathie (nicht Rathge). 

dv. Weyhe. Bor B.7 ift hinzuzufügen: 9.5. 

. Kudud. Bei Waterloo ſchwer verwundet. 

‚dv. Rönne + 6. 4. 65 als Handelsamts-Präfident und Vertreter 


des Wahlkreijes Lennep-Solingen. 


. v. Lasperg. + als hannoverfher Tit.-Major a. D. und herzogl. 


Anhalt-Bernburger Oberft und General-Adjutant. 


. Schulze. 7 als Leutnant a. D. 
. Mannsbad (nit Vansbah). ; als Leutnant a. D. 
. dv. Langwerth. Sohn von 971. „Ganz das Ebenbild jeines 


bei Talavera gefallenen Vaters“. 


. Beder. 7 zu Neuftadt a./R. 

. Berger, Karl. + 16. 8. 69 zu Hannover. 

. VWifhmann War früher Kavallerie-Unteroffizier. 

. Windler. + 15. 9. 77 zu Dannenberg. Vergl. Quellennahweis. 


590. 
591. 
.v.d. Deden. Lie (B.7. — M. 8—12. — B.* 12 —13. — 
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Baring, Emit. 7 8. 2. 69 zu Lüneburg (wahrfcheinlid). 
Scharnhorft. 7 als Kapitän im 3. hannov. Snfanterie-Regiment. 


M. 13—16) 


. Kunge. Hinter M.13—14 füge hinzu N. 15. 

. v. Heimburg. Lies M.13—14 (ftatt 15). 

. Shaumann. Bor 3.7 füge Hinzu 9.5. 

. vd. Linfingen. + 20. 1. 48 als Hauptmann a. D. zu Lüneburg. 
. Ruhftradt. Lies M. 13—14. — N.15 (ftatt M. 13—16). 

. VBölger Später Bolger gejchrieben. 

.v. Offen. Lies v. d. Deden, gen. v. Offen. 

.d. Diebitfh. Füge Hinzu N. 15. 

. Leopold. (Niht 673.) 

. Hunt. Später engliſcher Zahlmeifter. 

. Steffens. 7 3. 3. 71 als Leutnant a. D. zu Kirchtimfe. 

. Hoßen. 7 als Obftlt. a. D. 

. Le Badelle + zu Klöbe (Altmark). 

. Kunoth. 7 als Prem.Leutn. a. D. 

. Müller. + 10. 8. 72 als Obftlt. a. D. 

. Seffers. Lies B. 8-9. — ©. 9. — P. 11. — N. 14 ufm. 


und füge Hinzu: Leicht verw. 24. 6. 15 vor Cambray. 


. Ebell. 7 zu Edte bei Northeim. 
. Schäfer 7 als Leutnant a. D. 


. Schäfer (nidt Schäffer). Geblieben 24. 8. 13 (nidht 14. 8. 13). 
. Zieling (nit Thieling). 

. dv. Voß (nit v. Boß). 

. Kuhlmann. Sohn von 28. 

. v. d. Deden. + 16. 9. 12 (nit 16. 7. 12). 

. Hoyer. 7 zu Creſſy. 

. Bollmann. Verlor unmittelbar vor der Einſchiffung nad) 


Spanien den Berftand. Septe zu Pferde in die Themſe und 
wurde nur mit Mühe gerettet. 


.v.d. Busſche. Streide: „und Plaslommandant”. 
.v. Müller 7 als Obſtlt. a. D. 

.v. Schulte 7 
. v. d. Kneſebeck. als hannov. Generalmajor. Bergl. Boten 340. 
. v. Halte. Führte die Cumberland-Huſaren bei Waterloo. Wurde 


F zu Burg Sittenjen, Amt Zeven. 


am 14. Okt. 15 infam kaſſiert. 
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903. 
911. 
919. 


920. 


922. 


930. 
942. 
952. 
955. 
960. 


963. 
966. 
971. 


1025. 
1068. 
1076. 
1085. 
1089. 
1103. 
1109. 
1120. 
1131. 


1184. 
1192. 
1196. 
1197. 
1199. 
1222. 
1225. 
1251. 
1258. 
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v. Werfebe. + zu Frelsdorfermühlen (Bremen). 

v. Heimbrud. + zu Stellidte bei Walsrode. 

v. Mündhaufen. Später preuß. Major a. D. und Landrat zu 
Hatftedt (Mansfeld). j 

v. Mafjom. + 19. 1. 54 ala Königl. Preuß. Gen.tt. a. D. 
a la suite Seiner Majeftät des Königs zu Steinhöfel. 

Horn. 3. (nidt 2.) Huſ.“Rgt. + 15. 2. 54 als Hannor. 
Oberftleutnant a. D. zu Verden. 

v. Eftorff. Füge hinzu: Beiheft 2 z. Mil. Woch. BL. 1907. 

v. Struve. 7 zu Berenfen. | 

v. d. Often. + als Hannov. Tit. Gen.Maj. 

Peters. 7 zu Wenneboftel bei Hannover. 

v. Loen. Später Preuß. Major a. D. u. Herzogl. Anh.-Deſſ. 
Oberhofmarſchall. 

Großkopf (nicht Groskopf). 

v. Langwerth. Vergl. das Lebensbild in den „Kultur⸗ 
hiſtoriſchen Bildern aus einem Familienarchiv“ von Hans Frhr. 
Langwerth v. Simmern. 

Leue. Lies Waterloo 18. 6. 15. 

Klingſöhr. Lies M. 8—10 (ſtatt 8-9). 

Langrehr. Endete durch Selbſtmord. 

Nanne. + an den Folgen einer anſtrengenden Beſteigung des Atna. 

Cierow. + am Gallenfieber, 41 Jahre alt. 

v. Bruchhauſen. 7 am Typhus, 35 Jahre alt. 

le Bachellé. Endete durch Selbftmord. 

van Wyd (nidt von Wyd). 

v. Bärtling. Wurde vom Fähnrich Wilding (1256) im Duell 
erichoflen. 

Lodders. 7 zu Oberneuland bei Bremen. 

v. Seimbrud. 7 zu Stellidte bei Walsrode. 

Baring. Wurde friegsgerihtlich kaſſiert. 

Wollrabe 7 zu Pomrau bei Lüchom. 

Münderlohb. + 9. 9. 39 (nit 9. 12. 39). 

v. Zangrehr (nicht Langrehr). Vergl. Hülfemann, ©. 135/136 

v. Klende (niht v. Klenke). 

v. Brofdorff (nit v. Brodtorff). 

Schaumann. + als Leutnant a. D. u. Kommillar. 
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1262. Graf Egmont. War Major im englifhen Corps York royal 
rangers. Trat al gemeiner Hufar in „den“ Depot der 
3. Hufaren zu Liffabon, wurde dann zum 2. leichten Btl. ver- 
jegt. Minderwertige Perſönlichkeit. Vergl. Schut v. Brandis 
u. Dehnels Rückblicke. 

1288. Stutzer. 7 zu Rethmar bei Hannover. 

129. Sch arlood. 1813 Kapitän im Bataillon Bremen-Berben. ru 


Geeftendorf. 
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Truppenteil der 
Legion 


Garde⸗Jäger⸗ 




















1. leichtes Bataillon Garde⸗Jäger⸗ Negi 
h iment, 
2. leichtes Bataillon Vataillon |] Bataillon 
3. Sinien-Batailon || 2, Garde: |OberSäger- 
4. Linien-Bataillon Bataillon | 7, Bataillon 
. Garde rde⸗ 
1. Linien⸗Bataillon 1. Grenabier- GSrenadier- 
2. Linien-Bataillon Bataillon Regiment, 
. ® 1. Bataillon 
u Garde: 
5. Linien-Bataillon 3. Garde: Srenadier: 
2: . Bataillon Regiment 
8. Linien-Bataillon 5* 
[IE Bataillon 
u Landwehr: 10. oder 
6. Linien-Bataillon söataillone Infanterie- 
Yinlon- . en, Xeer, egiment 
7. Rinien-Bataillon ' Aurich | Oftfriestand 
| Mai 1817 
1. ſchweres (leichtes) | gyarde: re 
Dra Mani euter⸗ Küraſſier⸗ 
goner⸗Regiment Regiment Regiment 


2. oder Leib— Januar 1818 






2. ſchweres (leichtes) > ober Keib- 
Dragoner = Regiment | ne Küraſſier⸗ 
Res Regiment 











1. oder Garde—⸗ 
Dularen- 


1. Hufaren-Regiment || 
| Regiment 
| 


2.0der Osna⸗ 
2. Hufaren-Regiment | Pa Ali 
| Regiment 


3. oder 
(Höttingeniches 
| Hujaren= 
| 
Ä 





Regiment 


j Artillerie- und 


Ingenieurcorps 
Ingenieurcorps 


Stamm: 
der mit Wahrung der Legions⸗ 





Garde 
du Corps 


1. oder 
Leibregiment 
Küraſſiere 


Garde: 
Hufaren- 
Regiment 


1830 

2. oder Osna⸗ 
brückſches Regi⸗ 
ment Königin— 
Huſaren 





I 8. oder 


Göttingenſches 
Regiment 
Herzog von 
Cambridge⸗ 
Huſaren 


1832 
Artillerie 


Ingenieur⸗ 
oryE 


Garde: Jäger: 
Bataillon 


2. leichtes 
Bataillon 


Garde⸗ 
Grenadier⸗ 
Bataillon 


10. Linien— 
Bataillon 


1. Diviſion 


Garde 
du Corps 


— — — — ſJ — — — — — 


2. Diviſion 
Garde 
du Corps 


1. Diviſion 


Königs⸗ 


Dragoner 


1. Diviſion 
Königin⸗ 
Dragoner 


1. Diviſion 

Herzog von 

Cambridge⸗ 
Dragoner 


Artillerie⸗ 
Brigade 


Ingenieur⸗ 
corps 
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Sarnijon 
1866 


Die Fortfegung 
bildet 










Ehrenzeichen an der 
Kopfbedeckung 


1838 





Garde⸗Jäger⸗ 
Bataillon Hannover 


eo | Berintuin-Materon- 
2. leichtes, in Bitſch Benta del Pozo 
jeit 1857 . 
2. Jäger- Hildesheim 
Bataillon _ — — — — 
Garde⸗ 
Regiment Hannover 


Füſilier-Regiment 

Prinz Albrecht von Preußen 

(Hannoverſches) Nr. 73 
in Hannover 


Peninſula — Waterloo 





7T. Infanterie: * 
Regiment Osnabrück 





Garde 6 ones ⸗ a ⸗ feginen 
annover . Hannoverſches) Nr. 1: 
du Corps in Hannover 


Peninſula — Waterloo — 
Garzia Hernandez 





— — — — — — — — 


2. Hannoverſches 


Garde⸗ 5 
Küraffier- | Northeim | tanen-Regiment Nr. 14 | VPeninſuta —Waterlo⸗ 











Regiment in St. Avold Garzia Hernandez 
Garde: 1 — J 
Huſaren⸗ Verden 
Regiment Huſaren-Regiment 
ö— —— — Koͤnigig Wilheunina ber | Beninfula—Waterloo— 
lin: iederlande El Bodon—Barofla 
Königin⸗ (Hannoverſches) Nr. 15 N 
Hufaren- Lüneburg in Wandsbek 
Regiment 
3. Regiment Dragoner-Regiment . 
erzog von Celle König Carl J. von Rumänien] Benintula—Waterloo— 
Cambridge⸗ (1. Hannoverſches) Nr. 9 Göhrde 
Dragoner in Metz 














. 1 Feldartillerie- Regiment 
Artillerie: Hannober von Scharnhorit 








“ne Reninjula— Waterloo— 
Brigade Wunſorf (1. Hannoverſches) Nr. 10 Göhrde 
in Hannover 
rl Hannoverſches 
Ingenieur Hannover J Pionier-Bataillon Nr. 10 | Peninfula— Waterloo 


in Minden 


Quellen Nachweis. 


Nur die wirklich benutzten Quellen ſind genannt. Die umfangreiche 
Sonder⸗-Literatur über das Jahr 1803 ift nicht aufgeführt. 
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Gedruckte Quellen. 


Lord Acton. The Cambridge modern history. Edited by A. W. Ward, 
G. W. Prothero, Stanley Leathes. Band 9. Napoleon. Cambridge 1906. 

Allgemeine Deutfhe Biographie. Leipzig, Tunder und Humblot. 

Allgemeine Militär:-Zeitung. Tarmjtadt, Jahrgang 1863. 

Allgemeiner Militär: Almanad. 1. Jahrgang. Tarmitadt 1828. Enthält 
eine kurzgefaßte Gefchichte der Ruſſiſch-Deutſchen Legion. 

(v. Alten, Baron Eberhard Curd.) Urkundenbud des altfreien Geſchlechtes 
der Barone, Grafen und Herren dv. Alten. Weimar (Hofbuchdruderei) 1901. 

Archiv des biftorifhen Bereins für Niederfahien (Baterländifches Archiv). 
Verſchiedene Jahrgänge. 

Arthur, Herzog von Wellington. Sein Leben als Feldherr und Staats: 
mann. Wach engliihen Quellen bearbeitet und bis zum September 1816 
fortgejegt. Yeipzig und Altenburg (Brodhaus) 1817. 

Aus dem Tagebude de3 Majord und Stadtrat3 Dr. jur. Ernit Meier 1809 — 
1815. Als Manujtript gedrudt (ohne Jahreszahl). 

Aus den Papieren eines ehemaligen Offiziers der Kal. Deutihen Legion (General: 
Leutnant a.D.von Berger). Beröffentlidt vom bannov. Courier 1905. 

Bages. Etude sur les guerres d’Espagne. Tome ler avec croquis. 
Paris (Charles-Lavauzelle). (1907.) 

Balagny. Campagne de l’empereur Napoleon en Espagne (1808—180)). 
Paris (Berger-Levrault et Cie) 1902—06. 4 Bände. 

G. 9. Barthaujen. Tagebuch eincs Rheinbund-Offiziers aus dem Feldzuge gegen 
Spanien und während Ipaniiher und engliicher Kriegsgefangenſchaft 1808 — 
1814. Wiesbaden 1900. 

G. Barral. L’epopee de Waterloo. Paris (Flammarion). (1895). 

N.L. Beamish. History of the Kings German Legion. London, Thomas 
and William Boone, London, New Bond Street, 1832. 

N. Ludlom Beamiſh. Geihichte der Königlich Deutihen Legion. Hannover, 
Hahnſche Hofbuchhandlung. 1. Zeil 1832, 2. Teil 1837. (Bon diefem jelten 
gewordenen Werke ift 1906 ein anaftatiiher Nahdrud erſchienen). 

Beiträge zur Geichichte Hannover® im Jahre 1803. Hamburg (Pillaume) 1803. 

J. Belmas. Journaux des sieges faits ou soutenus par les Francais dans la 
Peninsule.. Paris (Didot) 1836. 

Bemerkungen eines unparteiifhen Hannoveranerd. 1803. 

M. dv. Berg. Einer von den eriten Hufaren der Englifch-Deutichen Legion (vom 
Paftorsfohn zum Fürjten). Berlin (Mittler) 1897. 
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Berton. Pre&ecis historique, militaire et critique des batailles de Fleurus et 
de Waterloo. Paris 1818. 

K. Bleibtreu. Deutiche Waffen in Spanien. Berlin (Eifenihmidt) 1897. 

— Wellington bei Talavera (27.28. Juli 1809). Berlin (Edftein), ohne 
Jahreszahl. 

— MWaterloo, eine Schlahtdihtnng. München (Langen) 1902. 

— Langenfalza und der Mainfeldzug. Stuttgart (C. Krabbe) 1906. Enthält mehrere 
Angaben über die Legion. 

9. 3. Blom. Krigstildragelierne i Sivelland 1807. Kopenhagen 1845. 

Dr. ®. Blumenbagen. Das Georgsfeſt und der Weltfriede. 2 Yeltgelänge. 
Hannover 1814. 

v. Böttiher. 1803—1903. Ein Gedenkblatt zur Hundertiahr:seier des Feld— 

| artillerie-Regiments von Scharnhorft. Hannover (König u. Ebhardt) 1903. 

©. v. B. (Shüg dv. Brandis). Hannoverſche Kriegsbilder I. Hannover, 
(U. Weichelt) 1879. Siehe auch 3. Freiherr von Reigenftein. 

Bredom: Wedel. Hiltoriide Rang- und Stammlifte des deutſchen Heeres. 
Berlin (Scherl) 1905. 

A. Brialmont. Histoire du duc de Wellington. Paris:Brüflel 1856—57. 3 Bde. 

Briefe eines preußifhen DOffiziers über den Feldzug der verbündeten 
englifhen und preußifchen Heere gegen die franzöfiihe Armee im Jahre 1815. 
(Aus „kriegsgeſchichtliche und Friegsmwillenihaftliche Monographien aus der 
neuern Zeit jeit 1792*. Leipzig und Altenburg (Brodhaus) 1817). 

K. Brodrüd. Der Kampf um Badajoz im Frühjahr 1812. Leipzig (Dyk) 1861. 

Brüdmannihes Familienbuch. Zufammengeftellt von C. 9. Aug. Brüd: 
mann zu Hamburg und Otto Eibe Brüdmann zu Schladen am Harz. 
1891 — 1904. (Bon Legterem zu beziehen). 


v. d. Busſche. Gefechts-Kalender der Hannoverfhen Armee vom 30jährigen 
Kriege bis zur Schlacht bei Langenfalza. Hannover (C. Brandes), 1877. 

vd. Cämmerer. Die Befreiungskriege 1813—1815. Ein ſtrategiſcher Überblid. 
Berlin (Mittler), 1907. 


A.du Casse. Memoires et correspondance politique et militaire du roi 
Joseph. Paris 1853—1854. 10 Bde. 


Charras. Histoire de la campagne de 1815. Waterloo. Leipzig (A. Dürr) 1857. 

C. C. Chesney. MWaterloo:Borlefungen. Studien zum Feldzuge von 1815. 
2. Aufl. deutihe Ausgabe). Berlin (E. S. Mittler), 1869. 

v. Clauſewitz. Nachrichten über Preußen in feiner großen Kataſtrophe (Heft 10 
der kriegsgeſchichtlichen Einzelfchriften vom großen Generalitabe). Berlin 1888. 

GE. v. Conrady. Leben und Wirken des Generale uſw. Carl v. Grolman. 
Berlin (Mittler) 1894— 1896. 3 Bde. 

A. dv. Dachenhauſen. Geſchichte des Königl. bannoverfhen Garde:-Hujaren: 
Regiments. Berlin (U. W. Hayn) (19. Jahrgang, Heft 11 des Soldaten: 
freundes, Mai 1852). 

Das Feldbataillon Lauenburg Aus den Papieren eines Offiziers deg: 
jelben. Einbeck (9. Ehlers), 1863. 

Das Kurfürftentum Hannover unter den Franzofen in den Jahren 1803, 1804, 
1805 und deſſen fernere Schidjale uſp. Bon einem Augenzeugen. 1806. 
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3. v. d. Deden (Mai. im churhannov. Generalftabe und Ober:Adjutant bei 
©. 8. 9. dem Herzog von Sambridge). Verſuch über den englifchen National: 
Charatter. Hannover (Helwing), 1802. 


Netrolog des Kgl. hannov. Generals der Kavallerie Grafen Georg dv. d. Deden. 
(Nr. 574 der neuen bannov. Zeitg. vom 10. 12. 1859 und Nr. 299 der 
neuen preußiſchen (Kreuz:) Zeitung.) 


Dehnel, H. Nüdblide auf meine Militär-Laufbahn 1805— 1849 im Kgl. Preuß. 
Heere, im Corps des Herzogs von Braunfchweig:Dels, im Kgl. Großbritann. 
und im Kol. Hannov. Dienft. Hannover (Helwing) 1859. Nebit Nachtrag 
1859 — 1876. Hannover (Göhmann) 1876. 

Vehnel, H. Erinnerungen deuticher Offiziere in britiſchen Dienften aus den Kriegs— 
jahren 1805 bis 1816. Hannover (Rümpler) 1864. 


Denkwärdigkeiten für die Kriegstunft und Kriegsgefhichte. 
Herausgegeben von einigen Offizieren des Kgl. preuß. Generalftabs. Berlin 
(Reimer) 1819, 4. und 5. Heft. 

Der Feldzug des Corps des Generals Grafen 2. v. Wallmoden:Gimborn an 
der Nieder-Elbe und in Belgien 1813—1814. Altenburg (Vierer), 1848. 


Der Hannoveraner 2djähriges Erinnerungsfeft an den Befreiungstrieg 
von 1813. Befeiert auf dem Rehburger Brunnen am 3. Juli 1838. 
Hannover (Hahn) 1838. 

er Hannoveraner bojähriges Srinnerungsfeft an den Befreiungskrieg. 
Hannover (Sänede) 1863. 


Der junge Feldjäger in franzöfiihen und engliihen Dienften während ded 
ipanifch:portugiefiihen Kriege® von 1806 bis 1816. Gingeführt durch 
J. MW. dv. Goethe. Leipzig 1826, bei Friedrich Fleischer. (Verfafler Joh. 
Chrift. Maempel.) 4 Bändchen. 

Die althHannoverfhen Überlieferungen des Füfilier-Regiments General: 
feldmarihall Prinz Albreht von Preußen (Hann.) Nr. 73. Hannover 
(Edler u. Kriſche), 1901. 

Te 25jährige Waterloofeier zu Bad Rehburg am 17.|18. Juni 1840. 

Als Manufkript für die Teilnehmer gedrudt. Hannover (Zänede) 1840. 


Die Königlih Deutihe Legion und das bannoverfhe Corps bei 
Waterloo. Bon einem Vaterlandsfreunde. Hannover (Hahnſche Hofbud;: 
handlung) 1865. 


Dorndorf:Shwente. Geſchichte des 2. Hannoverihen Infanterie-Regiments 
Ne. 77. I. Teil. Die hannoverſchen Überlieferungen. Berlin (X. Bath) 1903. 


Graf M. Dumas. Darftellung der militäriihen Begebenheiten oder biftorijche 
Verſuche über die Feldzuge von 1799 —1814. Deutſch v. F. v. Kausler 
Stuttgart u. Tübingen, 1821. 2 Bde. 

(v. During.) Geſchichte des Kielmannseggeichen Jäger-Corps. Hannover (Jänede) 1862. 

€. v. Eftorff. Vom altbannoverihen Heere. Drei Generationen 1722 big 
1866 (1903). 

2. Beiheft zum Militär: Wochenblatt 1904. 
T. " n n 1909. 
2 u „ " 1907. 

Fieffé. Geſchichte der Fremdtruppen im Dienfte Frankreichs. Deutih von Symon 

de Carneville. München (Deichler) 1860. 2 Bände. 
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A. Finkam. Die an Braunfchweiger und Hannoveraner verliehenen Chrenzeihen 
für Krieg, Verdienſt und Dienftalter. Hannover (F. Lafaire) 1901. 

A. Fournier. Napoleon I. Eine Biographie. 3 Bände, 2. Auflage. Wien— 
Leipzig (Tempsky-Freytag) 1906. 

Foy. Histoire des guerres de la Peninsule sous Napoleon. Paris 1834. 

Friederich. Geſchichte des Herbitfeldzguges 1813. Berlin (E. ©. Mittler). 
3 Bände. 1903—06. 

% Frölich. Worte der Erinnerung, dargebraht den Männern von Waterloo am 
18. Zuni 1845. Feſtgedicht. 

P. G. Tableau des guerres de la revolution de 1792 a 1815. Paris 1838. 

Gedenkblatt zur Feier des 19. Dezember 1903. Siehe v. Boten. 

Geihihte der Kriege in Europa feit 1792. Leipzig (Brodhaus), ſpäter 

Berlin, Pofen, Bromberg (E. ©. Mittler). 1827 — 1853. 

Geſchichte des hHannoverihen Hufaren:Regiments Nr. 15, jegigen Hufaren: 
Negiments „Königin Wilhelmina der Niederlande‘ (Hannop.) Nr.15. Wandsbek 
(Drud von Sr. Pupogel) 1903. 

Geſchichte des hannoverſchen Landes von den älteften Zeiten bis auf 
unfere Tage. 3. Auflage. Hannover (Helwing) 1844. 

v. Sottberg und v. Efhmwege. Geſchichte des hannoverfchen Yäger:Bataillons 
Nr. 10. Berlin (E. S. Mittler) 1904. 

A. Goujon. Bulletins officiels de la grande Armee dictes par l’empereur 
Napoleon. Paris 1824. 2 Bände. 

Grahnſche Familien:Stiftung. Hannover 1907. (Enthält Angaben über 
Leutnant Friedr. Grahn vom 2. Hufaren-Regiment der Legion). 

G. v. Griesheim. Worlefungen über die Taktik. 3. Auflage. Berlin 1872. 

Broßer Generalftab, friegsgefhihtlihe Abteilung I. Die Feltung in 
den Kriegen Napoleon3 und der Neuzeit. Berlin 1905. 

Großer Gencralitab, friegsgeihihtlihe Abteilung J. Der Echlachterfolg, 
mit weldhen Mitteln wurde er erjtrebt? Berlin 1903. 

v. Guionneau. Geſchichte des 1. hannoverſchen Dragoner:Regiments Nr. 9. 
Berlin (E. S. Mittler) 1904. 

Gurwood. The dispatches of field-marshal the duke of Wellington, 
during his various campaigns from 1799 to 1818. London 
1837 —38. 12 Bände. 

Hamburgiiher Correſpondent. (Staats: und gelehrte Zeitung des Hamburgifchen 
unparteyischen Gorrefpondenten).. Jahrgänge 1803—1816. 

E.B.Hamley. The operations of war explained and illustrated. Edinburgb- 
London 1866. 

Hannopverland Monatsſchrift für Geihihte ulm. Januarheft 1907. 

Hannover, wie es war, ift und werden wird. (Advokat Müller). 1804. 


Hannoverjhe Anzeigen von allerhand Saden, deren Belanntmahung dem 
gemeinen Mejen nöthig und nüglih. Vom Jahre 1816. Hannover 1817. 
(Enthält ZTotenliften ſämtlicher Unteroffiziere, Irompeter und Gemeinen 
verfchiedener Truppenteile vom Beſtehen bis zur Auflöfung.) 


Hannoverfhes Magazin. Jahrgang 1814. Teilnahme der Hannoveraner an 
dem großen Kampfe gegen Frankreichs Despotismus. 
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hannoverſches Magazin. Jahrgang 1816. Dem Andenken der von der 
Deutſchen Legion gebliebenen Offiziere gewidmet. 

— Jahrgang 1819. Ein Ruckblick aus meinem Tagebuche, während meiner engliſchen 
Dienftzeit in Spanien, die Schlacht bei Talavera de la Reyna betreffend. 

— Kriegsbegebenheiten aus den ſpaniſchen Feldzügen in den Jahren 1810 
und 1811. (Aus dem Tagebuhe eines Uffizierd der Legion. Schlacht 
bei Barofla. 

Sannoverfhes militärijhes Journal. Hannover, Hahnſche Hofbuchhandlung, 
1831-34. Enthält mehrere geichichtlihe Beiträge des Generalmajorg 
Hartmann zum Halbinfelkriege. 

Hannoveriher Staats:Ralender 1803 und Jahrgänge 1818 bis 1865. 

dv. Hartmann. Der Königlih Hannoverſche General Sir Julius v. Hartmann. 
Berlin, € S. Mittler, 2. Auflage, 1901. (1. Auflage, Hannover, 
Helwing, 1858). 

R. Hartmann. Geſchichte der Refidenzitadt Hannover. Hannover (Rniep) 1880. 

W. v. Haſſell. Geſchichte des Königreichs Hannover. 1. Teil (1813— 1848). 

Bremen (Heinſius), 1898. 

— Die hannov. Kavallerie und ihr Ende. Hannover, Helwingſche Hofbuchhandlung, 1875. 

I. W. Havemann. Geſchichte der Lande Braunjchweig und Lüneburg. 2 Bode. 

. Lüneburg, 1838. 

Päuffer Deutfhe Geſchichte. Berlin, Weidmannſche Buchhandlung, 1858. 
4 e. 


F. Deinede. Memoiren oder Abentheuer und Schidjale eines engliihen Werbers 
1809. Hannover, U. 2. Pockwitz, 1847. 
Öthr. v. Helfert. Königin Karolina von Neapel und Sizilien im Kampfe gegen 
_ die franzöfiihe Weltherrihaft 1790— 1814. Wien, W. Braumüller, 1878. 
Bertin 9.) Erinnerungen eines Legionärs oder Nachrichten von den Zügen der 
Deutihen Legion des Königs uſw. Hannover, Helmwing, 1826. 
Üoriihes Zahrbud. Münden 1906 und 1907. Artikel von 3. v. Pflugk— 
Harttung über Napoleon und die Schladht bei Belle Alliance. 
D. Holleben. Geſchichte des Frühjahrs: Feldzuges 1813 und jeine Vorgefchichte. 
1. Bd. Berlin, 1904. 
G. Hooper. Waterloo: the Downfall of the first Napoleon. A history of 
the campaign of 1815. Xondon (Smith Elder and Co.), 1862. 
(0. Hormayr.) Lebensbilder aus dem Berreiungskriege. I. Ernſt Friedr. 
Herbert Graf v. Münfter. 3 Abteilungen. Jena, Frommann, 1841— 1844. 
J. Horne u. R. Harrison. Waterloo to day. (Bhotographien.) Brighton, 1899. 
A. v. Horſetzky. Kriegsgeſchichtliche überſicht der wichtigſten Feldzüge in Europa 
ſeit 1792. 6. Auflage. Wien (Seidel), 1905. 
H. Houssaye. 1815. Waterloo. Paris, Perrin et Cie. 54. Auflage. 
— Deutih von Oftermeyer. Hannover und Leipzig, Hahnſche Buchhandlung, 1900. 
2. v. Hugo. Nuhmestafel der Kings German Legion. Hannover 1841. 
3. Hülfemann. Geihichte des Königlih Hannoverihen 4. Infanterie-Regiments 
und feiner Stammkörper. Hannover (Helwing), 1863. 
Dr. 4. Hüne, Geſchichte des Königreichs Hannover und Herzogthums Braunſchweig. 
Hannover, Hahnſche Hofbuhhandlung, 1824, 1830. 2 Bde. 


Schwertfeger, Legion. Anlagen. 30 
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W. ginald. The political history of England. Bd. XI. 
), bearbeitet von Brodrick und Fotheringham. London, 

ewyort uns Bombay (Fongmans, Green und Co. 1906). 

B. Jacobi. Hannovers Teilnahme am der deutihen Erhebung im Fruhjahr 1813. 
Hannover (Helwing), 1868, 

C. Jacobi. Grinnerungen aus dem Sriegsjahre 1815 und aus den Dkkupations: 
jahren 1816—1818. Hannover, Yänede, 1865. 

Jahrbücher für die deutihe Armee und Marine. Habrgang 1908. 
(Bergl. v. Boten.) 

v. Janfon. Der Feldzug 1814 in Frantreich. Berlin 1903—1905. 2 Bde. 

Baron de Jomini. Atlas portatif pour Tintelligence des relations ds = 
derniöres gnerres, publites sans plans. Paris (Unfelin). 

— Histoire eritique et militaire des guerres de la rövolution. Paris 18%. —. 


— Vie politique et militaire de a. weontse par Ini-meme, au — 
tribunal de Cösar, d'Alexandre euu lörie. Varis 1827. 

John T. Jones. Journals of Si J m by the Army under The —“ 
Duke of Wellington, in the years 1811 and 1814. _ — 
With notes. 2. Auflage, (Enthält neben vorzüglihen wr-ı 
Feftungsplänen aud Angabe., He um Seylla in Calabrien,. == 
um Blifingen (Walceren) un. vom). 

— Geſchichte des Krieges in Spanien, b dem jübl. Frantreich in den⸗ 
Jahren 1808— 1814. Mus ſchen überfegt vom General mi 
2. v. Mahholg.) 2. Auflage, x ig bei ©. C. €. Meyer jen.. = 
1844. 

— Tagebuch der in ben Jahren 1811 1 m ben Verbündeten in Spanier 
unternommenen Belagerungen; 1, hingen, Aus dem — 


überfeht von J. v. G—. Berlin we  , 1818, 

(. Rausler u. Wörl.) Die Kriege von 1792— 1815 in Europa und Aodrter æ = 
in gedrängter Darſtellung. Karlsruhe und Freiburg, 1840— 1842. 

J. S. Kennedy. Notes on the battle of Waterloo. London (J. Murtayy. C) 
1865. 


€. v. d. Knefebed. Leben des Freiherrn Hugh von Haltett, Kal. Hannoveriheue — 
General der Infanterie. Stuttgart, Halberger, 1865. 

Knötel, Uniformentunde. Rathenow. 

W. 3. Knoop. liber Eibornes Geſchichte des Krieges in Frankreich und in der — 
Niederlanden 1815 und Widerlegung der darin dem nieberlänbifhen Heer 
gemachten Beihuldigungen. (Deutſch von Weiffenbad.) Breda, 1847. 

Dr. Roeler. Der Untergang des engliihen Transportſchiffes The Salisbur>” 
in der Nordfee am 11. November 1807. Hannover, Hahn, 1! 

3. Röniger. Der Krieg von 1815 und die Verträge von Wien und Paris. 
Leipzig (S. Hirzel), 1865. 

Kriegsgefhihtlihe und kriegsmwilienihaftlide Monographien aus 
der neueren Zeit feit dem Jahre 1792. 3 Bde. Leipzige Altenburg a 
(Brodhaus), 1817— 1819. 

A. Kützing. Hannoverſche Märihe und Lieder. Hannover (Nagel), 1892. ‘ 

Lanfrey. Histoire de Napol&on Ier, Paris 1876. 5 Bbe. 
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H. Frhr. Langwerth v. Simmern. Aus Krien und Frieden. Kulturhiſtoriſche 
Bilder aus einem Familienarchiv. Wiesbaden, A. Deffner (1906). 


3. D. C. Lauenftein. Die Befreiung meines Paterlandes. Feſtgedicht. 
Hannover (2. Podwis), November 1813. 

M. de Laxague. 1814. Siege de Bayonne par les allies etc. Aix- 
en-Provence, 1906. 

L. Lecestre. Lettres inedites de Napoleon I®er. Siehe Napoleon. 

G. Lehmann. Die Mobilmahung von 1870— 1871. (Enthält Angaben über 
a ‚Verbleib der hannoverſchen Dienitpflichtigen 1866.) Berlin (Mittler), 

5. 

M. Lehmann. Scharnborft. Leipzig (Hirzel) 1900. 2 Bde. 

Dr. M. Lenz. Napoleon. Leipzig (Belhagen) 1900. 

o. Lettow:Borbed. Der Krieg von 1806 und 1807. 4 Bde. Berlin 
(E. S. Mittler), 1890— 1896. 

— Napoleons Untergang 1815. 1. Bd. Elba:Belle Alliance. Berlin Mittler) 1904. 
2. Bd. (bearbeitet vom Generalmajor v. Voß). Bon Belle Alliance bis zu 
Napoleons Tod. Berlin (Mittler) 1906. 

Le spectateur militaire. Paris. Band IV und XXXI. 

Dr. Lienhart und R. Humbert. Les uniformes de l’arm&e francaise. 
Leipzig, Ruhl. 

FJ. Lindau Erinnerungen cines Soldaten aus den Feldzügen der Königlich 
Deutihen Legion. Hameln-Hannover (Helming) 1846. 

B. v. %:©. (B. v. Linfingen:Geftorf.) Aus Hannovers militäriicher Der: 
gangenheit. Hannover (U. Weichelt) 1880. 

Ziften und Nachweiſungen, welde fih auf den Dienft der Königlih 
Deutihen Legion von Erridtung derfelben big zu ihrer Auflöjfung beziehen. 
Hannover (Gebr. Jänede) 1837. 

Zufäge und Veränderungen hierzu. Hannover, 1839. 
Desgl. Hannover 1842 (Febr.). 

». Löbells Jahresberichte über dag Heer: und Kriegsweſen. Berlin (E. S. Mittler), 
verjchiedene Jahrgänge. 

E. van Löben Sels. Precis dela campagne de 1815, dans les Pays-Bas. 
Traduit du Hollandais. La Haye (heritiers Doorman), 1849. 

8. Longin. Feldzugsjournal des Baron Percy, Chef:Ehirurg der großen Armee. 
2 Bde. Leipzig, H. Schmidt u. C. Günther, 1906. 

©. €. v. Malortie. König Ernft Auguſt. Hannover (Hahn), 1861. 

Marbot. Memoires du general baron de Marbot. Paris, 1891. 3 Bbe. 

dv. Marcard. Geſchichte des 1. hannov. Infanterie-Regiments Nr. 74. Hannover, 
C. Brandes, 1904. 

Marmont. Memoires du maröchal Marmont, duc de Raguse, de 1792 A 
1841. Imprimes sur le manuscrit original de l’auteur. Paris 
(Perrotin), 1857. 9 Bde. 

Marmont. Memoiren des Marihall Marmont, Herzogs von Raguſa. Teutich 
von Goldbed. Potsdam 1857. 4 Bde. 

NR. F. Maude. Die Entwidlung der modernen Strategie feit dem 18. Jahr— 


hundert bis zur Gegenwart. (Deutih von J. Neitler.) Leipzig-London 
(A. Omen u. Co.), 1907. 
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Ch. de Mazade. Correspondance du mar£chal Davout. Paris 1835. 
4 Bde. 

Dr. 5. Meinede Das Zeitalter der deutihen Erhebung 1795 —1815. 
Bielefeld und Leipzig, 1906. 


Memoiren eines von Eftorffihen Hufaren vor und während des 
Befreiungstrieges von 1813— 1817. Hamburg (Lührſen), 1866. 

M&moires pour servir & l’histoire de France en 1815. Paris (Barrois 
Y’aine), 1820. 

Memorandum (betreff3 der Penfionen Tür Witwen und Kinder verftorbener 
Offiziere der britifchen Armee). Wurde jedem Offizier der 8. G. 8. ein- 
gehändigt. 


(Mierzinsky.) Erinnerungen aus Hannover und Hamburg aus den Jahren 
1803—1813. Leipzig und Hannover 1843. 
Militär:Literaturzeitung. Berlin, Mittler. Jahrgang 1833 und 1862. 
Militär: Wochenblatt und Beibefte zu demfelben. Berlin. 
Müffling. A sketch of the battle of Waterloo etc. Bruxelles, 1836. 
H. Müller. Geſchichte des Feſtungskrieges feit allgemeiner Ginführung der 
Teuerwaffen biß zum Jahre 1892. 2. Aufl. Berlin (Mittler), 1892. 
v. Mülmann. Auszug aus der Geihichte des 4. hannoverfhen Snfanterie- 
Regiments Nr. 164, ehemals 2. Infanterie-Regiment (Waterloo). Hameln 
und Leipzig (Th. Fuendeling), 1899. 

Nachrichten und Betrachtungen über die Taten und Edidjale der Reuterei in den 
Feldzügen Friedrichs II. und in denen neuerer Zeit. Berlin und Poſen, 
Mittler, 1824. 


Napier. Histoire de la guerre dans la Peninsule 1807-14. (Franzoöſiſch 
von Dumas). Paris 1828-44. 13 Bände. 


Correspondance de Napoleon Ier, 32 Bände einichl. der Memoiren von Et. Helena. 
Publi&e par ordre de l’empereur Napoleon Ill. Paris 1858-70. 


Lettres inedites de Napoleon Ier. (An VIII— 1815). Publiees par Leon 
Lecestre. Paris, librairie Plon, 1897. 


Zur Nedden. Geihichte des 1. Hannoverichen Infanterie-Regiments Nr. 74 und 
des vormaligen Königlich Hannoverfhen 3. Infanterie-Regiments. Berlin 
E. S. Mittler, 1903. 


Frhr. v. Nettelbladt. Die altbannoverihen Überlieferungen des Königs:Ulanen- 
Regiments. Berlin, E. S. Mittler, 1903. 


Neues vaterländifhes Archiv oder Beiträge zur alljeitigen Kenntnis des 
Königreichs Hannover und des Herzogtums Braunſchweig. 
Jahrgang 1819. Empfang cines Theils der Kgl. Deutihen Legion in Zelle 
bei ihrer Heimkehr aus dem Kriege im Februar 1816. 
Jahrgang 1823. Tas Treffen bei der Göhrde am 16. September 1813. 
Jahrgang 1824. Skizzierte Geſchichte der Entitehung der jegigen Königlich 
Hannoverſchen Armee. 


Jahrgang 1827. Victor v. Alten, Kgl. Hannoverſcher Generalleutnant, 
geboren 2. November 1755, geſtorben 23. Auguſt 1820. 
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E.M.Dettinger. Geſchichte des däniſchen Hofes von Chriftian IL. bis Friedrich VII. 
8 Bände. Hamburg, Hoffmann u. Campe, 1857. 

Offizielle Armee :Lifte der Deutſchen Legion, des Herzoglidy: Braunfchw. 
Oelsſchen Corps und anderer fremder Truppen in Königl. Großbrittannifchen 
Tienften im Oktober 1813. Lüneburg, Herold u. Wahlitab. 


Ch. Oman. A history of the Peninsular War. ®Bol. 1 (1807-09), Oxford 
1902. Bol. 2 (Zan.:Sept. 1809). Orford 1903. 

2. Schr. v. Ompteda. Ein hannoverſch-engliſcher Offizier vor 100 Jahren. 
Leipzig, ©. Hirzel, 1892. 

— BPolitifher Nachlaß des hannoverſchen Staats: und Kabinetsminifter® Ludwig von 
Umpteda aus den Jahren 1804-13. 3 Bände. Sena, Frommann, 1869. 


0. I mpteda. Das hannoverſche Regiment Fuß-Garde im Jahre 1803. Hannover, 
Sänede, 1861. 

— Die Überwältigung Hannovers durch die Franzofen. (Mit dem Facfimile der 
Convention von Eulingen). Hannover (Helming) 1862. 


W. Ouden. Allgemeine Geſchichte in Einzeldarſtellungen. IV., 1. Zeil, 2. Band 
(Das Zeitalter der Revolution, des SKaiferreiches und der Befreiungstriege) 
von Wil. Onden. Berlin, G. Grote, 1886. 


ÖrBr.o. d. Often-Saden und v. Rhein. Militäriſch-politiſche Geſchichte des 
Befreiungdfrieged im Jahre 1813. Berlin, Voſſiſche Buchhandlung 1904. 
Band 1, Band 2a und 2b. 
E. D. Pasquier. Napoleons Glück und Ende. Erinnerungen eines Staatsmannes, 
1806-15. Deutſch von H. Conrad, Stuttgart (Lug) 1907. 2 Bände. 
Pe Let, général. Me&moires sur la guerre de 1809 en Allemagne. Paris 
1826. 4 Bände. 
A. M.Perrot. Itinéraire general de Napoleon, chronologie du consulat 
et de l’empire. Paris (Bistor) 1845. 
P er (Delbruch. Das Leben des Feldmarſchalls Grafen Neithardt v. Gneiſenau. 
Berlin, G. Reimer, 1864-80. 5 Bände. 
S. Pfiſter. Gefchichte der thüringiichen Truppen in dem Feldzuge von 1810-11 
in Katalonien. Berlin (A. Bath) 1866. 
Dr. 3. dv. Pflugk-Harttung. Napoleon I. Band 1 (Revolution und Kaifer: 
reich), Band 2 (Das Erwachen der Völker). Berlin, 3. M. Spacth, 1900-01. 
. — Borgeihichte der Schlacht von Belle:Alliance. Wellington. Berlin (Schröder) 1903. 
— Das Gefeht bei Limale (18. Juni 1815). SHiltoriiches Jahrbuch 1906. 
— Napoleon während der Schlacht bei Belle-Alliance. Hiltoriih. Jahrbuch 1907. 
— Das I. preußifche Korps bei Belle Alliance. Jahrbücher fir Armee u. Marine 1903. 


A. Pollio (Generale). Waterloo (1815). (on nuovi documenti. Roma 1906. 


Boten. Die althannoverihen Überlieferungen des Inianterie-Regiments v. Voipts- 
Rhetz⸗(3. Hannoverihes) Nr. 79. Berlin (E. S. Mittler) 1908. 

B. Poten. Handwörterbud der geiamten Militärwillenichaften. 9 Bände, 

— Geſchichte des Militär-Erziehungs: und Bildungsweiens in den Landen deutſcher 
Zunge. 2 Bände. Berlin, A. Hofmann u. Comp. 1891. 
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B. v. Boten. Des Königs Deutſche Legion 1803-16. Darſtellung ihrer inneren 
Verhältniſſe. Beiheft 11 zum Militär-Wochenblatt 1905. 

— Georg Frhr. v. Baring, Königlich Hannoverſcher Generalleutnant. 1773-1848. 
Ein Lebensbild. Beiheft 1-2 zum Militär-Wochenblatt 1898. 


— Die kurhannoverſche Armee und ihr Ende (Jahrbücher für die deutihe Armee 
und Marine 1903, ©. 43 ff und 139 ff). 

— Gedenkblatt zur eier des 19. Dezember 1903. Zur Erinnerung 
an die Kal. Hannoveride Armee und ihre Stammtruppen. (Nicht im 
Buchhandel.) 

— Die Generale der Königlid) Hannoverihen Armee und ihrer Stamnitruppen. 
Beibeft 6-7 zum Militär-Wochenblatt 1903. 

B. von Duiftorp. Die Kaiſerlich Ruffiih:Deutiche Legion. Berlin (Heymann) 1860. 


— Geſchichte der Nordarmee im Jahre 1813. Berlin 1894. 3 Bände. 

N. Rambke. Biographiihe Notizen über Heine. Friedr. Rambke, weiland Yeld: 
prediger der Englifch:Deutihen Legion und Paſtor zu Gr. Munzel. Hannover 
(Hahn) 1842. 

NRegulationen und Standing Orders für die Cavallerie-Regimenter der 
Deutihen Legion. London (G. Schulze und J. Tean), 1814. 

J. Frhr. v. Reigenftein. Die Kol. Hannoverfhe Kavallerie und ihre Etamnı: 
förper von 1631-1866. Baden-Baden 1892. (Eeibitverlag). 


— überſicht der Gefchichte der Hannoverfhen Armee von 1617-1866. Bon einem 
Hannoverihen Jäger, Hauptmann Shüß v. Brandis. Hannover 
und Leipzig, Hahnſche Buchhandlung, 1903. 


— Das Gefhügmejen und die Artillerie in den Landen Braunfchmweig und Hannover 
von der eriten Anwendung eines WPulvergefehüges 1369 bis auf die 
Gegenwart. 3 Bände, 1896, 1897, 1900, Leipzig (Morig Ruhl). 


3. &. Nigel. Der fiebenjährige Krieg auf der pyrenäiihen Halbinjel vom Jahre 
1807-14. Naftatt 1819-21. 3 Bände. 


C. W. Robinson. Wellingtons campaigns Peninsula-Waterloo. 1808-15, 
also Moore’s campaign of Corunna. London (B. Rees) 1906. 3 Bode. 


A. v. Roeßler. Vergleich des Feldzuges 1809 am Tajo mit den Kämpfen 1870-71 
an der Loire. (Beiheft 1 zum Militär-Mocenblatt 1888.) 


— Geſchichte des Königl. Preußiſchen 1. Naffauiihen Infanterie-Regiments Nr. 87. 
1809-1874. Berlin (Mittler) 1882. 


John Holland Roſe. Napoleon I. Unter Benugung neuen Materiald aus 
dem britiihen Staatsardiv. (Deutih von Profellor Dr. K. W. Schmidt). 
Stuttgart, Greiner u. Pfeiffer, 1906. 


IR. v. Rothenburg. Schladten:Atlas. (5. Aufl.) Berlin, 1853. 

Ruperti. (VBormals Kapitän im 7. Bataillon der Königlih Deutſchen Legion.) 
Der alte hannoverihe Gorporal in englifhen Dienften. Celle (3. E. F. 
Schulze), 1832. 

G. Scharnhorit. Militäriiches Tafhenbuh zum Gebraud im Felder Hannover, 
Helwing, 3. Aufl., 1815. (1. Aufl. von 1792.) 


A. Frhr. v. Shauroth. Am Nheinbund:Kegiment während der Feldzüge in 
Tirol, Spanien und Rußland 1809-1813. Berlin, 1905. 
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v. Schepeler (Oberſt). Geſchichte der Revolution Spaniens und Portugals und 
beſonders des daraus entſtandenen Krieges. Berlin, Poſen, Bromberg. 
1826, 1827. 3 Bbe. 


eG. F. Scherenberg. Waterloo. Gin vaterländifchese Gedicht. Berlin (A. W. 
Hayn), 1849. 

Schultheß. Europäiſcher Geſchichtskalender. Herausgegeben von G. Roloff. 
München (Beck). Jahrgang 1899 und 1903. 

Schütz v. Brandis. Siehe J. Frhr. v. Reitzenſtein. 

O. F. Schweder. Scharnhorſts Leben. Berlin (Mittler) 1865. 

Schwertfeger. Das Treffen an der Göhrde. Beiheft 5—6 zum Militär: 
Wochenblatt 1897. 

— Der Königlich) Hannoverjhe Generalleutnant A. 3. Schr. v. d. Busſche-Ippenburg. 
Hannover, Hahnſche Buchhandlung, 1904. 

v. Scriba. Das leichte Bataillon der Bremen:Berdenjchen Legion. Nienburg 
und Hameln 1849. 

Seiffert. Kurzer Überblid über die Geſchichte des 2. Hannoverſchen Ulanen: 
Regiments Nr. 14 und des ehemaligen Königlich Hannoverfhen Garde: 
Küraffier-Regimentd. Met (Deutihe Buchhandlung) 1900. 

Dr. Seumnid. über die Berbindung des Kurfürjtentums Hannover mit England 
und deren Folgen. Hamburg (Neftler), 1803. 

W. Siborne. Geihichte des Krieges in Frankreich und Belgien im Zahre 1815. 
Deutſch von E. Siber. Berlin ufm. (Mittler), 1846. 2 Bde. , 

H. T. Siborne. Waterloo Letters. A lection from Original and hitherto 
unpublished letters. London etc. (Cassell and Comp.) 1891. 


v Sichart. Geſchichte der Königlih Hannoverfhen Armee. Hannover und 
Leipzig, Hahnſche Buchhandlung, 1866—1898. 5 Bde. 


8. v. ©. (v. Sichart). Das Gefecht bei Garzia Hernandez am 23. Juli 1812. 
Eine Zubelfchrift auf das Jahr 1862. Hannover, 1862. 


Fr. Sprenger. Gefhichte der Stadt Hameln. Hannover, 1826. 

Staatskalender, Königlih Großbritanniich:Hannovericher, für die Jahre 1803, 
1818-1866. Seit 1837 Staatshandbücher genannt. 

Standing Orders für die Gavallerie-Regimenter der Königlich Teutfchen Legion. 
London, 14. April 1808. 

Der Subaltern oder das Tagebuh eines britiihen Offiziers. (Deutih von 
©. Nagel.) Hannover 1829. | 

A. Telltampf. Die Franzoſen in Deutihland. Hannover (Rümpler), 1860. 

The Army List for October 1814. Bearbeitet von der War Office. 
London 1814. 

M. A. —— Histoire du Consulat et de l'empire. Paris, 1848—1860. 

de. 


Dr. 5. Thimme. Die inneren Zuftände des NKurfürftentums Hannover unter 
der franzöfifch-weitfäliichen Herrihaft 1806—1813. Hannover und Leipzig 
(Hahn) 1893, 1895. 2 Bde. 

— Die hannoverihen Aufftandspläne im Jahre 1809 und England. (Sonderabdrud 
aus der Zeitichrift des hiftoriichen Vereins für Niederfahien, 1897.) 
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Dr. F. Thimme. Neue Mitteilungen zur Geſchichte der hohen oder geheimen 
Polizei des Königreichs Weſtfalen. (Sonderabdruck aus der Zeitſchrift des 
hiſtoriſchen Vereins für Niederſachſen, 1898.) 

— Die Literatur zur hannoverſchen Landesgeſchichte (1813— 1866). (Zeitſchrift des 
biftorifchen Vereins für Niederſachſen 1901.) 

9. dv. Treitſchke. Deutihe Geſchichte im 19. Jahrhundert. Band 1. Leipzig 
(Hirzel) 1879. 

B. dv. Treuenfeld. Die Tage von Ligny und Belle Alliance. Hannover, 1880. 

P. v. Troſchke. Das hannoverſche Kronprinz: Dragoner-Regiment und das 2. 
bannoverfhe Dragoner: Regiment Nr. 16. 1813—1903. Hannover 
(Alpers), 1905. 

D. Ulrich. Aus der Franzoſenzeit. YFlugblätter und Verordnungen. Sonder: 
abdrud aus den hannoverſchen Geichichtsblättern. Hannover (Schäfer), 1898. 


MW. dv. Unger Blüder. 1. Band. Bon 1742— 1811. Berlin (Mittler), 1907. 


Baterländifhes Muſeum zu Hannnover, Prinzenſtraße. Enthält wertvolle 
Nachlaßſtücke Waffen, Orden, Briefe, Dokumente uſw. von Legions: 
angehörigen, auch einige Uniformen. 

9. Bogt. Aus dem alten Hannover. Grinnerungen und Grfahrungen. 
Berlin, R. Eifenihmidt, 1887. 


— Hannoverſche Reiter in Spanien. (Heft 1 der Geichichte der deutſchen Reiterei 
in Einzelbildern). Rathenow, Babenzien, 1888. 


Vorſchriften und Artikel zur beileren Leitung derjenigen Unferer Truppen, die 
aus Eubjecte ausländiiher Staaten beitehen, welche jeßt oder in der Folge 
in Unferen Dienft angemworben werden. (Rules and articles etc.) 
14. Juli 1804. London (R. Wille), 1804. Eine Art von Kriegsartikeln, 
zweilpradjig gedrudt. 


C. de W. (Müffling). Histoire de la campagne etc. 1815. Stuttgart und 
Tübingen, Cotta, 1817. 


Duke of Wellington (son). Supplementary despatches, correspondence 
and memoranda of fieldmarshal A. duke of Wellington. London, 
1858 —1865. 12 Bode. 

Weſtphal. Zur Erinnerung an den 100jährigen Stiftungstag des hannoverfchen 
Pionier-Bataillong Mr. 10. 21. April 1904. Minden i. W. (3. C. 6. 
Bruns), 1904. 

— Gtammlifte der Offiziere, Fähnriche, Sanitätsoffiiere und Beamten des 
bannoverfhen Pionier: Bataillong Nr. 10. 1804 — 1904. Dldenburg 
(Stalling), 1904. 

% v. Widede Ein deutſches Reiterleben. Berlin, A. Dunder, 1861. 3 Bde. 


Midmung für Seine Majeität den Kaifer und König. (Zur Erinnerung 
an den 24. Januar 1899 dargebradit von 245 Offizieren der ehemaligen 
Königlih Hannoverfhen Armee.) 


Dr. 8. Wippermann. Deutſcher Geſchichtskalender. Leipzig (Grunow), Jahrgang 
1899 bezw. 1903. 

L. v. Wiffel. Ruhmwürdige Taten, welche in den legten Kriegen von Unter: 
offizieren und Eoldaten der englifch:deutichen Legion und der hannoverſchen 
Armee verrichtet find. Hannover, Helwing, 1846. 

— Intereſſante Kriegs-Ereigniffe der Neuzeit. Hannover (Helwing) 1843, 1844, 1847. 
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Mittje, G. Die wichtigſten Schlachten, Belagerungen und verfhanzten Lager 
1708—1855. Leipzig und Heidelberg 1861. 


A. v. Wisleben. Das Buch vom eifernen Herzog. Leipzig (Spamer), 1853. 


W. Mlafhüg. Bedeutung von Befeitigungen in der Kriegführung Napoleons. 
Wien (Seidel u. Sohn), 1905. 


J. Wyild (Mitchell. Memoir annexed to an atlas containing plans of 
the principal battles, sieges, affairs etc. in the spanish Peninsula 
and the south of France. London, 1841. 


Graf Yord v. Wartenburg Napoleon als Feldherr. 2. Aufl. Berlin 
(Mittler), 1887, 1888. 

C. 2. E. Zander. Geihichte des Krieg an der Nieder:Elbe im Sabre 1813. 
Lüneburg (Herold u. Wahlitab), 1839. 


Zeitſchrift des hiftorifhen Vereins für Niederjahfen. Hannover (Hahn). 
Sahrgang 1864. Soldatenbriefe and dem Feldzuge des Sahres 1815. 
(Gefchrieben vom Kanonier Friedr. Jahns der Legionsartillerie.) 


Handichriftliche Quellen. 


Alten des Königlihen Staatsarchivs in Hannover 
zur Geſchichte der Legion. 


(Nah einem vom fpäteren Oberſt Lewis Benne!) angelegten Verzeichnis). 
Altenzeihen Hannover, Des. 38D. 


Bücher des Generalftabes. 


A. a. Order-Bücher vom 23. Auguft 1803 bis 15. Mai 1816. Enthalten 
die Befehle des Chefs der Legion und den Schriftmechjel mit 
den einzelnen Truppenteilen derjelben. 18 Bände. 

b. Corpsweiſe geordnete Anciennitätslifte fämtlicher bei der Legion 
angeftellt gewefenen Offiziere. 2 Bände. 

c. General-Anciennitätslifte hierzu. 

d. Beim Generalftabe eingegangene Schreiben von Behörden und 
Privatperfonen. 7 Abteilungen, padetweife gefammelt. 

e. Alten betr. engliihe Witwen: und Waifenpenfionen. 


I) Oberſt a. D. Lewis Benne bekleidete in der Legion den Rang eines 
Kapitäns und Brigade-Majors. Cr fam mit den Akten der Legion am 14. Juli 
1816 von London in Hannover an und hat Diefelben bis zu feinem Tode 
(6. Oft. 1861) dauernd unter Aufficht behalten. Vergl. namentl. Lifte 6. 
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A. £. Briefwechſel. enthaltend geſchaftliche Betellungen, Offtziers Witwen ⸗ 


taſſe uſw. 3 Bande. 


8- Befehlsbuch während ber Erpebition nah Rügen und Seeland 


20. Juli — 18. Oktober 1807. 


h, Rapportbuch dazu. Auguft bis Oftober 1807. 
i. Veförberungsangelegenheiten der Offizier. 2 Bände. 
k. Refrutenftammeolle 21. Oftober 1805 bis Ende März 1806 (Er- 


pedition nach Norddeutichland). 


1. Vorarbeiten des Majors Chriftoph Heiſe, früher im 


1. leihten Bataillon der Legion, und anderer Offiziere 
zu einer Legionsgeſchichte. Sind von Beamiſh benugt worden. 


Geſchichte des Artillerie Ngts. 1803—1816. (Vom General 


Sir Julius Hartmann verfaßt; nur für die Zeitläufte und 
Kriegsichaupläge genau, an denen Hartmann ſelbſt teilnahm.) 


. Journale der beiden ſchweren (fpäter leichten) Dragoner 


Negimenter von 1803 (1805) bis 1816. Nebſt einer 
alphabetijch geordneten Lifte fämtlicher Offiziere des 2. Not. 
mit biographifchen Notizen. 


. Journal des 2. ſchweren (leichten) Dragoner-Regiments 1805— 


1816. Von Offizieren des Negiments zufammengeftellt. 


Journale der drei Hufaren-Regimenter 1803— 1816. 


Huf.Rgt. 1. Tagebücher des Rittm. €. v. Linfingen, des 
Majors dv. Gruben (feit 5. Juni 1812), des Rittm. 
Graf Walmoden. 

Huf. Rgt. 2. Journale nebft Bemerkungen des Generals 
A. F. v. d. Busſche. 

Huf.Rgt. 3. Journale, ferner Mitteilungen des Majors Küper. 


Geſchichte der beiden leichten Bataillone 1805—1816. Wert: 


volle Vorarbeit zu einer Gefamtgefhichte der Legion von 
Major Rautenberg vom 1. leiten Bataillon. 


Geſchichte der Erpebition unter Sir John Moore in Spanien 


1808/09. 1809 vom Brig.-Maj. Wiegmann niebergefchrieben. 


. Journale der 8. Linienbataillone und des Veteranenbataillons. 


1. Lin.Btl. Journal, mitgeteilt durch Hauptm. Schnath, früher 
Adjutant im 1. Lin.-Btl. 

2. Lin.-Btl. Journal, mitgeteilt durch Lt. Tienſch nebft Bemer: 
tungen des Majors v. Holle zu den Journalen des 1., 2, 
5. und 7. Lin.Btls. 
Bemerkungen des Obſtlts. W. v.d. Deden zum Journal 2. Btls. 
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1.17 3. Lin.⸗Btl. Journal. Nachrichten des Kap. Appuhn über die 
Tätigkeit des Bataillons am Mittelmeer. 
4. Lin.Btl. Journal. 
5. Lin.Btl. ,„ 
6. Lin.Btl. Geſchichte 1800 — 1816 von Kap. v. Honſtedt. 
Bemerkungen des Obſtlts. Münter und des Obſtlts. Melchior 
v. d. Decken hierzu. 
7. Lin.Btl. Journal, mitgeteilt von Hauptm. Stutzer, mit 
Zuſätzen von Obſtlt. Chüden. 
8. Lin.-Btl. Journal. 
Beteranen-Btl. Kurzer Überblid. 
8. Verichiedene wertvolle Korrefpondenzen, Aktenftüde uſw. zur 
Geihichte der Legion. Geſammelt von Major Heile. 
9. Entwürfe zur Legionsgefhichte von 
Leutn. Jaeger (2. Ulan.Reg.), 1819 geſchrieben, 1803— 1806. 
Oberft Baring n n 1803—1808. 
Obftlt. v. Linfingen, Flüg.-Adj. „ n 1803— 1812. 

10. Auszüge aus den Papieren des Guelphen-Ordens. 

11. Sournal des Rittm. Graf Walmoden 1. Huſ.-Rgts. vom 
16. Mai 1812 bis 12. Novbr. 1813. 

12. Auszüge aus den Zournalen des 1., 2. und 5. Linien-Bataillons 
und Notizen über die Detadhements der Legion in Nord» 
deutichland 1813. 

13. Mappe mit Papieren zur Gefhichte der Hufaren -Regimenter, 
von General Ernft v. Linfingen für Beamiſh' Geſchichte und 
von Oberft Benne anläßlih des 50jähr. Beftehens des 
2. und 3. Huſ.-Rgts. bearbeitet. 

14. Original-Papiere zur Legionsgefhichte von Beamifh. 

m. Meldungen, Berichte uſw., die von den Truppenteilen der Legion 
an den Generalſtab eingegangen find. Desgl. Meldungen von 
den Kommandeuren der Depots und Detachements (Kap. 
PBringle, Obſtlt. D. Martin, C. Belt, C. Aly, A. Röttiger, 
Graf E. Linfingen, vom Kav.:Depot zu Ipswich, Norwich ufw., 

n. Rapporte (Returns) der verjhhiedenen Truppenteile. (Sind mit 
Ausnahme eines Stüdes ſämtlich nicht mehr aufzufinden.) 


3. Büdher und Schriften, welde bei und nah Auflöjung 
der Legion von den Truppenteilen an die Legir 
Regiftratur zu Hannover abgeliefert worden find. 
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Sn der Hauptſache Ordre- Bücher, Adjutanten- Rollen, Liften 
ulm. Die Stammrollen und Abrechnungsbücher befinden fi 
ſämtlich im Kgl. Geheimen Kriegsarchiv zu Berlin. (Bergl. S.479/480). 

Bon der Artillerie ift nichts vorhanden. 

I. 1. leichtes Dragoner-Regiment. 78 Nummern. 

I. 2. n 14 n 
III. 1. Sufaren-Regiment. 55 Nummern. Hierbei au geihicht: 
lihe Journale. 
IV. 2. Hufaren-Regiment. 85 Nummern. 
Nr. 84 enthält Berichte des Generalmajors A. F. v. d. Busfche 
über feine Tätigkeit in Spanien 1811—1812. 
V. 3. Hufaren-Regiment. 150 Nummern, darunter gefchichtlich 


wertvolle. 

VI. 1. leichtes Bataillon. 82 Nummern. 

vm2 „ n 3 „Gerl. d. Papiere d. Schiffbruch.) 
VIII. 1. £inien-Bataillon. 28 n 

IX. 2. n 12 »  (2erluft wie bei VIL) 
X. 3. n 57 n Hierbei Journale. 

XI. 4. „ 89 „ 

XII. 5 „ 35 n 
XII. 6. „ 31 n 
XIV. T. „ 13 „ 


XV. 8. n 28 
XVI. Depot-Kompagnie. 33 n 
XVII. Veteranen-Bataillon. 6 „ 
XVII. Snfanterie-Depot zu Berhil. 9 Nummern. 
XIX. „ „ zu Hannov., Nienbg. u. Verden. 15 Numm. 
C. Akten über Vorgänge nad Auflöfung der Legion (1816). 
Penſionen, Waterloo-Medaillen, engliihe Kriegs-Medaillen, 
Unterftügungen, Prijengelder. 
63 Nummern, teilmeife jehr umfangreiche Korrefpondenzen 
enthaltend. 
D. Verfhiedene ungebundene engliide Generalorders aus den 
Jahren 1803—1816. 
E. Bapiere des Generals F. v. d. Deden aus der Zeit feiner 
Werbung für die Legion. 
7 Nummern, aus den Jahren 1804—1807. 
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Weitere Alten des Königlichen Staatsarchivs zu Hannover, 
welche ſich auf die Königlich Deutſche Legion beziehen. 


Hannover, 


D. 


Des. 41, E. 1-19. Berichte des Generals Carl 
Alten über die Schladt bei Waterloo. 


Sannover, Des. 42, A. II. a. betr. Reduktion der Königl. Deutfchen 
Legion. 


I. 
II. 


III. 


IV. 


XI. 


XI. 
XII. 
XIV. 

XV. 
XVI. 

XVII. 
XVIII. 
XIX. 

XX. 

XXI. 

XXII. 
XXIII. 
XXIV. 
XXV. 


XXVI. 


Vorſchläge wegen Auflöſung der Legion. 
Anciennitätsangelegenheiten der Offiziere der Legion. 

Anſtellung von Offizieren und Unteroffizieren der Legion bei 
den Hannoverſchen Bataillonen 1815. 

Konfidentielle Berichte über Infanterie-Offiziere der Legion 
hinſichtlich ihrer Anſtellung in Kgl. Hannov. Dienſten. 


. Empfehlung des Oberſten A. F. v. d. Busſche. 

. Attefte betr. verſtorbene Offiziere. 

. Wiederanftellung der Offiziere. 

. Domizil-Beredtigung der in der Legion gedienten Individuen. 
. Verfauf des engliſchen half-pay. 

. Benfionsangelegenheiten ſolcher Offiziere, die in engliichen Dienften 


geftanden haben. 

Offiziere aus britifhem Dienſt oder der Legion, welche im 
Hannoverihen Militär und Civil angeftellt find. 

Nichts vorhanden. 

Penſionsgeſuche von Legionsoffizieren. 

Half-pay und Benfionen betr. 

Bahlmeifter-Anftellung. 

Unterftügungssftomitee. 

Vergütungen für Major (Oberft) Berne. 

Berjönlihe Geſuche von Legionären um Penſion. 

Verkauf der nicht ausgegebenen engliihen Waterloo Viedaillen. 
50jähriges Erinnerungsfeft an die Stiftung der Legion. 
Totenlifte der Offiziere (reiht bis 26. November 1872). 
Dastelbe. 

Auflöfung der Legion 1816. Allgemeines. 

Anftellung der Legions-Offiziere in der Hannov. Armee. 
Erinnerung an das Gefecht bei Garzia Hernandez. 

Subelihrift des Generals v. Sicdhart. 

Überlieferung der Gefhüge, Pferde, Munition ufw. der Legion 
an das Hannoverſche Gouvernement. 1816. 


1862. 













Sannover, Des. 48. 
X. a. 4. Aften betr. Penfionen und Unterftügungen aus der Hofpital 
uf. Kaffe fir Unteroffiziere und Soldaten der vormal. Deutſchen 
Legion. 1853. 
12. Verzeichnis der Benefizianten des Unterftügungsfonds der vormal. 
Deutfchen Legion. 1867. 
18. Penfionierung der Unteroffiziere und Soldaten, die in der 1803 
aufgelöften hannov. Armee und fpäter in der Legion gedient 
haben. 1820. 
20. Desgl. mit Liften und Perfonalnotigen. 1820. 
26. Desgl. 1818—1820. 
Sannover, Des. 9, 
XI, XIV. 18. II. Korreſpondenz mit Minifter Canning wegen S 
teilung von Päſſen an Legionsoffiziere. 1808. 
„ 1. Depottompagnien und Kompletierung des 3. Hufarer 
Negiments der Legion. 1814. 
„» IV. Refrutierung der Deutfchen Legion durch har 
noverſche Truppen. 
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Sm geheimen Archiv des Königlichen Kriegsminifteriums zu 
Berlin befinden fih Stammrollen ſämtlicher Truppenteile vor 1803 bezw. 
nad 1813, auch Verzeichniſſe von Armee- Angehörigen, die während der 
franzöſiſchen Okkupation in Gage und Wartegeld ftanden. 


Zur Legionsgeſchichte Jind vorhanden: 


Bezeihnung. 


Hannover, 38D. C. Nr. 20. 


Hann.,38D. B. VIII. 
IX. 
X. 
XI. 
XI. 
XII. 
XI. 
XII. 
XIV. 
XIV. 
XV. 
XVII. 


Hann., 38 D. B. I. 


B. II. 


B.VII. 1. 


Liſte aller bei der Legion angeſtellt 

geweſenen Offiziere. 1804 -1815. 
1. Stammrolle des 1. Linien-Batl. 1803/08. 
1. „ „2. „ 1803/14. 
1. n „ » , 1803/14. 
1. n „4. n 1804/11. 
2. n „4. „ 1811/15. 
1. n „>. „ 1805/08. 
1. „ „6. „ 1805/12. 
2. n „6. n 1805/15. 
1. n „17. n 1803/14. 
2. „ „T n 1805/08. 
1. „ „8. n 1803/15. 
1. „ „ Beteranen=Batl. 1813/15. 
2 1812/15. 


6. desgl. 


Hamentliche Lifte der Offiziere 1813. 


2. leihtes Drag.:Rat. 
1. Hufaren-Regiment. 
2. Sularen-Regiment. 
3. Huſaren-Regiment. 
1. leichtes Bataillon. 


2. leichtes Bataillon. 


. Stammrolle des 1. leicht. Drag.-Rats. 1803/06. 
desgl. 
desal. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desal. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 


1803/13. 
1805/10. 

1811. 
1803/06. 
1803/08. 
1804/10. 
1811/14. 
1805/16. 
1805/06. 
1804/10. 
1810/15. 
1803/10. 


Ferner von der Artillerie: 
128. Stammrolle der reitenden unb Yußartilierie. 1808/16. 


129. desgl. 1805/12. 
10. desgl. 1815/16. 
131. „ Fußbartilierie, 1. Kompagnie. 1804/15 
132. „ n 8. n 1804/10. 
183. j ". 5. 1813/15 
134. n reitende Artillerie. 1804/15. 
186. " " „ 1. Trupp 1804/15. 
136. n F „—. u 1804/15. 
187. „ „ Relruten. 1806/06. 
137 a. Totenlifte der Offiziere. 1836,61. 
137. Engliſche Kriegamebaillen. — 
137 c. Tagebuch. '1813/15.) 
17d. „ . 1815/16.%) 
17e. „ 1816/81.%) 
137 £. n Artilerie-Regiment. 1804/08.) 


Dieſe Papiere find nicht bei der Legions-Regiftratur aufbewahrt 

geweſen. | 

1) Befehle uſw. für die Legion (nicht nur für die Artillerie). 20. Dezember 
1813 bis 22. Auguft 1815. Hauptfählich Perfonalien. 

2) Desgl. vom 22. Auguft 1815 bis 30. September 1816. 

3) Desgl. vom 3. Oftober 1816 bis 23. Juni 1831. 

4) Enthält Notizen über die Zeit vom 11. März 1804 bis 4. Mai 188. 
Fir den Zeitraum vom 15. Auguft bis 15. November 1807 — Unternehmung 
gegen Kopenhagen — find keine Aufzeichnungen gemadt. Vergl. Band 1, Seite 10, 
Anm. 1. 
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Kriegsaften 
des KRöniglih Preußiſchen großen Generalftabes zu Berlin 
betreffend den Feldzug 1815. 


Tagebücher des Kapitäns George Appuhn vom 3. Linien- 
Bataillon der Legion. Umfaffen die Zeit von 1793 bis zum 
1. Januar 1815. 
Im Befib des Superintendenten Hardeland zu Uslar. 


Briefe und Urkunden des Majors Auguft v. Berger vom 7. Linien- 
Bataillon der Legion. 
Im vaterländifhen Mufeum zu Hannover, Brinzenftraße. 


Tagebücher, Aufzeihnungen, jelbft aufgenommene Pläne und Tuſche— 
zeichnungen des Majors A. F. v. d. Busſche vom 2. Yufaren- 
Regiment der Legion. 

Im Beſitz der Frau Gräfin v. Deynhaufen zu Dötzingen bei 
Hitader a. d. Elbe. 


Alten, Aufzeihnungen, Karten, Briefe, Patente, Befehlsbücher ufw. des 
Rittmeifters Ernft Cordemann vom 1. Hufaren-Regiment 
der Legion. Für die Geſchichte des 1. Hufaren-Regiments und der 
hannoverſchen Garde-Huſaren von hohem Wert. 

Im Befig des Geheimrats Eordemann, Kreisdireftor in Dieden- 
bofen. 

Borihriften, den Feld: und leihten Truppendienft be- 
treffend. (Aufgeftellt 1. Mai 1825 durch den damaligen Major, 
jpäteren Grafen, ©. v. d. Deden, früher im 1. Hujaren-Regiment 
der Legion, auf Grund der Erfahrungen der Legions-Feldzüge.) 

Mitgeteilt durch Major v. d. Deden, Großenhain. 

Erinnerungen de8 DObermwundarztes Detmer vom 2. ſchweren 


(fpäter leichten) Dragoner-Regiment der Legion. 
Mitgeteilt durch Major Stromeyer, Yüterbog. 


Schwertfeger, Legion. Anlagen. 31 
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Papiere und Urkunden des ehemaligen Sergeanten Chriftoph Egeftorff 
vom 2. leichten Bataillon. 
Im Befig von Frl. Bulmahn, Hannover. 


teilungen des Geheimen Regierungsrats Frank zu Hannover. 


rungen des Nittmeifters Chriftian Heife vom 3. Hufaren- 
Regiment der Legion (Entftehung und Auflöfung der Engliih- 
Deutſchen Legion, insbefondere Geſchichte des 3. Hufaren-Regiments, 
aufgezeichnet 1819.) 

Im Befig des Generalleutmants v. Heimburg zu Hannover. 


des Nittmeifters Karl v. Hodenberg vom 1. ſchweren 
Dragoner-Regiment. 
Im Befis des Hauptmanns a, D. Freiberr v. Reigenftein zu 
Baden-Baden, Billa Edina. 


Mitteilungen des Negierungsrats Küper in Hameln. 


Relation des Oberft Kuhlmann über die Teilnahme der 2. rei- 
tenden Batterie der Legkon an den Schlachten bei Quatrebras 
und Waterloo. 

Mitgeteilt durch General d. Art. v. Kuhlmann zu Alfeld. 


Zebenserinnerungen des Unteroffiziers Matthias vom 1. Yufaren- 
Regiment der Legion. 


Papiere aus dem Nachlaß des Rittmeifters Georg Meyer vom 
3. Yufaren- Regiment. (Sehr wichtig für die Geſchichte des 
Regiments, befonders für den Feldzug 1808/09.) 

Mitgeteilt duch Frl. Ida Reinede, Hannover. 


Kriegserlebnifie von Johann Georg Montag vom 3. Linien 
Bataillon (1. Romp.), vorher 8. kurhannoverſches Infanterie 
Regiment (1768—1856). 

Mitgeteilt duch Carl Montag, Hildesheim. 


Mitteilungen des Oberft v. Boten in Berlin. 


ifzeichnungen betr. den Leutnant Auguft Reinede vom 3. Hufaren« 
Regiment. 
Mitgeteilt duch Frl. Ida Reinede, Hannover. 
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Tagebuh des Nittmeifters Th. v. Stoltenberg vom 2. Yufaren- 
Regiment der Legion. 
Im Beſitz des Hauptmanns v. Stolgenberg vom Feldartillerie- 
Regiment Nr. 60 zu Schwerin. 


Tagebücher des ehemaligen Adjutanten im Artillerie-Regiment 
der Legion Ernft Thielen vom 1. Juni 1809 bis zum 
28. Februar 1815. 
Im Beli des Herren Herbert v. Thielen auf Rofenthal. 


Papiere und Urkunden des Fähnrichs Windler vom 5. Linien-Bataillon 
der Legion (fpäter Dberamtsrichter zu Dannenberg). 
Im Befit des Hauptmanns d. Ldw. Fußart. Ahlers, zur Zeit 
in China, Firma F. Krupp. 


Verſchiedene Schriftftüde und Zeitungsartifel zur Geſchichte der 
Legion aus dem Befit des Hauptmanns a. D. Frhr. v. Reigenftein 
zu Baden-Baden. 


31* 
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Das alphabetiihe Verzeichnis 


ſämtlicher Legionsoffiziere befindet 


ih auf Seite 137—150, ein nah Truppenteilen geordneter Nachweis 
verdienter Unteroffiziere und Mannſchaften auf Seite 377—380. 


Dienftgrad bei Auflöfung der Legion. 


A. 

Abſchiedsordre des 
Cambridge 395 ff. 

Adolf Friedrich, Herzog v. Cam— 
bridge 290 fi., 394 ff. 

Adreſſe der Hunnoverfhen Stände: 
verfammlung 399 fi. 

Adye, engl. Obitlt. 311 ff. 

Albert, Leutnant 326. 

Albuera, Schlacht bei — 276, 277. 

Almendralejo, Gefecht bei — 254. 

Alphabetifches Verzeichnis der Offiziere 
137 ff. 

E. v. Alten, General 286, 303, 306, 
317,318,327, 337, 368 ff. (Berichte 
über Waterloo), 389, 390 (Auf: 
löfung der Xegion), 391 (Er- 
hebung in den Srafenftand), 449. 

B. v. Alten, General, 260, 265, 
282, 296. 

Aly, Major 273. 

Anciennität der Offiziere 407 ff. 

Anfon, engl. General 281. 

Antwerpen, Beobadhtung von 
269 ff. 


Herzogs von 


— 


Appuhn, &., Leutn. 303. 
— W. Leutn. 305. 
Aremberg, Herzog v. — 202. 
v. Arentsihildt, Kap. 298. 
— Leutn. 304. 
— Dberft 266, 296, 358. 
Arroyo Molinos, Gefecht bei — 
251 ff. 
Aufenthaltsorte 
185 ff. 
Auflöfung der Legion 381 ff. 
— Legionsinfanterie 411 ff. 
Aufnahmeformular 194. 
B. 
Backhaus, E., Fähnr. 305. 
— F., Fähnr. 304. 
v. Bar, Präſident 
verſammlung 400. 
Baring, Major 296, 315 ff, 370. 
— Fähnr. 306. 
Baroſſa, Gefeht bei — 241. 
Beamifh, Legionsgefhichte von — 
216 ff. 
v. Beaulieu, Fähnr. 304. 
Reder, Hufar 273. 


der Xegion 1815 


der Stände: 
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Belagerungen uſw. 191, 192. 

de Belleville, Oberſilt. 296. 

Benavente, Gefecht bei 211 ff. 

Benne, Brig.Major 18. 

Veresford, engl. Marſchall 244 ff. 

Bergen op Zoom, Sturm auf — 
269, 270. 

d. Berger, hannov. Oberft 368 ff., 
373, 389. 

Bergmann, Hufar 213. 

Dr. Bergmann, Ob.Wd.-Arzt 204, 
7. 

Veffieres, franz Matſchall 211. 


— Dierft 804, "306; "312/) 6, | 
875, 876. 

v. Viela, Rittnftr. 215. 

Billeb, Leutti. 304. 

v. Blucher, Feldmarſchall 369 f. 

Bittgeſuche von Legionären 438 ff. 

Blumenbad), Leutn. 277. 

v. Bod, General 278, 279, 280, 
282. 

v, Bod, Nittmftr. 241. 

Bodeder, Obftlt. 296, 401. 

Borchers, Leutn. 247. 

Böſewiel, Major 319. 

v. Both, Leutn. 304. 

v. Brandis, Friedr, Fähnr. 306. 

— Kap. 447. 

Braun, Rap. 307, 361, 376. 

Brauns, Rap. 304. 

Bremer, Hufar 246. 

Brennier, franz. Oberft 270. 

Breymann, Fähnr. 305. 

— Leutn. 306. 





Gadregifker. 

Brindmann, Kap. 305. 

Brüggemann, Zeutn. 218. 

Brune, franz. General 262, 

Büchfe der leichten Batailloue 324. 

v. Bitlom, Obftlt. 239, 296, 

— ‚preuß. „General 372. 

— hannsd. Major 373. 

Burgdorff, Korporal 246, 247, 289. 

v Burgwedel, "Major 218. 

dv. d. Busſche, A. FTOORME2H, 
241, 248, 249/250. 

— Louis, Obftlt. 296, 396, 401. 

— Werner Major 239, 375. 


“6 
Calvaraſſo de Abaro, Geſecht dei — 
' 226. 
Cambridge... Gerzog v. — 2A, 
394 f. 


Cambronne, franz. ‚General. 348, 
376. 

Carey, Zeutn. 320, 326. 

Cleeves, Kap. 276,. 277,. 287, 397, 
339, 360, 369. 

Eleve, Nittmftr. 255, 275. 

Eolborne, engl. Oberft 276, 

Coote, engl. General 311 ff. 

Cordemann, NRittmftr. 193, 1%, 
442, 443,. 444. 

Corte de Belleas, Gefecht bei — 358. 

Eorunna, Mari auf — 217 ff. 

Cropp, Fähne. 303. 

Erufius, Obftlt. 215. 

Cumberland, Herzog von — HT, 
448. 

Eurren, Kap. 304. 


Sadıregilter. 


Fleiſch, Leutn. 204, 207. 


Dankordre des Herzogs v. Gambridge Foy, franz. General 280. 


Fran, Fähnr. 320, 321, 325, 369. 

— Major 239, 261. 

Fuente del Maeſtre, 
254, 255. 


Gefecht bei — 


G. 


Namen⸗ und 
D. 

398. 
v. d. Decken, Errichter der Legion | Friedrichs, Fähnr. 303. 

301 ff., 383 ff. 
— Guſtav, Nittmftr. 279, 280, 

281. 
— Hieron., Rittm. 215. 
— Rap. 303. 


— hannov. Major 375. 

Detmer, Tagebuch des Dberwund- 
arztes — 223 ff. 

Dettmer, Korporal 261. 

Dienftleiftungen der Legion 17. 

Don, Broffamation des Generals — 
198. 

v. Donop, Rittmftr. 239. 

Döring, Leutn. 303. 

v. Dörnberg, General 296, 356, 
358. 

Dreves, Kap. 309. 

Dröge, Leutn. 230. 

v. Düring, Leutn. 303. 

— Rittmſtr. 266, 267, 275. 


€. 

Eidesforntel 195. 
v. Einem, Leutn. 306. 
Entlajlungsurfunde (Elbfonvention) 

193. 
d’Erlon, Graf, franz. General 343. 
v. Eftorff, Rittmftr. u. Brig.-Maj. 254. 
— hannov. Oberſt 376. 


F. 
Fahnen der Legion 447 ff. 
Fiedeler, Wachtmſtr. 245. 
Finde, Korporal 277. 
Fiſcher, Leutn. 305. 
— Major 230. 


Garvens, Fähnr. 304. 

Garzia Hernandez, Gefecht bei — 
227 7., 278. 

Gefallene bei Waterloo 364}. 

Gehaltsfäge 197. 

v. Geißmann, Leutn. 305. 

Generalbefehl betr. Auflöjung der 
Region 394 ff. 

Seneralordre betr. Neuformierung 
der Kol. Hannov. Armee 409 ff. 

(Seneralftabsberiht, Hannov., über 
Waterloo 329 ff. 

Gelamtverluft an Offizieren 180. 

— der ganzen Legion. Hinter ©. 180. 

Gejenius, Kap. 297. 

v. Gilfe, Kap. 320, 326. 

Girard, franz. General 250 ff. 

Göhrde, Treffen an der — 295. 

Goldene Medaille 17. 

Goldenes Verdienftkreuz 17. 

Gonasky, Hufar 255. 

Grahn, Zeutn. 305. 

Gräme, Leutn. 320, 326, 36%. 

Grant, engl. General 274. 

v. Gruben, Carl, Leutn. 252, 259. 

— Guſtav, Leutn. 247, 249. 


+ 


v. Hake, hannov. Obftlt. 358. 


Halkett, Colin, Generalmajor 283. 


488 


Namen- und Sachregifter, 


Halkett, Hugh, Obſtlt. 303, 306, 347,|v. Hugo, Leutn. 230. 


348, 372, 373, 375, 376. 

v. Sammerftein, hannov. Major 376. 

Hannoverſche Armee, Neuformierung 
der — IF. 


v. Sarling, Nittmftr. 215. 

Hartmann, Kap. 305. 

— Obſtilt. 277, 286, 296, 306. 

v. Hartwig, Obftit. 296. 

— Leutn. 305. 

Haubitze, Verluſt 
Albuera 276, 277. 

Hauſchildt, Rgts. -Du-Mftr. 49. 


v. Helmburg, Leut. 305. 
Heine, Muſildirektor 380. 


Seife, Major 373. 
— Rittmftr. 215. 


— Hannov. Major 376. 

v. d. Hellen, Kornet 211. 

— Fähnr. 304. 

Helmrich, Leutn. 305. 

Henze, Huſar 253. 

v. Heugel, Leutn. 281. 
Heydenreich, Kap. 304. 

Hill, engl. General 244 ff. 

v. Hinüber, Generalmajor 283. 
v. Hodenberg, Kap. 305. 

— Leutn. und Adj. 199, 202. 
— Rittmſtr. 215. 

v. Hohnhorſt, Kap. 304. 

Holland, Erpedition nah — 268 ff. 
Holmftröm, Leutn. 268. 

v. Holleufer, Hannov. Major 305. 
Holgermann, Kap. 326. 

Hope, engl. General 216 ff. 
Hogen, Xeutn. 304. 

Jougoumont, Schloß — 342 ff. 


einer — bei 


— Rittmftr. 212, 217. 
Hülfemann, Kap. 303. 
Hurtzig, Leutn. 303. 


J. 
Janſſen, NRittmfir. 212. 
Jasper, Kap. 307. 
v. Seinfen, Leutn. 305. 
v. Ingersleben, Zeutn. 306. 
Jobin, Leutn. 326. 
v. Soncquiöres, Oberfilt. 228, 296. 
Sofeph, König v. Spanien 232. 


Iffarten der Legion 184 ff. 


8. 
Kathmann, Leutn. 308. 
Kellermann, Graf, franzdf. 
351. 
Kempt, engl. General 375, 376. 
v. Kerfienbrud, Nittmftr. 212. 
Kebler, Kap. 306. 

Kiel, Huſar 254. 
Kielmansegge, Graf, hannov. General 
349, 373, | 

— Leutn. 373. 

Klare, Wachtmſtr. 251, 257, 258. 

v. SKlende, hannov. Oberftlt. 320, 
351, 369, 373. 

Knop, Fähnr. 303. 

Koch, Rittmſtr. 253, 262. 

Kohlſtedt, Kornet 228. 

Kopetzky, Leutn. 207. 

Krauchenberg, L., Rittmſtr. 242. 

Kriegeriſche Ereigniſſe der Legion 
151 ff. 


Kuckuck, Major 306. 
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Kuhlmann, Major 297, 311ff., 339, | Lyon, engl. General 289, 305, 306, 


360. 
Kubls, Leutn. 228. 
Aulemann, Leutn. 304. 
Kumme, Leutn. 304. 
Kunge, Major 370, 373. 
Küper, Major 295. 


e. 


2a Haye Sainte, Verteidigung des 
Pachthofes von — 318 ff., 342ff., 
350ff. 

allemand, franzöſ. General 260. 

a Nava, Gefecht bei — 253, 254. 

D. Langrehr, hannov. Oberftlt. 373. 

Xefebvre-Desndettes, franzöſ. General 
213ff. 

Re Fort, Baron, Yähnr. 304. 

Reipzig, Schladt bei — 232. 

. Lenthe, Rittmftr. 230. 

Reue, Diajor 305. 

Zindau, Schüte 323. 

D. Linfingen, Major 444. 

— Oberftlt. 211, 268, 

Zobau, Graf, franzöſ. Marihall 343. 

Zöhnungsjäge 197. 

Zong, engl. General 243 ff. 

D. Löſecke, Oberftlt. 199, 203, 206. 

— Fähnr. 306. 

205 Santos, Gefecht bei — 244. 

Louis XVIIL, 
272. 

Lüderig, Rap. 304. 

Zudewig, Kap. 305. 

Queder, Major 305. 

Zühring, Hufar 244. 

Züning, A., Zähne. 303. 

— W., Fähnr. 305. 


296, 401. 


376. 


M. 


Magius, Leutn. 204, 207. 
Mannsbach, Fähnr. 305. 


Mannſchaften, verdiente 377, 378, 
379, 380. 


v. Marſchalck, Kap. 321, 326. 
Martin, Fähnr. 304. 

— Oberſt 393, 445. 

v. Maſſow, Kornet 230. 


|v. Maydell, Oberftlt. 230. 


Meifter, Rittmftr. 244. 
Mejer, Fähnr. 309. 

Meyer, Korporal 212. 

— Rittmſtr. 209ff. 

— Oberſtlt. 215, 296, 358. 


! 

| Meriba, Gefeht bei — 256. 

Meſſe der Offiziere 292, 293. 

Moore, General 211ff. 

v. Moreau, Fähnr. 448. 

Müller, Major 296. 

Munition der Infanterie 324. 

Münfter, Graf, hannov. Major 373. 
376. 


N. 


| 


König v. Frankreich Namentliche Lifte Jämtlicher Legions- 


offiziere 15 ff. 
— Nachträge dazu 450 ff. 
Napoleon L., 214 ff. 
La Nava, Gefeht bei — 253, 254. 
Neuſchäfer, Fähnr. 303. 
Ney, franzöſ. Marſchall 211ff., 335ff. 
Nott, Huſar 246. 
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R. 


Oehlkers, Wachtmſtr., ſpäter Leutn. v. Ramdohr, hannov. Oberſtlt. 370, 


216. 


375. 


Offiziere, in der hannov. Armee nicht Rangliſte der hannov. Armee 1803 1ff. 


angeſtellte 412ff. 

Offizierpatent 196. 

Olvermann, Huſar 255. 

v. Ompteda, Oberſt 317, 328, 353, 
355, 371. 

Dranien, Erbprinz von — 312ff. 

Orthes, Gefecht bei — 233, 

Dtto, Kap. 306. 

Otway, engl. Oberftlt. 213. 


P. 
Paget, engl. General 216ff. 
Pape, Kap. 305. 
Philippon, franzöſ. General 257. 
Picton, engl. General 375. 
du Plat, Oberſtlt. 348. 
Ponſonby, engl. General 345. 
Poten, Aug., Rittmſtr. 228. 
— Karl, Kap. 303. 
— Karl, Leutn. 306. 
Power, Rittmſtr. 217. 
Preußner, Prem.⸗Leutn. 287. 
Prott, Kap. 331, 332, 333. 
Provinzialmuſeum zu Hannover 447, 

448, 449. 


O. 

Quatrebras, Schlacht bei — 311, 
312, 317. 

— hannov. Generalſtabsbericht üb.— 
334ff. 

— Altens Bericht 369. 

Quellen-Nachweis 459 ff. 

Quinta de Gremezia, Gefeht bei — 
245ff. 


Ranglifte der hannov. Armee 1818, 
417. 

Dr. Rathje, Aſſ.⸗-Wd.⸗Arzt 199}. 

v. Reden, Oberſt 215. 

Regulationen der Kavallerie 290f. 

Reh, Major 296. 

Rehwinkel, Hufar 250. 

v. Reiche, Fähnr. 304. 

Reille, franz. General 343. 

v. Reinbold, Fähnr. 306. 

v. Reitzenſtein, Major 279, 280, 
281. 

v. Rettberg, Kap. 339, 362. 

Nibeira, Gefecht bei — 258, 259. 

Richardſon, Zahlmfir. 249. 

Ripfing, Ob.-Wd.-Arzt 215. 

La Rode, Leutn. 304. 

Rodewald, Fähnr. 305. 

— Obſtlt. 268. 

Rubenz, Fähnr. 304. 

Rudorff, Kap. 304. 

Rumann, Leutn. 306. 

— Kap. 306. 


S. 

v. Saffe, Brig⸗Maj. 376. 
Salisbury, Untergang des — 199 ff. 
Sander, Fähnr. 306. 
Schädtler, Leutn. 303. 
Schäffer, Leutn. 230. 
Scharnhorft, Kap. 207. 
v. Schkopp, hannov. Major 371, 

373. 
Schlachten ıc. der Legion 191, 192. 
v. Schlütter, Fähnr. 305. 


Namen- und Sachregiſter. 


v. Schlütter, Kap., 306. 

— Major 313. ' 

v. Schröder, Obftlt. 296. 

Schröder, Leutn. 304. 

Schulze, Rittm. 239, 246, 253, 260. 

Schumader, Wachtmſtr. 212. 

Geeger, Rittm. 233. 

Seffers, Fähnr. 306. 

Shaw, engl. Major 328. 

Siebold, Leutn. 306. 

SIade, engl. General 260. 

Soult, franz. Marſchall 234. 

Spiel, Fähnr. 306. 

Staatsardiv zu Hannover 473 ff. 

Stammtafel der Truppenteile 456, 
457. 

Stalldienft 294. 

Standarten der Legion 447 ff. 

Ständeverfammlung, Adreffe der — 
399 }}. 

Standing Orders der Kavallerie 
290 ff. 

Stewart, engl. General 211ff. 

v. Stodhaufen, hannov. Maj. 373. 

Stolte, Kap. 305. 

v. Stolgenberg, Tagebuch des Nitt- 
meifters — 237ff., 275. 

v. Sudom, Leutn. 303. 

Sympher, A, Major 360. 

— 5%, Major 284, 297. 


T. 
Talavera, Schladt bei — 447. 
Tappe, Leutn. 281. 
Tarbes, Gefecht bei — 234. 
Thiele, Leutn. 277. 
Thies, Hufar 221, 222. 
v. Thümmel, Leutn. 256, 273. 
Tormin, Leutn. 304. 
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Torre Meria, Gefecht bei — 254. 
Touloufe, Schladht bei — 234. 


u. 
Underwood, engl. Rittmftr. 214. 
Unteroffiziere, verdiente 377, 378, 
379, 380. 
Unterftügungsfonds der Legion 442 ff. 


Uſagre, Gefecht bei — 258. 


v. Uslar, Fähnr. 305. 
— Rap. 305. 
— NRittmftr. 227. 


V. 
Vaterländiſches Muſeum zu Hannover 
368. 
Venta del Pozo, Gefecht bei — 229, 
230. 

Veränderungen im Offizierforps 181 ff. 
Berdiente Unteroffiziere und Mann: 
haften 377, 378, 379, 380. 
Berlufte der einzelnen ZTruppenteile 

153 ff. 
— durch Schiffbruch 190ff. 
— durch Tod 189. 
Veteranen-Bataillon 288. 
Vic de Bigorre, Gefecht bei — 233. 
Billa Alba, Gefeht bei — 258. 
v. Qinde, hannov. Oberſt 305, 306, 
356, 375. 
Vittoria, Schlacht bei — 231, 232. 
Vivian, engl. General 359. 
v. Voß, Leutn. 281. 
— Rittm. 239, 241. 


W. 
Wahrendorff, Leutn. 303. 
v. Wallmoden, Graf, General 289. 
Warmbold, Tromp. 246. 























